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6 . 500 Besucher im Lainzer Tiergarten

Straßenbahn beförderte Sonntag 1,250 . 000 Fahrgäste

3 . Mai ( BK ) Der erste wirklich schöne Frühlingssonntag brachte

ganz Wien auf die Beine . Die Wiener Verkehrsbetriebe hatten daher

am Sonntag den ganzen Tag über eine überaus starke Frequenz zu ver¬

zeichnen . Zu den Ausflugslinien 36 , 38 und 60 , 360 sowie zu den

Autobuslinien auf den Kahlenberg und den Kobenzl war der Andrang

besonders groß . Auch der “ Bäderverkehr u zur Alten Donau hat gestern

bereits begonnen . Viele Wiener pilgerten auch in den Lainzer Tier¬

garten hinaus -, um die Schönheiten der Wienerwald - Landschaft zu ge¬

nießen . 6 . 500 Menschen wurden bei den verschiedenen Toren gezählt.

Einen weiteren Anziehungspunkt für die Wiener bildeten die neuen

Tiergehege im Tiergarten Schönbrunn , sodaß auch die Stadtbahn dort¬

hin eine starke Frequenz aufwies . Der Andrang zur Straßenbahn be¬

gann Sonntag bereits verhältnismäßig früh um 8 Uhr . Der Ansturm

bei der Bückfahrt dauerte von 17 bis 21 Uhr . Insgesamt wurden am

Sonntag 1,250 . 000 Fahrgäste auf Straßenbahn , Stadtbahn und Autobus

ohne besondere Zwischenfälle befördert.

Samstag , den 1 . Mai , ereignete sich ein tragischer Unfall,

bei dem der 52jährige Hilfsarbeiter Franz Greulberger den Tod fand.

Der Mann , der betrunken war , torkelte um 20 . 44 Uhr fünf Meter nach

der Endstation Schüttauplatz in einen Zug der Linie C hinein,

wurde mitgeschleift , überfahren und von einem Straßenpassanten

tot aufgefunden . Weder Personal noch Fahrgäste hatten den Unfall

bemerkt.
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" Tag des guten Willens"

3 . Mai ( BK ) Die landeeleitung Wien des Österreichischen
Jugendrotkreuzes veranstaltet am Freitag , dem 7 . Mai , um 19 Uhr,im Großen Konzerthaussaal eine Festakademie . Die Veranstaltungfindet unter der Devise " Tag des guten Willens " statt und dientder Idee der Völkerverständigung.

Auf dem Programm stehen Lieder , Musik und Tänze von 20 Hatic
nen aufgeführt vom Staatsopernballett , dem Chor "Jung Wien " undder Polizeimusikkapelle Wien . Den Ehrenschutz der Festakademiehat Bürgermeister Jonas übernommen.

Robert Kronfeld zum Gedenken

3 . Mai ( RK ) Am 5 . Mai wäre ein Pionier des Segelfliegens
Robert Kronfeld , 50 Jahre alt geworden.

Ein gebürtiger Wiener , war er schon als Student ein bekann¬ter Wildwasserfahrer und wurde in der Folge der beste Segelflie¬
ger Europas , der mehrere Weltrekorde aufstellte . Die Gemeinde
Wien ermöglichte ihm den Bau eines großen Segelflugzeugs der "Wienmit der er 1931 den Ärmelkanal überquerte . Später verlegte er sein
Wirksamkeit nach England . Er trat in die Royal Air Force ein , wurd
Staffelführer und Major , betätigte sich aber nie als KriegsfliegerHach dem zweiten Weltkrieg befaßte sich Kronfeld mit der Konstruk¬tion eines Nurflügelflugzeugs , mit dem er 1948 bei einem Probeflugaus einer Höhe von 5 . 000 m abstürzte.
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Stadtrat a * D . Dr * Exel gestorben

5 . Mai ( RK ) Wie erst jetzt bekannt wird , ist der ehe¬

malige Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen,
Dr . Erich Exei , am L Mai um 2 * 45 Uhr , einem schweren Leiden

erlegen . Dr a Exel gehörte dem Wiener Gemeinderat vom Februar

1946 bis September 1950 an und war in dieser Zeit Stadtrat

für die Städtischen Unternehmungen . Dr . Exel hat in den Jahren

seiner Amtstätigkeit wesentlich dazu beigetragen , die

städtischen Betriebe , wie Gas - und E - Y/erke und die Wiener

Verkehrsbetriebe , wieder aufzubauen.
Das Begräbnis für Dr . Exel , der im 65 . Lebensjahr staad,

findet Freitag , den 7 . Mai um 14 . 50 Uhr auf dem Hernalser

Friedhof statt s
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vAm Samstag:

Die ersten Wohnhauseröffnungen in diesem Jahr

1 + 366 Wohnungen in der Brigittenau und in Döbli ng

4 . Mai ( BK ) Samstag , den 8 . Mai , wird Bürgerm ^ ls -t »Ä^ Jonas•■■mnawuv»*"

die ersten Wohnhauseröffnungen in diesem Jahr -vornehmen . Es ha»- „
delt eich um die städtischen Wohnhausanlagen 20 . ,
( 15 . 30 Uhr ) , 19 . , Boschstraße 20 - 22 ( 17 Uhr ) , und anschlDeße -ttd*
daran 19 . , Heiligenstädter Straße 165 , und 19 . , Grinzinger Straße
123 . Diese vier neuen städtischen Wohnhausanlagen umfassen insge¬
samt nicht weniger als 1 . 366 Wohnungen und mehrere Geschäfts lokale
in 73 Stiegenhäusern.

Zufahrt zum Kapaunplatz Straßenbahnlinien 31 , 231 und 331.
Zufahrt zur Boschstraße Straßenbahnlinien D und 36.

Geehrte Redaktion!

Wir erinnern daran , daß morgen Mittwoch « den 5 « Mai , unsere
Bäderrundfahrt stattfindet , bei der Igenatarat Dipl '

. Ing . Jost die
Presse über die Eröffnung der städtischen Sommerbader informieren
wird . Abfahrt mit Autobus um 14 Uhr ab Rathaus « Dichtenfelsgasse.
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Sauter - Ausste 1 lung in der Stadtbibliothek:

4 . Mai ( RK ) Innerhalb der ständigen Ausstellungen im Wiener
Rathaus wurde im Lesesaal der Wiener Stadtbibliothek : bis Ende Mai
eine Gedächtnisausstellung für Ferdinand Sauter eingerichtet , die
in der Zeit von Montag bis Freitag von 9 bis 18 . 50 Uhr und Sams¬
tag von 9 bis 12 Uhr frei zugänglich ist.

Die Ausstellung zeigt neben interessanten Leihgaben verschie¬
dener Wiener Sammler , der Nationalbibliothek und dem Historischen
Museum der Stadt Wien zahlreiche Manuskripte und Druckwerke aus
dem Leben des Dichters.

Mütterehrung auf dem Kahlenberg

Fine Einladung der Gemeinde Wien für 1 . 500 Mütter

4 . Mai ( RK ) Aus Anlaß des Muttertages wird die Wiener Stadt¬
verwaltung am Montag , dem 10 . , und am Dienstag , dem 11 . Mai , auf
dem Kahlenberg Mütterehrungen vornehmen . Bürgermeister Jonas hat
zu den beiden Feiern 1 . 500 Wienerinnen im Alter von mehr als 75
Jahren eingeladen . Die Einladungen wurden bereits durch die Für¬
sorgeämter aller Wiener Bezirke an die Mütter geschickt . Unter den
Eingeladenen sind auch viele Frauen aus den Randgemeinden.

Für die Fahrt stehen zahlreiche Autobusse zur Verfügung . Die
Abfahrt zum gemeinsamen Treffpunkt vor dem Rathaus erfolgt an bei¬
den Tagen um 13 Uhr von den Bezirksfürsorgeämtern . Auf dem Rathaus¬
platz werden die Teilnehmerinnen mit einem Platzkonzert der Musik¬
kapelle der Badner Lokalbahn begrüßt . Zwischen 13 . 45 und 14 Uhr
erfolgt die Abfahrt vom Rathausplatz . Die Autobusse fahren über
Burgring , Mariahilfer Straße und Gürtel auf den Kahlenberg , wo
die Mütter im Restaurant durch Bürgermeister Jonas und Vizebürger¬
meister Honay geehrt werden . Nach einer Jause erwartet die Mütter
ein erlesenes künstlerisches Programm mit den Wiener Sängerknaben .
Für gemütliche Unterhaltung wird die Kapelle Stammer von Radio
Y/ien mit ihren Sängern sorgen.
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Bürgermeister Jonas gedenkt des verstorbenen Stadtrates
^

aJ )
^

Dr . Erich Exei

4 . Mai ( RK) Zu Beginn der heutigen Sitzung des Wiener Stadt¬

senates sprach Bürgermeister Jonas im eigenen Namen und im Namen

des Stadtsenates Worte des Gedenkens für den am 1 . Mai verschiede¬

nen ehemaligen Wiener Gemeinderat und Amtsführenden Stadtrat für

die Städtischen Unternehmungen , Dr * Erich Exei . " wir erinnern uns

seiner Hingabe an sein verantwortungsvolles Amt und seines konzi¬

lianten persönlichen Wirkens , das dazu beigetragen hat , die Arbeit

zu fördern . Wir werden dem Dahingeschiedenen ein ehrendes Angeden¬

ken bewahren ! ” , sagte Bürgermeister Jonas in seiner Ansprache vor

den Mitgliedern des Wiener Stadtsenates , die sich während dieser

Trauerkundgebung von ihren Sitzen erhoben hatten.

Wiener Landesregierung genehmigt neue ^ rderungsbeiträge

L iteraturförder u n g_ dujrc h _ Bu^
im Raimun dth eater - Eörderung , w is ^ nsc ^ f ^ ic ^ ^ Albnite ^ ^ jUlm

über die Kapuzinergruft

4 . Mai ( RK ) Auf Antrag von Stadtrat Afrits ch genehmigte

heute die Wiener Landesregierung 100 . 000 Schilling au ^. dem Kultu

groschen für Literaturförderung durch Ankauf wertvoller Bücher^
österreichischer , und zwar hauptsächlich Wiener Autoren . Die Bücher

werden den Städtischen Büchereien , der Zentralbücherei und den

Anstaltsbüchereien zur Verfügung gestellt und damit tausenden

Lesern zugänglich gemacht.
Y/eiter erhält das Raimündtheater für die Inszenierung aer

neuen Operette " Trauben für die Kaiserin " , die während der Fest¬

wochen aufgeführt werden soll , 50 . 000 Schilling . Dem Aaimundthea-

ter werden aus dieser Aufführung etwa 250 . 000 Schilling Kosten

erwachsen . Weitere 50 . 000 Schilling wird die Gemeinde Wien aus

dem Konto des Vereins Wiener Festausschuß zuschießen . Die Operette

" Trauben für die Kaiserin " stammt von Kar .. Käst ~ Iberge ^. »

Libretto wurde im Operetten - Wettbewerb der Stadt Wien mit dem
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zweiten Preis ausgezeichnet * Es handa -1 aaizl,. d-LQ . WelturauPtuiw

lEie —P-crs -chu -ng -s -genieins -ohaft für Großs tadtproblerne hat im In¬

stitut für Wissenschaft und Kunst eine Arbeitsgemeinschaft gegrün¬

det , die sich auch mit der wichtigen Frage der Verunreinigung und

Selbstreinigung der Wienerwaldbäche beschäftigt . Es soll versucht

werden , der Wasserverunreinigung durch Aufklärung und Erziehung

der Bewohner von Bachtälern entgegenzuwirken . Bas Schwergewicht

der Untersuchungen der Arbeitsgemeinschaft liegt auf biologischem

Gebiet . Sie erhält einen Förderungsbeitrag von 30 . 000 Schilling.

Ber Landesgruppe Österreich des Internationalen Verbandes der

Hochschulprofessoren und — lehrer wird ziir U -ndjö'r -e 'ttrfc-̂ ung bei der

Herausgabe einer Festzeitschrift anläßlich der Weltkortfar « u5- a** ~~ '

Hochschulprofessoren und - lehrer in Wien im September 1954 ein

Förderungsbeitrag von 5 . 000 Schilling bewilligt.

Bie katholische Filmgilde erhält für die Herstellung eines

Kulturfilmes über die Kapuzinergruft einen Förderungsbeitrag von

5 * 000 Schilling.
Bie Arbeitsgemeinschaft für Paläontologen — Tagung , die Ande

August 1954 stattfindet , erhält einen Förderungsbeitrag von 2 . 500

Schilling,

Speicher für 12 . 000 Tonnen Heizöl im Kraftwerk Simmering

4 . Mai ( RK ) In der heutigen Sitzung des Wiener Stadtsenates

referierte der Amtsführende Stadtrat für die Städtischen Unterneh¬

mungen , Bkfm . Nathschläger , einen Antrag auf Vergrößerung des

Heizöllagers im Kraftwerk Simmering von 4 . 000 Tonnen Fassungsraum

auf 12 . 000 Tonnen . Bie Kosten dafür werden 3,8 Millionen Schilling

betragen • Wie er in der Begründung seines Antrages ausführte,

haben die Erfahrungen des heurigen Winterbetriebes des Bampfkraft-

Werkes Simmering gezeigt , .daß gerade in der Zeit der stärksten

Energieerzeugung , also in den kältesten Monaten , Schwierigkeiten

in der Ölversorgung auftreten . Bie Raffinerien sind nicht im¬

stande , den ungestörten Ölnachschub aufrechtzuerhalten und auch

die inländischen Kohlenbergbaue können nicht die entsprechenden

Mengen liefern . Ba zur gleichen Zeit wegen Einfrierens der Erd¬

gassonden auch die Erdgasanlieferung zurückgeht und der verblei-
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bende Rest den Gaswerken Vorbehalten bleibt , muß auch dieser Aus¬

fall von Erdgas durch die Verteuerung von Heizöl gedeckt werden.

So hat sich zum Beispiel im

& irr HeJ^ oX -J>.lS ' zu 700 Tonnen ergeben.
Wegen der im Oktober dieses Jahres zu erwartenden Inbetrieb¬

nahme des vierten Hochleistungskessels des Kraftwerkes Simmering
ist im - kommenden Winter bei gleichen . sonstigen Voraussetzvings -a ^ aidr *'' ’

einem Tagesverbrauch an Heizöl —bis 1 . 000 Tonnen zu rechnen , wenn

man nicht .ausLLäadiajche ^ -Stein -kohle einführen will . Es ist daher not¬

wendig , zur Sicherung der ungestörten Energieerzeugung ein entspre¬
chendes Heizöllager im Kraftwerk Simmering zu schaffen . Die Direk¬

tion beabsichtigt zusätzlich zu den vorhandenen Heizölbehältern

von 4 . 000 Tonnen Passungsraum weitere Behälter von 8 . 000 Tonnen

Inhalt aufzustellen und somit das Gesamtlager auf 12 . 000 Tonnen

Speieherinhalt zu erhöhen . Der Wiener Gemeinderat wird sich in sei¬

ner nächsten Sitzung mit diesem Projekt beschäftigen.

Morgen kein Sprechtag beim städtischen Personalreferenten

" 4 . Mai ( BK)
Der für morgen vorgesehene Sprechtag beim stad

referenten , Stadtrat Sigmund , findet nicht statt.

Schweinehauptmarkt vom 4 . Mai

4 . Mai ( RK ) Neuzufuhren : 6 . 651 Schweine , die alle verkauft

wurden . Preise : Extremware 14 . - S , I . Qualität 15 . 30 bis 14 . - S,

II . Qualität 12 . 80 bis 13 . 30 S , III . Qualität 12 . 30 bis 12 . 90 S,

Zuchten 11 . 50 bis 12 . 50 S , Altschneider 10 . 50 bis 11 . 50 S . Bei

flauem Marktverkehr notierten Extremware und I . Qualität fest

behauptet , II . und III . Qualität verteuerten sich um 30 Groschen.
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Ah 17 , Mai 1954:

Neue Beförderungsbestimmungen für Kinder

4 . Mai ( RK ) In der heutigen Sitzung des Wiener Stadt¬
senates referierte der Amtsführende Stadtrat für die Städti¬
schen Unternehmungen , Dkfm . Nathschläger . über die Änderung
der Beförderungsbestimmungen für Kinder auf den städtischen
Verkehrsmitteln.

Demnach werden Kinder ( zwei Kinder mit einer Begleit¬
person ) bis zum vollendeten 6 . Lebensjahr , für die kein be¬
sonderer Platz beansprucht wird , auf der Straßenbahn und
Stadtbahn sowie auf Autobus und Obus unentgeltlich befördert.
Kinder unter 1 . 50 m Größe , bis zum vollendeten 14 . Lebens ja .hr
zahlen 30 Groschen . Kinder bis zum vollendeten 14 . Lebensjahr,
die größer als 1 . 50 m sind , haben bei Benützung des Kinder¬
fahrscheines eine schulamtliche Altersbescheinigung vorzuweisen

Bei Fahrten mit dem Autobus und Obus sind für jedes Kind
Dis zum vollendeten 14 . Lebensjahr unter 1 . 50 m Größe für eine
Fahrt mit oder ohne Umsteigen bis zu einer Fahrtstrecke von
8 . 75 km 50 Groschen , darüber 1 Schilling zu entrichten . Auch
im Autobus müssen sich Kinder , die größer als 1 . 50 m sind , bei
Benützung des Kinderfahrscheines mit einer Altersbescheinigung
ausweisen.

Die neuen Beförderungsbestimmungen für Kinder auf den
städtischen Verkehrsmitteln treten am 17 . Mai dieses Jahres in
Kraft.
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366 Feuerwehr - und Rettungsmänner werden ausgezeichnet

Bürgermeist er Jon as übe rreicht EhrenZe ichen für verdienstvolle

Tätigkeit

5 . Mai ( BK) Im Arkadenhof des Wiener Rathauses werden Sams¬

tag , den 8 . Mai , und im Stadtsenatssitzungseaal am Dienstag , dem

11 , Mai , zusammen 366 Männer der Feuerwehr und des Rettungsdien¬

stes mit dem Ehrenzeichen für verdienstvolle Tätigkeit auf dem

Gebiete des Wiener Feuerwehr - und Rettungswesens ausgezeichnet

werden . Mit der Medaille , die für 25jährige und für 40jährige
Dienstzeit verliehen wird , werden am Samstag 274 Leute , darunter

Angehörige der Feuerwehr der Stadt Wien , der Freiwilligen Feuer¬

wehren , der Betriebsfeuerwehren , des Städtischen Rettungsdienstes
und der Hietzinger Freiwilligen Rettungsgesellschaft ausgezeich¬
net , Unter denen die das Ehrenzeichen aus der Hand von Bürgermei¬
ster Jonas erhalten werden , befindet sich auch Polizeipräsident
Holaubek.

Bei dem feierlichen Akt im Arkadenhof des Wiener Rathauses,
der um 11 Uhr beginnt , wird die Kapelle der Feuerwehr der Stadt

Wien spielen . Nach einer Ansprache von Stadtrat Afrits ch , dem das

Wiener Feuerwehrwesen untersteht , wird Bürgermeister <^onas spre¬
chen und die Ehrenzeichen überreichen.
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Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

5 , Mai ( BK ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt , kommen

die Kinder , die am 10 * April von der städtischen Erholungsfürsorge

in das Kindererholungsheim " Vorder - Hainbach 1' gebracht wurden , am

Freitag , dem 7 . Mai , in Wien an.

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 11 Uhr vom Grinzin-

ger - Keller , V/ien 1 , Bathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , abzuholen.

Spitalerhalter beim Finanzminister

5 . Mai ( BK ) Der Fachausschuß für Krankenanstalten im Öster¬

reichischen Städtebund hat gestern unter dem Vorsitz von Vizebür¬

germeister Dr . Scherlo i tner , Linz , im Wiener Bathaus getagt und

zu den schwebenden Verhandlungen über ein neues österreichisches

Krankenanstaltengesetz Stellung genommen . Der Fachausschuß faßte

einstimmig eine Entschließung , in der der Städtebund sein Bedau¬

ern darüber ausspricht , daß diese Verhandlungen noch zu keinem

greifbaren Ergebnis gekommen sind . Bekanntlich haben Bund und Län¬

der früher je 3/8 der Betriebsdefizite und des Aufwandes für Neu¬

bauten und die Erweiterung von Krankenanstalten getragen , während

in den letzten Jahren die gesamte Last auf den spitalerhaltenden

Gemeinden ruht.

Unter der Führung des Generalsekretärs des Städtebundes , Bun¬

desrat Biem er , hat heute eine Abordnung der spitalerhaltenden Ge¬

meinden bei Finanzminister Dr * Kamit z vorgesprochen und ihm neuer¬

lich die prekäre Lage , in der sich die Krankenanstalten der Gemein¬

den befinden , dargeste11t 0 Bundesministor Dr . Karnitz konnte der

Abordnung mitteilon , daß in den zwischen dem Finanzministerium und

dem Sozialministerium schwebenden Verhandlungen nur noch wenige

Meinungsverschiedenheiten zu überwinden seien und er hoffe , bald

zu einem alle Interessenten befriedigenden Ergebnis zu gelangen.

Bundesminister Pr . Karnitz bekannte sich in dieser Vorsprache aber¬

mals zu dem Grundsatz der Bei trage Leistung des Bundes zum Geba-

rungsabgang der Gc raeinc vitaler und erklärte sich zu Vorauszah¬

lungen des Bundes bereit , sobald die Grundsätze dieser Beitrags¬

leistung festgelegt sein werden.
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" Basketball auf dem Gänsehäute1"

Bas neue " Krapfe nwaldl " wi rd im Ju n i eröffnet - Städtische

Ba desaison beginnt am 7 . Mai

5 . Mai ( RK) Anläßlich der Eröffnung der städtischen Bäder

am 7 . Mai besichtigten heute nachmittag die Vertreter der Wiener

Presse mehrere städtische Sommerbäder , Senatsrat Dipl . Ing . Jost

berichtete über die Vorbereitungsarbeiten der städtischen Bäder¬

verwaltung für die Badesaison 1954 » Man konnte sich davon über¬

zeugen , daß alle Sommerbäder wieder " auf Glanz " hergerichtet wur¬

den und für den Empfang der ersten Badegäste bereit sind . Nun

kommt es nur mehr auf den Wettergott an.

Wie Senatsrat Dipl . Ing . Jost mitteilte , werden , so wie im

Vorjahr , 18 Bäder mit einem Passungsraum von 55 . 000 Personen -

wovon allein auf das Gänsehäufel 30 * 000 entfallen - den Badelusti¬

gen zur Verfügung stehen, , Die Preise bleiben unverändert , es Kostet

im Strandbad Gänsehäufel eine Kabine halbtägig 5 Schilling , ganz¬

tägig 9 Schilling und ein Kästchen oder eine Kabinenmitbenützung

halbtägig 3 . 50 Schilling , ganztägig 5,50 Schilling . In den ande¬

ren Sommerbädern eine Kabine 4 . 80 Schilling , bezw «, 8 Schilling

und ein Kästchen 3 Schilling , bezw * 5 Schilling . Die Bäder in den

Randgebieten sind noch etwas billiger . Während bisher Saisonkabi¬

nen nur in den Strandbädern Gänsehäufel , Klosterneuburg und

Kritzendorf ausgegeben wurden , werden heuer auch in den übrigen

Sommarbädern Kabinen für die ganze Saison in beschränkter Anzahl

vermietet.
Wie alljährlich wurde schon im März mit den verschiedenen

Ausbeserungsarbeiten begonnen « Die Gebäude , besonders die Holz¬

bauten , die Schwimmbecken * die Rasenflächen und sonstigen Grün¬

anlagen erfordern jedes Jahr umfangreiche Instandsetzungen , für

die beträchtliche Summen aufgewendet werden müssen . Ben Wünschen

der Badegäste entsprechend , wurden auch heuer wieder neue Bänke,

Liegebretter , Tische und Stahlrohrsossel beschafft.

Von besonderem Interesse wird die Umgestaltung des Schwimm - ,

Sonnen - und Luftbades " Krap fenw aldl " sein . Der erste Schritt war

im Jahre 1952 die Errichtung eines neuen Schwimmbeckens . Auf

einer Anhöhe , 370 m über Meeresspiegel gelegen , bietet sich von
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diesem ein Rundblick über die ganze Stadt.

Die Auflassung der Gastwirtschaft " Krapfenwaldl " und die

Eingliederung dieses Gebäudes in die Badoanlage gab nun den Anlaß

zu einer wesentlichen Ausgestaltung des Bades . Im ehemaligen Gast¬

wirtschaftsgebäude werden die Kabinen und eine nur für die Bade¬

gäste bestimmte Gaststätte sowie die Kassen und die Schlüsselaus¬

gabe eingerichtet . Für die Unterbringung der Kästchen wird eine

neue Halle im Anschluß an das bestehende Objekt errichtet.

Die alten , teilweise baufälligen Holzgebäude und Kabinen

können nun entfernt werden , sodaß sich von der Anhöhe auch ein

freier Ausblick gegen Kahlen - und Leopoldsberg bietet . Der Fas¬

sungsraum der Umkleidegelegenheit wird sich nun um ungefähr 600

erhöhen , wobei die Anzahl der Kabinen allein um 110 vermehrt wird.

Durch die Abtragung der alten Baulichkeiten und durch Grunderwerb

wird die Gesamtfläche des Bades um 10 . 000 Quadratmeter vergrößert.

Mit den Bauarbeiten wurde wohl schon nach Saisonschluß be¬

gonnen . Durch die strenge Kälte in den Wintermonaten hat sich je¬

doch der Baufortschritt etwas verzögert . Die Fertigstellung und

Inbetriebnahme der neuen Gebäude wird daher erst im Juni möglich

sein , bis dahin wird der Betrieb im früheren Umfange geführt.

Das größte und modernste Strandbad , das " Gänsehäufei" , wird

auch heuer wieder bereit sein , allen Stammgästen und jenen , die

es noch werden wollen , einen angenehmen und abwechslungsreichen

Erholungsaufenthalt zu bieten . Außer den schon bekannten Einrich¬

tungen , wie Wellenbad , Tennisplätze , Bootsverleih , Gaststätten

u . a . m . , wird auch eine Basketballa .nläge zur Verfügung stehen.

Vor Saisonbeginn wurden die 1 . 200 m langen Strandflächen gereinigt

und ein Teil der durch Schlamm verunreinigten Wasserflächen aus¬

gebaggert . Die Badeanlage mit einer Fläche von 230 . 000 Quadrat¬

metern bietet selbst bei einem Besuche von 30 . 000 Personen noch

immer genügend Raum für jeden einzelnen Gast.

Das zweitgrößte städtische Sommerschwimmbad , das "Kongreß¬

bad 11 , ist durch sein 100 m langes Schwimmbecken mit einem 10 m-

Sprungturm bemerkenswert.
Das " Qttak r in gerb ad 11 in der Johann Staud - Gtraße ( früher

Steinhofstraße ) im 16 . Bezirk liegt auf einer Anhöhe und zeichnet

sich durch eine weite Fernsicht gegen Süden aus.

Das Schwimm - , Sonnen - und Luftbad " Hohe Warte" wäre wegen
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des parkartigen Charakters und der mannigfaltigen Gliederung der

Anlage hervorzuheben,
Im Wiental liegen das " Baum gartnerbad 11 nächst der Stadtbahn¬

station Ober St «, Veit , das " Hütteldorfer bad » im Ferdinand Wolf-

Park und das Schwimm - , Sonnen - und Luftbad "Hadersdorf - Weidlingau" .
In nächster Nähe der Stadtbahnstation Meidlinger Hauptstraße

befindet sich das SommerSchwimmbad " The r esie nb ad" . Auch in Verbin¬

dung mit dem Stadtbad in Mödlin g , Badstraße 25 , und dem neuerbau¬

ten Volksbad in Liesing , Perchtoldsdorfer Straße 16 , steht ein

Schwimm - , Sonnen - und Luftbad in Betrieb «.
Alle diese genannten Bäder sind kleinere Anlagen ; jede be¬

sitzt sowohl ein Schwimmbecken als auch teils sonnige , teils

schattige Grünflächen mit zahlreichen Liegegelegenheiten»
An Strandbädern sind ferner noch zu nennen ; das Strandbad

Stadlau am Mühlwasser , das große Klost erneuburger Strandbad und

das Strandbad Kritzendorf , die beiden letzten am Donaustrom gelegen*
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Pferdemarkt vom 4 . Mai

5 . Mai ( BK ) Aufgetrieben wurden 275 Pferde , davon 25

Fohlen . Als Schlächterpferde wurden 251 , als Nutztiere 2 ver¬

kauft . Unverkauft blieben 22 Pferde . Kontumazanlage : 14 Stück

aus Jugoslawien.
Herkunft der Tiere : '/Vien 8 , Niederösterreich 125 , Ober¬

österreich 45 , Burgenland 36 , Steiermark 55 , Salzburg 3,

Kärnten 2 , Tirol 1.
Der Marktverkehr war lebhaft.

Ferkelmarkt vom 5 . Mai

5 . Mai ( BK ) Aufgebracht wurden 146 Ferkel , verkauft

wurden 141 . Der Durchschnittspreis war bei den Ferkeln bis zu

6 Wochen 258 S , 7 Wochen 283 S , 8 Wochen 301 S , 10 Wochen

341 S , 12 Wochen 390 S , 14 Wochen 450 S.
Der Marktverkehr war sehr lebhaft.
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Neue Wohnstätten im neuen Wien

6 . Mai ( RK ) Nächst der Floridsdorfer Brücke , entlang dem
rechten Donauufer gegen Nußdorf zu , präsentiert sich jetzt eine
der markantesten städtischen Wohnhausanlagen des neuen Wien # Auf
dem Grundstück hinter dem Engels - Hof , dort wo noch vor fünf Jah¬
ren Schutthalden und Splittergräben an den Krieg erinnerten , ste¬
hen heute mächtige Häuserblocke . Ihre Fluchtlinie zeigt bereits
deutlich das künftige Bild der baulichen Gestaltung des Donau¬
ufers . Die neue , an den Engels - Hof angrenzende Wohnhausanlage
" Kapaunplatz ” , eines der größten städtischen Bauwerke der letzten
Jahre , wird am Samstag nachmittag durch Bürgermeister Jonas feier¬
lich eröffnet werden.

Die Wohnhausanläge auf dem Kapaunplatz hat insgesamt 1 . 022

Wohnungen aller Type n ? 48 maschinelle Waschküchen , vier Geschäfts¬
lokale und viele andere Einrichtungen , die zum modernen Wohnen

gehören . Die Fläne für die Anlage , die in vier Bauetappen errich¬
tet wurde , stammen von zehn Architekten . Ausgeführt wurde der Bau

von nicht weniger als 96 Firmen . Seit Baubeginn im Jänner 1949
bis zur Fertigstellung im Jahre 1953 wurden auf der Baustelle an
1,631 Arbeitstagen rund eine Viertelmillion Tagesschichten gelei¬
stet . Riesenmengen von Materialien wurden verbaut : 6,7 Millionen
Stück Mauerziegel , 736 . 000 Formsteine , 8 . 600 Tonnen Zement und

46 . 000 Tonnen Sand und Schotter . 23 von den insgesamt 53 Stiegen¬
häusern wurden in Schüttbauweise ausgeführt . Das 26 . 000 Quadrat¬
meter große Baugelände ist zu 42 Prozent verbaut . Bei der künst¬

lerischen Ausgestaltung der Anlage , deren Baukosten 61 Millionen
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Schilling betrugen * haben viele Gartenarchitekten und bildende

Künstler mitgewirkt.
Zugleich mit der Eröffnung auf dem Kapaunplatz wird auch die

neue städtische Wohnhausanläge in der Boschstraße in Heiligenstadt

ihrer Bestimmung übergeben «, Es handelt sich um einen Wohnblock mit

170 Wohnunge n , der in den Jahren 1952/53 errichtet wurde . Die Pläne

wurden von der Arbeitsgemeinschaft der Architekten Ing «, Poval , Dipl«

Ing . Prutscher und Ing » B e inhart entworfen , das am Haus angebrachte

Sgraffito " Die Künste " ist ein Werk des Bildhauers Hecke . Die Ge¬

samtkosten des Baues betrugen 11,7 Millionen Schilling . An 359 Ar¬

beitstagen wurden 34 . 285 Tagesschichten geleistet . Der Wohnhausan¬

lage wurde ein Buheplatz und ein Kinderspielplatz angeschlossen.

Ein weiterer städtischer Neubau im 19 , Bezirk , den Bürgermei¬

ster Jonas am Samstag eröffnen wird , ist die Wohnhausanlage Heili-

genstädter Straße 165 mit insgesamt 116 Wohnungen . Der von der An¬

lage umschlossene Hof wurde gärtnerisch ausgestaltet . Auch hier

gibt es einen Spielplatz . Entworfen wurde der Bau von den Architek¬

ten Hauschka und Dipl . Ing . Schüssler . Mit der künstlerischen Aus¬

schmückung wurde der Bildhauer Gottfried Buchberger beauftragt.

Anschließend wird noch die Wohnhausanlage Grinzinger Straße

123 - 131 , bestehend aus sechs Stiegenhäusern mit 58 Wohnungen , eröff¬

net . Auf dem Grundstück befand sich vor Jahren eine Ziegelei . Ur¬

sprünglich sollte hier eine viel größere Wohnhausanlage entstehen,

doch mußte der Plan mit Bücksicht auf die ungünstigen Baugrundver¬

hältnisse eingeschränkt werden . Es blieb daher noch mehr Baum für

die Ausgestaltung von Grünflächen und die Errichtung eines ausge¬

dehnten Spielplatzes , Die Pläne stammen von Architekt Kolowrat , das

keramische Mosaik "Der Weinberg " ist ein Werk des akademischen

Malers Emil Both . Der Bau kostete 5 ? 6 Millionen Schilling»

Die innere Ausstattung sämtlicher Wohnungen , die in den letz¬

ten Monaten von ihren Mietern bezogen wurden , ist in der bei den

städtischen Wohnbauten üblichen Art durchgeführt . Die Wohnungen

sind mit Badezimmern , bezw «. eingerichteten Brausenischen mit Durch

lauferhitzern versehen»
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Mütterehrung im Altersheim Baumgarten

6 . Mai ( BK) Wie jedes Jahr , findet auch heuer zum Muttertag

im Altersheim Baumgarten eine Mütterehrung statt , hei der jede

Mutter von der Anstaltsleitung ein kleines Geschenk erhält . Die

Feier wird Sonntag , den 9 . Mai , um 9 . 30 Uhr , im Garten des Alters¬

heimes ahgehalten . Zur Verschönerung der Veranstaltung haben sich

Wiener Künstler uneigennützig zur Verfügung gestellt.

Eine Ehrung für Sigmund Freud

Stadtrat Afritsch enthüllte eine Gedenktafel in der Berggasse

6 . Mai ( BK) Anläßlich des 98 . Geburtstages von Sigmund Freud

wurde heute vormittag am Hause Berggasse 19 , in dem der Begründer

der Psychoanalyse volle 47 Jahre bis zu seiner Vertreibung aus

Wien gewohnt hat , eine Gedenktafel enthüllt . Die Enthüllung nahm

im Beisein der beiden Vizebürgermeister Hona y und Weinberger , sowie

zahlreicher Persönlichkeiten der Wissenschaft mit Bektor Prof.

Schönhauer an der Spitze , Stadtrat Afr itsch in Vertretung des Bür¬

germeisters vor.
Die Feier wurde durch eine Bede des Präsidenten der Weltfö¬

deration für geistige Gesundheit und Initiator der Ehrung , Bektor

der Universität Utrecht Prof . Dr 8 h £ c 0 Büemke eingeleitet # Nach ihm

würdigten das - Wirken Sigmund Freud ’ s der Präsident der Gesellschaft

für psychische Hygiene Prof . Dr . Hoff und der Vorstand der Psycho¬

analytischen Vereinigung von Wien Prof . Winterstein .
Stadtrat Afritsch verwies in seiner Ansprache auf die enge

Verknüpfung von Prof . Freud mit der Wiener medizinischen Schule.

Es sei kein Zufall , daß der große Kenner der menschlichen Seele in

Wien gewirkt hat und von hier aus seine Lehre die medizinische

Fachwelt eroberte . Durch sein Werk ist er in die Beihe der großen

Wiener Arzte , die den medizinischen Buf Wiens in die Welt getragen

haben , aufgenommen worden . Stadtrat Afritsch übernahm die Gedenk¬

tafel in die Obhut der Stadt und dankte den Veranstaltern der Feier

für die Würdigung des hervorragenden und schöpferischen Wirkens

des großen Gelehrten«
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Tagung des Österreichischen Jugendrotkreuzes

6 . Mai ( RK ) 70 Schüler und Schülerinnen sämtlicher Wiener

Mittelschulen hielten vorige Woche im Jugendgästehaus der Stadt

Wien in Pötzleinsdorf ihre erste Jugendrotkreuz - Sprechertagung ab,

auf der wichtige Fragen der Organisation und des Ausbaues der

Jugendrotkreuz - Bewegung beraten wurden.

Nach einem einleitenden Referat von Landesschulinspektor Hof—

rat Br . Krassnigg , der die besonderen Aufgaben des Jugendrotkreu¬

zes an den Mittelschulen umriß , begannen unter dem Vorsitz von Lan¬

desschulinspektor Br . Kögl die Beratungen der einzelnen Arbeits¬

gruppen . Bie von den Jugendlichen selbst gewählten Sprecher refe¬

rierten anschließend über die Ergebnisse ihrer Arbeit . In den Be¬

richten kam immer wieder der Wille der Jugend zum Ausdruck , am Auf¬

bau einer besseren und friedlichem Welt im Sinn des Roten Kreuzes,

des Bienens am Nächsten und der Völkerverständigung mitzuwirken.

Besonderen Eindruck machte der von Bozent Br . Oise 1 gehaltene

und von Lichtbildern begleitete Vortrag über den Einsatz des Roten

Kreuzes anläßlich der Überschwemmungskatastrophe in den Niederlan¬

den . Auch die Berichte der Fachexperten für Rettungsschwimmen und

Häusliche Krankenpflege fanden lebhaftes Interesse . Bie Tagung , an

der auch der Bundesleiter des Österreichischen Jugendrotkreuzes,

Min . Rat Br . Führ ing , teilnahm , kann als großer Erfolg der Jugend-

rotkreuzbewegung gewertet werden.
Nach weiteren Beratungen in den einzelnen Bundesländern wird

im heurigen Sommer eine gesamtösterreichische Schulsprechertagung

des Jugendrotkreuzes in Orth bei Gmunden abgehalten werden , deren

Beschlüsse die Arbeit des Jugendrotkreuzes an den Mittelschulen

weiter vorantreiben sollen,,
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728 . 000 Schilling für die Armen Wiens

6 . Mai ( RK ) Nunmehr liegt das endgültige Ergebnis der öffent¬

lichen Sammlung in den Wiener Häusern für die Armen der Stadt vor.

In den 26 Bezirken wurden 728 . 796 * 49 Schilling gespendet . Ben größ¬

ten Betrag spendete die Bevölkerung der Landstraße . Dieser Bezirk

steht mit 52 . 753 * 80 Schilling an der ersten Stelle . Bann folgen

Fünfhaus mit 38 . 400 * 56 Schilling , Favoriten mit 37 . 584 * 57 Schil¬

ling , Penzing mit 36 . 914 Schilling , Ottakring mit 36 . 831 * 54 Schil¬

ling , die Innere Stadt mit 35 . 185 * 20 Schilling und Währing mit

35 . 045 * 24 Schilling . Von den alten Wiener Bezirken steht Simmering

mit 16 . 182 * 54 Schilling an letzter Stelle , während von den Rand¬

gemeinden Klosterneuburg das geringste Ergebnis mit 4 . 714 * 90 Schil¬

ling erbrachte . Als besonders günstig ist der Mödlinger Bezirk her—

vorzuheben , der 21 . 302 * 98 Schilling spendete.
Zum guten Ergebnis haben besonders die Fürsorgerate und Haus¬

besorger beigetragen . Yizebürgermeister Honay als Stadtrat für das

Wohlfahrtswesen hat allen Spendern und Mitarbeitern den herzlich¬

sten Bank übermittelt.

Bürgermeister Jonas besichtigte das Karolinen Kinderspital

6 . Mai ( RK ) Bürgermeister Jonas besuchte heute das Karolinen

Kinderspital in der Sobieskigasse auf dem Alsergrund und nahm dort

eine zweistündige Besichtigung vor . Ber leitende Primararzt der

gutgeführten Anstalt , Prof . Br , Alphons Sole , geleitete das Stadt-

ober haupt durch sämtliche Abteilungen . Bas Karolinen Kinderspital

verfügt über 120 Betten . Es stehen insgesamt 15 Ärzte , 18 diplo¬

mierte Krankenschwestern , 18 Schwesternschülerinnen und 29 Perso¬

nen an Verwaltungs - , Haus - und Küchenpersonal zur Verfügung . Bür¬

germeister Jonas besuchte nicht nur die kleinen Patienten , darun¬

ter auch jene in der Infektionsabteilung , sondern interessierte

sich außer für die ärztlichen Einrichtungen auch für die Beschaffen¬

heit der Spitalswäsche , für die Lagerung der Lebensmittel , den

Küchenbetrieb und die Speisenausgabe an die kranken Kinder.
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Rindernachmarkt vom 6 . Mai

6 . Mai ( RK) Unverkauft vom Hauptmarkt 3 Ochsen,
2 Stiere , 21 Kühe , Summe 26 . Neuzufuhren : 4 Ochsen , 6 Stiere,
16 Kühe , 1 Kalbin , Summe 27 . Gesamtauftrieb : 7 Ochsen , 8 Stie¬

re , 37 Kühe , 1 Kalbin , Summe 53 . Verkauft wurden 4 Ochsen,
8 Stiere , 30 Kühe , 1 Kalbin , Summe 43 . Unverkauft 3 Ochsen,
7 Kühe , Summe 10.

Schweinenachmarkt vom 6 . Mai

6 . Mai ( RK ) 48 Fleischschweine , die alle verkauft

wurden
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Bei Beachtung der Betriebsvorschriften:

Keine Angst vor Dampfdrucktöpfen

7 „ Mai ( BK ) Die meisten Wiener werden wissen , daß es in

Wien eine amtliche Dampfkesselüberwachung gibt ; die allerwenig¬

sten aber werden darüber informiert sein , daß diese Dampfkessel¬

überwachung des Landes Wien auch über die häuslichen Dampfdruck¬

kochtöpfe zu wachen hat . Nach dem Gesetz ist nämlich jedes Gerät,

das mit einem Dampfdruck von mehr als einer halben Atmosphäre

arbeitet , ein Dampfkessel . Die amtliche Dampfkesselüberwachung
nimmt nun Unfälle in der letzten Zeit mit Dampfdrucktöpfen zum

Anlaß , um die Wiener Bevölkerung auf die Beachtung einiger Punkte

aufmerksam zu machen*
Bo soll man beim Einkauf darauf achten , daß jeder Topf den

Namen oder das Werkzeichen des Herstellers , den Fassungsraum und

den Druck sowie die laufende Erzeugungsnummer in dauerhafter

Form trägt . Ein angehängter Zettel genügt also nicht . Alle Töpfe

müssen überprüft sein . Darüber wird jedem Topf eine schriftliche

Bestätigung über die anstandslos verlaufene Erprobung und eine

Betriebsbeschreibung mitgegeben . Alle Geräte , die diesen Bedin¬

gungen nicht entsprechen , sollen die Käufer in eigenem Interesse

zurückweisen.
Bei der Benützung ist die Betriebsbeschreibung genau zu

befolgen . Häufig verlegt sich das Sicherheitsventil durch

Speisereste . Es ist daher peinlich sauber zu halten und muß

leicht beweglich sein » Der noch unter Druck stehende Topf darf

nie mit Gewalt geöffnet werden . Ob noch ein Überdruck vorhanden

ist , wird am besten durch Hochheben des Sicherheitsventiles
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geprüft,
Sollte sich wirklich einmal eine Explosion durch einen

nicht ordnungsgemäß begutachteten Schnellkochtopf ereignen , muß

sofort die amtliche Dampfkesselüberwachung des Landes Wien ver¬

ständigt werden . An den Teilen des explodierten Gefäßes darf

bis zum Eintreffen des Prüfungskommissärs keine Veränderung

vorgenommen werden . Die Überwachung ist während der Dienststun¬

den unter A 27 - 5 - 50 , Klappe 370 und 371 , ansonsten unter

B 40 - 500Klappe 602 , zu erreichen»

Allen Benützern eines Topfes der Marke " Rapido " wird

dringend empfohlen , ihre Kochtöpfe erst nach Ausrüstung mit

dem vorgeschriebenen Sicherheitsventil wieder zu verwenden . Die

Auswechslung der alten und nicht entsprechenden Sicherheitsven¬

tile wird bis 30 . Juni vom Beha - Werk , Wien 14 , Mitisgasse 4 - 6,

durchgeführt.

Ein Geschenk für alte Mütter

Große Vorbereitungen auf dem Kahlenberg

7 . Mai ( RK) Wie bereits gemeldet , wurden heuer anläßlich

des Muttertages alle jene Mütter , die in Lauerfürsorge der Ge¬

meinde Wien stehen und über 75 Jahre alt sind , für den kommenden

Montag und Dienstag von Bürgermeister Jonas auf den Kahlenberg

eingeladen . An der Mütterehrung werden insgesamt 1 . 441 Mütter

aus allen Bezirken Wiens teilnehmen.

Im Kohlenberger Restaurant wurden für den Empfang der
Mütter bereits umfangreiche Vorbereitungen getroffen . Die Gästo

der Stadtverwaltung wird ein reichhaltiges künstlerisches Pro¬

gramm , in welchem auch die Sängerknaben mitwirken worden , er¬

freuen . Nach der Jause bekommt jode Teilnehmerin ein Geschenk-

päckchen mit Süßigkeiten » Auf Initiative von Vize bür ge rineis ter

Honay , der die Feier auf dem Kahlenberg angeregt hat , bekommt

außerdem jede Teilnehmerin der Muttertagehrung durch das Für¬

sorgeamt eine Dose Kondensmilch und ein halbes Kilo Käse . Die

Lebensmittel erhalten auch jene Mütter , die aus gesundheitlichen
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Gründen auf den Kahlenberg nicht mitfahron können . Insgesamt
werden 2 . 614 Mütter im Alter über 75 Jahre mit diesen Lebens¬

mitteln beteilt.
Aus einer Liste der Bingeladenen geht hervor , daß Meid¬

ling und Fünfhaus an der Kahlenberg - Fahrt am stärksten vertre¬

ten sein werden . Aus dem 12 . Bezirk fahren 113 und aus Fünfhaus

110 Mütter mit.
Die an der Feier teilnehmenden Mütter werden um 12 . 30 Uhr

vor dem zuständigen Bezirks - Fürsorgeamt mit Autobussen abgehclt.
Die gemeinsame Abfahrt vom Rathausplatz erfolgt an den beiden

Tagen zwischen 13 * 45 und 14 Uhr . Die Gemeinde Wien hat für die

Fahrt auf den Kahlenberg 50 Autobusse gemietet.
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Musikveranstaltungen in der woche vom 10 « bis

7 . Mai ( BK)
Datum:

Montag
10 . Mai

Dienstag
11 . Mai

Mittwoch
12 . Mai

Saal:
Gr . M . V . Saal
19 . 50

Gr . K . H . Saal
19 . 30

Mozartsaal ( KH)
19 . 30

Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Gr . M . V . Saal
19 . 30
Br ahms s aal ( MV)
19 . 30
Kammersaal ( MV)
19 . 30
Gr . K . H . Saal
19 . 30

Veranstaltung:
Gesellschaft der Musikfreunde:
Orgelkonzert Franz Schutz ( Werke von
Brahms , Beger , Schmidt)

Österr , Gewerkschaftsbund:
Voraufführung des 2 . Konzertes im
Zvklus III der Wr . KHG ( nachgeholt
vom Nov . 1953 ) ; Wr . Symphoniker , An¬
tonio Janigro ( Cello ) , Dirigent
Heinrich Hollreiser
" Alte Musik aus Italien ” ; Kammeror¬
chester der Wr . KHG . , Dirigent Dino
Poli

Musiklehranstalten der Stadt Wien:
Schlußkonzert der Zweigschule Mar¬
garethen

Konzert des Wiener Lehrer a cappella-
Chores , Dirigent Franz Krauss

Klavierabend Maria Aug . Menezes de
Olivia ( Brasilien)

Mozartgemeinde Wien : .
Kompoaitionsabend Frida Kern

" Amerikanische Theatermusik " ;
Wr . Symphoniker , Dirigent Franz
Allers

Mozartsaal ( KH ) Tanzabend Schwamberger
19 . 30
Schubertsaal ( KH ) Konzertvereinigung blinder Künstler:
19 # 30 Konzert

Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Musiklehranstalten der Stadt Wien:
Klassenabend der Klavierklasse
Friederike Karger

Gr . M . V . Saal
19 . 30
Brahmssaal ( MV)
19 . 30
Gr . K . H . Saal
19 . 30

Gesellschaft der Musikfreunde:
Klavierabend Friedrich Wührer

Liederabend Daniza Ilitsch;
am Flügel Walter Klien

Wr . Konzerthausgesellschaft:
2 . Konzert im Zyklus III ( nachgeholt
vom 5 . Nov . 1953 ) ; Wr . Symphoniker,
Antonio Janigro ( Cello ) , Dirigent
Heinrich Hollreiser ( Einem , DvcraK.
Tschaikowsky)
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Mittwoch
12 * Mai

Donnerstag
13 . Mai

Freitag
14 . Mai

Samstag
15 . Mai

Sonntag
16 * Mai
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Mozartsaal ( KH)
15 . 50

Piaristenkirche
20 . 00

Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Kulturamt - Theater der Jugend:
5 . Konzert im Abonnementzyklus für
Schüler ( Lieder und Kammermusik)
Akademie für Musik u . d . K . s
Orgelabend der Klasse Prof . Anton
Heiller ( Werke von J . S . Bach)
Musiklehranstalten der Stadt Wien:
Klassenabend der Klavierklasse
Prof . Viola Thern

Brahmssaal ( MV)
19 . 50

Musikakademie
Vortragssaal
18 * 30
Urania
Gr . Saal
11 . 00

Gr . M . V . Saal
20 . 00
Musikakademie
Vortragseaal
18 * 30

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Brahmssaal ( MV)
19 . 50
Kämmersaal ( MV)
19 . 50
Konservatorium
der Stadt Wien
Vortragssaal
16 . 00

Brahmssaal ( MV)
16 . 00
Kammersaal ( MV)
15 . 00
Kammersaal ( MV)
18 . 30

Gesellschaft der Musikfreunde:
8 . Konzert im Zyklus " Liederabende " ;
Wolfgang Windgassen , am Flügel
Viktor Graef
Akademie für Musik u . d . K . :
2 . Klavier - Kammermusikabend der
Klasse Prof , Otto Schulhof
Kulturamt - Theater der Jugend:
Aufführung des Singspiels " Ein Ele¬
fant geteilt durch sechs " ( für
Schüler)

Kompositionskonzert Robert Ernst;
Dirigent Gottfried Preinfalk
Akademie für Musik u . d . K . :
Collegium musicum ( Barockmusik ) ,
Leitung Prof . Josef Mertin ( Bach,
Händel , Heinichen)

Wiener Sängerknaben:
Konzert zugunsten des Spitals der
Barmherzigen Brüder

Gesangsabend der Schule Löwendahl

Schülerkonzert Berta Dvorak

Musiklehranstalten der Stadt Wien:
Klassenabend der Violinklasse
Karl Barylli

Schülerkonzert Hedy Gradnitzer
Krencioch
Schülerkonzert Maria Schwarz

Schülerkonzert Steffi Gröbner
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Die Trauerfeier für Stadtrat a . D . Br . Exei

7 . Mai ( RK ) Zahlreiche Trauergäste hatten sich trotz dem

schlechten Wetter heute nachmittag auf dem Hernalser Friedhof

eingefunden , um dem ehemaligen Stadtrat für die Städtischen Unter¬

nehmungen Br . Exei das letzte Geleit zu gehen . In dem Trauerzug

sah man Bundesminister Br . Kolb , Bürgermeister Jonas , Vizebürger-

meister Weinberger , die Stadträte Bauer , Lakowitsch , Bkfm . Nath -

aohl äge r und Besch , Minister a . B . Br . h . c . Heini . , Rektor Br . yc hon -

frauer und Stadtrat a . B . B ohrhofer . Auch eine Abordnung der Wiener

Verkehrsbetriebe nahm in Uniform an der Leichenfeier teil.

Vor dem Grab sprachen Stadtrat Lakowitsch . der Bundesinnungs¬

meister der Gebäudeverwalter Wessely und Stadtrat Bkfm . Nathschlä^

ger der die Verdienste Br . Exeis als Amtsführender Stadtrat für

die Städtischen Unternehmungen würdigte.

Morgen Samstag , den 8 . Mai , findet um 9 Uhr in der Dreifal-

tigkeitskirche auf der Alser Straße das Requiem statt.

Hans Saßmann zum Gedenken

7 * Mai ( BK ) Auf den 8 . Mai fällt der 10 . Todestag des Wie¬

ner Schriftstellers Hans S aßmann .

Am 17 . Bezember 1882 geboren , ergriff er zunächst einen kauf¬

männischen Beruf , wurde aber bald Journalist . Großen Erfolg hatte

er als Bühnenautor . Seine geschickt und spannend geschriebenen

dramatischen Historien gehörten zu den meist aufgeführten Stücken

des Burgtheaters . Auch für den Film verfaßte er eine Anzahl von

Brehbüchern . Interessant war seine Tätigkeit für das Theater . Er

war ein Verbreiter der Volksbühnenidee , betrieb rege Propaganda

für die Besuchergemeinschaften und leitete vorübergehend auch eine

Wanderbühne.
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Am Samstag:

Die Überreichung der Preise der Stadt Wien

8 , Mai ( BK ) Am 1 . Mai wurden die Namen der Preisträger der

Stadt Wien für 1954 verlautbart . Die feierliche Überreichung der

Urkunden wird Bürgermeister Jonas Samstag , den 15 » Mai , um 11 Uhr,

im Stadtsenatssitzungssaal des Wiener Rathauses vornehmen . Der

feierliche Akt wird vom Puschacher - Quartett der Wiener Symphoniker

mit Mozart - Musik umrahmt . Der Amtsführende Stadtrat für Kultur

M andl wird die Preisträger der Pestversammlung vorstellen , worauf

Bürgermeister Jonas eine Ansprache hält und die Urkunden überrei¬

chen wird.

Der " Tag des guten Willens"

8 . Mai ( BK) Unter dem Ehrenschutz von Bürgermeister Jonas

fand gestern abend im Großen Saal des Konzerthauses eine Pest¬

akademie des Österreichischen Jugendrotkreuzes zum " Tag des guten

Willens " statt . Der Veranstaltung wohnte von seiten der Stadt Wien

Vizebürgermeister Honay bei . Unter den Ehrengästen sah man Poli¬

zeipräsident Holaubek . Die Ausführenden der Akademie waren die

Chorvereinigung " Jung - Wien " , das Staatsopernballett und die Po "H ■

zeimusik Wien unter dem Dirigenten Hans Ahninger .



8 . Mai 1954 " Rathaus - Korrespondenz" Blatt 703

Die besten April - Plakate

8 . Mai ( RK ) Das Plakatwertungskollegium der Plakatwertungs-

aktion des Amtes für Kultur und Volksbildung bestimmte folgende

Plakate als die besten des Monates April : "Meinl " ( Tukan ) , Entwurf

Otto Exinger ; " Erste Freilichtanlage Tiergarten Schönbrunn " , Ent¬

wurf Karl Puchleithner und das Straßenbahnplakat " Zum Muttertag

Herzerl Taschen "
, Entwurf Atelier Pebal ( Herbert Schneider) . Als

beachtenswertes Filmplakat wurde " Sie fanden eine Heimat " , Entwurf

Elli Wallenta ausgezeichnet.
Die prämiierten Plakate werden wieder auf den von der Gewista

zur Verfügung gestellten Plakatwänden in der Kärntner Straße ( Hein¬

richhof ) und am Stephansplatz affichiert.

Franz Paul Fiebrich zum Gedenken

8 . Mai ( RK ) Am 9 . Mai wäre der Schöpfer vieler populärer
Wiener Lieder Franz Paul Fiebrich 75 Jahre alt geworden.

Ein gebürtiger Margaretner , wandte er sich nach intensiven

Musikstudien zunächst dem Chorwesen zu . Sein ureigenstes Gebiet

wurde aber das bodenständige Wiener Lied , das er als Komponist
wie als Textdichter wesentlich bereicherte . Seine Verse zeichnen

sich durch Natürlichkeit , seine Melodien durch tiefes Gefühl und

echten Volkston aus . Franz Paul Fiebrich starb am 24 . Februar

1935 in seiner Heimatstadt und wurde auf dem Dornbacher Friedhof

begraben.

Pferdemarkt vom 6 . Mai

8 . Mai ( RK ) Aufgetrieben wurden 14 Pferde , davon 3 - Fohlen.

Als Schlächterpferde wurden 11 , als Nutztiere 3 verkauft»

Herkunft der Tiere : Wien 3 , Niederösterreich 9 , Burgenland 2.
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Roman Scholz zum Gedenken

8 , Mai ( RK ) Am 10 . Mai sind es 10 Jahre , daß der katholische

Priester , Dichter und Freiheitskämpfer Karl Roman Scholz als Opfer

des Nationalsozialismus gestorben ist.

Am 16 . Jänner 1912 in Mährisch - Schönberg geboren , trat er in

das Augustiner - Chorherrnstift Klosterneuburg ein und wirkte als

Seelsorger und als Religionslehrer . Als leitendes Mitglied einer

Widerstandsgruppe der Österreichischen Freiheitsbewegung wurde er

in einem Hochverratsprozeß zum Tode verurteilt und hingerichtet.

Scholz hat hauptsächlich während seiner mehrjährigen Haftzeit ein

reiches literarisches Schaffen entfaltet und sich als Lyriker,

Erzähler sowie als Dramatiker betätigt.

Auf nähme 'orilfung in die Kindergärtnerinnen - Bildungsanstalt

8 . Mai ( RK ) Die Kindergärtnerinnen - Bildungsanstalt der Stadt

Wien , 11 , Hasenleitengasse 9 , eröffnet im Schuljahr 1954/55 einen

Vorhereitungsjahrgang . Anmeldungen für die Aufnahmeprüfungen mit

kurzem Lebenslauf sind bis 31 . Mai an die Direktion der Bildungs¬

anstalt zu richten.
Für die Aufnahme können nur Bewerberinnen in Betracht gezogen

werden , die das 15 . Lebensjahr vollendet haben uder im Laufe des

Kalenderjahres noch vollenden werden . Sie müssen außerdem den er¬

folgreichen Besuch mindestens einer vierten Hauptschulklasse nach-

weisen und die notwendige geistige und körperliche Eignung haben.

Ignaz Jakob Heger zum Gedenken
— = = — / „

kJ

8 . Mai ( RK ) Auf den 11 . Mai fällt der 100 . Geburtstag des

Stenographen Iganz Jakob Heger , der als Apostel Gabelsbergers

dessen Methode in Österreich durchgesetzt hat.

Am 5 . Juli 1808 in Politschka , Böhmen geboren , ergriff er

nach vorübergehender Tätigkeit beim Wiener Magistrat und bei Ge

rieht den Beruf eines Stenographielehrers , hielt Vorträge und
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Kurse am Polytechnischen Institut sowie an den Universitäten Wien

und Prag und gründete den Zentralverein der Stenographen , der bis

heute besteht . Neben seiner praktischen Arbeit betätigte sich Heger

auch schriftstellerisch für sein Fache Die Stadt Wien hat seine Ver¬

dienste
'

um die Verbreitung der Stnographie dadurch gewürdigt , daß

sie ihm ein Ehrengrab auf dem Zentralfriedhof widmete und eine Gasse

im 5 . Bezirk nach ihm benannte„

Der 600 . 000 . Gasabnehmer in Wien

Gas ist ke i ne vera 11 ete _ An£ e I^ ge ^ hj^

G as p r e ig „ _
B;aropas

8 . Mai ( BK) Heute vormittag konnten die Wiener Gaswerke in

der Beratungsstelle auf der Mariahilfer Straße ihren 600 . 000 . Gas¬

abnehmer seit Bestehen der städtischen Gaswerke begrüßen . Stadtrat

Dkfm . Nathsch läger überreichte Herrn Eobert Einer aus dem 10 . Bezirk

einen prächtigen Gasherd im ' Tert von 2 . 400 Schilling , der dem Jubi

läums gas ab nehiner mitsamt Geschirr und kostenloser Installation zur

Verfügung gestellt wird.

Die Wiener Gaswerke haben mit ihrem Geschenk an den 600 . 000.

Konsumenten gerade das Sichtige getroffen , Herr Robert Eiser , der

vom Beruf Glasschleifer ist , steht im 36 . Lebensjahr und will dem¬

nächst heiraten . Eine Wohnung hat er schon , und der Gasherd wird

nun der erste Einrichtungsgegenstand sein.

Bei der feierlichen Begrüßung des 600 . 000, , Konsumenten hielt

der Direktor der Gaswerke , Dr . Ing , Horak , eine kurze Ansprache , in

der er darauf verwies , daß Gas keineswegs eine veraltete Angelegen¬

heit sei . Er erwähnte das Beispiel der Schweiz , die gleichfalls

Kohle einführen muß und ihre Wasserkräfte zur Elektrizitätserzeu

gung in stärkerem Maß als Österreich ausgebaut hat . Trotzdem hat

die Schweiz 100 Gaswerke , während es in Österreich nur 20 gibt.

Der Gasabsatz in der Schweiz steigt ständig . Die Ursache liegt

darin , daß der Energiebedarf im Winter am größten und im Sommer am

kleinsten ist , während das Angebot an Wasserkraft gerade im Sruh-

jahr und Sommer am größten , aber im Winter am kleinsten ist . Selbst

bei vollem Ausbau der österreichischen Wasserkraftanlagen würde

daher im Winter zu wenig Energie zur Verfügung stehen . Es ist aoer
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besser , die Kohle bei der Gasgewinnung zu veredeln , als die vie¬

len dabei anfallenden Nebenprodukte aus dem Ausland einfiihren zu

müssen . Die Wiener Bevölkerung hat bei der Gasabnahme vor allem

einen großen Vorteil , und zwar den niedrigen Gaspreis , der mit

87 Groschen pro Kubikmeter für Haushaltsgas und 80 Groschen pro

Kubikmeter für Heizgas der niedrigste in Europa ist . Der Gaspreis

ist auch gegenüber der Zeit vor dem Krieg nur um das 4 . 1 - fache ge¬

stiegen , während sich die Kohle seit 193 / um. das 17 - fache verteu¬

ert hat . Die Wiener Bevölkerung weiß auch die Vorteile des Stadt¬

gases zu schätzen . Von den 700 . 000 Haushalten in Wien haben unge¬

fähr 85 Prozent bereits einen Gasanschluß , Die Gaswerke bemühen

sich durch Aufklärung und Beratung auch die restlichen Haushalte

zur Gasabnahme zu bewegen . Ein großer Erfolg war bisher der Gas¬

gemeinschaft beschieden , die nun nach Erweiterung der Bückzahlungs-

möglichkeit bis zu 60 Monatsraten einen neuerlichen Aufschwung

genommen hat,
Stadtrat Dkfm . Nathsch läger wies auf die sprunghafte Ent¬

wicklung in der Zahl der Gasabnehmer in den letzten fünf Jahrzehn¬

ten hin . 1900 , als die Gaswerke bereits kommunalisiert waren,

wurden 63 « 400 Gasabnehmer gezählt . 1910 waren es bereits 120 . 000,

1920 240 . 000 , 1930 482 . 000 , 1940 557 - 000 , 1950 564 . 000 und mit

8 . Mai 1954 sind es 600,000 Gasabnehmer . Die Entwicklung ist aber

nicht zu Ende , 135 * 000 Wohnungen in Wien sind noch immer nicht

dem Wiener Gasversorgungsnetz angeschlossen . Die Gaswerke haben

sich auch in den letzten Jahren bemüht , die Umgebung von Wien mit

Gas zu versorgen . Klosterneuburg und Traiskirchen erhalten Wiener

Gas j man ist auch bereits daran , Baden an das Y/iener Netz anzu¬

schließen , Stadtrat Dkfm , Nathschläger wies auch auf den bisheri¬

gen Erfolg der Wiener Gasgerneinschaft hin , der sich seit der er¬

weiterten Geräteaktion sprunghaft gesteigert hat . Abschließend

gratulierte der Stadtrat dem 600 » 000 . Konsumenten und überreichte

ihm den Schenkungsbrief für den Gasherd *
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Eine friedliche Invasion von Touristen

8 . Mai ( BK ) Eine Gruppe italienischer Hotelfachleute , die

sich zu Studienzwecken gegenwärtig in Wien aufhält , besuchte heute

das Wiener Rathaus , Sie wurde von den Stadträten Bauer und Sigmund

im Roten Salon empfangen, , Stadtrat Sigmund begrüßte die italieni¬

schen Gäste im Namen des Bürgermeisters und gab ihnen einen kurzen

Überblick über die Verhältnisse in Wien . Er sprach den Wunsch aus,

daß der Invasion der Militärmächte nun eine ständige und friedliche

Invasion von Touristen aus allen Ländern folgen möge . Stadtrat

Sigmund verwies auf die immer stärker werdenden freundschaftlichen

Beziehungen zwischen der Bevölkerung Italiens und den Wienern und

wünschte den Gästen einen guten Aufenthalt in der österreichischen

Bundeshauptstadt.
Zur Erinnerung an ihren Besuch im Rathaus verteilte Stadtrat

Sigmund schöne Bilderalben.

274 Wiener Feuerwehr - und Rettungsmänner wurden ausgezeichnet

Feierlic her Akt im Festsaal des Wiener Rathauses

8 . Mai ( RK ) Heute vormittag hat Bürgermeister Jonas in seiner

Eigenschaft als Landeshauptmann von Wien im Pestaaal des Wiener Rat¬

hauses 273 Männer und eine Frau mit dem Ehrenzeichen für verdienst¬

volle Tätigkeit auf dem Gebiete des Wiener Feuerwehr - und Rettungs¬

wesens ausgezeichnet . An der Feier nahmen die Stadträte Afr itsc h,

Kooi , Mandl , Dkfm . Nathschläge r in Vertretung von Vizebürgermeister

Weinberger , R esch und Sigmund , Bezirksvorsteher Deutsch aus Mödling,

der Magistratsdirektor , der Wiener Branddirektor , der Chefarzt des

Wiener Städtischen Rettungs - und Krankenbeförderungsdienstes , der

Landeskommandant der Feuerwehr von Niederösterreich und der Komman¬

dant der Wiener Betriebsfeuerwehren teil.

Stadtrat Afrits ch verwies einleitend auf die im Parlament und

im Wiener Landtag geschaffenen gesetzlichen Voraussetzungen für

die Verleihung des Ehrenzeichens an Angehörige der Feuerwehren und

des Rettungsdienstes . Die Medaille existiert in zwei Ausführungen,

in Bronze für 25jährige und in Silber für 40jährige Tätigkeit.



8 . Mai 1954 : i Rathaus - Kor r e spo nde nz Blatt 708

Sie wird für besondere Verdienste verliehen,

Von den 274 Ehrenzeichen , die heute überreicht wurden , und

von den weiteren 92 Ehrenzeichen , die am kommenden Dienstag im

Stadtsenatssitzungssaal noch verliehen werden , sind 65 Silberme¬

daillen und 301 Bronzemedaillen . Unter den 136 Angehörigen der

Feuerwehr der Stadt Wien , die das Ehrenzeichen für 25jährige Tätig¬

keit erhielten , befand sich auch Polizeipräsident Josef Holaubek ,

der beim Betreten des Festsaales von seinen Berufskollegen herz¬

lich begrüßt wurde . Zum ersten Mal wurden 40 Angehörige des Wiener

städtischen Krankenbeförderungs - und • Rettungsdienstes ausgezeich¬

net , darunter als einzige Frau , die seit 1919 im Rettungsdienst

tätige Gabriele Laschek . Vier Männer sind Angehörige der Hietzinger

Freiwilligen Rettungsgesellschaft , Wie Stadtrat Afritsch weiter

ausführte , gehören 186 Ausgezeichnete den Freiwilligen Feuerwehren

in den Randgemeinden und den Wiener Betriebsfeuerwehren an.

Bürgermeister Jonas hielt an die versammelten Angehörigen des

Feuerwehr - und Rettungswesens eine Ansprache , in der er auf die

wertvollen Verdienste der Geehrten hinwies . Diese Verdienste brau¬

chen nicht erst bei diesem Anlaß aus der Anonymität hervorgehoben

werden . Die Feuerwehr sowie auch der Rettungsdienst erfreuen sich

in Wien großer Popularität . Dennoch wollen wir durch die Verlei¬

hung der Auszeichnung jeden Einzelnen persönlich ehren , der sich

für den Dienst im Interesse der Allgemeinheit verpflichtet hatte.

Diese Verpflichtung bedeutet Dienst zum Wohl der Bevölkerung im

Kampf gegen Unglück und Naturkatastrophen , der geleistet wird mit

restlosem Einsatz . Bürgermeister Jonas verwies auf die unermeßli¬

chen Werte , die uns durch den Einsatz dieser Männer gerettet wur¬

den . Im Namen der Landesregierung und im Namen der gesamten Wie¬

ner Bevölkerung dankte er den Angehörigen des Feuerwehr - und Ret¬

tungswesens und beglückwünschte sie zur Auszeichnung , die als ein

dankbares Zeichen für ihre Hilfsbereitschaft und treue Dienste

gewertet werden soll.

Den musikalischen Teil der Ehrung besorgte die Kapelle der

Feuerwehr der Stadt Wien unter der Leitung von Otto Wacek »
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Die ersten Wohnhäuseroffnungen in diesem Jahr

Ein Festtag des _ _
sozia len Wo hnhausbau es

8 e Mai ( BK ) Heute nachmittag wurden in der Brigittenau und

in Döbling durch Bürgermeister Jonas die ersten Wohnhäuseroffnun-

gen in diesem Jahr vorgenommen „ Die Eröffnungsfeier auf dem Kapaun¬

platz und in den drei neuen Döblinger Wohnhausanlagen gestalteten

sich zu einem imposanten Festtag des sozialen Wohnungsbaues « Die

vier neuen Wohnhausanlagen Ka paunpl atz , Boschstraße _ 20 : : 22 , Heil
^
i-

genstädter Straße 16 5 „und Gr in z .ing er 8 tr a ge _ ,
125 umfassen insgesamt

l a 366 Wohnungen , mehrere Geschäftslokale , Gartenanlagen und Spiel¬

plätze , Auf dem Kapaunplatz wurde einer der modernsten städtischen

Kindergärten errichtet«

Bürgermeister Jonas wurden bei seinem Erscheinen in der fest¬

lich geschmückten Wohnhausanlage am Kapaunplatz von den Brigit-

tenauern herzliche Ovationen bereitet , Bezirksvorsteher Michal

begrüßte die erschienenen Ehrengäste ; Vizebürgermeister Hoj ia y. ,

die Stadträte Koci , Besch und Thaller , mehrere Nationalräte , Bun¬

desräte und Gemeinderäte sowie Vertreter des Stadtbauamtes , der

Baufirmen und deren Arbeiter 0
Der Amtsführende Stadtrat für Bauwesen Thall er gab einen aus¬

führlichen Bericht über die Entstehung der neuen Anlagen . Im 20»

Bezirk wurden nach dem zweiten Weltkrieg 1,460 Wohnungen , im 19.

Bezirk 1 . 875 Wohnungen gebaut 0 Der größte Teil der Wohnungen ist

bereits bewohnt . Im Programm 1954 kommen in der Brigittenau wei¬

tere 500 , in Döbling 400 Wohnungen noch dazu»

Stadtrat Thaller nannte einige Zahlen aus der Bautätigkeit

der Gemeinde Wien , In den Nachkriegsjahren bis Ende April 1954

wurden insgesamt l ^ J ^ . Wohnungeh begonnen und 24^ 703 „. fertig ^ -

s teilt « Gegenwärtig befinden sich 10 = 724 Wohnungen in Bau . Er ver¬

glich diese Zahlen mit der Gesamtzahl der Wohnungen in anderen

österreichischen Städten « In St . Pölten und Wiener Neustadt gibt

es zusammen 23 = 735 Wohnungen , in Innsbruck 26 . 656 und in Salzburg

31,774 , Wie sich das Arbeitsbeschaffungsprogramm der Gemeinde

Wien in der Bauwirtschaft auswirkt *, ist aus dem Beschäftigten-

stand und dem Umfang der Arbeitsaufträge zu ersehen ; Ende April

waren auf den städtischen Baustellen 14 « 669 Arbeiter beschäftigt,
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also mehr als im Vorjahr . Im Jahre 1953 erhielten 5 ^ 51 Fir men

22 * 100 Auf t r äge fü r mehr als eine Mil liarde Schilling•
~ ~

Der Amtsführende Stadtrat für das Wohnungswesen Koci teilte

mit , daß aus der großen Zahl der bedürftigen Wohnungswerber in

diese vier Wohnhausan1gen u . a . 149 obdachlose Familien , 70 aus

einsturzgefährdeten Häusern , 380 vor der Delogierung stehende

Familien , ferner 12 Familien , die untergebracht werden mußten , aa

ein Familienmitglied an schwerer Tbc erkrankt war , eingewiesen

wurden * Die übrigen der 1 * 366 neuen Mieter sind entweder Ausge¬

bombte und Familien aus gesundheitsschädlichen oder sonst schlech¬

ten oder zu kleinen Wohnungen . Stadtrat Koci ersuchte die neuen

Mieter , die ihnen zu treuen Händen übergebenen schönen Wohnhaus-

anlagen stets in Ordnung zu halten und zu pflegen . Allen Mietern,

Erwachsenen und Kindern , wünschte er im Namen der Stadtverwaltung

viel Glück und Freude in ihrer neuen Umgebung.

Dann sprach Bürgermeister Jonas . Er führte aus , daß der an der

Floridsdorfer Brücke vor mehr als 20 Jahren errichtete Gemeindebau,

im Volksmunde " Engelsbau " genannt , zu einem Begriff wurde . Schon

damals war geplant , die Wohnhausanlage weiterzubauen . Leider kam

das Jahr 1934 , der Faaiiismus verdrängte die Demokratie und die Wohn¬

bautätigkeit der Gemeinde Wien wurde eingestellt . Was nach 1934 für

die Verbesserung der Wohnverhältnisse in Wien getan wurde , sagte der

Bürgermeister , davon kann man sich gerade hier im 20 . Bezirk , ein

anschauliches Bild machen . Wenige Schritte vom Kapaunplatz wurde in

der faschistischen Ara ein Familienasyl errichtet . Die Gaszuleitung

in diesem Bau wurde erst vor wenigen Jahren von der jetzigen Stadt¬

verwaltung installiert.
" Wir freuen uns " , sagte Bürgermeister Jonas ,

" daß der Engels¬

hof kein Torso geblieben ist , und daß die soziale Gesinnung der

Gemeindeverwaltung vor 1934 mit der Errichtung der Anlage auf dem

Kapaunplatz so imposant fortgesetzt werden konnte . Und ich kann

ihnen die Versicherung geb en: _ nicht nur hier , auch in allen Bezir¬

ke n unserer Stadt
~

wird der soziale Wohnungsbau fortgesetzt werden^

Im Bau auf dem Kapaunplatz kündigt sich bereits die künftige Gestal¬

tung des Donauufers an . Das Bestreben ^
die Stadt näher an den ^. trom „

heranzubringen,findet hier seinen Ausdruck ! "

Bürgermeister Jonas sprach dann über die Verantwortung , die

die Mieter durch ihre Einweisung in die neue Wohnung auf sich ge—
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nommen haben . Die Errichtung von städtischen Wohnhausanlagen,

sagte er , ist eine Leistung der Allgemeinheit für Menschen , die

durch den Krieg in Wohnschwierigkeiten gekommen sind . Die Wohnun¬

gen müssen daher als kostbares Gut der Allgemeinheit betreut wer¬
den . Die Mieter sollen im guten Einvernehmen , in Kameradschaft und

Freundschaft leben und immer daran denken , daß Wohnungen nicht nur

gebaut werden um Obdach zu schaffen , sondern den Menschen ein bes¬
seres Leben zu ermöglichen . Seine Rede schloß er mit dem Dank an
alle geistigen und manuellen Arbeiter , die an diesen schönen Bau¬
werken gearbeitet haben . Den Eltern rief er zu : ' ' Sorgen Sie dafür,
daß in diesen Wohnhausanlagen junge Wiener , starke , schöne und

gescheite Menschen heranwachsent n
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Muttertag mit Ländermatch

10 . Mai ( BK ) La der Sonntag , der Muttertag , gleichzeitig ein

Ländermatch im ¥/iener Stadion brachte , hatten die Verkehrsbetriebe

bei der Beförderung der Sonntagsfahrgäste keine großen Schwierig¬

keiten . Der Ausflugsverkehr hielt sich in mäßigen Grenzen , da viele

Wiener Besuche bei ihren Müttern machten » Auch zu den Friedhöfen

war eine stärkere Frequenz festzustellen . Am Nachmittag konnte der

Straßenbahnverkehr zum Stadion klaglos bewältigt werden.

Trotz Muttertag und Ländermatch und trotz bedecktem Himmel,

ließen es sich einige Unentwegte nicht nehmen , den ersten Badeaus¬

flug zu machen « So wurden in den städtischen Sommerbädern insgesamt

1 . 160 Badegäste gezählt , davon 900 Saisonkabinenbesitzer und immer¬

hin 260 zahlende Besuchers Las Gänsehäufel " bevölkerten ” 380 Saison¬

gäste und 65 zahlende Besucher . Im Lainzer Tiergarten wurden dies¬

mal nur 800 Spaziergänger gezählt , während es vorigem Sonntag 6 . 500

waren.

Liese Woche eröffnet das Stadionbad

Sommeridvll der Sportler - Schwimmen und Kegel n

10 . Mai ( BK ) Liese Woche * am 14 . Mai , eröffnet wie alljährlich

das Stadionbad . Als Sommeridyll der Sportler wurde es nach seiner

Levastierung im Krieg in neuer , größerer und schönerer Gestalt wie¬

der er stellt . Dabei wurde das Hauptaugenmerk auf die Eri . ordernisse

für den Sport - und Spielbetrieb gelegt u So entstand in Zusammenar¬

beit von Gemeinde . Stadionverwaltung und Architekten im Prater eine
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moderne Badeanlage*
Schwimmer , Springer und Wasserballer finden im Schwimmstadion

nach Fertigstellung der Tribiineneinbauten und Ausgestaltung der

Innenräume ideale Voraussetzungen für die Abwicklung ihrer regio¬

nalen und internationalen Sommermeetings sowie für den Trainings¬

betrieb . Die neu errichtete Filter - und Chlorierungsanlage ver¬

bürgt einwandfreies Badewasser *

Gepflegte Spielwiesen für Freunde des Ballsports ( Fußball,

Handball , Basketball ) , 20 Turnierbretter für Tischtennis , Turnge¬

räte und Sprunggruben laden zu Sport und Spiel ; den Keglern steht

eine moderne , allen internationalen Erfordernissen entsprechende,

gedeckte Bahn zur Verfügung « Die beliebten Sonnenterrassen über

den Obergschoßen der Umkleidehallen hinter Spezialglaswanden . in

Höhe der Baumkronen wurden neuerlich erweitert*

Zweifellos wird der 1952 errichtete "Wassergarten ” auch in

der kommenden Saison seine Anziehungskraft nicht verfehlen . Eine

lange , flache Betonwanne im Ausmaße von 23mal 3 Metern ist mit

einem sinnvoll angeordneten Böhrensystem überbaut , aus dem durch

Düsen unter hohem Druck feinster kalter " Wasserstaub " gesprüht

wird . Launige Badegäste haben diese Novität " Kaltes Dampfbad

oder " Kalter Gang " getauft . Badebesucher , die aus mancherlei Grün¬

den die zuzeiten überfüllten Badebecken meiden , werden auf der

Promenade durch den Wassergarten auf das angenehmste erfrischt.

Vier Kombinations - Massagebrausen für Liebhaber dieses Genres er¬

gänzen die Anlage.
In den Verkaufshallen ist alles erhältlich , was in einem

Sport - und Erholungsbad gebraucht wird . Den Jüngsten Besuchern

zur Freude wurde eine Puppenspielarena errichtet , in der Märchen,

Sagen und Kasperliaden in Einaktern von 30 Minuten Spieldauer auf¬

geführt werden „ Das Bestaurant wurde vergrößert und modernst aus

gestattet ; die Terrasse rund um das Gebäude wurde betoniert und

gartentechnisch ausgestaltet . Eine " Gaststatte für Jedermann im

Bahmen des Bestaurationsbetriebes ermöglicht verbilligte Konsuma¬

tion bei Selbstbedienung . Auf der luftigen Dachterrasse des Be-

staurants wird ein Espresso etabliert * Ausreichende Autoparkmog-

lichkeiten und Fahrradgarderoben sichern sachgemäße Abstellung

der Fahrzeuge.
Alle diese Verbesserungen sollen der sportlichen Jugend wie

auch den älteren Semestern Gelegenheit bieten , unter idealen Be-
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dingungen Sport — und Erholungsmöglichkeiten zu finden und zu

nutzen . Die Preise für Tageskarten wurden nicht erhöht . Die rest¬

lichen Saisonkahinen werden zum Preise von 180 S und 80 S für

jede weitere Person pro Saison vergehen . Eine Kästchen - Dauerkarte

kostet 90 S.

Stipendien und Preise der Hugo Breitner - G-esellschaft

10 . Mai ( RK ) Die Hugo Breitner - Gesellschaft zur Förderung
künstlerischen Nachwuchses hat neuerlich zahlreiche Stipendien,
darunter diesmal auch an junge Schriftsteller und bildende Künst¬

ler , verliehen und wie im Vorjahre auch heuer für den " Wettbewerb

der Jüngsten " und das " Auslesekonzert des begabten Jungen " der

Musiklehranstalten der Stadt Wien ansehnliche Geldpreise gestiftet
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Niemand kann die Liebe und die Sorgen der Mütter abgelten!

Die große Muttertagsfeier der Gemeinde Wien auf dem Kahlenberg

10 . Mai ( BK ) 1 . 441 Mütter aus allen Bezirken , die in Dauer¬

fürsorge der Gemeinde Wien stehen und schon älter als 75 Jahre sind,

sind heute und morgen im Restaurant auf dem Kahlenberg Gäste der

Stadtverwaltung . Bei strahlendem Sonnenschein brachten heute mit¬

tag große moderne Autobusse die Mütter aus den verschiedenen Tei¬

len Wiens auf den Rathauspl - tz , wo die Musikkapelle der Wiener

Lokalbahnen unter der Leitung von Karl Tischler fröhliche Weisen

spielte . Bald hatten sich viele Zuschauer eingefunden , die den

Müttern zuwinkten . Die große Autobuskolonne , die beträchtliches

Aufsehen erregte , fuhr da,nn , angeführt von " weißen Mäusen " auf

Motoirädern , die für eine klaglose Durchschleusung an sämtlichen

Kreuzungen sorgten , über Burgring , Mariahilfer Straße und Gürtel

auf den Kahlenberg.
Auf der herrlichen Terrasse des Kahlenbergrestsurants ge¬

nossen die Mütter den großartigen Fernblick auf die Stadt und

auf den Strom . Der Amtsführende Stadtrat für Wohlfahrtswesen,

Vizebürgermeister Honay , gab in seiner Begrüßungsansprache
seiner Freude darüber Ausdruck , daß er die Mütter anläßlich des

Muttertages auf dem schönsten Punkt von Wien begrüßen darf . Er

begrüßte ferner die erschienenen Ehrengäste Vizebürgermeister
Weinberger , die Stadträte Afritsch , Bauer , Mandl und Dkfm . Nath -

schläger . die Mitglieder des Gemeinderatsausschußes für Wohl¬

fahrtswesen und die Vorstände der Fürsorgeämter aus den Bezirken,

Vizebürgermeister Honay verwies darauf , daß zum erstenmal heuer

die Gemeindeverwaltung Mütter , die von ihr befürsorgt werden,
zu einer großen Muttertagsehrung auf den Kahlenberg eingeladen
hat . Am liebsten hätte die Gemeinde Wien , sagte er , alle Mütter

auf den Kahlenberg gebracht . Es konnten aber nur solche , die

älter als 75 Jahre sind , eingeladen werden, , Die Älteste unter

ihnen ist die 98jährige noch erstaunlich geistig und körperlich

rüstige Maria Knut aus dem 5 » Bezirk . " Niemand kann " , sagte

Vizebürgermeister Honay , " in irgend einer Form die Liebe und
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die Sorgen abgelten , die unsere Mütter ihren Kindern ange¬

deihen ließen . Sie alle haben zwei Weltkriege mitgemacht und

viele leider auch ihre Söhne verloren ” . Er verwies dann auf

die Bemühungen der Gemeinde Wien um unsere alten Mitbürger*

Ihnen stehen Tagesheimstätten zur Verfügung . Seit zwei Jahren

wird die Urlauberaktion für Bauerbefürsorgte durchgeführt und

im Rahmen des sozialen Wohnungsbaues werden für unsere Alten

auch gute Wohnstätten gebaut . Dies alles soll nur ein kleiner

Bank und eine Anerkennung für das sein , was sie ihren Kindern

gegeben haben . Vizebürgermeister Honay übermittelte sodann den

Müttern die Grüße des Bürgermeisters * Nach der Jause wurde den

frohgelaunten Müttern ^ in reichhaltiges Programm mit den Wiener

Sängerknaben und namhaften Wiener Künstlern geboten.
Bie zweite Hälfte der zu der Muttertagsfeier auf den

Kahlenberg eingeladenen Bauerbefürsorgten der Gemeinde Wien

wird morgen Bienstag , nach 13 Uhr auf den Rathausplatz kommen,

wo sie wieder ein Platzkonzert erwartet . Bie Abfahrt auf den

Kahlenberg ist um 14 Uhr.
Alle jene Mütter , die aus gesundheitlichen Gründen auf

den Kahlenberg nicht mitfahren können , erhalten als Geschenk

einige Lebensmittel.

Rinderhauptmarkt vom 10 . Mai

10 . Mai ( RK ) Unverkauft von der Vorwoche : 3 Ochsen,

7 Kühe , Summe 10 . Neuzufuhren : 251 Ochsen , 267 Stiere , 965

Kühe , 150 Kalbinnen , Summe 1 . 633 . Gesamtauftrieb : 254 Ochsen,

267 Stiere , 972 Kühe , 150 Kalbinnen , Summe 1 . 643 . Verkauft

wurden : 245 Ochsen , 267 Stiere , 972 Kühe , 146 Kalbinnen , Summe

1 . 630 . Unverkauft : 9 Ochsen , 4 Kalbinnen.

Preise : Ochsen 7 . 70 bis 11,50 S , extrem 11 . 60 bis 11 . 80 S,

Stiere 8 . 20 bis 10 o 60 S , extrem 10 . 70 bis 10 . 90 S , Kühe 7 * 20

bis 9 . 50 S , extrem 9 . 70 bis 10 S , Kalbinnen 8 o 80 bis 11 ^ ,

extrem 11 . 10 bis 11 . 20 , Kühe , Beinlvieh 5 bis 7 S , Ochsen,

Stiere , Kalbinnen , Beinlvieh 6 bis 8 . 60 S.

Bei lebhaftem Marktverkehr verteuerten sich Ochsen , extrem

und I . Qualität bis zu 30 Groschen , II . und III . Qualität bis zu

60 Groschen , Stiere verteuerten sich bis zu 30 Groschen , Kühe,
extrem und I . Qualität bis zu 50 Groschen , II . und III . Qu a .
bis zu 40 Groschen , Kalbinnen verteuerten sich bis zu (0 uro-
sehen , Beinlvieh behauptet.
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Besuch aus den Bundesländern

11 . Mai ( BK ) Auf Einladung des Theaters der Jugend sind 300

Obermittelschüler aus den österreichischen Bundesländern zu einem

einwöchigen Aufenthalt nach Wien gekommen , um die Bundeshauptstadt

zu besichtigen * Sie sollen vor allem das H künstlerische Wien ,

aber auch die Menschen und den Alltag in der Bundeshauptstadt ken¬

nenlernen . Am ersten Tag ihres Wiener Aufenthaltes wurden die

Buben und Mädel im Bathaus von Bürgermeister Jonas im Beisein von

Vizebürgermeister Honay t Vizebürgermeister Weinberger , Stadtrat

Mandl und Magistratsdirektor Dr . Kinzl empfangen.

Die Schüler begrüßten den Bürgermeister mit einem Vorarlber¬

ger Volkslied . Bürgermeister Jonas hieß die Buben und Mädel in

Wien herzlich willkommen . Es ist für uns , so sagte der Bürgermei¬

ster , immer besonders schön , wenn wir unsere Landsleute aus den

anderen Bundesländern in Wien empfangen können . Es sollte eine

Selbstverständlichkeit sein , daß jeder österreichische Staatsbür¬

ger einmal seine Bundeshauptstadt besucht . Die Buben und Mädel

werden in der Woche ihres Wiener Aufenthaltes viele festliche Ein¬

drücke empfangen . Sie sollten aber diese Eindrücke abrunden und

sich auch ansehen , wie die Wiener arbeiten . Abschließend wünschte

der Bürgermeister allen einen angenehmen Aufenthalt in Wien und

trug den Schülern auf , ihre Eltern von der Bundeshauptstadt zu

grüßen . Mit einem Salzburger Volkslied fand der kleine Empfang

seinen Abschluß.
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Schwedische Kegler im Bathaus

11 . Mai ( BK ) Stadtrat Mandl begrüßte heute vormittag im Bat¬

haus 25 Mitglieder der Stockholmer Kegelvereine “ Pyramide " und

" Loke " , die auf Einladung der Kegler von den Bundesbahnen zu

einem Besuch nach Wien gekommen sind . Stadtrat Mandl begrüßte die

Gaste im Namen des Bürgermeisters und wünschte ihnen einen angeneh¬

men Aufenthalt in unserer Stadt . Er gab den interessierten Schwe¬

den einen Überblick über den Wiederaufbau in Wien . In wenigen

Tagen , sagte er , wird die Stadtverwaltung die 25 . 000 . neue Wohnung

übergeben .
'“ Wenn wir auch noch nicht so weit sind wie die Stock¬

holmer , sind wir dennoch auf die unter schwierigen Bedingungen

vollbrachten Leistungen unserer Stadtverwaltung stolz . Dies gilt

auch vom Wiener Fremdenverkehr , der wieder an die erste Stelle

unter allen Bundesländern vorgerückt ist “ .

Im Namen der Gäste dankte der schwedische Beiseleiter gtol^

berg für die freundliche Aufnahme im Wiener Bathaus und für die

in sportlicher Kameradschaft mit ihren Wiener Freunden ^ erbrach¬

ten Stunden . Stadtrat Mandl verteilte an die Gäste als Geschenk

der Gemeinde Wien Bilderalben mit Wiener Ansichten und lud sie

zur Besichtigung des Bathauses ein.

/

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

11 . Mai ( BK ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt , kom¬

men die Kinder , die am 9 . April von der städtischen Erholungsfür¬

sorge in das Kindererholungsheim “ Gaaden “ gebracht wurden , am

Donnerstag , dem 15 . Mai , in Wien ein . *
Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 10 . 15 Uhr vom Grin-

zinger - Keller , Wien 1 , Bathaus , Eingang Lichtenfelsgasse , abzu-
#

holen.
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Neuerliche Ehrung verdienter Feuerwehr - und Rettungsmänner

11 . Mai ( RK ) Nachdem Samstag 274 Feuerwehr - und Rettungs¬

männer mit dem Ehrenzeichen für verdienstvolle Tätigkeit ausge¬

zeichnet wurden , fand heute vormittag im Stadtsenatssitzungssaal

des Wiener Rathauses wieder die feierliche Überreichung von Ehren¬

zeichen , diesmal an 88 Männer der Feuerwehr der Stadt Wien und des

Städtischen Rettungsdienstes statt . Die Überreichung der Ehrenzei¬

chen mußte aus dienstlichen Gründen zu zwei Terminen abgehalten

werden . An der Feier im Stadtsenatssitzungsaal nahmen Bürgermeister

Jonas , Vizebürgermeister Honay , Vizebürgermeister Weinberger , die

Stadträte Afritsch , Baue r , Koci , Lakowitsc h und Thaller , Magistrats¬

direktor Dr . Kinzl , Branddirektor Dipl . Ing . Frießnitz und Chefarzt

Dr . Motz teil.
Stadtrat Afritsch hielt die Begrüßungsansprache und gratulierte

den Feuerwehrleuten in seiner Eigenschaft als Amtsführender Stadt¬

rat , dem das Feuerwehrwesen untersteht.

Bürgermeister Jonas sagte in seiner Ansprache , die Wiener Be¬

völkerung verläßt sich auf die Hilfe der Feuerwehr , weil sie weiß,

daß die Feuerwehr in entscheidenden Momenten rasch hilft . Genau so

ist es auch beim Rettungsdienst . In der Vergangenheit hat man die

kriegerischen Taten von Feldherren und Soldaten glorifiziert . Heute

kann man mit besserem Gewissen jenes Heldentum hervorheben , das

sich durch persönlichen Mut und Verantwortungsfreude gegenüber der

Allgemeinheit ausdrückt » Dieses Heldentum , das im Zeichen der

Menschlichkeit steht , ist höher zu werten als kriegerische Taten . ^
Abschließend gratulierte der Bürgermeister den Feuerwehr - und Ret¬

tungsmännern . Sie mögen das Ehrenzeichen mit Stolz als einen Aus¬

druck öffentlicher Anerkennung und öffentlichen Dankes tragen.
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" In alter Liebe und Treue zu Wien"

Fünfzig Tiroler Bürgermeister im Y/iener Rathaus

11 . Mai ( RK ) Es kommt nicht oft vor , daß gleich fünfzig Bür¬

germeister auf einmal dem Wiener Rathaus einen Besuch abstatten.

Bürgermeister Jonas hatte heute vormittag die seltene Gelegenheit,

eine stattliche Abordnung von Bürgermeistern des Zillertales und.

des Bezirkes Schwaz im Beisein von Vizebürgermeister Weinberger

und Magistratsdirektor Dr . Kinzl im Roten Salon des Rathauses zu

begrüßen . Er brachte in seinem Willkommengruß die Freude zum Aus¬

druck , daß so viele Tiroler Bürgermeister zu einem Studienbesuch

in die Bundeshauptstadt gekommen sind . Wenn auch vielleicht das

Getriebe in den Tiroler Gemeinden , sagte er , nicht so heftig wie

in einer Großstadt ist , gibt es auch dort , genau so wie in Wien,

ein gerüttelt Maß an Sorgen.
Über den Wiederaufbau in Wien sprechend , erinnerte Bürgermei¬

ster Jonas an das Wien der E^ inen aus dem Jahre 1945 « Rund 100 . 000

Wohnungen und zahllose städtische Einrichtungen wurden zerstört

und auf den Straßen lagen 3 Millionen Kubikmeter Schutt . 8 Millio¬

nen Quadratmeter Fensterscheiben waren zerschlagen . Las ist soviel

Fensterglas , daß man damit eine 10 Meter breite Straße von Wien

bis Zürich bedecken könnte . " Ich würde mir wünschen "
, sagte Bür¬

germeister Jonas , " daß Sie während Ihres Besuches bei uns den Ein¬

druck gewonnen haben , daß die Wiener in den Nachkriegsjahren

fleißig waren . Man darf dabei nicht vergessen , daß Wien vierfach

besetzt ist , ein Umstand , der trotz einer allmählichen Verbesse¬

rung der Lage von der Bevölkerung als Alpdruck empfunden wird ! "

Bürgermeister Jonas knüpfte an seine Ausführungen die Hoff¬

nung , daß endlich einmal in der Welt die Vernunft siegen wird,

und daß wir alle in Frieden und Freiheit für unsere geliebte Hei¬

mat arbeiten werden können . Seinen Kollegen aus Tirol wünschte er

in ihren Bestrebungen viel Erfolg.
Im Namen der Tiroler Gäste sprach der Bürgermeister von Mayr¬

hofen , Landtagsabgeordneter Krol le Er dankte für den herzlichen

Empfang im Wiener Rathaus und versicherte , daß er und seine Kollo-
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gen während des Besuches in cer Bundeshauptstadt die Besten Ein¬

drücke gewonnen haben . " In uns allen schlummert die alte Liebe

und Treue zu Wien und diese Liebe war es auch , die uns zu Euch

geführt hat , Wir kehren in unsere ' Heimatgemeinden als Künder der

Schönheiten Wiens zurück ! "

Am Samstag;
"Wohnhauser Öffnungen in Fünfhaus und in Ottakring

Eine wie daraufgebaute Schule auf der Landstraße

11 . Mai ( BK) Am Samstag , dem 15 . Mai , wird Bürgermeister

Jonas in Fünfhaus und in Ottakring sechs neue städtische Wohnhaus—

anlagen mit zusammen 458 Wohnungen und 5 Geschäfts lokalen feier¬

lich eröffnen . Es handelt sich um die Anlagen 15 . , Gablenzgasse 41

( 15 Uhr ) , und anschließend 15 . , Grimmgasse 17 . In Ottakring be¬

ginnt der Festakt in der Ottakringer Straße 209 ( 16 . 50 Uhr ) . An¬

schließend werden die Wohnhäuser 16 . , Wernhardtstraß © 12 — lo , Kopp-

etraße 6 und Payergasse 18 eröffnet.

Zufahrt zur Gablenzgasse : Straßenbahnlinien 9 und 48 . Zufahrt

zur Ottakringer Straße : Straßenbahnlinien J und 46.

Schon um 9 Uhr vormittag wird Bürgermeister Jonas auch die

von der Gemeinde Wien wiederaufgebaute Hauptschule für Mädchen

und die Sonderschule in Wien 5 , Petrusgasse 10 , eröffnen . Zufahrt:

Straßenbahnlinien F und T.
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Städtische Muttertagsfeier - zweiter Teil

Die Mutter de s Bürg e rmeist ers unte r den Ehrengästen

11 . Mai ( BK) 700 Mütter waren es heute , die nachmittag auf

dem Kahlenberg Gäste der Stadt Wien waren . Die Muttertagsfeier -

zweiter Teil war nicht weniger gelungen als die Premiere am Montag;
umso mehr als diesmal - lebhaft akklamiert - Bürgermeister Jonas

mit seiner Mutter und seiner Gemahlin unter den Ehrengästen weilte.

Ferner sah man Vizebürgermeister Hona y , Vizebürgermeister Weinber¬

ger , Stadtrat Lakow itsch , Stadtrat Thalle r sowie mehrere Gemeinde¬

räte .
Vizebürgermeister Honay begrüßte die 700 Mütter , die in 22

Autobussen auf den Kahlenberg gekommen waren . Bürgermeister Jonas

führte u . a . aus : ” Wir haben Sie gebeten auf den Kahlenberg herauf¬

zukommen , um Ihnen eine kleine Freude zu bereiten . Wir wollen Ihnen

anläßlich des Muttertages sagen , wie sehr wir uns freuen , Sie heute

hier begrüßen zu können . Der Muttertag soll vor allem den Kindern

der ganzen Stadt sagen , wieviel sie ihren Müttern verdanken . Weil

aber die Gemeinde für alle zu sorgen hat , ob alt oder jung , will

auch die Gemeinde Wien den Müttern sagen , wie sehr sie geschätzt
werden . Es ist heute nicht immer populär , Mutter zu sein . Die jun¬

gen Leute denken oft anders über diese Dinge . Aber ich glaube , das

ist garnicht gut ; ei ne Famili e ohne Ki nder ist nicht das Bjchtige .
Wenn Sie nun im Laufe Ihres langen Daseins sich selbst und der

Stadt Wien soviel junges Leben geschenkt haben , so haben Sie damit

einen der wertvollsten Dienste für die Bevölkerung geleistet . Das

soll Ihnen ein stolzes Gefühl geben . Es wird für uns der schönste

Lohn sein , wenn wir sehen , daß Sie sich heute an diesem schönen

Frühlingstag hier auf dem Kahlenberg wohl fühlen ! "

In froher Stimmung verlief die Jause die durch Darbietungen
der Wiener Sängerknaben und ein reichhaltiges künstlerisches Pro¬

gramm verschönt wurde . Zur vergänglichen Erinnerung an ihren Ehren¬

tag erhielten alle Mütter als Geschenk ein Säckchen mit Süßigkeiten
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Schweinehauptmarkt vom 11 . Mai

11 . Mai ( RK ) Neuzufuhren 6 . 909 . Verkauft wurde alles.

Preise : Extremware 14 . - 2 , 1 . Qualität 13 . 20 bis 14 . - S , 2 . Quali¬

tät 12 . 70 bis 13 . 30 S , 3 . Qualität 12 . 20 bis 12 . 80 S , Zuchten 11 . 50

bis 12 . 40 S , Altschneider 10 . 50 bis 11 . 50 S.

Bei ruhigem Marktverkehr wurden die Vorwochenpreise behauptet.
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In Wien gibt es kein Flüchtlingsproblem mehr

Der Weltbandsekretär der YMCA im Wiener Rathaus

12 . Mai ( BK ) Bürgermeister Jonas und Vizebürgermeister Honay

empfingen heute vormittag im Wiener Bathaus den Weltbundsekretär

der YMCA ( Young Men ’ s Christian Associations ) Mr . Walter Kilpatrik

und den Sekretär für die örtliche Arbeit dieser Organisation Her-

bert Perko . Die YMCA ist unpolitisch und auch auf keine bestimmte

Konfession eingestellt . Sie betreut auf der ganzen Welt die Flücht¬

lingslager . Mr . Kilpatrik teilte mit , daß seine Organisation in

diesem Jahr 130 Wiener Flüchtlingskinder in zwei Sommerlagern in

den Badstätter Tauern unterbringen möchte , wo sie mit anderen Wie¬

ner Kinder zusammen sein können.
In einem längeren Gespräch über Flüchtlingsfragen teilte Vize¬

bürgermeister Hon ay als zuständiger Amtsführender Stadtrat mit,
daß es gegenwärtig in Wien nur mehr etwa 2 . 300 Flüchtlinge gibt,

die aus den schlechten Schulen , in welchen sie früher untergebracht

waren , herausgenommen wurden , und nun in zwei Lagern zusammenge¬

faßt wurden , die aber nicht Barackenlager im üblichen Sinne sind,

sondern über abgeteilte Wohnräume verfügen . Immer mehr von den

Flüchtlingen erwerben die Staatsbürgerschaft und gehen in der übri¬

gen Bevölkerung auf . Mr . Kilpatrik bezeichnete die Wohnverhältnisse

und vor allem die soziale Betreuung in den Wiener Flüchtlingslagern

als die beste , die er bisher in Europa kennengelernt hat . Wie er

sagte , gibt es in Wien kein Flüchtlingsproblem mehr , sondern nur

mehr Probleme der einzelnen Flüchtlinge.

Bürgermeister Jonas wünschte den Vertretern der YMCA guten
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Erfolg für ihre Bemühungen und ihre weiteren Pläne » Die Vertreter
dieser Organisation arbeiten mit dem Wohlfahrtsamt der Stadt Wien
gut zusammen und werden auch weiterhin ihre Tätigkeit im Einver¬
nehmen mit dem Wohlfahrtsamt durchführen»

85 » Geburtstag von Rudolf Schmidhuber

12 . Mai ( RK ) Am 13 * Mai vollendet Landeskassendirektor i . R.
Rudolf Sch midhub er , ein unentwegter Vertreter des Tierschutzgedan-
kens , sein 85 » Lebensjahr,

Ein gebürtiger Ofener , trat er in den niederösterreichischen
Landesdienst und erwarb sich während seiner Amtszeit auf dem Ge¬
biete des Armenwesens besondere Verdienste . Auch als Gründer und
Förderer musikalischer Vereinigungen betätigte er sich erfolgreich.
1947 wurde er zum Präsidenten des Wiener Tierschutzvereines gewählt
dessen Reorganisierung unter seiner umsichtigen Leitung in kurzer
Zeit erfreuliche Fortschritte machte » Die Zahl der Mitglieder wuchs
zusehends , das Tiersch,utzhaus wurde wiederhergestellt , der Tier¬
rettungsdienst wieder auf ge nommen und das Vcgelsehutzgebiet wieder
eingerichtet , Bürgermeister Jpjias und Stadtrat Mandl haben dem
Jubilar , dem 1951 für seine Leistungen die Ehrenmedaille der Stadt
Wien verliehn wurde , herzliche Glückwünsche übermittelt *

Zwei verschwundene Wiener Gassen

Ein MProfessorenviertel n im 21 ., Bezirk

12 » Mai ( RK/ Durch einen Beschluß des Gemeinderatsausschusses
für Kultur und Volksbildung , dem die Benennung von Wiener Verkehrs¬
flächen obliegt , wurden die Bezeichnungen " Adlergasse !i und ” Kohl¬
messer gasse “ aus dem amtlichen Straßenverzoj .chnis gestrichen » Eie

Kohlmessergasse unterhalb der Ruprechtskirche führte ihren jetzt
erloschenen Namen schon im 14 » Jahrhundert, ' die Adlergasse erhielt
ihren Namen i: erst i; vor 157 Jahren nach dem Gasthaus " Zum goldenen
Adler " in dem sich die Sage von "Küss den Pfennig " abgespielt
haben soll » Die beiden ehrwürdigen Gassen führen nach der Neuge¬
staltung des rechten Donau kan .alu .fers von nun ab die Bezeichnung
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" Franz Josefs - Kai " ,
Somit sind zwei für jeden Wiener zum Begriff gewordenen Gas¬

sennamen zwar verschwunden , am Rande des Häusermeeres von Wien

sind aber in den letzten Jahren hunderte neue Verkehrsflächen ent¬

standen . Im " Amtsblatt der Stadt Wien " vom 12 « Mai d . J . , wird wie¬

der eine ganze Reihe von neuen Straßennamen bekanntgegeben . In der

Großfeld - Siedlung im 21 , Bezirk wurden nicht weniger als 22 Ver¬

kehrsflächen benannt . Sie erhielten ausnahmslos Namen österreichi¬

scher Universitätsprofessoren . Es gibt hier eine " Julius Ficker-

Straße " , " Dopschstraße " " Oswald Redlich - Straße " , " Heinrich Mitteis

Gasse "
,

" Schererstraße "
,

" Thausinggasse "
,

" Haberditzlgasse " ,
"Gitlbauergasse "

,
" Egon Friedell - Gasse "

,
" Koschakergasse " ,

" Jeru¬

salemgasse "
,

" Lammaschgasse " , " Pastorstraße " , "Uhlirzgasse " ,
" Kürschnergasse "

,
" Herchonhahngassä " , " Rieglgasse " , " Rademacher—

gasse " , "Hobarthgas83 " , " Oberhummergasse " , einen "Muchplatz " und
" Latzkeplatz " ...

Die sechs "Landengassen "
, eine Simmeringer Kuriosität im

Straßenverzeichnis Wiens , erhielten nun gleichfalls eigene Namen,

und zwar nach Wienern , die Zeit ihres Lebens in der Lokalgeschich¬
te der Simmeringer Heide eine Rolle gespielt haben . Vier Gassen

erhielten Namen der Schriftsteller F . J . Hadatsch , Johann Spissak,

Ferdinand Kölgen und Karl Kaniak . Eine der Landengassen wurde

nach der Künstlerin , Menschenfreundin und Gönnerin der Armen Sim¬

merings Antonie Lautenschläger , verehelichte Baronin von Theumer,

benannt « Die sechste Gasse erinnert an Lindenbauers Kasino , das

sich auf der Simmeringer Hauptstraße Nr . 16 befand.

25 , Todestag von August Nüchtern

12 . Mai ( RK ) Auf den 13 . Mai fällt der 25 . Todestag des ehe¬

maligen Magistratsdirektors der Stadt Vien Pr . August Nüchtern.

Am 8 , September 1861 in Wien geboren , trat er 1884 in den

Dienst des Magistrats und entwickelte sich zu einem Fachmann für

Wasserrechtsfrasen 3 Im Verlaufe seiner 34 Jahre währenden amtli¬

chen Tätigkeit hatte er besonderen Anteil an der Erbauung der

zweiten Hochquellenwasserleitung , von 1914 bis 1918 fungierte er

als Magistratsdirektor und war vor allem verdienstvoll . bemüht,

die Versorgung ds^r Großstadt im ersten Weltkrieg sicnerzustellen.
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Das Musikfest im Konzerthaus

12 . Mai ( HK ) Das Musikfest der Wiener Konzerthausgesellsohaft
erfüllt in Wien eine besondere Aufgabe , indem es mit bedeutenden
Werken der modernen Musik bekanntmacht . Es soll sozusagen Bechen¬
schaft geben , über das

, was im vergangenen Jahr an musikalischen
Werken geschaffen wurde und darüber hinaus musikalische Werke in
den Blickpunkt des kulturellen Lebens stellen , die bisher aus den
verschiedensten Gründen , entweder überhaupt noch nicht oder nur in
Wien noch nicht zu hören waren . Die Musikfeste haben weniger die
Aufgabe der modernen Musik um der Modernität willen zu dienen , son¬
dern sollen dafür sorgen , daß das musikalische Leben in Pluß bleibt
und nicht z . B- , mit Bichard Strauss , sozusagen abgeschlossen wird*

Die Musikfeste sind ein Mittel zur Erhaltung unseres musikali¬
schen Lebens und darum sind sie mit der Zeit zu einem unbedingt
notwendigen Bestandteil unseres künstlerischen Lebens geworden.
Das Musikfest 1954 steht im Zeichen eines großen österreichischen

Komponisten , im Zeichen von Alban Berg ! Alban Berg , der in den letz¬
ten Jahren besonders mit " Wozzek " aus dem Spielplan der Opernhäu¬
ser der ganzen Welt nicht mehr wegzudenken ist , kommt mit seinem

gesamten musikalischen Werk zu Wort . Im Eröffnungskonzert des Musik¬
festes werden die symphonischen Stücke aus " Lulu " und im Orchester¬
konzert am 17 . Juni unter George Szell , das in Wien bereits wieder¬
holt gespielte Violinkonzert , mit Arthur Grumiaux als Solisten,
zur Aufführung gebracht . Am 31 . Mai und am 13 . Juni kommt die Kam¬
mermusik Berg ’ s zur Aufführung und am 1 . Juni dirigiert Ernst Mär¬
z endorfer , der musikalische Leiter des Mozarteumorchesters in Salz¬

burg , die Konzertarie " Der Wein "
, die fünf Orchesterlieder nach

Texten von Peter Altenberg und die drei Orchesterstücke . Hilde

Zadek wird die Lieder und die Konzertarie singen . Das Kammerkon¬
zert gelangt unter Michael Gjelen mit Willy Boskowsky und Eduard
Steuer mann als Solisten am 18 . Juni zur Aufführung . Eduard Steuer¬

mann wird in diesem Konzert zum ersten Mal nach dem Kriege wieder
in Wien spielen , Er war es , der seinerzeit bei der Uraufführung
den Klavierpart gespielt hatte « Schließlich wird noch Elisabeth

Höngen in ihrem Liederabend die vier frühen Lieder singen . Die



1/Obwjejt Cfjnbm ^km , 1954 Blatt 728
Nummer 9
12 . Mai 1954

PRESSEDIENST
BEILAQE ZUR RATHAUS - KORRESPONDENZ

geschlossene Aufführung sämtlicher Konzertwerke wird ' ergänzt durch
eine Aufführung von " Wozzek " in der Wiener Staatsoper . Neben der
vollständigen Aufführung der Werke von Alban Berg , dürfte die
szenische Aufführung von Monteverdis " Orfeo " in der Neueinrichtung
von Paul Hindemith das größte Interesse finden . Paul Hindemith hat
den Orfeo auf die ursprüngliche Gestalt zurückgeführt und für das
Orchester ein Instrumentarium festgelegt , das der Entstehungszeit
des werkes entspricht . Paul Hindemith wird die Aufführung selbst
dirigieren , Leopold Lindtberg , der berühmte österreichische Regis¬
seur die Inszenierung leiten und Sepp Nordegg die Bühnenbilder und
Kostüme entwerfen . Gino Sinimberghi wird den Orfeo interpretieren.
Die übrigen Rollen werden von hervorragenden Mitgliedern der Wie¬
ner Staatsoper und ausländischer Operntheater dargestellt . Die
zeitgenössische Musik kommt besonders in einem Konzert am 14 . Juni
unter Heinrich Hollreiser zu Wort . Eine Entrata von Carl Orff , das
Concerto manuale von Theodor Berger in einer Neufassung , das dra¬
matische Gedicht "Medea " von Ernst Krenek kommen in diesem Konzert
zur österreichischen Erstaufführung , während die Eucharistisohen
Hymnen von Friedrich Wildgans zur Uraufführung gebracht werden . .
In demselben Konzert gelangt dann noch der " Chor ' der gefangenen
Trojer ” von Hans Werner Henze zur Aufführung . Blanche Thebom , die
führende Altistin der MMetro M

, für die Ernst Krenek seine "Medea“
geschrieben hatte , wird das Werk auch in Wien interpretieren . Für
eine Reihe von Orchesterkonzerten wurden weltberühmte Dirigenten
und Solisten gewonnen . Eugen Ormandy der musikalische Leiter des
Philadelphia Orchesters wird das festliche Eröffnüngskonzert diri¬
gieren und außer Berg f s Lulu - Suite , das 2 . Klavierkonzert von
Rachmaninoff und die 6 . Symphonie von Prokofieff dirigieren.
Alexander Brailowsky 3 der am 5 . Juni einen eigenen Abend mit Wer¬
ken von Yivaldi , Beethoven , Rachmaninoff , Moussorgsky und Chopin
geben wird , spielt im Er offnungskonzert das Rachmaninoff - Konzerifc*
Mit Alexander Brailowsky kommt nach vielen Jahren einer der größ¬
ten lebenden Pianisten wieder nach Wien , Alexander Brailowsky gilt
heute als der bedeutendste Chopininterpret . Der Wiener George
Szell wird am 17 . Juni neben dem Violinkonzert von Alban Berg,
die Symphonie Nr , 93 von Haydn und die ' 5 . Symphonie von Prokofieff
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dirigieren . George Szell gilt heute in Amerika als einer der be¬
deutendsten Dirigenten des Kontinents . Das Schlußkonzert am 19.
Juni dirigiert Andre Cluytens , 1 der heute als Interpret französi¬
scher Musik Weltruf genießt . In seinem Konzert wird Jean Francaix
ein eigenes Klavierkonzert zur österreichischen Erstaufführung
bringen . Ravel .

" Daphnie und Chloe " und seine Bearbeitung von
Moussorgsky "Bilder einer Ausstellung " runden das Programm ab.
Virgil Thomson der führende amerikanische Kritiker und namhafte
Dirigent wird am 16 . Juni neben eigenen Werken amerikanische Musik
dirigieren . Das Kölner Streichquartett wird Hauptwerke der Kammer¬
musik der sogenannten Wiener Schule , also Werke von Berg , Webern
und Schönberg spielen . Schließlich wird Elisabeth Höngen einen
Liederabend geben , in dem Werke von Monteverdi , Strawinsky , Hinde-
mith , Berg und Frank Martin zum Teil zur Erstaufführung gebracht
werden . Der Akademie - Kammerchor unter Ferdinand Grossmann und das
Kammerorchester der Wiener Konzerthausgesellschaft unter dem ameri¬
kanischen Dirigenten Paul Strauss , bringen eine große Anzahl von
Chor - und Orchesterwerken zur Aufführung . Besonders sei darauf hin¬
gewiesen , daß der Kammerchor eine Reihe a capella Chöre von Carl
Orff zur Uraufführung bringen wird . Das Wiener Oktett wird schließ¬
lich noch am 18 , Juni das letzte Werk Igor Strawinsky ’ s , sein Sep¬
tett zur österreichischen Erstaufführung bringen . In dem Orchester¬
konzert das von Ernst Märzendorfer dirigiert wird , spricht Raoul
AgTan das Melodram " Der geheimnisvolle Trompeter " von Franz Salm¬
hofer und Aldo Cicoolini spielt die " Burleske " von Richard St r auss
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Eugen Steinach zum Gedenken

12 . Mai ( BK ) Auf den 13 * Mai fällt der 10 . Todestag des

Physiologen Professor Br « Eugen Steinach .
Am 27 . Jänner 1861 in Hohenems , Vorarlberg , geboren , habili¬

tierte er sich an der Prager Universität und übersiedelte 1909 nach

Wien , wo er fast 30 Jahre als Leiter der Physiologischen Abteilung
der Biologischen Versuchsanstalt ( Vivarium ) wirkte und auf seinem

Fachgebiet wichtige Entdeckungen machte . Er widmete sich vor allem

der Hormonforschung und entwickelte eine Reaktionstherapie und

Methoden,die sich zu einer Weltsensation steigerten , von der Medi¬

zin und Biologie aber mit Skepsis aufgenommen wurden . Steinach

ging während des Nationalsozialismus in die Schweiz und konnte in

Zürich einige Jahre Weiterarbeiten « Seine Versuchsstation im Pra¬

ter wurde . durch Bomben zerstört.

Pferdemarkt vom 11 * Mai

12 . Mai ( BK ) Aufgetrieben wurden 255 Pferde , davon 15 Pohlen.
Ale Schlächterpferde wurden 233 verkauft , unverkauft blieben 22.

Herkunft der Tiere : Wien 13 , Nieder Österreich 115 , Oberöster¬

reich 54 , Burgenland 31 , Steiermark 32 , Salzburg 4 , Kärnten 6.

Perkelmarkt vom 12 . Mai

, 12 . Mai ( BK ) Aufgebracht wurden 189 Ferkel , verkauft wurden

162 . Der Durchschnittspreis war bei den Ferkeln bis zu 6 Wochen

258 S , 7 Wochen 280 S , 8 Wochen 308 S , 9 Wochen 337 S , 10 Wochen

354 S , 12 Wochen 418 S.
Der Marktverkehr wa .r sehr lebhaft«
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Gesperrt bis 21 Uhr:

Wien - die Stadt der unbeugsamsten Demokratie

Bürgermeister Jonas vor den Delegierten der Generalversammlung
de £ Internationalen Presseinstitutes

12 . Mai ( RK ) Heute abend waren die Delegierten der Dritten
Generalversammlung des Internationalen Presseinstitutes Gäste der
Stadt Wien auf dem Kahlenberg . Bürgermeister Jonas hielt vor den
Pressevertretern aus 22 Ländern eine Ansprache , bei der er u . a.
ausführte:

" Wieder einmal hat Wien , die Bundeshauptstadt Österreichs,
das Vergnügen , die Mitglieder einer internationalen Vereinigung in
seinen Mauern zu beherbergen . Wir freuen uns darüber , denn wir
können darin wohl einen Ausdruck der Wertschätzung erblicken,
eine Bestätigung dafür , daß Wien wieder zu den Großstädten der
freien Welt gezählt wird . Daß es aber die weltumspannende Vereini¬

gung des Internationalen Presseinstitutes ist , die zum Sitz ihrer
dritten Generalversammlung Wien gewählt hat , dürfen wir wohl
besonders begrüßen.

Ls drängt mich , gerade im Kreise der Journalisten aus aller
Welt dankbar festzustellen , daß sich die Zeitungen der freien Welt
stets auch für die Freiheit Österreichs und für die Freiheit Wiens

eingesetzt haben . Wir Wiener konnten daraus stets aufs neue Zuver¬
sicht für die Zukunft schöpfen und uns guten Mutes dem friedlichen
Aufbau unseres Landes widmen . Daß Ihre Sympathie und Ihre Freund¬
schaft keinem Unwürdigen geschenkt wurden , haben Sie , meine Damen
und Herren , bei einem Rundgang durch unsere Stadt vielleicht schon
feststellen können . Die Wiener Gemeindeverwaltung hat wieder ein

geordnetes Gemeinwesen aufbauen können . Heute ist die Stadtverwal¬

tung bereits soweit , daß sie sich nicht nur den unumgänglich
notwendigen und lebenswichtigsten Bedürfnissen der Bevölkerung
widmen muß , also Häuser und Wohnungen , Brücken und Straßen baut,
die Versorgung mit elektrischem Strom und Gas sicherstellt ; heute
können wir uns bereits den Plänen widmen und an ihre Realisierung
denken , die dem besseren und schönerem Leben dienen.
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Daß Wien aber heute wieder soweit ist , verdanken wir neben dem Ar¬

beitseifer und dem Opfermut der Bevölkerung , der Sympathie der de¬

mokratischen Welt . Dadurch war es erst möglich , wenn auch nicht

frei , so doch verhältnismäßig unbeeinflußt , die Stadt und ihr

Leben wiederaufzubauen.
Weil ich heute aber die seltene Gelegenheit habe , vor Presse¬

vertretern aus 22 Staaten zu sprechen , möchte ich auch eine Bitte

aussprechen : sehen Sie sich unbeeinflußt in Wien um . Beobachten

Sie genau und berichten Sie dann in Ihrer Heimat von dieser Stadt,

von ihren Menschen , ihrer Arbeit , selbstverständlich auch von der

Art , wie die Wiener dem Vergnügen und der Erholung huldigen . Aber

stellen Sie nicht Wien so dar , wie es leider manchmal aus Gründen

der Sensation noch immer geschieht , als Stadt des Dritten Mannes,

als Stadt , in der die Menschen sich nur dem Wein und Gesang hin¬

geben und was es dergleichen für Märchen gibt . Denn Wien ist eine

Stadt , deren Bevölkerung hart arbeitet , um ihr Gemeinwesen wieder

in Ordnung zu bringen und ihren Lebensstandard nach und nach dem

der übrigen Kulturwelt anzupassen . Über allem aber steht der Wie¬

ner Bevölkerung die Wiedergewinnung der vollen Freiheit und die

Sicherung der Demokratie . Sie hat allen Versuchungen und Bedrohun¬

gen mutig und entschlossen Widerstand geleistet . Freiheit und

Demokratie sind aber nur dann endgültig gesichert , wenn der soziale

Fortschritt in dieser Stadt nicht unterbrochen wird . Wien besitzt

in der Welt den Ruf einer Stadt der Kunst und der Kultur . Es hat

sich in den letzten Jahren aber auch noch andere Ehrentitel erwor¬

ben , nämlich : - Wien - die Stadt der unbeugsamsten Demokratie , Wien

- die Stadt des sozialen Fortschritts!

Sehen Sie sich Wien an und berichten Sie in Ihrer Heimat un¬

geschminkt über Ihre Erlebnisse , Ich bin davon überzeugt , daß Ihr

Urteil gerecht und richtig sein wird ! "
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Hollands G-ruß an Wien

I m Sta d tpark blühen 20 . 000 Tulpen

12 . Mai ( RK ) Das Niederländische Nationalkomitee der

Internationalen Handelskammer hat zum Dank für die freundliche

Aufnahme seiner Delegierten während des 14 . Kongresses , der im

vergangenen Mai in Wien stattgefunden hat , der Stadt Wien 20 . 000

Tulpenzwiebeln gespendet , Nun sind die prachtvollen Tulpen in

den Beeten vor dem Kursalon aufgebläht»

Bürgermeister Jonas benützte diesen Anlaß , um den Spendern

den Dank der Wiener zu übermitteln . Bei einer Besichtigung der

Tulpenpracht heute nachmittag im Stadtpark , gab er seiner Freude

darüber Ausdruck , daß er diesen Dank in Anwesenheit des hollän¬

dischen Gesandten Dr . Star Busman , des Handelsattaches Van _ der

Maade sowie des Präsidenten der holländischen Handelskammer in

Wien , Dr . G . Ijssel de Schepper , übermitteln konnte . Bei dieser

Gelegenheit haben sich Vizebürgermeister Honay , die Stadträte

Afritsch , Dkfm . Nathschläger in Vertretung von Vizebürgermeister

Weinberger und Thaller sowie Magistratsdirektor Dr . Kinzl im

Stadtpark eingefunden . Die Handelskammer war durch Vizepräsident

Dipl . Aroh. Förste r und Generalsekretär Dr . Korinek vertreten.

Der holländische Gesandte sagte in seiner Ansprache an die

Vertreter der Wiener Stadtverwaltung , die Tulpenspende sei nicht

nur eine Anerkennung für die Gastfreundschaft unserer Stadt t
sondern such eine Würdigung der Bedeutung Wiens als Kulturzentrum

Blühende Tulpen vor dem Johann Strauß - Denkmal , sagte er weiter,

erachten die Holländer als eine besondere Ehre . Der Gesandte

bat den Bürgermeister , er möge die Tulpenspende als eine Bot¬

schaft der Freundschaft des holländischen Volkes entgegennehmen.

Anschließend an die Besichtigung der Tulpenbeete zeigte

der Leiter des Wiener Stadtgartenamtes , Arch . Ing . Auer , den

Gästen den Sonnengarten , eine neue Sehenswürdigkeit des Wiener

Stadtparkes , die schon in den nächsten Tagen den Parkbesuchern

zugänglich sein wird,
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Am Sonntag:
Die 25 . 000 . Gemeindewohnung

13 . Mai ( RK ) Bürgermeister Jonas wird Sonntag , den 16 . Mai,
um 10 Uhr vormittag , in der großen städtischen Wohnhausanlage auf
dem Heu - und Strohmarkt in dem Hause 5 . , Siebenbrunnenfeldgasse 1 D,
die 25 . 000 . nach dem zweiten Weltkrieg von der Gemeinde Wien neuge¬
baute Wohnung ihrem Mieter feierlich übergeben . Schon ab 9 . 15 Uhr
findet vor dem Haus ein Platzkonzert der Kapelle der Wiener Gas¬
werke statt.

Zufahrt ; Straßenbahnlinien 6 , 62 und 118.

Aus Brachland und Schrebergärten:

438 neue Wohnungen

Wohnhauseröffnungen in Pünfhaus und Ottakring

13 . Mai ( RK ) Sechs neue städtische Wohnhausanlagen , die 438
Wohnungen und 5 Geschäfts lokale umfassen , werden Samstag , den 15.
Mai , von Bürgermeister Jo nas feierlich eröffnet werden , Dort , wo
sich heute die städtischen Bauten in Pünfhaus und Ottakring erhe¬
ben und vielen Familien ein neues und schönes Heim bieten , befan¬
den sich , bevor die Stadtverwaltung mit den Bauarbeiten begann,
nur wenig ausgenützte Grundflachen . Die Wohnhausanlage im 15 * Be7,irk,
Gablenzgasse 41 , steht an einer Stelle , wo früher einmal Schreber¬
gärten waren « Der Neubau in der Grimmgasse steht auf einer bisher
überhaupt unverbaut gewesenen Fläche , Brachland , auf dem sich vor



13 . Mai 1954 " Rathaus - Korrespondenz ” Blatt 735

Jahren Hauser befanden , war dort , wo jetzt die Anlage 16 . , Otta¬
kringer Straße 209 , mit 50 Wohnungen geschaffen wurde « Eine Schre-
bergartenanlage wiederum war der Bauplatz für die Anlage 16 . , Wern¬
hardtstraße 12 - 16 , In der Koppstraße Nr , 6 befand sich ein alter
Lagerplatz und in der Payergasse 18 war es eine planierte Fläche,
auf der einmal eine alte Schule stand.

Die Wohnhausanlage in der Gab lenzgasse , die Samstag um 15 Uhr
von Bürgermeister Jonas eröffnet wird , umfaßt 12 Stiegenhäuser mit
insgesamt 193 Wohnungen , 2 Geschäfts lokalen , einer Kanzlei und zwei
Abstellräumen , Von den 6 . 464 Quadratmeter großem Baugrund wurden
41 Prozent verbaut . Eine Arztwohnung ist in der Anlage vorgesehen.
Im gärtnerisch ausgestalteten Hof befindet sich eine Tierplastik
aus Badener Konglomerat von dem akademischen Bildhauer Schwarz ,
die einen Elefanten mit seinen Jungen darstellt . Ober der Durch¬
fahrt in der Gablenzgasse wurde ein Steinschnitt vom akademischen
Bildhauer Frie dl angebracht , der drei ruhende Frauen zeigt . Eine
weitere Ausschmückung der Anlage ist ein keramisches Mosaik vom
akademischen Bildhauer Fischer , das ein Türkenlager darstellt . Die
Gesamtkosten der Anlage , die nach den Plänen der Architekten Dipl.
Ing . Dietric h , Dipl,Ing , Zügner und Dipl . Ing . Omasta gebaut wurde,
betrugen 13,7 Millionen Schilling . 44 Firmen fanden bei dem Bau
Beschäftigung.

Im Anschluß daran wird der Neubau in der Grimmgasse 17 eröff¬
net , der 14 Wohnungen umfaßt . Von dem 580 Quadratmeter großem Bau¬
grund sind 33 Prozent verbaut . Die Gesamtkosten des nach den Plä¬
nen von Architekt Easchk a errichteten Hauses betrugen 1 Million
Schilling . 26 Firmen waren bei dem Bau beschäftigt.

Um 16 . 30 Uhr erfolgt die Eröffnung des Baues O ttakringer
.Straße 209 . Die Anlage ist deswegen interessant , weil der zur
Ottakringer Straße liegende Teil dem Stil des alten Ortes ange¬
paßt ist . Auf der 1,204 Quadratmeter großen Fläche , von der 60
Prozent verbaut wurden , sind 50 Wohnungen und 3 Geschäfts lokale
entstanden . Die Planverfassung lag in den Händen von Dipl . Arch.
Horacek . Die Gesamtkosten betrugen 3,9 Millionen Schilling . 23
Firmen waren mit dem Bau der Anlage beschäftigt.

Eine weitere Wohnhausanläge , die im Anschluß daran eröffnet
wird , ist die in der Wernhardtstra ße 12 - 1 6 . Sie umfaßt 129 Woh¬
nungen und einen Motorradeinstellraum . Von dem 3 . 696 Quadratmeter
großem Baugrund sind 42 . 8 Prozent verbaut .. Die Gesamtkosten des
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nach den Plänen der Architekten Dipl . Arch . Harberg erDipl . Ing,
Katschenka und Dipl . Arch . Plessinger errichteten Baues betrugen
9,5 Millionen Schilling . Die Zahl der beschäftigten Firmen ist 22.

Der Neubau in der Kqppstraße 6 umfaßt 31 Wohnungen , darunter
ein Atelier . Der Bauplatz hat eine Fläche von 602 Quadratmetern,
von denen 68 Prozent verbaut wurden . Die Pläne , verfaßte Architekt
Stgindl . Die Gesamtkosten betrugen 2,4 Millionen Schilling ., 24 Fir¬
men waren mit dem Bau beschäftigt.

Die letzte Wohnhausanlage , die am Samstag eröffnet wird , be¬
findet sich in der Payergasse 18 . Hier wurden 21 Wohnungen auf
einer Fläche von 809 Quadratmetern errichtet . Verbaut wurden 33
Prozent . Die Pläne schuf Dipl . Ing . Wenz . Die Kosten machten 1,5
Millionen Schilling aus . 23 Firmen waren bei diesem Bau tätig.
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1 . 500 S für "Die Gartenlaube”

13 . Mai ( RK ) Dem Kleinen Theater im Konzerthaus wurde für

die Aufführung des Stückes " Die Gartenlaube " von Werner Unger eine
Prämie von 1 . 500 Schilling aus dem Kulturgroschenerträgnis zuer¬

kannt .

Die Gaswerke erwarten;

75 Millionen Schilling Umsatz für 1954

Kurzfristige Ratenzahlungen werden bei Geräteaktion bevorzugt

13 . Mai ( RK ) Wie der Amtsführende Stadtrat für die Städti¬

schen Unternehmungen Dkfm , Nathschläger der RK heute mitteilte,
haben die ersten drei Wochen der erweiterten Gasgeräteaktion
außerordentlich interessante Ergebnisse gezeitigt . Innerhalb von

18 Tagen ( ab 16 . April bis 8 . Mai ) wurden insgesamt 708 Finan¬

zierungsansuchen auf 755 verschiedene Geräte mit einem Gesamt¬

wert von rund 1,5 Millionen Schilling abgegeben . Wenn sich der

Umsatz weiterhin im Durchschnitt der letzten sechs Tage hält,
kann angenommen werden , daß sich auf das Jahr gerechnet bei der

erweiterten Gasgeräteaktion ein Gesamtumsatz von 15 bis 20

Millionen Schilling ergeben wird . Damit ist der Beweis erbracht,
daß die Bevölkerung die günstige Beschaffungsmöglichkeit außer¬

ordentlich hoch einschätzt und daß zusätzlich Konsumentenkreise
für Gasgeräte interessiert werden können , die ohne diese Aktion
aller Wahrscheinlichkeit nach kaum in der Lage gewesen wären , an
solche Anschaffungen zu denken.

Da die erweiterte Gasgeräteaktion schon vor dem 15 . April
bekannt wurde , zeigte sich ein verstärktes Interesse für Gas¬

geräte zu den normalen Bedingungen ( 20 und 24 Monatsraten ) auch
sehon im März , der die beiden Vormonate Jänner und Pebru -ee* mu

satzmäßig bereits weit überflügelte . Wurden im Jänner beispiels¬
weise über die Gasgemeinschaft 853 Gasgeräte und 176 Installa¬
tionen mit einem Gesamtbetrag von 1,732 . 000 Schilling abge¬
wickelt , waren es im Februar 899 Geräte und 172 Installationen
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mit insgesamt 1,847 . 000 Schilling * Im März hingegen stieg die
Ziffer für den Geräteabsatz bereits auf 1 . 190 Stück und 260
Installationen mit einem Gesamtbetrag von 2,718 . 000 . Schilling,
während der Monat April ohne erweiterte Geräteaktion einen
Absatz von 2 . 365 Geräten und 452 Installationen mit insgesamt
5,117 . 000 Schilling brachte . Die gesondert laufende Bade-
zimmeraktion ist in diesen Ziffern nicht enthalten und weist
ebenfalls außerordentlich günstige Ergebnisse auf . Im Jänner
konnten 134 ., im Februar 126 , im März 239 und im April 272
Badezimmer installiert werden , gegen 1 . 156 im ganzen Jahr 1953.

Wenn man die normale Gasgeräteaktion einschließlich der
Badezimmer der ersten vier Monate zusammenfaßt , so ergibt sich
ein Umsatz in der Höhe von 16,569 . 000 Schilling gegenüber
einem Gesamtumsatz im Jahr 1953 von 40,9 Millionen , das sind
also nach einem Jahresdrittel schon rund 40 Prozent.

Bei vorsichtiger Schätzung kann angenommen werden , daß
der Geräteumsatz bei 20 bis 24 Monatsraten im Jahr 1954 allein
50 bis - 55 Millionen Schilling erreichen wird , gegen 41 Millio¬
nen Schilling im Jahr 1953 , 22 Millionen im Jahre 1952,
21 Millionen im Jahre 1951 , 10,5 Millionen im Jahre 1950 und
7,5 Millionen im Jahre 1949 , als die Gasgemeinschaft nach dem
Kriege wieder reaktiviert worden ist.

Normale Gasgeräteaktion und erweiterte Aktion bei einer
Teilzahlungsmöglichkeit bis zu 60 unverzinsliehen Monatsraten
werden schätzungsweise im Verlauf von 12 Monaten rund 75 Millio¬
nen Schilling Umsatz bringen können , gegen 41 Millionen
Schilling im vergangenen Jahr.

Sowohl arbeitsbeschaffungsmäßig als im besonderen auch
im Hinblick auf einen verstärkten Einsatz von Gasgeräten im
Haushalt sind daher diese beiden Aktionen der Wiener Gaswerke
außerordentlich bedeutsam und im Interesse des einzelnen sowie
der Gesamtwirtschaft besonders wichtig . Sie sind von der Be¬
völkerung richtig verstanden worden und lassen nach den Er¬
gebnissen der letzten Wochen e .ine außerordentlich optimisti¬
sche Prognose für die Zukunft zu.
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Brigadegenerai Nutter bei Bürgermeister Jonas

13 . Mai ( RK ) Der neue amerikanische Stadtkommandant
von Wien , Brigadegeneral William H . Nutter , stattete heute
nachmittag Bürgermeister Jonas im Rathaus seinen Antritts¬
besuch ab«

Rindernachmarkt vom 13 . Mai

13 . Mai ( RK ) Unverkauft : 9 Ochsen , 4 Kalbinnen,
Summe 13 * Inland : 4 Ochsen , 4 Stiere , 17 Kühe , 2 Kalbinnen,
Summe 27 . G-esamtauftr ieb : 13 Ochsen , 4 Stiere , 17 Kühe,
6 Kalbinnen , Summe 40 o Unverkauft : 11 Ochsen , 4 Kalbinnen,
Summe 15 . Verkauft : 2 Ochsen , 4 Stiere , 17 Kühe , 2 Kalbinnen,
Summe 25 . Kontumazanlage : 1 Stück.

Schweinenachmarkt vom 13 . Mai

13 . Mai ( RK ) Neuzufuhren : 107 . Verkauft wurde alles.
Kontumazanlage : 127.
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Ab morgen 20 Uhr Nachthupverbot in Wien

14 . Mai ( BK) Das soeben erschienene 9 . Stück des ” Landes-

gesetzblatt für Wien ” enthält die Verordnung über ein Nachthup¬

verbot für Wien und den Taxitarif 1954«
Die Verordnung über das Nachthupverbot besagt , daß für das

Gebiet der Stadt Wien die Betätigung der hörbaren Warnvorrichtung

der Kraftfahrzeuge in der Nachtzeit zwischen 20 und 6 Uhr verbo¬

ten ist . Während dieser Zeit darf nur dann gehupt werden , wenn

zur Abwendung einer Gefahr kein anderes Mittel ausreicht . Ausge¬

nommen von dieser Bestimmung sind nur die in der Straßenpolizei¬

ordnung angeführten Fahrzeuge des öffentlichen Dienstes unter den

dort angegebenen Voraussetzungen « Jede Verletzung der Vorschrift

kann mit einer Geldstrafe bis zu 2 . 000 Schilling , im Nichteinorin

gungsfalle mit Arrest bis zu zwei Monaten , bei erschwerenden Um¬

ständen an Stelle oder neben der Geldstrafe mit Arrest bis zu

zwei Monaten bestraft werden . Das Nachthupverbot tritt morgen,
den 15 . Mai , um 20 Uhr , in Kraft.

Eine weitere Verordnung betrifft den Maximaltarif für das

Wiener Platzfuhrwerksgewerbe ( Taxitarif 1954 ) und eine Änderung
der Betriebsordnung.

Das Landesgesetzblatt ist um 1 Schilling im Drucksortenver¬

lag des Rathauses und in der Österreichischen Staatsdruckerei,
Wien 5 , Rennweg 12a , erhältlich.
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Bürgermeister Jonas bei den Währinger Hauptschülern

14 . Mai ( RK ) Bürgermeister Jonas besuchte heute vormittag

in Begleitung der Stadträte Bauer und Sigmund , des Geschäftsfüh-

renden Präsidenten des Stadtschulrates Nationalrat Br . Zechner ,
und des Bezirksvorstehers Br . Holomek die von der Gemeinde Wien

instandgesetzte Hauptschule in der Schopenhauerstrafe in Währing.

In der Mädchenschule wurde der Bürgermeister mit einer Huldigung

an den Kahlenberg , gesungen vom Schülerinnen - Chor , begrüßt . In

der benachbarten Knabenschule versicherte gleich am Eingang die

Abordnung der Klassenführer dem Stadtoberhaupt , sie und ihre Schul¬

kameraden hätten die besten Absichten , die Klassenzimmer samt dem

neuen Mobiler in " ihre Obhut zu nehmen , um damit eine .Renovierung

in der nächsten Zeit möglichst überflüssig zu machen " . Bas gerne

entgegengenommene Versprechen der Währinger Hauptschüler wurde mit

Handschlag besiegelt.
Auch an diesem Schulhaus in Währing ist der Krieg nicht spur¬

los vorübergegangen . Aus der Zeit , in der in diesem vor nahezu 60

Jahren gebauten Schulhaus ein Reserve - Lazarett untergebracht war,
sind viele bauliche Umgestaltungen zurückgeblieben , die bei der

jetzigen Renovierung wieder abgetragen werden mußten . Barüber hin¬

aus wurden in allen Räumen Gas - , Wasser - und Elektroinstallationen

vorgenommen . Bie Physiksäle , Turnsäle und Werkstätten wurden neu

gestaltet . In der Mädchenschule gibt es eine komplett eingerich¬
tete Küche . Bie Schülerinnen benützten den Besuch des Bürgermei¬
sters , um Proben ihrer Kochkunst zu zeigen . Bie Instandsetzungs¬
arbeiten in der Schopenhauerstraße wurden im Sommer 1955 begonnen
und vor wenigen Tagen beendet . Bie Gesamtkosten betrugen rund eine

Million Schilling.

Pferdemarkt vom 13 . Mai

14 . Mai ( RK ) Aufgetrieben wurden 17 Pferde , davon 2 Pohlen.

Als Schlächterpferde wurden 10 verkauft , unverkauft blieben 7

Pferde . Herkunft der Tiere : Wien 2 , Niederösterreich 12 , Burgen¬
land 3.
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Ah Montag;

Begünstigungen , für Kinder auf den städtischen Verkehrsmitteln

14 . Mai ( BK ) Ah Montag , den 17 . Mai , gelten für die Beför¬

derung von Kindern auf den städtischen Verkehrsmitteln ( Straßen¬

bahn , Stadtbahn , Autobus , Obus ) nachstehende Beförderungsbestim¬

mungen 2
Kinder bis zum vollendeten 6 . Lebensjahr in Begleitung ( bis

2 Kinder je Begleitperson ) für die kein besonderer Platz bean¬

sprucht wird , werden unentgeltlich befördert . Sonst sind für je¬

des Kind unter 1 . 50 m Größe , bis zum vollendeten 14 . Lebensjahr

für eine Fahrt mit oder ohne Umsteigen in der Zeit zwischen fahr¬

planmäßigem Betriebsbeginn und Betriebsschluß auf der Straßenbahn

( Stadtbahn ) 30 Groschen , auf dem Autobus ( Obus ) bis zu einer

Fahrstrecke von 8 . 75 km 50 Groschen , darüber 1 Schilling zu ent¬

richten.
Kinder bis zum vollendeten 14 . Lebensjahr , die größer als

1 . 50 m sind , haben bei Benützung des Kinderfahrscheines die Schü¬

lerausweiskarte vorzuweisen.

Die Wahlvorschläge für die Wiener Ärztekammerwahlen

14 . Mai ( RK ) Das »Amtsblatt der Stadt Wien » vom 15 . Mai

enthält die kompletten Kandidatenlisten für die Wahl in die Wie¬

ner Ärztekammer . Es gibt drei Wahlkörper , einen der in Ausbildung
stehenden Ärzte , einen der praktischen Ärzte und einen der Fach¬

ärzte .
Das » Amtsblatt der Stadt Wien » ist um 80 Groschen im Druck¬

sortenverlag des Rathauses erhältlich.
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Musikveranstaltungen in der Woche vom 17 .
"bis 23 . Mai

14 . Mai ( RK)
Datum;
Montag
17 . Mai

Saal : Veranstaltung:
Brahmssaal ( MV ) Liederabend Bozina Sitarib
19 . 30
Schubertsaal ( KH ) Klavierabend Ruth Slenczynska
19 . 30
Konservatorium Musiklehranstalten der Stadt Wien;
der Stadt Wien Klassenabend der Violinklasse
Konzertsaal Prof . Hans Spitz
19 . 00

Dienstag
18 . Mai

Mittwoch
19 . Mai

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Brahmssaal ( MV)
19,30
Kammersaal ( MV)
19 . 00
Mozartsaal ( KH)
19,30

Jugoslawisch - österr . Austauschkon¬
zerte 0. 1 . Orchesterkonzert 5 Wr . Sym¬
phoniker , Dirigent Kresimir Barano-
vic
Klavierabend Fritz Egger

Schülerkonzert Antonia Hecht

Wr . Konzerthausgesellschafts
Liederabend Camilla Williams ( USA ) ;
am Flügel Hubert Giesen

Schubertsaal ( KH ) Klavierabend Doris Wolf
19 . 30

Brahmssaal ( MV)
19,30
Mozartsaal ( KH)
20 . 00

Jügoslawisoh - Österr . Aus tauschkon-
zerte : 1 . Solistenkonzert

Mozartgemeinde Wiens
4 . Abonnementkonzert ; KammerOrchester
der Wr . . KHG . , Solist und Dirigent
Paul Badura - Skoda ( Mozart , Beethoven)

Mozartsaal ( KH ) Kulturamt - Theater der Jugend;
15 . 30 5 . Konzert im Abonneme ntZyklus für

Schüler ( Kammermusik und Lieder)
Schubertsaal ( KH ) Celloabend Richard
19 . 30
Akademietheater
19 . 00

=ttuschka;
am Flügel Dr . Gustav Koslik
Akademie für Musik u . d . K . . :
Opernabend der Klasse Kammersänger
Prof . Hans Duhan ; musikalische Lei¬
tung Prof . Hermann Nordberg

Musikakademie
Vortragssaal
18 . 30
Konservatorium
der Stadt Wien
Vortragssaal
18 . 00

Akademie für Musik u . d . K . ;
Violinabend der Klasse Prof . Franz
Samohyl
Musiklehranstalten der Stadt Wien;
Kammermusikabend der Klasse Lily
Weiss
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Donnerstag
20 . Mai

Freitag
21 . Mai

Samstag
22 . Mai

Sonntag
25 . Mai

Gr . M . V . Saal
19 . 50

Brahmssaal ( MV)
19 . 30
Kämmersaal ( MV)
19 . 30
Schubertsaal ( KH)
19 . 30

Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Mozartsaal ( KH)
19 . 30
Mus ikakademie
Vortragssaal
18 . 30
Konservatorium
der Stadt Wien
Vortragssaal
19 . 00

Gesellschaft der Musikfreundes
Franz Schmidts "Das Buch mit sieben
Siegeln " ( Wr . Symphoniker , Sing¬
verein der GdM . , Dirigent Wilhelm
Schlichter)
Jugoslawisch - Österr . Austauschkon¬
zerte : 2 . Solistenkonzert
Verband der geistig Schaffenden:
Konzert zeitgenössischer Komponisten
Akademie für Musik u . d . K . :
Austauschkonzert der Musikstudieren¬
den des Königl . Konservatoriums in
Lüttich
Musiklehranstalten der Stadt Wien:
Klassenabend der Gesangsklasse
Rosa Weißgärber - Price

Klavierabend Konstantin Mexis

Akademie für Musik u . d . K . :
Strauß - Pfitzner - Gedächtnisabend;
Klasse Prof . Dr . Ernst Reichert

Musiklehranstalten der Stadt Wien:
Professorenkonzertj Gitarrenabend
Gertrud © Kocourek und Prof . Karl
Scheit

Gr . M . V . Saal
15 . 00

Brahmssaal ( MV)
19 . 30
Kämmersaal ( MV)
19 . 00
Mozartsaal ( KH)
15 . 30

Sender Rot - Weiß - Rot Wien:
Orchesterkonzertj Guido Mozzato
( Violine ) , Wr . Symphoniker , Diri¬
gent Paul Kempe
Opernkonzert Elsa Schwientek - Würt-
tenberger
Konzert Claire Prost - Fiedler

Chorkonzert Realgymnasium KZI

Gr . M . V . Saal
19 . 00

Brahmssaal ( MV)
19 . 30

Mozartsaal ( KH)
15 . 30

Akademie für Musik u . d . K . :
Schlußkonzert des Großen Akademie¬
orchesters , Gesamtleitung Prof.
Hans Swarowsky
Jugoslawisch - Österr . Austauschkon¬
zertes Kammerkonzert ( Musikvereins¬
quartett)
Chorkonzert des Gesangvereines öster¬
reichischer Eisenbahnbeamter

Schubertsaal ( KH ) Schülerkonzert Maria Killinger
18 . 00



14 . Mai 1954 " Rathaus - Korrespondenz” Blatt 745

Ein Tätigkeitsbericht der Musiklehranstalten der Stadt Wien

14 . Mai ( RK ) Anläßlich des fünften Jahrestages der Übernahme

der Direktion der Musiklehranstalten der Stadt Wien durch Regie¬

fungerat Lustig - Prean versammelten sich Freitag sämtliche Lehrer

des Konservatoriums , der dreizehn Bezirks - Musikschulen und der

Kindersingschule der Stadt Wien und nahmen Tätigkeitsberichte Karl

Lustig - Preans . des Oberamtsratee Professor Braun , des Leiters

der Kindersingschule Prof . Burkhart , der Leiterin der Tanzabtei¬

lung Ilka Peter , des musikalischen Leiters der Opern - und Operet¬
tenschule Karl Hudez , sowie des Leiters der Kapellmeisterschule
Prof , Walther Gmeindl entgegen . Der Amtsführende Stadtrat für Kul¬

tur und Volksbildung Hans Mandl unterstrich in längeren Ausführun¬

gen die besondere Mission der volksverbundenen städtischen Musik¬

schulen.
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Eröffnung der wiederaufgebauten Schule in der Petrusgasse

" Eine Stradivari an Stelle einer alten Holzschachte1”

15 . Mai ( RK ) Heute vormittag wurde die von der Gemeinde Wien

wiederaufgebaute Hauptschule für Mädchen und die Sonderschule in

der Petrusgasse im 3 . Bezirk feierlich eröffnet . An dem Pestakt

nahmen Bürgermeister Jonas , die Stadträte Afritsch , Bauer , Mandl,

Si gmund und Thaller , der Geschäftsführende Präsident des Wiener

Stadtschulrates Nationalrat Br . Zechner sowie zahlreiche Gemeinde¬

räte , hohe Beamte des Magistrates , Vertreter der Lehrerschaft und

zahlreiche Eltern teil.
Bezirksvorsteher Pfeifer begrüßte die Pestgäste und dankte

dem Bürgermeister dafür , daß er persönlich gekommen ist , die Schule

zu eröffnen , die jetzt schöner und zweckmäßiger ist als sie je war.

Stadtrat Thaller gab einen Überblick über die Arbeiten , die

notwendig waren , um dieses während des Krieges schwer beschädigte

Schulhaus in eine moderne und vorbildlich eingerichtete Schule,

die über 31 Klassen verfügt , umzuwandeln . Nur die Passade des Hau¬

ses muß noch erneuert werden . Sie wird während der Ferien in Ord¬

nung gebracht , sodaß das Schulhaus im Herbst im vollen Glanze da—

stehen wird . Die Schule wurde ganz neu ausgestattet , Es gibt jetzt

auch eine Kochschule mit neuen Geräten , einen modernen Physiksaal
und für die Sonderschule auch einen Kindergarten für debile Kinder,
der allerdings erst im September fertig sein wird.

Nationalrat Br . Zechner erklärte , es wäre zum erstenmal , daß

in Wien eine Hilfsschule eröffnet wird , die auch als Hilfsschule

eingerichtet ist . Bies ist dem besonderen Entgegenkommen der Stadt¬

verwaltung und den verständnisvollen Bemühungen des Bauamtes zu
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danken . Es ist bezeichnend , wenn der Direktor dieser Hilfsschule

heute gesagt hat ; Ich habe an Stelle einer alten Holzschachtel

eine Stradivari erhalten . Früher gab es immer nur einzelne Hilfs¬

schulklassen , die Volksschulen angegliedert waren . Das war ein

unbefriedigender Zustand , weil dadurch die Ausbildung nicht garan¬

tiert war . Auch die Eltern waren mit der Aschenbrödelstellung die¬

ser Hilfsschulen nicht einverstanden . Es ist eine sehr schwierige

Aufgabe , sich Schülern zu widmen , die nicht im gleichen Grade

schulfähig sind wie die anderen . Die Lehrer an den Sonderschulen

vollbringen eine große Deistung . Im demokratischen Staate soll es

eine möglichst hohe Ausbildung für alle geben . Wenn die Behrer die

Kinder mit Vernunft und Liebe erziehen , dann werden wir auch der

Liebe und Dankbarkeit der Kinder gewiß sein.

Bürgermeister Jonas wies darauf hin , daß der Wiederaufbau

dieser Schule und ihre Einrichtung mit neuen Schulmöbeln mehr als

5 Millionen Schilling gekostet hat . Er nenne diesen Betrag nur des¬

wegen , um zu zeigen , wie fürchterlich ein Krieg ist , der so viele

Werte zerstört . Aber nicht nur diese Schule wurde durch den Krieg

vernichtet , sondern auch viele andere und auch Kindergärten und

Bäder , Wohnhäuser , Spitäler , Fabriken und Verkehrsanlagen . Wenn

wir überschauen , was wir verloren haben , dann müssen wir den Krieg

hassen . Wir predigen überall die Liebe , beim Krieg müssen wir aber

eine Ausnahme machen . Er ist das fürchterlichste , was man der

Menschheit antun kann.

Bürgermeister Jonas wies dann darauf hin , daß es durch die

Errichtung der Schule in der Petrusgasse nun im gesamten 3 . Bezirk

keinen Wechselunterricht mehr gibt . Er ermahnte die Kinder , die

Schule in Ordnung zu halten und mit den neuen Einrichtungen sorg¬

fältig umzugehen , damit auch jene Kinder , die nach ihnen kommen,

ein schönes Schulhaus , das ja für viele Jahre ihr Heim ist , vor¬

finden . Fr erinnerte an die hohe Aufgabe der Lehrer , die als

Freund und Berater mit den Schülern Zusammenleben . Er wünschte

ihnen und den Kindern ein frohes Schaffen zum Wohle der Jugend

und der Zukunft der Stadt Wien.

Dann sprach noch die Mutter eines Buben der Sonderschule im

Namen der Eltern . Die Eltern hätten mit besonderer Genugtuung

bemerkt , mit welcher Umsicht man an die Einrichtung der «wonder—

schule gegangen ist . Es wurde zum Beispiel daran gedacht , ein

Wartezimmer einzurichten , sodaß eine Mutter nicht mehr in Sorge
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zu sein braucht , wenn sie ihr Kind abholen will und durch Berufs-

Verhinderung vielleicht doch nicht rechtzeitig da sein kann . Frü¬

her mußte man entweder auf der Straße oder im zugigen Flur warten.

Bas ist scheinbar nur eine Kleinigkeit , doch bedeutet sie für die

Eltern sehr viel . Auch der Obmann des Elternvereines der Mädchen¬

hauptschule ergriff das Wort , um der Stadtverwaltung zu danken.

Bie Feier , die bei strahlendem Sonnenschein stattfand , war

von Gesangs - und Volkstanzvorträgen der Kinder umrahmt . Ber Fest¬

akt schloß mit der Bundeshymne . Im Anschluß daran besichtigten der

Bürgermeister und die Vertreter der Stadtverwaltung das neue Schul¬

haus .

Verlängerung der Autobuslinie 6

15 . Mai ( RK ) Ab Montag , den 17 . Mai , wird der Betrieb der

Autobuslinie 6 unter Auflassung der bisherigen Fahrstrecke über

Friedrichstraße zur Endstation Karlsplatz über Operngasse - Mar¬

garetenstraße - Margaretenplatz - Margaretenstraße - Reinprechts-
dorfer Straße bis Siebenbrunnenplatz verlängert . Bie ersten und

letzten Autobusse ab Siebenbrunnenplatz um 7 . 06 Uhr , bezw . 19 . 57,
ab Gersthof um 6 . 49 Uhr , bezw . 19 . 50 Uhr.

Bie Fahrpreise , Abfahrtszeiten und die Teils treckengrenzen
dieser Autobus - Taglinie sind aus den Anschlägen in den Autobussen

und Straßenbahnwagen zu ersehen.

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

15 . Mai ( RK ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt , kom¬

men die Kinder , die am 21 . April von der städtischen Erholungs¬
fürsorge in das Kindererholungsheim "Klamm am Semmering " gebracht
wurden , am Bienstag , dem 18 . Mai , in Wien an.

Bie Eltern werden gebeten , die Kinder um 11 . 30 Uhr vom Süd¬

bahnhof , Ankunftseite , abzuholen.
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Tragischer Betriebsunfall im Gaswerk Simmering

15 , Mai ( RK) In den heutigen Morgenstunden ereignete sich im

Gasreinigerhaus des Gaswerkes Simmering ein Betriebsunfall , bei dem

der 57jährige Vertragsbedienstete Franz Köhler ums Leben kam . Um

5 Uhr machte der Torwächter Köhler bei einem Kontrollgang durch das

Werk im Gasreinigerhaus die Feststellung , daß aus einem am Vortag

geräumten Reinigerkasten Gas auströmt . Köhler hat entgegen der Vor¬

schrift " bei GasausStrömung ist dieses Gebäude zu verlassen und der

diensthabende Beamte sofort zu verständigen " , die auch durch War¬

nungstafeln auf den Toren kundgemacht ist , nach Feststellung der

Ausströmung das Reinigerhaus nicht verlassen . Er bediente sich

eines im Objekt befindlichen Telephons und verständigte den Auf¬

sichtsbeamten . Der daraufhin mit noch vier anderen Bediensteten

erschienene Betriebsbeamte stellte tatsächlich GasausStrömung fest.

Da ihm und den ihn begleitenden Bediensteten der Torwächter Köhler

abging , suchten sie nach ihm und fanden ihn vor dem Telephon lie¬

gend auf . Er wurde aus dem Gebäude gebracht , doch blieben die so¬

fort in Angriff genommenen Wiederbelebungsversuche erfolglos . Die

vier , den Betriebsbeamten begleitenden Bediensteten wurden gleich¬
falls von Übelkeit befallen . Der Städtische Rettungsdienst brachte

sie in das Rudolfsspital.

Änderung der Betriebsgarage der Autobuslinie 5

15 . Mai ( RK ) Ab Montag , den 17 . Mai , wird die Autobuslinie 5

von der Garage Vorgarten betrieben ; daher entfallen die Einführungs-
und Schlußfahrten ab Garage Grinzing über Iglaseegasse - Heiligen¬
städter Brücke - Forsthausgasse bis Friedrich Engels - Platz.

Die nunmehrigen Einführungs - und Schlußfahrten der Autobus¬
linie 5 führen von der Garage Vorgarten über Vorgartenstraße -

Walcherstraße - Engertstraße zum Friedrich Engels - Platz.
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Züricher Sportfischer im Rathaus

15 » Mai ( RK ) Stadtrat Afritsch empfing heute vormittag in

Vertretung von Bürgermeister Jonas die Mannschaft des Swiss

Casting - Club aus Zürich , die auf Einladung ihrer Kollegen vom
Verband österreichischer Arbeiter -FLscherei - Vereine zu einem
Turnierwerfen mit Angelruten zum erstenmal nach Wien gekommen
ist . Das interessante Sportereignis findet morgen in der Venedi-

ger - Au im Prater statt»
Stadtrat Afritsch hieß die Schweizer Sportfischer herzlich

willkommen und wünschte ihrem Kampf um den Preis der Stadt Wien
den besten Erfolg » Pür den Empfang im Wiener Rathaus dankte der

Präsident des Casting - Club Hug o

10 . Todestag von Julius Meinl

15 . Mai ( RK ) Auf den 16 . Mai fällt der 10 . Todestag des

Wiener Großkaufmannes und Industriellen Julius Meinl .
Am 18 . Jänner 1869 geboren , wurde er Alleininhaber der

Firma seines Vaters auf dem Fleischmarkt und baute sie zu einer

großen Verkaufsorganisation aus , die er nach der Umwandlung in

eine Aktiengesellschaft als Präsident leitete . Zur Zeit ihrer

größten Blüte verfügte sie über mehr als 1000 Niederlagen,
400 Geschäf te und 34 Fabriken » Julius Meinl , der dänischer
Generalkonsul und Inhaber zahlreicher Auszeichnungen war , ist

besonders durch seine organisatorischen Leistungen als Unter¬
nehmer bekannt geworden « Er schuf für seine Angestellten eigene
Schulen , Heime und kulturelle Einrichtungen , brachte als Präsi¬

dent des Österreichischen Klubs Vortragende nach Wien und be¬

faßte sich selbst in Wort und Schrift mit wirtschaftspolitischen

Fragen . Die Stadt Wien hat seine Verdienste gewürdigt , indem
sie eine Gasse im 17 » Bezirk nach ihm benannte.
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Kürzung der Autobuslinie 8

15 . Mai ( RK ) Wegen der Bauarbeiten in der Landstraßer Haupt¬

straße werden die Autobusse der Linie 8 ab Montag , den 17 # Mai,

bis auf weiteres vom Hernalser Gürtel statt bis St . Marx , Rennweg

nur bis Rochusgasse , Landstraßer Hauptstraße geführt.

200 . Geburtstag von Johann Heinrich Geymüller

15 . Mai ( RK ) Auf den 17 . Mai fällt der 200 . Geburtstag des

Bankiers Johann Heinrich Freiherr von Geymüller .
In Basel geboren , zog er mittellos nach Wien und trat mit sei¬

nem Bruder in ein Bankhaus ein , das sie durch geschickte Geschäfts¬

führung vergrößerten und schließlich ganz übernahmen . Seit 1797

war das Unternehmen an vielen großen Finanztransaktionen beteiligt

und gewann in der Folge einen Einfluß , der es in eine Reihe mit

Rothschild und Eskeles stellte . Ihr Haus im 4 . Bezirk an der Stelle

des heutigen Palais Rainer wurde ein Zentrum des Wiener Gesell¬

schaftslebens . Auch Grillparzer hat hier verkehrt und die Schwe¬

stern Fröhlich kennengelernt . Der Luxus , der dort herrschte , soll

Raimund als Motiv zum "Verschwender ' * gedient haben , der Neffe Gey¬
müllers soll das Urbild Flottwells sein . Johann H . Geymüller wurde

Vizegouverneur der Nationalbank und starb am 1 . April 1824 » Sein

Bankinstitut blühte eine Zeit weiter , mußte aber dann seine Zahlun¬

gen einstellen , der Neffe und Nachfolger Geymüllers ging als armer

Mann in die Schweiz zurück . An die Familie , die auch im Besitze

der Herrschaft Pötzleinsdorf war , erinnert eine Gasse im 18 . Be¬

zirk . Las Pötzleinsdorfer Schloß wurde 1950 als Jugendgastehaus
der Stadt Wien eingerichtet.

Gustav Jahn zum Gedenken

15 . Mai ( RK ) Am 17 . Mai wäre der Wiener Maler und Lithograph
Gustav Jahn 75 Jahre alt geworden.

Sein Schaffen umfaßt Landschaften und Genreszenen in der von
ihm bevorzugten Technik des Aquarells , Alpenansichten , lithogra¬
phierte Eisenbahnplakate und große farbige Steinzeichnungen . Gustav
Jahn fiel als begeisterter Hochtourist seiner Leidenschaft 1919
zum Opfer.
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Überreichung der Preise der Stadt Wien

Peierlieber Akt im Rathaus - Trauerkundgebung für Prof . Stemolak

15 . Mai ( RK) Die feierliche Überreichung der Preise der

Stadt Wien , die heute vormittag von Bürgermeister Jonas im

Stadtsenatssitzungssaal des Wiener Rathauses vorgenommen wurde,

gestaltete sich zu einem würdigen und festlichen Ereignis . Auf

rot gepolsterten Sesseln hatten die Preisträger Platz genommen.
Auf dem Stuhl , der für Prof .Karl Stemolak gedacht war , lag

ein Kranz mit schwarzer Schleife . An dem hufeisenförmigen

Tisch des Stadtsenates nahmen zur linken von Bürgermeister
J onas Platz ; Vizebürgermeister Honay, die Stadträte Mandl,

Sigmund , Thaller , Afrits ch , Bauer und Stadtschulratspräsident

Nationalrat Br. Zachner . Zur rechten des Bürgermeisters saßen;

Vizebürgermeister Weinberger , die Stadträte Resch ,
Bkfm . Nathschläger , Koci , Lakowitsch und Magistratsdirektor

Br. Kinzl . Unter den zahlreichen Ehrengästen , die dem feier¬

lichen Akt beiwohnten , sah man auch viele bisherige Preis¬

träger der Stadt Wien . Bie Feier wurde vom Puschacher Quartett

der Wiener Symphoniker mit dem Andante des Quartetts Nr . 21

von Wolfgang Amadeus Mozart eingeleitet.

Zur Mehrung , des Ansehens unserer Vaterstadt

Stadtrat Mandl führte in seiner Ansprache unter anderem

aus ; " Zum achten Mal werden seit Beendigung des Krieges , die

Preise der Stadt Wien für hervorragende Leistungen auf den

Gebieten der Kunst , Wissenschaft und Volksbildung vergeben.
Wieder - wie alljährlich - wurden aus führenden Vertretern des

Wiener Kulturlebens Jurorenkollegien gebildet , um jene Männer

auszuwählen , denen die hohe Auszeichnung eines Preises der

Bundeshauptstadt zuteil worden soll . Bie Beschlüsse wurden

nach eingehender Beratung und reiflicher Erwägung gefaßt,
wobei erfreulicherweise nicht die Tendenz vorherrschte , den

Preis unter allen Umständen zu verleihen . Bie Beratungen er¬

geben vielmehr , daß in fast allen Sparten , für die Preise

vorgesehen sind , noch eine genügende Zahl würdiger Kandidaten

vorhanden ist . Bieser erfreuliche Umstand beweist , daß sich
die Fruchtbarkeit Wiens in geistiger wie in künstlerischer
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Hinsicht nicht verringert hat « Rieht nur in interessierten

Kreisen , auch innerhalb der Preisrichterkollegien selbst wird

manchmal die Frage diskutiert , ob die Preise der Stadt Wien als

Würdigungs - oder Förderungspreise anzusehen seien und wieweit

soziale Momente bei der Preisvergebung zu berücksichtigen wären . .

Nach den Statuten , die der Wiener Gemeinderat am 19 . Juli 1947

beschlossen hat , werden die Preise " nur als Anerkennung für

hervorragende Leistungen , sei es für ein Lebenswerk oder ein

einzelnes Werk verliehen , die geeignet sind , die Bedeutung

Wiens und Österreichs als Pflegestätte der Kunst , Wissenschaft

oder Volksbildung zu heben . "

Es muß also ein gewisses , massives Ouevre vorhanden sein,

um als Kandidat in Diskussion gezogen werden zu können und ich

darf zur Ehre aller Juroren sagen , daß einzig und allein die

Leistungen der einzelnen Anwärter besehen , sehr gewissenhaft

und verantwortungsbewußt einander gegenüber gestellt und ge¬

wertet wurden . Wenn sich nun bei dieser Wertung zum Moment der

Würdigung auch das der Förderung oder der materiellen Hilfe ge¬

sellt , dann ist das ein Idealfall , der gesucht wird , aber be¬

greiflicherweise nicht immer gegeben ist.

Wir dürfen auch die Tatsache nicht übersehen , daß in der

Zeit der Faschismen vielen Schaffenden aus politischen Gründen

die Anerkennung ihrer Leistung versagt blieb , nicht wenigen

von ihnen überhaupt jede Betätigung verboten war . Gerade sie

für diese verlorenen Jahre zu entschädigen ist Ehrenpflicht

der Stadt und Zeichen ihrer demokratischen Gesinnung . "

Hierauf würdigte der Stadtrat die Verdienste der Preis¬

träger . Prof . Dr . h . c . Franz Karl Ginzkey erhalt den Preis für

Dichtkunst . Ginzkey kann auf ein reiches Werk blicken , dem er

eine besondere wienerische Prägung zu geben verstand . Der

Preisträger für Publizistik ist Paul Deutsch , der - ein

führender Kopf der österreichischen Journalistik - gegenwärtig
als stellvertretender Chefredakteur in der Tageszeitung
" Neues Österreich " tätig ist . Der Preis für Musik wurde

Prof . Josef Mathias Hauer zugesprochen , der als konsequentester
Vertreter der antonalen Musik seinen Weg zeitlebens als Avant¬

gardist mit unbeirrbarem Idealismus ging.
Bei der Würdigung der Verdienste des am 14 . April ge¬

storbenen Preisträgers für Bildhauerei Prof . Karl Stemolak ,
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erhoben sich die Anwesenden zum Zeichen der Trauer von ihren

Plätzen und hörten die Ausführungen von Stadtrat Mandl stehend

an . Die festliche Versammlung ehrte , wie der Stadtrat aus¬
führte , in Stemolak einen Menschen , der künstlerisch wie

organisatorisch Hervorragendes geleistet hat.
Der akademische Maler Hans Boehler , Preisträger für

Malerei und Graphik , verbindet in seinem Schaffen die heutige
Generation mit den Zielen der Secession um die Jahrhundert¬
wende . Auf dem großen Gebiet der angewandten Kunst wurde dies¬

mal die Gebrauchsgraphik ausgewählt und der akademische Maler

und Graphiker Hermann Kosel als einer der interessantesten
Vertreter dieser Kunstsparte zum Preisträger ernannt . Den

Preis für Architektur erhielt Hochschulprofessor Dipl . Ing*
Roland Rainer , der gegenwärtig vor allem durch den Bau der

großen Wiener Stadthalle in der Öffentlichkeit bekannt ge¬
worden ist . Prof - Dr . Richard Plattensteiner , der Preisträger
für Volksbildung , hat sich besondere Verdienste durch die

Popularisierung Stelzhamers und vor allem Roseggers erworben.
Den Preis für Geisteswissenschaften erhielt Univ . Prof . i * R.
Dr . Robert Reininger , der als führender Kant - Porscher und als
der hervorragendste österreichische Vertreter der Philosophie
internationales Ansehen genießt . Hofrat Prof . h . c . Bergrat
Dr . Gustav Götzinge r , der Preisträger für Naturwissenschaften,
hat die Ergebnisse ausgedehnter Studienreisen in seinen
wissenschaftlichen Arbeiten niedergelegt . Er schuf auch eine

neue geologische Karte von Wien.
Abschließend erklärte Stadtrat Mandl , daß jeder einzelne

der Preisträger auf seinem Gebiet das Beste gegeben hat und
verdienstvoll zur Mehrung des Ansehens unserer Vaterstadt
Wien beitrug . Er dankte den Preisrichtern für ihre Gewissen¬

haftigkeit und Objektivität , mit der sie ihres Amtes walteten.

Öffentliche Anerkennung für die besten Köpfe

Bürgermeister Jonas sagte in seiner Ansprache an die
Preisträger : "Die geistige Repräsentation unserer Stadt ist
unseren Gelehrten , Künstlern und Publizisten anvertraut . Sie
können aber nicht nur nach lokalen Gesichtspunkten gewertet
werden , da sich ihr Wirken auf Gebieten vollzieht , die der
kritischen Betrachtung des Auslandes zugänglich sind . Als Wien
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noch die Hauptstadt eines Fünfzigmillionenreiches war , mußte

die Auslese aus dieser großen Zahl begreiflicherweise mehr

Begabungen und führende Geister ergeben als heute , wo wir auf

einen Kleinen Teil des früheren Gebietes beschränkt sind . Aus¬
länder , die gewohnt sind , auch die geistigen Erscheinungen
der Welt nach den Vorstellungen ihres Landes zu beurteilen,
haben über das Wien von heute manchmal unrichtige Vorstellungen.
Sie mögen enttäuscht sein , weil sie Beethoven , Mozart und
Schubert hier nicht mehr vorfinden . Wir aber , die um die
Seltenheit solcher Erscheinungen in Kunst und Wissenschaft
Bescheid wissen , müssen uns sagen , daß wir Österreicher und

besonders wir Wiener mit den Leistungen unserer Begabungen
dennoch nicht schlecht abschneiden . Wie wäre es sonst zu er¬

klären , daß soviele von uns , denen die Verhältnisse in der
Heimat zu eng geworden sind , in europäischen und außer¬

europäischen Ländern leitende Stellungen einnehmen und daß
andere , die sich von der heimatlichen Scholle nicht dauernd
zu trennen vermögen , immer häufiger Auslandserfolge erringen
und dort von der internationalen Kritik anerkannt werden ? Muß
ich in diesem Kreis erst alle unsere Gelehrten und Forscher,
unsere vielseitigen Künstler aufzählen , die unseren Ruf als
Kulturstadt wahren und uns das erhebende Bewußtsein ver¬
mitteln , ,

daß wir Wiener der Welt manches zu bieten haben , das

zu den Seltenheitswerten gehört?
Möge aber niemand glauben , daß dieser Humus dauernd

solche Ernten erwarten läßt und daß man mit den Händen im
Schoß auf ein gütiges Geschick hoffen dürfte , das uns den
Preis schenkt . Aus welchen Gründen immer sich in Wien die Be¬

gabungen häufen mögen , wir alle müssen uns in selbstkritischer
und unermüdlicher Arbeit auf jener Höhe behaupten , die uns
eine internationale Bedeutung sichert , Wir können nicht auf
allen Feldern des Wettbewerbs in der Welt mit Glanz bestehen.
Ein kleines Land wie Österreich kann schwerlich mit Leistungen
aufwarten , deren Voraussetzung materieller Reichtum ist . Unser
Lasein muß vor allem durch Qualitätsleistungen gesichert
werden . Ler Reichtum an Begabungen ist für unser kleines Land
ein unentbehrlicher Rohstoff geworden , den wir bei Strafe der
Verkümmerung ständig erneuern müssen»

Die Bevölkerung darf von den Trägern ihrer Geistigkeit
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erwarten , daß sie zwei Ziele im Auge behalten . Erstens , daß
sich ihr Gewicht und Ansehen auf wirkliche Leistungen und
nicht auf Stellung , Rang und Titel stützen und zweitens , daß
sie sich dem Volke nicht entfremden . Denn die höchsten Ge¬
danken werden unfruchtbar , wenn sie den Boden meiden , in dem
allein sie Samen sein können»

Künstlern und Gelehrten wird ein hohes Maß von Vertrauen

entgegengebracht . Mit Verstand und Fähigkeiten vermögen sie
unser geistiges Leben zu gestalten . Doch sind weder sie noch
wir davor gesichert , daß auch ihre Erkenntnisse und Leistungen
oft vergänglich sind . Aber es scheint , als ob das Streben nach
dem Unvergänglichen der beste Teil unseres Lebens ist.

Ich sehe heute neun Preisträger der Stadt Wien vor mir
- einem war es leider nicht vergönnt , diese festliche Stunde
zu erleben - und diese Auserwählten des Jahres 1954 gehören
nicht nur nach unserem Urteil , sondern nach dem Urteil kundiger
Preisrichter zu den besten , die wir in unseren Reihen zu
finden vermochten . Studium und unentwegtes Ringen mit sich
selbst und mit der Umwelt , und die hohe moralische Kraft ihrer
Ideen führten zum Erfolg.

Sie alle meine Herren Preisträger , die heute hierher¬

gekommen sind , um aus meiner Hand das Votum angesehener Preis¬
richter entgegenzunehmen , treten dadurch in den Kreis der
Persönlichkeiten , die in den vorhergehenden Jahren die gleiche
ehrenvolle Auszeichnung erhalten haben . Sie ist ein Dank der
Stadt Wien für das , was Sie zur Hebung ihres Ansehens ge¬
leistet haben , Die öffentliche Anerkennung Ihrer Verdienste
soll Sie , meine Herren , mit hoher Genugtuung erfüllen und
unsere besten Köpfe , vor allem die Jugend Wiens zur erfolg¬
reichen Nachahmung anspornen e

Gemäß den Satzungen lege ich nun die Urkunde in Ihre Hände
Unter dem Beifall der Ehrengäste überreichte hierauf

der Bürgermeister den einzelnen Preisträgern die Urkunden.
Die für Prof . Stemolak bestimmte Urkunde wurde vom Bürger¬
meister der Witwe des Preisträgers übergeben.

. . . der Sieg geeinter Menschlichkeit

Den Dank der Preisträger stattete Franz Karl Ginzkey ab.
Er führte aus ; " Es ist mir , wohl vor allem meinem Alter nach,
die Aufgabe zugefallen , sowohl im eigenen , als im Namen
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meiner Mitausgezeichneten , Ihnen , hochgeehrte Herren , den

innigsten Bank auszusprechen » Es ist , wenn ich so sagen darf,
ein herzensfroher Bank . Wir alle , die wir durch ihre Ent¬

scheidung des hohen Preises für würdig befunden wurden , jeder
nach seiner Art und in seinem Werke , vereinigen uns hier , trotz
aller Verschiedenheit , zu einer einzigen harmonischen Symphonie,
deren Hauptthema der Begriff " Wien " ist . Wir erblicken in
unserer Preiszuteilung von Seiten der edlen musischen Stadt
eine uns beglückende Bestätigung , daß unser Wirken ihrem
kulturellen Lebenskreis willkommen war und daß wir auch für
fernerhin annehmen dürfen , auf dem rechten Wege zu sein . Wir

empfinden die Auszeichnung auch über uns selbst in das allge¬
meine Schaffen des künstlerischen und wissenschaftlichen
Geistes unserer Heimat hinaus , dem ja auch vor acht Jahren
der Zweck der Gründung des so bedeutsamen Preises zugrunde lag.
Wir danken auch Herrn Stadtrat Mandl aufs herzlichste dafür,
daß er in so schönen und erschöpfenden Worten die kulturelle
Arbeit eines jeden von uns festgelegt hat.

In solchen geweihten Stunden gedenkt man gerne des
schaffenden Lebenskreises , der aus dem Vergangenen über das

Gegenwärtige auch hinaus in die Zukunft deutet und da erkennen
wir in der hohen Mission , die das Schicksal unserer Wiener¬
stadt gerade für die heutige Zeit anvertraut hat , ein Erbteil
der vergangenen Jahrhunderte , das ich nicht unerwähnt lassen
möchte . Es ist die Pflege des europäischen Gedankens , der sich
aus der irdischen Realität nunmehr ins Geistige gewandelt hat.
Ich schrieb darüber vor Jahren : " Meines Glaubens ist es vor
allem die geistige Freiheit , die die Wienerstadt ihren Ge¬
treuen bietet , was das entscheidend Bindende an ihr bedeutet.
Eine Freiheit , die immer nur schenkt und wenig für sich ver¬

langt , die es ängstlich vermeidet , peinlich gestreng erziehen
zu wollen , die jedem das Seinige laßt , wobei sie aber über

jeden gar wohl im Bilde ist . Was anderes als Freiheit konnte
daraus entstehen , daß sie , die herrschend Umworbene , durch
Jahrhunderte sich mit Volksangehörigen von zwölf Nationen ver¬

ständigen mußte , von denen jede den Anspruch erhob , bei ihr
mit gleichem Rechte zu Hause zu sein ? Und jede brachte , was
sie zu bieten hatte , ihre Benkart , ihre Geistigkeit , ihre
Kunst . Und jede galt es freundlich zu empfangen , ihr ihr
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Selbstbewußtsein zu belassen , ihre Wesensart zu würdigen und

alles dies um eines Ganzen willen , in dessen wundersame

Farbigkeit kein Mißklang geraten durfte . Welch eine Hausfrau

der Völker mußte daraus entstehen , welch ein Charakter und

welch eine Dame von Welt ! Und so bedeutsam war diese Tugend

der Anpassung , ohne sich selbst zu verlieren , daß sie heute,

da die alte Monarchie von damals längst in alle Winde zer¬

stoben ist , in jener feinen Geistigkeit noch nachklingt , die

kein streng politisches Gepräge mehr trägt , wohl aber um des

Menschlichen willen umso liebenswürdiger in sich selbst

gedeiht . "

Lassen Sie mich , hochverehrter Herr Bürgermeister , meine

bescheidenen Dankesworte mit einem Spruche beschließen , den

ich an das Wiener Bathaus gerichtet habe;

Ein Bitter wacht auf deinem Turm.

Er fordert in der Not der Zeit,

Gewappnet jedem Lebenssturm,
Den Sieg geeinter Menschlichkeit. 11

Mit dem Allegretto des Quartetts Nr . 21 von Mozart fand

die feierliche Überreichung der Urkunden an die Preisträger

der Stadt Wien 1954 ihren Abschluß.
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" Der soziale Wohnbau ist die große Aufgabe unserer Zeit"

Bürgermeister Jonas bei Wohnhäusereröffnungen in Fünfhaus
uad Ottakring

15 . Mai ( RK ) Waren es am vergangenen Wochenende neue
Wohnhausartlagen in

.
der Brigittenau und in Döbling , so wurden

an diesem Samstag nachmittag in Fünfhaus und Ottakring sechs
neue städtische Wohnhausanlagen mit 438 Wohnungen und 5 Ge¬
schäfts lokalen feierlich eröffnet . Die erste Feier fand in der
Gablenzgasse 41 statt . Unter den Ehrengästen sah man : Bürger¬
meister Jonas , der bei seinem Erscheinen von der Bevölkerung
lebhaft begrüßt wurde , Vizebürgermeister Honay , die Stadträte
A fritsch , Koci , Mandl , Besch , Thaller und Sjgmund t den Präsiden¬
ten des Wiener Stadtschulrates Nationalrat Dr. Zechner, mehrere
Nationalräte , Bundesräte , Gemeinderäte , Bezirksvorsteher sowie
leitende Beamte des Wiener Magistrates . In Fünfhaus begrüßte die
Ehrengäste Bezirksvorsteher Ha fjek . in Ottakring übernahm dieses
Amt Bezirksvorsteher Scholz .

Stadtrat Thaller gab den Mietern der neuen Häuser einen
Überblick über die Ziele , die die Gemeindeverwaltung durch den
sozialen Wohnbau verfolgt . In zwei Arbeiterbezirken , in denen
die Wohnungsnot besonders groß ist , werden heute sechs Wohn¬
hausanlagen in die Obhut der neuen Mieter übergeben . Die Er¬
öffnungen sind ein Symbol des zielbewußten Bauwillens der
Gemeindeverwaltung und ein Symbol des friedlichen Aufbauwillens
aller Wiener . Sie beweisen , daß unsere Stadt selbst in schwer¬
sten Zeiten lebendig und initiativ ist, . daß die Wiener und
ihr unbeugsamer Lebenswille einfach nicht unterzukriegen sind.
Wien will bauen , weil es leben will ! Wien will gut bauen , weil

. es gut leben will ! Die BaugesInnung ' der Wiener Stadtver¬
waltung hat sich nach dem zweiten Weltkrieg grundlegend ge¬
ändert . Besonders beim Wohnungsbau wurde mit jenem angeb¬
lich unumstößlichen wirtschaftlichen Erpressungsgrundsatz
von Angebot und Nachfrage aufgeräumt . Wohnuhgsn sind keine
Ware , sondern ein echtes Sozialprodukt , wie etwa Schulen,.
Kindergärten , Parkanlagen und Spitäler.



Blatt 76015 . Mai 1954 " Rathaus - Korrespondenz”

Schon bei der Planung von Wohnhausanlagen muß daher der Mensch

als Maß aller Dinge in den Mittelpunkt gestellt werden . Die

Architektur muß sich dieser Forderung unterordnen und ihre

Planungen allein auf den Menschen und seine Bedürfnisse ab¬

stellen . Es ist erfreulich , daß die Wiener Architektenschaft

diese Bestrebungen der Gemeindeverwaltung in jeder Weise unter¬

stützt , Die Zusammenarbeit zwischen dem Stadtbauamt und der

Architektenschaft ist daher die denkbar beste . Seit dem Jahre

1947 wurden von der Stadtverwaltung 373 Aufträge an 646 Archi¬

tekten vergeben und dafür Honorare in der Höhe von 43,6 Milli¬

onen Schilling ausgezahlt . Für die künstlerische Ausschmückung

der städtischen Wohnhausanlagen haben bisher 264 Künstler gear¬

beitet und damit die Kunst aus den Museen und Palästen in die

Wohnungen des Volkes gebracht , Stadtrat Thaller ging dann im

einzelnen auf die Errichtung und Ausstattung der Wohnhausanlag an

ein ( siehe RK vom 13 . Mai , Blatt 734 bis 736 ) und wünschte ab¬

schließend , daß diese Wohnungen und noch viele weitere ihren

Mietern zu einem höheren Menschentum in einer friedlichen Welt

helfen mögen.
Stadtrat Koci erläuterte , nach welchen Gesichtspunkten die

438 Wohnungen vergeben wurden , Es handelt sich um insgesamt

1 . 435 Personen , darunter 463 Kinder . 40 Familien wurden aus ein-

sturzgef ährdeten Objekten in die neuen Wohnungen eingowicsen,

18 waren obdachlos , 115 standen vor der Delogierung . Ferner sind

in den neuen Anlagen 11 Fälle von schwerer Tbc berücksichtigt

worden , 84 aussebombte und 158 Familien aus schlechten , übcr-
’ " 11 Hauswart - und . 1 Arztwohnung.

belegten Wohnungen oder Ehepaare , die getrennt wohnen mußten * / •

Abschließend appellierte Stadtrat Koci an die Mieter , das große

Opfer der gesamten Bevölkerung zu würdigen . Viele Menschen be¬

neiden sie um diese Wohnungen , so sagte er , behandeln sie ihr

Heim daher pfleglich . Abschließend wünschte der Stadtrat den

Mietern viel Glück in ihren neuen Wohnungen,

Bürgermeister Jonas sagte in seiner Ansprache , man könne

wo immer in der Welt hinkommen , die größte Sorge aller Staat-

Verwaltungen sie die Wohnungsnot und das Wohnungselend der Be¬

völkerung . Das erste Programm , das jeder Bürgermeister auf den

Tisch legt , ist das Wohn bauTprog ramm . Es ist eine der grausamsten

Folgen des letzten Weltkrieges , daß Millionen von Wohnungen in
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der ganzen Welt zerstört wurden und Millionen von Menschen

als Heimatvertriebene auf den Straßen herumziehen müssen . Hie

Wiener Gemeindeverwaltung hat nach 1945 das soziale Wohnbau¬

programm der Ersten Republik wieder aufgenommen und fortge¬

setzt . Wir dürfen heute mit Genugtuung feststellen , daß die

Gemeinde Wien in dieser schwierigen Zeit mehr baut als in den

besseren Jahren der Ersten Republik . So dürfen wir morgen den

Mietschein an den Mieter der 25,000sten neu gebauten Wohnung

übergeben.
So sehr wir uns darüber freuen , sind wir uns doch im

klaren darüber , daß auch weiterhin große Sorgen auf dem

Wohnungsamt lasten , sagte der Bürgermeister . Ich glaube , daß

wir es uns selbst und allen Mitbürgern schuldig sind , dafür

zu sorgen , daß der Wohnungsbau der Gemeinde Wien nicht unter¬

brochen , sondern womöglich noch stärker fortgesetzt wird . Henn

es ist unbestritten in der Welt ; Her soziale 7/ohnbau ist die

große Aufgabe unserer Zeit! Es gilt aber nicht nur den Er¬

wachsenen Wohnstätten zu schaffenj unsere große Aufgabe be¬

steht darin , daß wir den Kindern unseres Volkes gesunde

Wohnungen geben , in denen sie zu gesunden , starken und ge-

scheiten Menschen heranwachsen . Stadtrat Koci hat mitgeteilt,

wie viele Kinder in den neuen Anlagen zuhause sind . Aber es

sehen noch immer viel zu wenig Kinder aus den Fenstern heraus.

Ein Volk ohne Kinder ist wie ein altes Ehepaar ohne Kinder,

Wenn es alt geworden ist , ist niemand da , der sich um die

Leute kümmert . Wir wollen aber , daß sich jemand um uns

kümmern kann , wenn wir alt geworden sind . Deshalb dürfen wir

auf die Familie nicht vergessen . Wir müssen stets daran

denken , daß wir nicht nur die zerstörten Wohnungen , sondern

auch unser Volk wiederaufzubauen haben . Eines der besten

Mittel , um dieses Ziel zu erreichen , ist aber der Bau von

vielen gesunden Wohnungen . Es ist eine Ehrenpflicht aller

Wiener , die ein Obdach haben , mitzuhelfen , daß auch unsere

anderen Mitbürger Wohnungen bekommen.

Im Anschluß an die Eröffnung in der Gablenzgasse wurden

die Wohnhausanlagen in der Grimmgasse , in der Ottakringer
Straße , in der Wernhardtstraße , in der Koppstraße und in der

Payergasse vom Bürgermeister ihren Mietern übergeben.
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Solange ea in Wien Wohnungsnot gibt - solange darf unser

Gewissen nicht ruhen!

Die 25 . 000 neue Gemeindewohnung wurde bezogen

17 . Mai ( BK ) Sonntag vormittag hat Bürgermeister Jonas in

der neuen städtischen Wohnhausanlage in der Siebenbrunnenfeld-

gaese im 5 . Bezirk die 25 . 000 . nach dem zweiten Weltkrieg gebaute

Gemeindewohnung den neuen Mietern übergeben . Viele Menschen waren

gekommen , um diesem Festakt beizuwohnen . Unter den Ehrengästen sah

man die Stadträte Afritsch , Koci , Mandl , Dkfm . Nathschläger , Besch

und Thaller , den Geschäftsführenden Präsidenten des Wiener Stadt¬

schulrates Nationalrat Dr . Zechner , Landtagspräsident Marek , Natio¬

nalräte , Bandesräte , Gemeinderäte und Bezirksvorsteher , den Magi¬
stratsdirektor , den Baudirektor und andere hohe Beamte des Magi¬
strates . Vor dem festlich geschmückten Haus standen dichtgedrängt
die Menschen, , die dem Bürgermeister immer wieder Ovationen berei¬

teten.
Nüch der Begrüßung der Pestgäste durch Bezirksvorsteher

Gruböck ergriff der Amtsführende Stadtrat für das Wohnungswesen
Koci das Wort . Er gab einen umfassenden Überblick über die Art

der Palle , die in die bisher gebauten 25 . 000 neuen Gemeindewohnun¬

gen vom Wohnungsamt eingewiesen wurden . Darunter sind 2 . 355 obdach¬

lose Familien , 1 . 116 Familien aus einsturzgefährdeten Wohnungen,
6 . 776 vor der Delogierung stehende Familien , 6 . 505 Ausgebombte
und solche Menschen , die durch die politischen Geschehnisse der

letzten Jahrzehnte ihre Wohnungen verloren haben , 328 schwere

Tbc - Fälle und schließlich 7 . 922 Familien , die aus stark überbeleg-
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ten oder gesundheitsschädlichen Wohnungen kommen , Wohnungssuchende

aus Untermieten , Kriegsversehrte und Ehepaare , die schon mehrere

Jahre verheiratet sind und noch immer getrennt wohnen mußten * Biese

25 . 000 bedürftigen Familien bestehen aus 67 . 707 Menschen . Biese

wieder setzen sich zusammen aus 44 . 009 Erwachsenen , 19 . 026 Kindern

bis 14 Jahre und 4 . 672 Jugendlichen von 14 bis 21 Jahre.

Bie 25 . 000 . Wohnung erhielt Maria August , eine ausgebombte

Kriegerwitwe ; mit drei Kindern und ihrem 70jährigen Vater . Stadt¬

rat Koci überreichte ihr am Schluß seiner Rede den Zuweisungsschein

und den Mietvertrag.
Unter großem Beifall trat dann Bürgermeister Jonas an das Red¬

nerpult . "Bie 25 . 000 . neue Gemeindewohnung ! - Bas spricht sich

leicht aus " , sagte der Bürgermeister , " doch wieviel liegt in diesem

Wort an Arbeit , Sorgen und Geld , das die Bevölkerung von Wien durch

ihre Steuern aufgebracht hat . 25 . 000 Wohnungen in einer furchtbar

schweren Zeit nach einem Weltkrieg sind an und für sich eine uner¬

hörte Leistung . Biese Leistung gewinnt noch an Gewicht dadurch,

wenn man bedenkt , daß der soziale Wohnungsbau der Gemeinde Wien

erst 1948 beginnen konnte , weil bis dahin kein Material und keine

Arbeitskräfte für ein großzügiges Wohnbauprogramm vorhanden waren.

So sind es also nur sechs Jahre , in denen dieses gigantische Pro¬

gramm ausgeführt wurde . Bie Überwindung des Krieges , die Überwin¬

dung der Wohnungsnot ist ohne geldliche Leistungen nicht möglich.

Barüber müssen wir uns im klaren sein , daß wir das alles , was wir

brauchen , von niemanden geschenkt erhalten sondern selbst erarbei¬

ten müssen . Beshalb hat die Stadtverwaltung auch den Mut zu sagen,

daß Steuern gezahlt werden müssen , denn ohne Geld kann man nicht

Arbeit schaffen . Bie Gemeinde Wien kann der Wiener Bevölkerung

deutlich sichtbar zeigen , daß sie die Steuergelder in vernünftiger

Weise für die Gesamtbevölkerung und zur Modernisierung der Stadt

verwendet . 25 . 000 neue Gemeindewohnungen , das ist ein stolzer

Rechenschaftsbericht ! "
" Es war aber auch ein zweiter Rechenschaftsbericht notwendig

und den hat eben der Stadtrat für das Wohnungswesen gegeben » , führte

der Bürgermeister weiter aus, "Er war deswegen notwendig , weil es

den Anschein hat , als ob gewisse Kreise der Meinungsbildung von

den Verhältnissen in Wien keine Ahnung haben . Sie übersehen , daß

Wien im Krieg über 100 . 000 Wohnungen verloren hat . Seit Kriegsende

mußten auch noch viele tausende Wohnungen wegen Gefährdung der
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Sicherheit ihrer Bewohner geräumt werden . Biese Kreise übersehen

auch ganz , daß nach dem Krieg über die Stadt Wien ein großer

Flüchtlingsstrom gezogen ist . Viele Zehntausende von diesen Flücht¬

lingen sind in Wien ansässig geworden . Biese Kreise , die so un-

informiert über die Wohnungsnot sprechen , seien auch daran erinnert,

daß der Althausbestand zu 80 Prozent aus kleinsten Wohnungen besteht,

deren Bewohner nach gesunden , luftigen und geräumigen Wohnungen .ver¬

langen . Vor uns liegt also eine Arbeit , die nicht in wenigen Jahren

geleistet werden kann . An dem , was derKrieg in ganz kurzer Zeit

zerstört hat , bauen wir schon seit zehn Jahren wieder auf und sind

noch immer nicht fertig . Wir müssen daher alles tun , um künftige

Kriege zu vermeiden , weil wir wissen , daß noch niemals ein Krieg

für die Bevölkerung , vor allem aber nicht für die arbeitende Bevöl¬

kerung glücklich ausgegangen ist . Man möge also die Tätigkeit des

Wohnungsamtes objektiv betrachten und die Schwierigkeiten verstehen,,

die sich nach diesem Kriege ergeben mußten.

Wenn heute der städtische Wohnungsreferent die Zahlen und die

Art der Fälle genannt hat , die durch das Wohnungsamt eingewiesen

wurden , und wenn wir überlegen , daß hinter jeder dieser Zahlen

Menschenglück und Familienglück stehen , dann wissen wir auch , daß

es bei 25 . 000 Wohnungen nicht bleiben kann . Es ist die Verpflich¬

tung aller « dafür zu sorgen , daß der soziale Wohnungsbau in dieser

Stadt uneingeschränkt we itergefu .hr t wird ! Solange es in . Wien Woh ¬

nungsnot und Wohnungselend gibt , solange darf unser Gewissen nicht

r uhen und solange müssen wir gemeinsam arbeiten um dieses Ziel zu

erreichen ! "

Bürgermeister Jonas wandte sich sodann an die Mieterin der

25 . 000 . Wohnung . Er wünschte Frau August , daß nun ein neuer Lebens¬

abschnitt beginnt , der das Glück ihrer Kinder einleiten soll . Unter

dem Beifall der Anwesenden überreichte ihr der Bürgermeister einen

Gutschein auf 5 . 000 Schilling zum Ankauf von SW - Möbel für die neue

Wohnung.
Bürgermeister Jonas schloß seine Rede mit folgenden Sätzens

n Ich gebe das Versprechen ab , daß die jetzige Gemeindeverwaltung

von Wien so wie in den vergangenen Jahren auch in den kommenden

Jahren Wert darauf legen wird , der Bevölkerung zu sagen , was mit

ihren Steuergeldern geschieht . Wenn Sie sich in w ien _ umsehen, dann

können Sie feststellen , daß unsere gemeinsamen Anstrengungen , ni cht

umsonst waren . Arbeit kann uns retten aus der Not ! Arbeit gann die

Kriegszerstörungen überwinden und Arbeit wird das Glück und die Zu¬

kunft Wiens w jeder begründen i"
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Robert Rebernigg gestorben

17 . Mai ( RK ) Im Alter von 93 Jahren ist gestern im Altersheim

Baumgarten der Begründer der bekannten Zirkusdynastie Robert

Rebernigg gestorben . Der in Groß - Tajax im Bezirk Znaim geborene
Seniorchef eines des bekanntesten österreichischen Zirkusunterneh¬

mens , begann seinen erfolgreichen Lebenslauf als Kunstmaler , Noch

in jungen Jahren verfiel er dem Zauber der Manege und reiste dann

mit dem von ihm gegründeten Zirkus Rebernigg einigemale um den Erd¬

ball . Im Jahre 1945 fand er Aufnahme im städtischen Altersheim

Baumgarten . Selbst dort verließ den alten Mann nicht die Freude an
seinem eigenen Können . Noch in der letzten Zeit produzierte er sich

zur Freude seiner Umgebung als beliebter Vortragskünstler humorvol¬

ler Gedichte.

Entgleisung eines Straßenbahnwagens

17 . Mai ( RK ) Sonntag , um 20 . 47 Uhr , ist in der Schwendergasse
bei der Winckelmannstraße der Beiwagen eines Zuges der Linie 52
durch vorzeitige Betätigung der Hebelweiche durch den Schaffner
eines angeschlossen stehenden Folgezuges der Linie L mit beiden

Räderpaaren entgleist und in eine Aufgrabung der Bauleitung gefal¬
len * Dabei wurden zwei Fahrgäste , Johann Dsota und Sofie Dietrich ,
im Beiwagen leicht verletzt.

Die Verletzten haben sich , ohne ärztliche Hilfe in Anspruch zu
nehmen , entfernt . Der erheblich beschädigte Beiwagen wurde von
einer Rüstwagenmannschaft eingegleist . Durch die Entgleisung war
die Linie 52 und 58 55 Minuten gestört.

Strauchgasse fertig!

17 . Mai ( RK ) Nach Beendigung der Straßenbauarbeiten wird die

Strauchgasse im 1 . Bezirk am 19 . Mai für den Verkehr freigegeben.
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Die Geflügelpest geht um!

Bür den Menschen ungefährlieh

17 . Mai ( BK) Wie das Veterinäramt der Stadt Wien mitteilt,
nimmt die Zahl der mit Geflügelpest verseuchten Gehöfte seit

1 . April ständig zu.
Die Geflügelbesitzer werden daher gebeten , neu gekauftes

Geflügel durch 40 'Tage abgesondert zu/halten . Eierschalen dürfen

nur im abgekochten Zustande verfüttert werden . Abfälle von Geflü¬

gelschlachtungen soll man nicht in den Hühneräuslauf werfen . Von jedem
Todesfall im Hühnerbestand muß sofort die zuständige Veterinär¬

amtsabteilung des Magistratischen Bezirksamtes telephonisch oder

mündlich benachrichtigt werden . Die Amtstierärzte haben von Montag
bis Freitag zwischen 8 und 9 Uhr und 14 bis 15 Uhr Kanzleidienst,

Am Samstag und Sonntag ist der Dienstort des Amtstierarztes am

Magistratischen Bezirksamt zu erfragen . Von Geflügelpest befallene

Hühner sind genußuntauglich ! Auf den Menschen ist jedoch diese

Krankheit nicht übertragbar !

Die Verpflegegebühren in den Krankenanstalten

17 . Mai ( RK ) Das neue " Landesgesetzblatt für Wien ” enthält

eine Kundmachung über die Festsetzung der Verpflegsgebühren in den

Wiener städtischen Krankenanstalten . Darnach betragen die neuen

Gebühren in der I . Klasse 90 Schilling , in der II . Klasse 76 Schil¬

ling und in der III . Klasse 58 Schilling pro Tag.
Das Landesgesetzblatt ist um 70 Groschen im Drucksortenverlag

der Städtischen Hauptkasse , 1 . , Neues Rathaus , und im Verlag der

Österreichischen Staatsdruckerei , 3 . , Rennweg 12a , erhältlich.

Entfallende Sprechstunden

17 . Mai ( RK ) Donnerstag , den 20 . Mai , entfallen die Sprech¬
stunden beim Amtsführenden Stadtrot für die Städtischen Unterneh¬

mungen Dkfm . Nathschläger.
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Bascher Baufortschritt bei der neuen Feuerwehrzentrale Am Hof

Modernes Haus mit Barockfassade

17 . Mai ( BK) Bürgermeister Jonas und Stadtrat Afritsch be¬

sichtigten heute die Baustelle der neuen Feuerwehrzentral Am Hof.

Branddirektor Dipl . Ing . Frießnitz und die leitenden Bautechniker

gaben die Erläuterungen . Dieses Bauwerk , das im August des vorigen

Jahres in Angriff genommen wurde , zählt wohl . zu den interessante¬

sten der Nachkriegszeit . Es handelt sich um die Verbauung jener

Lücke Am Hof , wo sich einst das der Feuerwehrzentrale angeschlossene

Haus Nr . 9 befand . Das Barockgebäude aus dem 17 . Jahrhundert , obwohl

etwas jünger als das prachtvolle Zeughaus , fügte sich harmonisch in

das Gesamtbild dieses schönen Platzes , bis es im Jahre 1945 den

Kriegsereignissen zum Opfer fiel . Nun ist es so weit , daß an dieser

Stelle ein neues Gebäude errichtet werden kann . Die Stadt Wien wird
i

dabei allen Wünschen der Denkmalpflege Rechnung tragen . Hinter der

dem Barock angepaßten Fassade wird sich allerdings ein den Anforde¬

rungen der Feuerwehrzentrale entsprechendes Bauwerk präsentieren.

Die Pläne für das neue Gebäude , das sieben GesoholBe hoch sein wird

und außerdem noch zwei Kellergeschoße bekommt , hat Architekt Senats¬

rat Dipl . Ing . Leischner entworfen . Gegenwärtig ist bereits das

fünfte Stockwerk im Bau . Die Geschoßhöhe ist der der Nachbarhäuser

angepaßt . In den Kellern werden Notstromaggregate , Magazine , eine

Trafostation und ein Akkumulatorenraum untergebracht . Wie sich Bür¬

germeister Jonas und Stadtrat Afritsch überzeugen konnten , wurden

bei der Herstellung des Fundamentes besondere Sicherheitsmaßnahmen

getroffen , da das Haus auf Mauerwerk steht , das aus den verschie¬

densten Epochen herrührt . Es handelt sich dabei vor allem um Römer¬

bauten , aber auch um Gemäuer aus der Babenbergerzeit . Während der

Arbeiten wurden einige bisher unbekannte Gewölbe und Schächte fest¬

gestellt.
Bekanntlich wurde auch eine Kanalanlage aus der Römerzeit ent¬

deckt . Stadtrat Afritsch hat den Auftrag erteilt , im Vestibül des

neuen Hauses Vitrinen aufzustellen , in welchen einige interessante

Funde , die zum Teil den eingebrannten Stempel der XIII . Legion

tragen , ausgestellt werden sollen . Das ebenerdige Geschoß wird aus

einer Garage mit fünf Toren bestehen , in welcher zwei komplette



17 . Mai 1954 " Rathaus - Korrespondenz" Blatt 768

Löschzüge , das sind zehn Fahrzeuge , Platz haben werden . Erwähnens¬

wert ist auch , daß die vorgesehenen Mannschaftsräume nicht mehr

als vier Betten enthalten v/erden . Somit ist man auch hier , wie

schon bei der neuen Hauptfeuerwache in Favoriten , von den großen

Schisfsälen abgegangen . Natürlich wird das neue Bauwerk alle An¬

lagen enthalten , die eine moderne Feuerwehrzentrale in einer Groß¬

stadt braucht . Es wird auch in seiner räumlichen Ausdehnung einer

künftigen Entwicklung Rechnung tragen . Man nimmt an , daß das neue

Gebäude der Feuerwehrzentrale im Herbst 1955 in Verwendung genom-

men werden kann . Der Bau schreitet rasch vorwärts . Gegenwärtig sind

dort 65 Arbeiter beschäftigt.

Rinderhauptmarkt vom 17 . Mai

17 . Mai ( RK ) Unverkauft von der Vorwoche ; 11 Ochsen,

4 Kalbinnen , Summe 15 . Inland , Neuzufuhren : 270 Ochsen , 546 Stiere,

839 Kühe , 199 Kalbinnen , Summe 1 . 654 . Gesamtauftrieb ; 281 Ochsen,

546 Stiere , 839 Kühe , 203 Kalbinnen , Summe 1 . 669 . Verkauft

wurden : 270 Ochsen , 338 Stiere , 836 Kühe , 199 Kalbinnen , Summe

1 . 643 . Unverkauft ; 11 Ochsen , 8 Stiere , 3 Kühe , 4 Kalbinnen,

Summe 26 . Kontumazanlage 0.

Preise : Ochsen 7 . 40 bis 11 S , extrem 11 . 10 bis 11 . 50 ^ ,

Stiere 8 . 20 bis 10 . 50 S , extrem 10 . 60 bis 10 . 70 S , Kühe 7 . 20 bis

9 . 30 S , extrem 9 . 50 bis 9 . 80 S , Kalbinnen 8 . 50 bis 10 . 80

extrem 10 . 90 bis 11 . 20 S , Beinlvieh , Kühe 5 bis 7 S , Ochsen und

Kalbinnen 6 bis 8 . 40 S.
Bei ruhigem Marktverkehr verbilligten sich Ochsen , extrem

und I . Qualität bis zu 50 Groschen , II . und III . Qualität bis

zu 60 Groschen , Stiere und Kühe , II . und III . Qualität,

Kalbinnen sowie Beinlvieh verbilligten sich bis zu 30 Groschen,

Stiere und Kühe , extrem und I . Qualität notierten fest behauptet.
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Am Samstags

Eröffnung von zwei städtischen Wohnhausanlugen in Meidling

Ein neuer Kindergarten der Stadt Wien in Penzing

18 . Mai ( BK) Bürgermeister Jonas wird Samstag , den 22 . Mai,

um 11 Uhr , den neuen städtischen Kindergarten in der Lautensack—

gasse 20 in Penzing eröffnen . Zufahrt : Straßenbahnlinie 49 und 52.

Am Nachmittag wird der Bürgermeister in Meidling zwei neue

städtische Wohnhausanlagen mit zusammen 171 Wohnungen feierlich

eröffnen , und zwar Stachegasse 1- 3 um 15 Uhr und anschließend

Hoffingergasse 5 , Zufahrt zur Stachegasse mit Straßenbahnlinie 62.

Die erste Fahrt des Großraumzuges

Indienststellung auf der Linie 46

18 . Mai ( BK) Samstag , den 22 . Mai , findet um 9 Uhr die Erst¬

lingsfahrt des neuen Großraumzuges der Wiener Verkehrsbetriebe

statt * Die erste Fahrt , an der Bürgermeister Jonas teilnehmen wird

geht vom Bahnhof Ottakring in der Maroltingergasse über die Thalia

straße und Lerchenfelder Straße zum Bing . Am Samstag nachmittag

wird der Großraumzug bereits im allgemeinen Verkehr auf der Linie

46 eingesetzt werden.
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Der Goldene Schlüssel von Detroit für Wien

18 . Mai ( BK ) Der Stadtpräsident von Detroit Louis C . MirjLan ^ ,

der sich mit einer Gruppe amerikanischer Kaufleute auf einer Welt¬

reise befindet , besuchte heute vormittag das Wiener Rathaus , um an

Bürgermeister Jonas im Auftrag seiner Stadtverwaltung den Goldenen

Schlüssel der berühmten amerikanischen Industriestadt zu überrei¬

chen . Bürgermeister Jonas dankte für die Ehrung und wünschte seinen

Kollegen aus der amerikanischen Millionenstadt sowie den Herren

seiner Begleitung einen angenehmen Aufenthalt in unserer Stadt.

Stadtpräsident Miriani verwies in einer herzlichen Ansprache

auf die Sympathien , die sich Wien bei der Bevölkerung seiner Stadt

erfreut und übermittelte zugleich den aufrichtigen Wunsch , Öster¬

reich und seine Bundeshauptstadt mögen bald ihre volle Freiheit

erlangen . Die Gäste aus Detroit , die während ihres Aufenthaltes m

Wien auch eine Erweiterung der geschäftlichen Beziehungen mit Wie¬

ner Firmen anstreben , zeigten ein großes Interesse für kommunal -
,

politische Angelegenheiten . Bürgermeister Jonas benützte gerne die

Gelegenheit , um die amerikanischen Gäste über verschiedene wirt¬

schaftliche Fragen der Wiener Stadtverwaltung zu informieren*
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Die Wiener Festwochen und die Wirtschaft

18 . Mai ( BK ) Heute nachmittag sprach der Vizepräsident der
Wiener Handelskammer , Kommerzialrat Hans hinhar t , über den Öster¬
reichischen Bundfunk zu dem Thema ” Die Wiener Festwochen Und die
Wirtschaft’ 1 . Wir entnehmen daraus folgendes:

MDie innigen Wechselbeziehungen zwischen Kultur und Wirtschaft
finden gerade in den Wiener Festwochen ihren treffenden Ausdruck.
Beide ergänzen einander und bilden zusammen den richtigen Lebens¬
akkord . Fs hat sich bei den bisherigen Veranstaltungen gezeigt,
daß nicht nur die Betriebe des Fremdenverkehrs , also Hotels , Bestau
rants und Gastwirtschaften , daraus Nutzen ziehen , sondern auch Be¬
triebe des Handels und Gewerbes eine nicht unbeträchtliche Belebung
der Geschäftstätigkeit erwarten können.

Den diesjährigen Wiener Festwochen wird auch der Umstand zu¬
gute kommen , daß nach dem Fallen der Binreiseschwierigkeiten aus¬
ländische Gäste aus nah und fern die Möglichkeit haben , die öster¬
reichische Metropole an der Donau zu besuchen , wodurch diese wie
ehedem wieder eine internationale Touristenstadt werden wird.

Als praktischer und spezifischer Beitrag der Wiener Wirtschaft
zur Ausgestaltung der Wiener Festwochen wird sich der Schaufenster¬
wettbewerb erweisen , der in der Zeit vom 5 . bis 12 . Juni stattfin¬
det , Ermutigt durch die günstigen Ergebnisse der zurückliegenden
zwei großen Schaufenster - Wettbewerbe in den Jahren 1952 und 1953
werden das Wirtschaftsförderungsinstitut der Wiener Handelskammer
und der Wiener Festausschuß gemeimsam mit den Geschäften der inne¬
ren Mariahilfer Straße vom Getreidemarkt bis zum Gürtel den schon
traditionell gewordenen Schaufenster - Wettbewerb durchführen . Dies¬
mal steht die Aktion im Zeichen des populären Mottos : " Das Wiener
Lied ” . Aufgabe der Geschäfte ist es , Textteile eines bekannten
Wiener Liedes mit den betriebseigenen Waren so zu gestalten , daß
dies in werbewirksamer Weise zur Geltung kommen . Ohne Zweifel haben
die gleichartigen Veranstaltungen in den vergangenen Jahren sioh
in der Weise ausgewirkt , daß sich das allgemeine Niveau der Wiener
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Schaufensterkultur gebessert und verfeinert hat . Auch der in die¬
sem Jahr stattfindende Wettbewerb wird dazu beitragen , den hohen
Ruf der Wiener Auslagenwerbung im In - und Auslande eindrucksvoll
zu dokumentieren.

Die bisherigen Anmeldungen haben eine rege Aufgeschlossenheit
der Handels - und Gewerbetreibenden erkennen lassen . Der Schaufen¬
ster - Wettbewerb wird zweifellos zur Zeit der diesjährigen Wiener
Festwochen das allgemeine Straßenbild verschönern und eine Bele¬
bung der Geschäftstätigkeit in den verschiedensten Branchen bewir¬
ken . Solcherart wird sich die enge Verbundenheit von Wirtschafts¬
werbung und Kunst auf dem Boden Wiens neuerlich in überzeugender
Weise manifestieren 1’ .
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Schweinehauptmarkt vom 18 « Mai

18 . Mai ( RK ) Neuzufuhren *. 7129 Fleischschweine . Verkauft

wurden alle « Preises Extremware 15 * 80 bis 14 . - S , 1 . Qualität 15 . -

bis 15 . 80 S , 2 . Qualität 12 . 50 bis 15 . 10 S , 5 . Qualität 12 . - bis

12 . 60 S , Zuchten 11,50 bis 12,20 , Altschneider 10 . - bis 11, - S.

Bei anfangs ruhigem , später lebhaftem Marktverkehr notierte

Extremware schwach behauptet , 1 . Qualität verbilligte sich bis zu

50 Groschen , 2 , und 5 . Qualität bis zu 20 Groschen.
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Am Freitag:
Wiener Landtag and G-emeinderat

19 . Mai ( BK ) Präsident Marek hat den Wiener Landtag für Frei¬

tag , den 21 . Mai , um 11 Uhr , einberufen . Auf der Tagesordnung ste¬

hen u . a . das Hauskehrichtabfuhr - Gesetz 1954 , die 6 . Novelle zum

Dienstrecht der Beamten der Stadt Wien und das Wiener Gasgesetz.

Im Anschluß daran tritt der Wiener Gemeinderat zusammen . Auf

der Tagesordnung stehen vorläufig 72 Geschäftsstucke,

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

19 . Mai ( BK ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt , kommen

die Kinder , die am 22 . April von der städtischen Erholungsfürsorge

in das Kindererholungsheim n Sulzbach ~ Ischl n gebracht wurden , am

Freitag , dem 21 . Mai , in Wien an.
Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 12,10 Uhr vom West¬

bahnhof , Ankunftseite , abzuholen*
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Sechs neue städtische Wohnhausanlagen mit 667 Wohnungen

Ein Volksbildungsheim für die . jjgr __Albj -A Han sson - Siedlu ng

19 . Mai ( BK ) Der Amtsführende Stadtrat für Bauangelegenheiten

Thaller referierte heute in der Sitzung des Wiener Stadtsenates über

die Entwürfe und die Kosten für sechs neue städtische Wohnhausanla¬

gen mit zusammen 667 Wohnungen , 11 (
Geschäftslokalen , 4 Ateliers und

einem Volksbildungsheinu Bio Gesamtkosten betragen 53,780 * 000 Schil¬

ling , wovon heuer noch 35,i Millionen Schilling verbaut werden»

Über die sechs Projekte wird der Wiener Gemeinderat am irertag end¬

gültig entscheiden « Palls der Gemeinderat die Zustimmung gibt , wird

mit den Bauarbeiten sofort begonnen werden*

An folgenden Stellen wird gebaut werden ; 2 .. Be zirk , Machplatz -

Engerthstraße - Sturgasse , 176 Wohnungen . Entwurf Magistratsabtei¬

lung 19,Architektur * 10 , B ezirk , Ausbau des Stockholmer Platzes in

der Per Albin Hanescn - Siedlung , 24 Wohnungen und ein ebenerdiges

Objekt als Volksbildungsheim » Bie Pläne verfaßten die Dipl . Arch.

Stephan Simony und Prof « Franz Schuster » _12j » Bez ir k , Bockhgasse

Steinbauergasse - Längenfeldgasse , 198 Wohnungen , 4 Lokale , 4 Ate¬

liers , 1 Motorradabstellraum , ein Transformatorenraum , Architekten

Franz Payer , Anna Brauner und Friedrich Mostböck . 20 . Bezirk , Strom¬

straße - Engerthstraße — Vorgartenstraße , 193 Wohnungen , 7 G ^ ech ^ i

lokale , 1 Motorradab,stellraum , 1 Trafostation . Entwurf Magistrats¬

abteilung 19 5 Architektur , 25 A Bezirk -» Perchtoldsdorf , Wiener Gasse

- Babenbergergasse „ WoIfgang Leeb - Gasse , 60 Wohnungen , 1 Motorrad¬

einstellraum und Abstellräume für Kinderwagen und Fahrräder , Archi¬

tekten Dipl,Ing . Ernst Arthofer und Dipl,Ing . Karl Burian ; Vösen^
darf , Obere Ortsstraße - Schönbrunner Allee , 16 Wohnungen , Entwurf

Bipl „ Arch . Frans Ho ff mann ..
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Siedlung Rodaun wird aufgestockt

19 . Mai ( RK ) Um zusätzlichen Wohnraum zu schaffen , beabsich-

tigt die Gemeinde Wien in der Siedlung Rodaun durch Aufsätzen je

eines zweiten Stockwerkes auf 21 Siedlungshäuser 42 neue Wohnungen

zu schaffen . Rer Amts führende Stadtrat für Bauangeleganheiten ThaKLer

referierte heute in der Sitzung des Wiener Stadtsenates über die

Entwürfe und die Kosten dieses Projektes.
Bei der Rurehführung der Arbeiten wird darauf Rücksicht genom¬

men werden , daß die darunter liegenden bewohnten Räume während der

Zeit des Bauens benützt werden können . Rer Rachstuhl , einschließlich

der Rachhaut über den Gebäuden , bleibt erhalten und wird allmählich

in seine neue Lage gehoben , Rie Pläne hat Architekt Rr . J. Seeberger

ausgearbeitet . Rie Baukosten werden etwa 3,2 Millionen Schilling

betragen * Ravon sollen heuer noch 3 Millionen verbaut werden . Rie

Wirtschaftlichkeit der Aufstockungen ist im Vergleich zu einem Neu¬

bau durch den Entfall eines Teiles der Baugrundkosten sowie durch

die wesentlich kürzere Bauzeit gegeben«
Bei den in Frage kommenden Häusern handelt es sich um die Num¬

mern 101 - 103 , die an der Liesing stehen , und um die drei Baublöcke

an der Breitenfurter Straße mit den Hausbezeichnungen 116 - 133.

Gemeinde Wien verlangt Einberufung einer Hauptversammlung ^
der

Österreichischen Ronaukraf twerke A .G.

Erhöhung des Aktienkapitals ^
in vi er Jahresraten

19 . Mai ( RK ) Bürgermeister Jonas hat gestern in einem Schrei¬

ben an den Vorstand der Österreichischen Ronaukraftwerke Aktienge

Seilschaft die Einberufung einer Hauptversammlung verlangt . Rer von

ihm vorgeschlagene Tagesordnungspunkt sieht eine Erhöhung des ^ 11

kapitals von derzeit 20 Millionen Schilling um 380 Millionen auf

400 Millionen vor . Hiervon sind 25 Prozent sofort zu erlegen , wäh¬

rend die Einzahlung des Restbetrages in drei gl ^iehöH ÜPeilöö iw

Jahren 1955 , 1956 und 1957 erfolgen soll.

Rieses Verlangen wird damit begründet , daß der Vorsitzende de^

Aufsichtsrates der Österreichischen Ronaukraftwerke Akt iengesell-
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sohaft in der letzten Hauptversammlung den Wortlaut des vom Vorstand

der Gesellschaft eingebrachten Kapitalerhöhungsantrages eigenmächtig

und entgegen den Bestimmungen des Aktienrechtes derart abgeandert

hat , daß die vorgeschlagenen Einzahlungsfristen weggelassen wurden.

Aus budgetbedingten Gründen konnte die Gemeinde Wien für den so ab-

gesnderten Antrag nicht stimmen . Der ursprüngliche Antrag des Vor¬

standes auf Verteilung der Einzahlung des erhöhten Aktienkapitales

auf die Jahre 1954 bis 1957 entspricht vollkommen den Forderungen

nach einer rationellen Finanzierung eines Großkraftwerkbaues , da die

Finanzierung des Baues durch die Bereitstellung des Eigenkapitales

zu den angeführten Terminen und entsprechenden Krediten in den näch¬

sten vier Jahren gesichert ist*

Die dritte Subventionsliste der Gemeinde Wien in diesem Jahr

19 . Mai ( RK ) Der Amtsführende Stadtrat für Finanzwesen , Resch ,

referierte in der heutigen Sitzung des Wiener Stadtsenates über Sub¬

ventionen in der Höhe von 86 . 310 Schilling , welche einer Reihe von

Organisationen gewährt werden sollen . Es ist dies bereits die dritte

Subventionsliste in diesem Jahr . Die beiden Subventionslisten , denen

der Wiener Gemeinderat schon die Zustimmung gegeben hat , betragen

zusammen 707 . 000 Schilling.
Diesmal erhalten der Arbeiter - Abstinentennund 5 . 000 Schilling,

der Österreichische Arbeiter - Kraftsport - Verband 30 . 000 Schilling,
der Österreichische Jugendherbergs - Ring 10 . 000 Schilling , der Ver¬

band christlicher Hausgehilfinnen 2 . 000 Schilling , der Verein zur

Versorgung und Beschäftigung erwachsener Blinder 10 . 000 Schilling,

der Schutzverband der Schwerhörigen Österreichs " VOX ” 2 . 000 Schil¬

ling , der Wiener Taubstummen - Fürsorgeverband " WITAF” 3 . 000 Schilling

und der Wiener Fischerei - Ausschuß 24 . 310 Schilling.
Der Arbeiter - Abstinenten bund hat im Jahre 1946 seine frühere

Tätigkeit wieder aufgenommen . In Wien ist überdies im Jahre 1951

eine Jugendgruppe neu gegründet worden . Die Vereinigung bezweckt

den Kampf gegen den Alkoholismus und veranstaltet zu diesem Zweck

Vorträge . Sie bringt auch entsprechendes Propagandamaterial , darun¬

ter eine Zeitschrift , in Umlauf.
Der Österreichische Arbeiter - Kraftsport - Verband veranstaltet

heuer die Weltmeisterschaft im Gewichtheben . Als Austragungsort
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wurde Wien festgesetzt . 30 Nationen haben ihre Teilnahme zugesagt.

Im Interesse des Ansehens unserer Stadt muß der Verband alle Vor¬

kehrungen treffen , um der Veranstaltung ein internationales Niveau

zu geben . Die gesamten Kosten der Veranstaltung werden etwa 200 . 000

Schilling betragen.
Der Österreichisc he Jugendherbergs — Bing ist eine Neugründung.

Er besteht aus dem Österreichischen Jugendherbergsverband , Landes¬

gruppe Wien , und dem Österreichischen Jugendherbergswerk , • Landes¬

jugendherbergswerk Wien . Damit ist eine Dachorganisation entstanden,

die der Arbeit beider Organisationen zugute kommt und ihre Zusam¬

menarbeit begünstigt . Der Zweck dieser Organisationen ist es , das

Jugendwandern zu fördern , wobei auch Beziehungen zu gleichartigen

Organisationen des Auslandes gepflogen werden.

Der Verband christlicher Hausgehilfinnen betreut kranke , erho¬

lungsbedürftige und erwerbslose Hausgehilfinnen . Die Heime des Ver¬

bandes befinden sich in Wien 1 , Steindlgasse 6 , und Wien 24 , Hinter¬

brühl . In den vergangenen Jahren waren in den Heimen größere , mit

höheren Kosten verbundene Instandsetzungen und Inventaranschaffun—

gen nötig.
Der Verein zur Versorgung und Beschäftigung erwachse ner Blinder

benötigt die Subvention vor allem dazu , das durch Kriegsereignisse

schwer beschädigte Anstaltsgebäude wiederherzustellen und das Inven¬

tar zu erneuern . Der Verein betreut in drei Heimen insgesamt etwa

150 Blinde.
Der Schutzverband der Schwerhörigen Österreichs " V0X n unter¬

hält in Wien ein Heim , in dem eine soziale Hilfs - und Beratungs¬

stelle sowie Lese - und Aufenthaltsräume eingerichtet sind . . In der

Tagesheimstätte für Schwerhörige wird kostenlos an aj _ le Besucher

Tee oder Kaffee verabreicht.
Der Wiener Taubstummen - Fürsorgeverband " WITAF” ist die führende

Selbsthilfeorganisation der Taubstummen in Wien . Ihre wichtigste

Aufgabe ist der Zusammenschluß dieser schwerbehinderten Menschen.

Darüber hinaus bietet der Verband , der von den in Wien lebenden

1 . 200 Taubstummen etwa die Hälfte erfaßt , Beratung und Interessen¬

vertretung,
Der Wiener Eis eherei— Auss chuß ist eine Körperschaft öffentli¬

chen Bechtes und zur Vertretung der Wiener Fischerei berufen . Ihm

obliegt die Führung des Fischereikatasters und die Betreuung der

Fischereiberechtigten in allen Agenden . Der Großteil der Fischwasser

in Wien ist städtischer Besitz . Der Magistrat ist verpflichtet , die
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Hälfte der ihm durch die Ausstellung von Fischereikarten zufließen¬

den Verwaltungsabgaben zur Förderung der Fischerei zu verwenden.

Biese Verwaltungsabgaben haben im vergangenen Jahr 48 . 620 Schilling

betragen.
Der Wiener Gemeinderat wird sich am Freitag endgültig mit die¬

ser dritten Subventionsliste beschäftigen.

Neue städtische Autobuslinie zwischen Liesing und Vösendorf

19 . Mai ( BK ) Um den Wünschen der Bevölkerung des Bezirkes

Liesing nachzukommen , haben die Wiener Verkehrsbetriebe auf Be¬

treiben der Bezirksvorstehung eine neue Autobuslinie eingerichtet,

die ab Montag , den 24 . Mai , zwischen Liesing und Vösendorf verkeh¬

ren wird . Sie wird die Linienbezeichnung 32 führen*

Die städtischen Autobusse der Linie 32 werden an Werktagen

auf der Strecke Liesing , Rathaus über Schillerplatz - Breitenfurter

Straße - Waisenhorngasse - Pellmannbrücke - Seybelgasse - Sieben¬

hirtenstraße - Brunner Straße ( Theresienau , Auer - Welsbach - ^ ied-

lung ) - Siebenhirtner Hauptstraße ( Siebenhirten , Amtsstelle ) -

Teufelsmühle ( Triester Straße ) - Obere Ortsstraße ( Vösendorf,

Rosegger - Siedlung ) - Laxenburger Allee ( Haidfeld - Siedlung ) -

Dr . Pertich - Straße ( Tröbersiedlung ) - Mühlgasse ( Vösendorf ) fahren.

Linienführung und Fahrpreis sind aus den in den Autobussen ange¬

brachten Anschlägen zu ersehen.

Der erste und letzte Autobus ab Liesing , Rathaus , fährt um

6 . 01 Uhr , bezw . 18 . 01 Uhr ; ab Vösendorf , Mühlgasse um 6 . 19 Uhr,

bezw . 18 . 19 Uhr.
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Mit dem Hauptobjekt der Wiener Stadthalle wird begonnen

20 » Mai ( BK) Der Wiener Stadtsenat beschäftigte sich gestern
wieder mit der Wiener Stadthalle . Wie der Amtsführende Stadtrat für
Bauangelegenheiten Thaller mitteilte , ward nunmehr auch schon mit
dem Bau des Hauptobjektes begonnen . Die Nebenhallen , das sind die
Eishalle , die Ballhalle , die Gymnastikhalle und die Verwaltungs¬
und Bestaurationsgebäude wurden bereits zu Ostern in Angriff genom¬
men.

Der umbaute Baum des Hauptobjektes , der von Prof . Arch . Dipl . Ing.
Dr . Boland Bainer entworfenen Stadthalle auf dem Vogelweidplatz be¬
trägt 245 . 000 Kubikmeter . Die Gesamtkosten ohne bewegliche Einrich¬
tungen stellen sich voraussichtlich auf 68,2 Millionen Schilling.
Der Stadtsenat hat bereits die erste Baurate für das heurige Jahr ,
in Hohe von 15,2 Millionen Schilling bereitgestellt , sodaß mit den
Erdarbeiten auch im Zentrum der Anlage sofort begonnen werden kann.
Nach der vorliegenden Kostenaufstellung entfallen rund 19 Millionen
Schilling auf die Installation der Zentralheizungs - Kühl - und Lüf¬
tungsanlage und die beweglichen Stahltribünen . Für Gas - , Wasser-
und Elektroinstallationen sind weitere 11 Millionen Schilling vor¬
gesehen . Die Bauarbeiten selbst sind mit 17 Millionen Schilling
veranschlagt , die Professionistenarbeiten samt Material mit 15,5
Millionen.

Der Hallenhauptraum wird eine Mittelkühlplatte 30 x 60 Meter
und eine 200 Meter lange Leichtathletik - Laufbahn erhalten . Die Wie¬
ner Stadthalle wird einen Passungsraum für 16 . 000 Zuschauer haben.
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Brägen des Gemeinderechbs und der Gemeindepraxis im Städtebund

20 . Mai ( BK ) Im Wiener Rathaus tagte gestern unter dem Vor¬

sitz des Geschäftsführenden Obmannes Vizebürgermeister Honay , Wien,

und der Bürgermeister Br 0 Grejjcär , Innsbruck , und Dr „ Sjoscjk » Graz,

der Hauptausschuß des Österreichischen Städtebundes , Magistrats—

Direktor Dr 0 Kinzl , Wien , berichtete über Beratungen des Rechts¬

ausschusses über Probleme des Gemeinderechts , die anläßlich der

Neuschöpfung mehrerer Städtestatute aktuell geworden sind . Insbe¬

sondere beschäftigte sich die Tagung mit dem Fragenkomplex der Kom¬

petenzverteilung zwischen den Organen der Gemeinden , also zwischen

dem Bürgermeister als oberstem verantwortlichen Chef der Verwaltung

und dem Magistrat,besw » den gewählten Kollegialorganen * Ber Rechts¬

ausschuß des Städtebundes wird auf Grund dieser Beratung Entwürfe

für diese Regelung ausarbeiten.

Nach einem weiteren Bericht von Magistratsdirektor Br . Kinzl

beschloß der Hauptausschuß des Städtebundes , an die zuständigen

Ministerien ein Memorandum zu richten , das die Wünsche cer Gemein¬

den für den Fall einer Neuregelung des Pachtrechtes enthält * In

dem Memorandum wird vor allem die Dringlichkeit einer Neuregelung

des Kleingartenrechts unterstrichen , für die das Bundesministerium

für soziale Verwaltung im Einvernehmen mit dem Städtebund und den

Organisationen der Siedler und Kleingärtner einen Gesetzentwurf

bereits aus gearbeitet hat ., Ber Städtebund verlangt die eheste par¬

lamentarische Verabschiedung dieses Entwurfes,

Nach einem Referat von Obermagistratsrat Br . Krzizek beschloß

der Hauptausschuß die Stellungnahme des Städtebundes zum Entwurf

eines Eisenbahngesetzes , der den Interessen uno . dem v. uandpunkt der

Gerne inden nicht gerecht wird*

Bezüglich der von der Gewerkschaft der Gemeindebediensteten

überreichten Forderung nach Vorverlegung der zweiten Etappe der

Entnivellierung beschloß der Hauptausschuß des Städtebundes , wie

bisher in allen Besoldungsfragen so auch in dieser mit den Ent¬

schlüssen und Maßnahmen des Bundes konform gehen zu wollen , soferne

der Städtebund von der Bundesregierung zur

Termin seit Gerecht bc ran ge zogen wird,.

Ent Scheidung über den

Eine scr ■ft l .i. Vil CU Bu n d e s kan z 1 er s , daß er einem
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Beschluß des Hauptausschusses Rechnung getragen und sämtliche Bun¬

desministerien und Landesregierungen angewiesen hat , Entwürfe zu

Gesetzen und Verordnungen , die Interessen der Gemeinden berühren,

dem 8tädtebund und dem Gemeindebund zur Begutachtung zu übermitteln,

wurde mit Befriedigung zur Kenntnis genommen.

Infektionskrankheiten im April

20 e April ( RK ) Bas Gesundheitsamt der Stadt Wien veröffent¬

licht soeben den Bericht über die Infektionskrankheiten im Monat

Aprile Barnach wurden im Berichtsmonat 24 Biphtheriefälle ( Vormonat

41 ) , 231 Scharlacherkrankungen ( Vormonat 216 ) und 1 Pall von Kin¬

derlähmung , gemeldet , Bie Zahl der Typhuserkrankungen betrug 15

( im März 6 ) . An Bysenterie sind 4 Personen erkrankt , im Vormonat 5.

Bie Zahl der Keuchhustenerkrankungen ist von den 101 im März gemel¬

deten Fällen auf 68 zurückgegangen»
Bei einer Gesamtzahl von 14 . 186 Besuchern betrug die Zahl der

Neuuntersuchten in den Tbc - Fürsorgestellen 2 . 449 ( März 3 . 229 ) .

Davon wiesen 1 . 780 eine Tuberkulose auf ( Vormonat 2 . 347 ) . In den

Tbc — FürsorgesteIlen wurden insgesamt 7 <=988 Röntgendurchleuchtungen

und 288 Röntgenaufnahmen gemacht . Von den Fürsorgerinnen wurden

5 . 011 Hausbesuche durchgeführt.
Bie Parteienfrequenz der Beratungsstelle für Geschlechtskranke

betrug 3 . 267 . Von 607 im Wochendurchschnitt untersuchten Kontroll-

prostituierten waren 16 , von 91 untersuchten Geheimprostituierten

5 venerisch infiziert . Aus ganz Wien wurden 139 Fälle neuer veneri¬

scher Erkrankungen gemeldet ( Vormonat 160 ) .
Im Berichtsmonat wurden in den Gesundenuntersuchungssteilen

insgesamt 626 Personen untersucht ( 198 Männer und 428 Frauen ) ,

Dabei wurden 31 karzinomverdächtige Befunde erhoben . 364 Personen

wurden wegen anderweitiger Erkrankungen ihren behandelnden Ärzten

zugewiesen«
In der Sportärztlichen Untersuchungsstelle wurden im Apxil

201 Sportler untersucht«
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Zwei neue Gemeindebauten in Altmannsdorf

20 . Mai ( BK ) Bürgermeister Jonas wird am Samstag , dem 22 . Mai,

um 15 Uhr , in Meidling zwei neue städtische Wohnhausanlagen ihrer

Bestimmung Ubergeben , Es handelt sich um die Objekte Stachegasse

1- 3 mit 100 Wohnungen verschiedener Typen und Hoffingergasse 5 mit

71 Wohnungen und einem Bienstraum für die Straßenreinigung,

Bie gemeindeeigenen Grundflächen im Kataster Altmannsdorf wur¬

den bis zum Baubeginn im Jahre 1952 als Kleingartenanlagen benutzt.

Für die Stachegasse entwarfen die Architekten Bipl . Xng , Hassmann

und Br,Ing , Peydl einen aus zehn Stiegenhäusern bestehenden Bau,

dessen Außenmauer aus Mantelbeton nach der " Weser - Bauweise " , das

sind Betonwände mit Heraklith - Schalungen , hergestellt wurden , Ben

Mietern , die in den vergangenen Wochen in den Neubau eingewiesen

wurden , stehen vier maschinell eingerichtete Waschküchen zur Ver¬

fügung , Bie Bauzeit betrug 13 Monate , die Gesamtzahl der auf der

Baustelle und in den Werkstätten geleisteten Arbeitsstunden 385 . 000.

Die Baukosten sind 7,7 Millionen Schilling,

Auch die Wohnhausanläge in der Hoffingergasse präsentiert sich

als ein einheitlich schönes Bauwerk . Bie 7 . 250 Quadratmeter große

Baufläche wurde nur zu etwa 20 Prozent verbaut . Bie Restfläche

wurde zur Errichtung einer Gartenanlage ausgenützt . Ben Entwurf für

diese Anlage verfaßte Bipl . Ing . Groller von der Magistratsabteilung

für Architektur . Es handelt sich um einen Ziegelbau unter Verwen¬

dung von Vibrosteinen . Auch in der Hoffingergasse hat jede der 71

Wohnungen eine Brausenische und in der Küche einen Burchlaufer-

hitzer . Für die sieben Stiegenhäuser wurden drei maschinelle Wasch¬

küchen eingerichtet . Die Gesamtzahl der geleisteten Arbeitsstunden

auf diese Baustelle betrug 176 . 000 . Ber Bau kostet 5,5 Millionen

Schilling ..

Entfallende Sprechstunden

20 . Mai ( RK ) Freitag , den 21 . Mai , entfallen die Sprechstun¬

den beim Amtsführenden Stadtrat der Verwaltungsgruppe VII , Karl

lakowitsch.
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Pferdemarkt vom 18 . Mai

20 . Mai ( RK ) Aufgetrieben wurden 308 Pferde , hievon 44 Poh¬

len . Als Sohlächterpferde wurden 275 als Nutztiere 3 verkauft,

unverkauft blieben 30.

Herkunft der Tieres Wien 7 , Niederösterreich 112 , Oberöster¬

reich 75 , Burgenland 64 , Steiermark 44 , Salzburg 1 , Tirol 5.

Per Marktverkehr war lebhaft.

PerkeImarkt vom 19 . Mai

20 . Mai ( RK ) Aufgebracht wurden 203 Ferkel , verkauft wurden

175 . Der Durchschnittspreis war bei den Ferkeln bis zu 6 Wochen

274 S , 7 Wochen 305 S , 8 ¥/ochen 345 S , 9 Wochen 372 S , 10 Wochen

403 S , 12 T/ochen 445 S.

Der Marktverkehr war lebhaft.

Bürgermeister Jonas im Bürohochhaus am Schottenring

20 . Mai ( RK ) Bürgermeister Jonas besuchte heute vormittag in

Begleitung von Stadtrat Thaller . des Präsidenten des Wiener Land¬

tages Marek und von Stadtbaudirektor Dipl . Ing . Hosnedl die Bau¬

stelle des Bürohochhauses der Wiener Städtischen Versicherungsan¬
stalt am Schottenring . Auf der Baustelle hatten sich Generaldirek¬

tor Liebermann mit den Mitgliedern des Aufsichtsrates und den lei¬

tenden Baufachleuten eingefunden.
Prof . Boltenstern , der Schöpfer des Projektes , informierte

die Besucher über den gegenwärtigen Stand der Bauarbeiten . Derzeit

wird bereits im sechzehnten Stockwerk gearbeitet . Trotz der stren¬

gen Kälteperiode wurden alle Termine eingehalten , sodaß im

Juli mit der Dachgleiche gerechnet werden kann . In den unteren

Stockwerken werden bereits die in den Wintermonaten begonnenen

Verputzarbeiten fortgesetzt . Auch die umfangreichen Installationen

sind weit fortgeschritten . Oberstadtbaurat Dipl . Ing . Bauer erklärte

das komplizierte System der Heiz - und Kühlanlage , deren Rohre 64

Kilometer lang sind ; Die Deckenstrahlenbeheizung wird im Sommer
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auch als Kühlanlage dienen*
Vom Plateau des 16 . Stockwerkes hot sich den Besuchern ein

einzigartiger Rundblick auf die Stadt und weiter hinaus bis ins

Marchfeld und zu den Bergketten des Alpenvorlandes.

Rindernachmarkt vom 20 . Mai

20 . Mai ( BK ) Unverkauft vom Vormarkt ; 11 Ochsen , 8 Stiere,

3 Kühe , 4 Kalbinnen , Summe 26 . Neuzufuhren Inland : 1 Ochse , 20

Stiere , 18 Kühe , Summe 39 . Gesamtauftrieb : 12 Ochsen , 28 Stiere,

21 Kühe , 4 Kalbinnen , Summe 65 . Unverkauft : 7 Ochsen , 9 Stiere,

5 Kühe , 4 Kalbinnen , Summe 25 . Verkauft wurden : 5 Ochsen 19 Stiere

16 Kühe , Summe 40 . Kontumazanlage : keine Rinder.

Schweinenachmarkt vom 20 . Mai

20 . Mai ( BK ) Neuzufuhren Inland : 48 Fleischschweine . Alle

verkauft . Kontumazanläge : 43 Fleischschweine.
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Obdachlosenheim Sieveringer Straße wurde geräumt

20 . Mai ( BK) Zu Beginn dieses Jahres hat der Amtsführende
Stadtrat für das Wohnungswesen Koci mitgeteilt , daß das Wohnungs¬
amt alles daransetzen wird , um noch heuer vier Notherbergen für
Obdachlose zu räumen.

In diesen Tagen konnte nunmehr das Obdachlosenheim in der

Sieveringer Straße 245 - 247 endgültig aufgelassen werden . Bas Woh¬

nungsamt hat alle Bewohner dieser Notherberge in Wohnungen unter¬

gebracht . Bs handelt sich um mehr als 200 Personen . Bie Baracken,
die von der Gemeinde Wien nur gemietet waren , sind vom städtischen
Anstaltenamt ihrer Besitzerin , der Post - und Telegraphendirektion
für Wien , Niederösterreich und Burgenland , bereits übergeben wor¬
den.
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Wiener Fremdenverkehr im April

21 . Mai ( BK ) Bas Statistische Amt der Stadt Wien veröffent¬

licht soeben den Bericht über den Fremdenverkehr im Monat April.

Barnach hielten sich im Berichtsmonat 31 . 984 Fremde in Wien auf,

darunter 14 . 640 Besucher aus dem Ausland . Insgesamt wurden 89 . 590

Übernachtungen gezählt.
Bie meisten ausländischen Besucher kamen wieder aus der Beut-

schen Bundesrepublik , nämlich 3 . 102 . Aus den Vereinigten Staaten

kamen 1 . 957 , aus Italien 1 . 783 und aus der Schweiz 1 . 585 Besucher

nach Wien . Im Jugendgästehaus der Stadt Wien in Pötzleinsdorf

waren 1 . 070 Jugendliche untergebracht , darunter 530 Ausländer.

Ablenkung der Autobus - Nachtlinie E

21 . Mai ( BK) Bie nur in den Nächten von Samstag auf Sonntag

geführte Autobus - Nachtlinie E wird ab Samstag , den 22 . Mai , bis

auf weiteres von Stubenbrücke über Vordere Zollamtsstraße - Am Heu¬

markt ( in der Gegenrichtung über Invalidenstraße ) - Große Ungar¬

brücke - Ungargasse - Bennweg bis Landstraßer Hauptstraße ( St,Marx)

ab ge lenkt.
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Musikiveranstaltungen in der Woche vom 24 .
"bis 30 » Mai

21 . Mai ( BK)
Datums Saals

Montag Mozartsaal ( KH)
24 . Mai 19 . 30

Schubertsaal ( KH)
19 . 30

Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Dienstag Gr . M . V . Saal
25 . Mai 19 . 30

Brahmssaal ( MV)
19 . 30

Kammersaal ( MV)
18 . 00
Schubertsaal ( KH)
19 . 30

Musikakademie
Vortragssaal
18 . 30
Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Mittwoch Brahmssaal ( MV)
26 . Mai 20 . 00

Kammersaal ( MV)
19 . 30
Mozartsaal ( KH)
19 . 30

Musikakademie
Orgelsaal
18 . 30

Veranstaltung:
Klavierabend Ingrid Haebler ( Werke
von Haydn , Schubert , Korngold,
Schumann , Bavel , Chopin)
Akademie für Musik u . d . K . :
Klavierabend der Klasse Prof . Grete
Hinterhofer
Musiklehranstalten der Stadt Wien:
Konzert auf zwei Klavieren : Eva
Klusacek und Inge Paul ( Klasse
Grete Dichler)

Jugoslawisch - Österr . Austauschkon¬
zerte : 2 . Orchesterkonzert ( Wr.
Symphoniker , Dirigent Milan Horvat)
Österr . Ges . f . zeitgenössische Musik:
11 . Studiokonzert " Österr . Komponi¬
sten laden ein " ( Chorwerke von
Brandstetter , Cerha , Doppelbauer,
Heiller , Korda , Stadlmair , Stein¬
bauer , Tachezi , Walter ) ; Wiener
Madrigalkreis , Dirigent Günther
Theuring
Schülerkonzert Flora Gaier

Klavierabend Annemarie Quvam ( Norwe¬
gen ) ; Werke von Bach , Mozert , Beet¬
hoven , Brahms , Kielland , Prokofieff
Akademie für Musik u . d . K . :
Vortragsabend der Gesangsklasse
Kammersänger Prof . Adolf Vogel
Musiklehranstalten der Stadt Wien:
Schlußkonzert der Zweigschule
Hernals

Klavierabend Walter Panhofer

Horak - Konservatorium:
Schülerkonzert

Bachgemeinde Wien:
6 . Abend im Kantaten - Zyklus V;
J . S . Bach , " Oster - und Himmelfahrts¬
oratorium"
Akademie für Musik u . d . K . :
Orgelabend der Klasse Prof . Karl
Walter ( Buxtehude , Nach , Beger,
Ahrens , David)
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Donnerstag Brahmssaal ( MY)
27 . Mai 19 . 50

Gesellschaft der Musikfreundes
Liederabend Carla Dragica Martinis;
am Flügel Prof . Viktor Garef ( nach¬
geholt vom 22 . 4 . 1954 ) .

Freitag
28 . Mai

Samstag
29 . Mai

Sonntag
50 . Mai

Kammersaal ( MY)
19 . 50
Schubertsaal ( KH)
19 . 50
Musikakademie
Vortragssaal
18 . 50
Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Kompoeionskonzert Josef Laska

Akademie für Musik u . d . K. : Lieder-

PM rlf8 ?* Q llrSE rGfMM Kammersän-
Akademie für Musik u . d . K . :
" Die Jüngsten der Akademie musizie¬
ren ” ( Klavier , Violine , Cello , Flöte)

Musiklehranstalten der Stadt Wien:
Klassenabend der Violinklasse
Prof . Franziska Chalupny

Kämmersaal ( MV)
19 . 00
Rathausplatz
20 . 50

Schülerabend Johannes Kozakiewicz

Wiener Festausschuß:
Festakt zur Eröffnung der Wiener
Festwochen 1954 ( Wr . Symphoniker,
Wr . Staatsopernballett , Dirigent
Heinrich Hollreiser)

Gr . M . V . Saal
11 . 00

Kämmersaal ( MV)
15 . 00
Gr . K . H . Saal
19 . 50

Schuberthaus
Nußdorfer Straße
17 . 00

Eisenstadt
Schloß Esterhazy
17 . 00

Wiener Festausschuß:
Festkonzert zur Eröffnung der Wie¬
ner Festwochen ( Wr . Philharmoniker,
Dirigent Dr . Wilhelm Furtwä .ngler)

Schülerkonzert Maria Hammerl

Int . Musikfest d . Wr . KHG - Wr . Fest¬
wochen : Eröffnungskonzert ( Alexan¬
der Brailowsky , Klavier ; Ilona
Steingruber , Sopran ; Wr . Symphoniker,
Dirigent Eugen Ormandy)
Wr . Schubertbund - Wr . Fest wochen:

54 Schubertiade ( Rose Marie Volz,
Sopran ; Hans Graf , Klavier ; Wr.
Schubertbund , Leitung Dr . Hans
Gillesberger)

Haydn - Fest der GdM - Wr . Festwochen:
J . Haydn ” Die Schöpfung ” ( Singverein
der GdM , Hamburger Philharmonisches
Staatsorchester , Dirigent GMD
Joseph Keilberth)
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Wiener Landtag

21 . Mai ( RK ) Unter dem Vorsitz seines Präsidenten Marek trat

der Wiener Landtag heute vormittag zur Beschlußfassung über drei

neue Landesgesetze zusammen » Es handelt sich um dj . e Gesetzesvorlage

über die öffentliche Hauskehr i chtabfuhr , um die sechste Novelle zum

Dienstrecht der Beamten der Stadt Wien und um das sogenannte Wiener

Gasgesetz .
Es lag eine Anfrage der WdU vor sowie ein Antrag des Links ¬

blockes , betreffend ' ' eine Entschließung des Landtages für Wien , von

den Großmächten eine Vereinbarung über das Verbot von Atomwaffen

zu fordern " . Per Vorsitzende wies den Antrag der geschäftsordnungs-

mäßigen Behandlung zu.

Einhe i tliche Kehrichtgebühren für Groß - Wien

Als erster Punkt der Tagesordnung gelangt das Haus kehrichtab-

f uhrgesetz 1954 zur Verhandlung . Berichterstatter Stadtrat Besch

( SPÖ ) betont , daß der vorliegende Gesetzentwurf nicht etwa der Ge¬

meinde neue oder erhöhte Einnahmen schaffen soll , sondern nur den

Zweck verfolgt , eine Steuergleichheit , bezw . Steuergerechtigkeit in

allen Gebietsteilen Wiens herzustellen . Bisher bestehen nämlich nur

für die 21 alten Bezirke von Wien einheitliche Rechtsvorschriften

über die Höhe der Kehrichtabfuhrgebühren . Von den 97 Randgemeinden
bestehen nur in 25 Gemeinden diesbezügliche Vorschriften , und zwar

16 verschiedener Arten . In den restlichen 72 früher niederösterrei¬

chischen Gemeinden , die nunmehr zu Groß - Wien gehören , gibt es über¬

haupt keine solchen Gebührenvorschriften , sodaß dort für die

Kehrichtabfuhr der Stadt Wien Gebühren nicht eingehoben werden kön¬

nen.
Der Gesetzentwurf unterscheidet zwischen staubfreier und nicht

staubfreier Kehrichtabfuhr , Bezüglich der ersten Gruppe sollen die

Gebühren unverändert bleiben und nur auf Groß - Wien ausgedehnt wer¬

den . Für die nicht staubfreie Kehrichtabfuhr besteht in 10 Rand¬

gemeinden eine Vorschrift aus der NS - Zeit , die die Gebühren nach
der Kopfzahl jedes Haushaltes - derzeit 45 Groschen je Kopf und

Monat - bemißt , die aber nicht praktisch ist und einen sehr hohen

Verwaltungsaufwand erfordert . Die Gebühren für die nicht staubfreie
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Kehrichtabfuhr sollen künftig nach der Größe der Wohnung bemessen
werden , wobei für Je volle 50 Quadratmeter eine monatliche Gebühr
von 1 * 20 S eingehoben werden soll « Da die einfache Gebühr bis zu
einer Wohnfläche von 99 Quadratmeter gilt , erscheine diese Gebühr
als erträglich»

Stadtrat Resch betont abschließend noch , daß beide Kammern
dem Gesetzentwurf zugestimmt und die Herstellung der Steuergleich¬
heit und Steuergerechtigkeit im gesamten Gebiet Wiens begrüßt
haben ., Die heutigen Kehrichtgebühren decken keineswegs die vollen
Kosten . Eine Herabsetzung der Gebühren für die nicht staubfreie
Kehrichtabfuhr , die vorgeschlagen wurde , kommt daher nach Ansicht
des Magistrates nicht in Fraget

Der Gesetzentwurf wird ohne Debatte e instimmig angenommen .,

Nove liierung d es Dienstrechtes der Stadt Wie n

Stadtrat Sigmund ( SPÖ ) berichtet hierauf über die 6 . Novelle
zum Dienstr e cht der Beamten der S tadt Wie n . Diese Novelle bringt
unter anderem zwei kleinere Änderungen der Dienstordnung . Nach
einer analogen Regelung durch den Bund sollen nunmehr auch bei der
Gemeinde für die Rückerstattung von Abfertigungen anläßlich von

Dienstzeitanrechnungen nicht mehr die TeuerungsZuschläge im Zeit¬

punkt der Rückzahlung , sondern im Zeitpunkt der Einbringung des
Ansuchens maßgebend sein » Bei nur teilweiser Anrechnung ist die

Abfertigung auch nur im entsprechenden Teilausmaß zurückzuerstat¬
ten . Weiter wird entsprechend einem Wunsch der Gewerkschaft eine
Härte der Pensionsvorsähriften beseitigt , die darin besteht , daß
die 16 . und 17 . Gehaltsstufe des Schemas I ( Facharbeiter und Pro-
fessionisten ) nur dann der Bemessung des Ruhegenusses zugrunde ge¬
legt wird , wenn der Beamte im Zeitpunkt der Ruhestandsversetzung
das 61 . , bezw , das 63 * Lebensjahr vollendet hatte*

Die Zuerkennung einer außerordentlichen Fahrzulage für Fahrer
und Schaffner , die wegen ihres leistungssteigenden Charakters im
dienstlichen Interesse gelegen ist , soll im Einvernehmen mit der
Gewerkschaft vorübergehend auf einen größeren Personenkreis ausge¬
dehnt werden ? die Vorlage bestimmt , daß diese FahrZulage im Jahre
1954 Jedenfalls an 80 und in den Jahren 1955 und 1956 Jedenfalls
an 50 Bedienstete Jährlich neu zuerkannt wird . Nach dem derzeitigen
Schlüssel würden nämlich infolge der geringeren Personalaufnahmen
in den Jahren 1930 bis 1932 für die nächsten Jahre keine Neuzuer-
kennungen möglich sein «,
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Abg , Br . Soswinski ( LB1 . ) erklärt : Die vorliegende Novelle ent¬

ölt eine Reihe von Verbesserungen . Aber das gesamte Dienstrecht,

das als Gesetz nicht einmal noch drei Jahre alt ist , weist bereits

sechs Novellen auf , und die weiteren sind bereits deutlich voraus¬

zusehen . Als das Gesetz beschlossen wurde , hat die Fraktion des

Linksblockes nicht weniger als rund 70 Abanderungs - und Zusatzan¬

träge gestellt , die eine Reihe von notwendigen Verbesserungen ent¬

halten haben . Jetzt werden diese Anträge kleinweise nach einem har¬

ten Kampf der Gewerkschaften langsam in Form von Novellen ins Gesetz

hineingebracht.
Unter Hinweis darauf , daß auch die vorliegenden Veroesserungen

fehlerhaft und kleinlich seien , bringt Dr . Soswinski vier Anträge

ein , die sich auf die Rückzahlung seinerzeitiger Abfertigungen , auf

die Pragmatisierung auch nach dem 40 « Lebensjahr bei seinerzeitiger

Dienstzeit im öffentlichen Dienst , die außerordentlichen Fahrzulagen

an die ständig verwendeten Fahrer und Schafiner im fahrplanmäßigen

Linienverkehr und auf die Aufhebung der Gehaltsstufe 0 beziehen«

Abg . S kokan ( ÖVP ) stellt fest , daß mit dieser Novelle eine Reihe

von Wünschen der Bediensteten der Stadt Wien günstig erledigt wer¬

den . Wohl waren die Erwartungen der Gewerkschaft etwas höher gestellt

doch muß mit Dank festgestellt werden , daß ein Großteil der Wünsche

der Gemeindebediensteten erfüllt wurde«

Wichtig scheint die Neuregelung der außerordentlichen Fahrzu¬

lage , die nach dem 24 « Dienstjahr gegeben wird . Von den zirka 7 . 100

Bediensteten , die täglich auf den Wagen der Wiener Straßenoahnen

stehen , kommen rund tausend in den Genuß dieser außerordentlichen

Zulage . Es ist nur bedauerlich , daß man keinen Prozentsatz festge¬

legt hat , denn es könnte unter Umstanden den Anschein erwecken , daß

für die 80 Leute , die im Jahre 1954 zum Zuge kommen , doch vielleicht

noch andere Richtlinien als die 24 Dienstjahre maßgebend sind.

Schließlich setzt sich der Redner für die Schaffung eines Kin-

ctergärtnerinnengesetzes und die Einhaltung des Gesetzes über die

Dienstordnung bei Nebenbeschäftigungen und beim Verfahren wegen un¬

genügender Beschreibung ein . ( Beifall bei der ÖVP . )

In seinem Schlußwort geht Stadtrat S igmund au± . die vorgebrcich—

ten Wünsche ein und weist darauf hin , daß sich das Leben der städti¬

schen Angestellten nicht allzuweit von den Lebensbedingungen der

w iener Bevölkerung entfernen könne , da die ihnen gegebenen Zuge¬

ständnisse materieller Natur im wege des Steueraufkommens von der
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Bevölkerung aufgebracht werden müssen, . Sicher aber werde das

Dienstrecht noch einige Veränderungen erfahren.

Insbesondere im vergangenen Jahr wurden Vorwurfe erhoben,

daß die Verkehrsbediensteten zu wenig freundlich seien » Bas hat

sich in den letzten Monaten sehr wesentlich geändert , und erst

in der vergangenen Woche konnten zwei Autobusbedienstete für eine

Auszeichnung vorgeschlagen werden , weil sie weit über ihre im

Dienstrecht festgelegte Verpflichtung versucht haben zu zeigen,

daß die Verkehrsbetriebe und ihre Angestellten im Dienste der Wie¬

ner Bevölkerung stehen.
Das Kindergärtnerinnengesetz hängt auf Grund einer Entschei¬

dung des Verfassungsgerichtshofes mit der Schulgesetzgebung zusam¬

men , und sobald es im Bund darüber zu einer Einigung kommt , wird

auch das Kindergärtnerinnengesetz hier zur Behandlung kommen.

Hinsichtlich der vom Abg . Skokan aufgeworfenen Fragen des

Disziplinarverfahrens stellt der Redner fest ! Wir haben dafür zu

sorgen , daß nicht dauernd wegen einiger weniger die große Zahl der

Wiener Gemeindeangestellten in der Öffentlichkeit verunglimpft

wird . Je besser wir uns von den Schlechten trennen , umso mehr wer¬

den wir dis gute Leistung der großen Zahl der Wiener Gemeindebe—

diensteten verteidigen können , und sie werden damit eine entspre¬

chende Würdigung ihrer Arbeitsleistung in der Öffentlichkeit er¬

fahren . ( Beifall bei den Sozialisten . ) Bewußte Minderleistungen

sollen zum Ausscheiden aus dem Dienst der Stadt Wien führen . Wer

am Ersten seinen Gehalt bekommt , der soll auch an den Arbeitstagen

zwischen dem Ersten und dem Letzten der Allgemeinheit eine ent¬

sprechende Arbeitsleistung geben.
Bei der Abstimmung wird der Gesetzentwurf unter Ablehnung der

von der Volksopposition eingebrachten Anträge einstimmig b eschlos¬

sen .

Wiener Gas ges etz beschl ossen

Abg . Bock ( SPÖ ) referiert die Gesetzesvorlage über die Erzeu¬

gung , Lagerung , Leitung und Verwendung brennbarer Gase in Wien,
das sogenannte Wiener Gasgesetz » Wie der Berichterstatter ausführt

ist es bald ein Jahr her , daß der Wiener Landtag den Gesetzentwurf

für das Gasgesetz zum Beschluß erhoben hat » Wenn heute dieser Ent¬

wurf in abgeänderter Form neuerlich vorgelegt werden muß , dann

deswegen , weil durch den Einspruch der Bundesregierung einige An-
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derungen vorgenommen werden mußten ., Die Einwände hatten zum Ziel,

dem Gesetzentwurf eine genauere Ausdrucksweise in den Fragen der

Kompetenzabgrenzung zwischen Bund und Ländern zu geben.
Der Beferent brachte den Abgeordneten in Erinnerung , daß zum

erstenmal 1906 durch das " Gasregulativ n diese Materie geregelt

wurde . 1939 trat dann das deutsche Energie - Wirtschaftsgesetz in

Kraft . Da das Gesetz und seine Bestimmungen dem derzeitigen Stand

der Wissenschaft nicht mehr entsprechen und außerdem die Begelung

der Materie durch österreichische Gesetze notwendig wurde , hatte

der Magistrat einen Entwurf ausgearbeitet . Auf Grund des Einspruches

der Bundesregierung wurde nun in Verhandlungen der neue Gesetzes¬

wortlaut festgelegt . Die Änderungen betreffen u . a . die Aufzählung

der Umstände , unter denen wegen Kompetenz des Bundes die Bestimmun¬

gen des Gesetzes nicht gelten*
Das Gesetz wurde ohne Debatte in erster und zweiter Lesung

einstimmig angenommen.

Ein Aus 11eterungsbege hren

Abg . Maria Jacob l ( SPÖ ) referiert sodann über das Ersuchen

des Strafbezirksgerichtes Wien vom 12 - April um Zustimmung zur Ver¬

folgung des Landtagsabgeordneten Bruno Marek ( SPÖ ) wegen Verdach¬

tes der Übertretung gegen die Sicherheit der Ehre . Das Immunitäts—

kollegium hat sich mit der Angelegenheit beschäftigt und ist zur

Überzeugung gekommen , daß die Auseinandersetzung , die in Form von

Zeitungsartikeln geführt wurde , rein politischen Charakter auf¬

weist . Es wird daher vorgeschlagen , dem Auslieferungsbegehren nicht

stattzugeben . Der Antrag der Beferenten wird gegen die Stimmen der

WdU an genomme n.
Damit schließt die Sitzung des wiener Landtages
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Vorschuß auf den 15 . Monatsbezug der

Er höhu ng de r Handgelder , Blindenzulage , Tasohengelde r jand ffg& I

gelder für die jfjeg linge in den städtischen Altersheimen

21 . Mai ( BK ) Unter den Anträgen , die heute in der Sitzung des

Wiener Gemeinderates eingebracht wurden , befand sich auch einer der

sozialistischen Gemeinderäte Mistinger , Antonie Alt und Frieda Nödl

betreffend einen Vorschuß auf den 15 . Monatsbezug an die in Bauer¬

fürsorge der Gemeinde Wien stehenden Personen . In diesem Antrag

heißt es , verschiedene Erklärungen maßgebender Organe des Bundes

lassen erwarten , daß die Auszahlung eines 15 . Monatsbezuges an die

Sozialrentner verwirklicht werden wird . Die Stadt Wien hat sich für

diesen Fall bereit erklärt , auch den in Bauerfürsorge der Gemeinde

Wien stehenden Personen einen 15 » Monatsbezug zu bezahlen . Biese

Situation rechtfertigt es , diesen Bauerunterstützten schon jetzt

zum Teil in den Genuß dieser zusätzlichen Fürsorgeleistung zu

setzen . Ber Amtsführende Stadtrat für das Wohlfahrtswesen , Vizebür¬

germeister Honay , wird daher beauftragt , unverzüglich dafür Vor¬

sorge zu treffen , daß folgende Betrage als Vorschuß auf den zu er¬

wartenden 15 . Monatsbezug ausbezahlt werden : für Alleinstehende und

Hauptunterstützte je 100 Schilling , für den jeweils ersten Mitunter¬

stützten 70 Schilling und für jeden weiteren Mitunterstützten je

50 Schilling.
Ein weiterer Antrag der sozialistischen Fraktion , der von den

Gemeinderäten Antonie Platzer , Franziska Krämer und Heigelmayr ge¬

fertigt ist , verlangt eine Erhöhung der Handgelder , der Blindenzu¬

lage , der Taschengelder und der Taggelder für die Pfleglinge , in

den städtischen Altersheimen und Obdachlosenherbergen . In der Be¬

gründung heißt es , daß diese Gebühren zuletzt mit Wirksamkeit vom

1 . Jänner 1955 festgesetzt wurden . Sie sollen den Insassen der er¬

wähnten Anstalten den Ankauf verschiedener kleiner Bedarfsartikel,

vor allem von Rauchwaren und Zeitungen , ermöglichen . Nun wurden

seit der Neufestsetzung der Taschengelder usw . die Preise der ge¬

nannten Artikel erhöht , wodurch die Berechtigung des gestellten

Antrages gegeben ist,.
Beide Anträge wurden den zuständigen Gemeinderatausschüssen

zugewiesen a
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Wi e ner Gome 1 adera'

21 . Mai ( RK ) Unter dem Vorsitz von Bürgermeister J onas trat

im Anschluß an den Wiener Landtag der Wiener Gemeinderat zusammen.

An Anfragen lagen vorn Von GR , Josef Doppler ( WdU jetzt FSÖ ) v ier

Anfragen , von der WdU sechs , vom Iuoj ^gj l̂ock ^ êirie und von der ÖVP

zwei Anfragen ,
Ein Antrag de r SPÖ betrifft " einen Vorschuß , auf den 13 * Monats¬

bezug an die in Dauerfürsorge der Gemeinde Wien stehenden Personen " ;

ein weiterer An trag d er SPÖ verlangt eine " Erhöhung der Handgelder,

Blindenzulage , Taschengelder und Taggolder für die Pfleglinge in

den städtischen Altersheimen und Obdachlosenherbergen "
* Drei An^

träg e der WdU betreffen " Wiederaufnahme des Betriebes der Straßen¬

bahnlinie 15 "
;

"Verlängerung der Betriebsdauer der städtischen Ver¬

kehrsmittel während der Sommermonate " ; " Wiederaufstellung von Sitz¬

bänken entlang der Kolingasse im 9 , Bezirk " , Drei Anträgejtes

Linksblockes betreffen " Wiedereinführung des Kurzstreckentarifes

auf den städtischen Straßenbahnen " ;
" Umgestaltung des Geländes des

sogenannten Lehrersportplatzes im 17 » Wiener Gemeindebezirk zu

einem Erholungsort für die Hernalser Bevölkerung " ; " Ausbau der

Straßenbahnlinie 167 zu einer zweigeleisigen Strecke " . Neu n Anträge

der ÖVP betreffen " Errichtung weiterer Ge s u n d e nu n t er suchungsstellen " ;
" Befreiung . von der Vergnügungssteuer der am Kulturgrosehen betei¬

ne: s c h t e i c h e s i n der

Breitenfurt sowie die
e + v. * + .0 rp -vr r -,pf ; 80 p lus A- B - • C - S ch laue he

ligten ' Wiener Theater " ; " Errichtung e

Rotte Hochroterd des Gemeindegebietes 25

Beistellung einer Tragkrafbpr 1 % ze

an die Freiwillige Feuerwehr Breitenfurt " ; " Rückgaoe der den e/ie~

mcligen Nationalsozialisten entzogenen Möbel "
;

" Anwendung der

Ö~Normen bei Vergebung von Arbeiten und Lieferungen " ; " Übernähme

je eines Sprechtheaters und eines Operettentheaters durch die

Stadt Wien " ; " Aufnahme von Anleihen und Durchführung von Kredit¬

operationen zum Zwecke der He rb eise ha f1u ng der Mittel für die Bau

und Investitionsaufgaben der Stadt Wien "
;

" Erhöhung der Sa bzo für

die Bauerb efürsorgten der Gemeinde Wien " ; " Rentabilität c.er Motor

grader der Gemeinde Wien " - Ferner brachte c.er .10 . 01030100r

Antra g betreffend " eine Entschließung cies Wiener n e me in asr afce .ö,
das Verbot der Atom-von den Großmächten eine Vereinbarung über

waffe zu fordern " ei in. dringlich* >on; :üun s w i r d v e r 1 a ng
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Pie ÖVP brachte einen Antrag auf " Gewährung von Zusatzrenten an die

Dauert efursorgten " ein . Auch hier wird die dringliche Behandlung

verlangt . Eine Anfrage der ÖVP schließlich "betrifft " Vorfälle im

Pärsorgeamt Margareten " . Die Verlesung der Anfrage wird verlangt.

Hierauf wird die Nachwahl von zwei Mitgliedern des Verwaltungs¬

ausschusses der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien vorgenommen.

Einstimmig gewählt werden Stadtrat Dkfm . Nathschläger und Baumei¬

ster Ing . Franz Wober .

( Unterbrechung des Berichtes über die Sitzung des Wiener Gemeinde¬

rates . )

Fachmann für " Herd " - Forschung in Wien

21 . Mai ( RK ) Die sogenannten Herdkrankheiten bieten der medi¬

zinischen Wissenschaft auch heute noch ein reiches , unausgeschöpf¬

tes Arbeitsfeld . Zum Unterschied von den Infektionskrankheiten ver¬

steht man unter Herderkrankungen jene , die aus einer lokal unbemerk¬

ten chronischen Entzündung ihre schädliche Wirkung auf andere Or¬

gane ausstrahlen . Dabei können Herzleiden , Kreislaufstörungen,

Rheuma , Nierenerkrankungen und sogar gewisse Nervenkrankheiten aus¬

gelöst werden . Auch in der Öffentlichkeit bekannt ist zum Beispiel

die Möglichkeit einer Rheumaerkrankung durch schlechte Zähne . In

Wien besteht schon seit fünf Jahren im Krankenhaus Lainz eine Ar¬

beitsgemeinschaft für Herdforschung , die auch im Ausland große Be¬

achtung gefunden hat . Diese Arbeitsgemeinschaft setzt sich zusam¬

men aus Ärzten der Neurologischen Abteilung , der Hals - , Nasen - ,

Ohrenabteilung und der Zahnsta . tion des Krankenhauses Lainz,

Ein führender Arzt aus Frankfurt am Main , Univ . Prof . Dr . Konrad

Thielemann , Geschäftsführender Präsident der Arbeitsgemeinschaft
für Her *dforschung in Frankfurt , ist nun nach Wien gekommen , um die

Einrichtungen in Lainz , deren Forschungsergebnisse und Arbeits¬

methoden kennenzulernen . Prof . Dr . Thielemann wurde heute vormittag

in Begleitung von Primarius Dr . Aiginger und Dr . Perger im Wiener

Rathaus von Vizebürgermeister Weinberger empfangen . Der Vizebürger¬

meister unterhielt sich längere Zeit mit seinem Gast una gab der

Freude Ausdruck , daß die Wiener medizinischen Einrichtungen auch

auf diesem Gebiet im Ausland Interesse und Anerkennung finden.
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Bie große Schultasche der Gemeinde Wien

21 . Mai ( BK ) Der Gemeinde ! atsausschuß für Wirtsohaftsange-
legenheiten , dem die Ausstattung der Wiener Pflichtschulen mit
allen beweglichen G- Ütern obliegt , beschäftigte sich in seiner heu¬
tigen Sitzung mit der Anschaffung von Zeichenrequisiten und Schreib,
materiellen für die Wiener Volks - , Haupt - , Sonder - und Berufsschu¬
len . Die Bestelltste an die Papierindustrie und an viele Wiener
Schulrequisitenerzeuger ermöglicht einen interessanten Einblick
in Angelegenheiten der städtischen Schulverwaltung . Der Gemeinde¬
ratsausschuß genehmigte für das Schuljahr 1954/55 den Ankauf von
j , 5 Millionen ■. ■tack Schreibheften und große Mengen von Zeichen-
° 1 ÜLl' riJ > Böscholattern und Zeichenmappen . Für diese Ankäufe wur¬
den rund 2 Millionen Schilling bereitgestellt . Pur die Herstellungwerden 230 Tonnen Papier gebraucht . Diese Menge entspricht etwa
ein ^ ra Zehntel des Monatsbedarfes sämtlicher österreichischer Tages¬
zeitungen oder 23 Waggonladungen . Weiter wurden für 1 Million
Schilling Zeichenrequisiten wie Reißzeuge , Beißbretter , Lineale,
Winkelrahmen , Schreibfedern und Bleistifte angekauft .

'

( Fortsetzung des Berichtes über die Sitzung des Wiener Gemeinde-
I18,1368 • )

Stadtrat Sigmund ( SPÖ ) referiert sodann über Änderungen der
Satzun ^ en - der - Krank enfürsorgeanstalt der Angestellten und Bedien-
stete n der S ta d1

1
Wi en . Die Änderungen sehen die Beseitigung ver-

chieden - r Harten vor , zum anderen Teil dienen sie der Verdeutli¬
chung dar bereits bestehenden Bestimmungen . Unter anderem wird
klargestellt , welche Personen als Angehörige von Mitgliedern gel¬ten , sowie wann Angehörige die Anspruchsberechtigung für Kassen-

i - tungen verlieren , ferner die Beitragsleistung bei Dienstent-
n

^
n ’ SAistellung von Heilbehelfen bei Dienstunfällen usw.

lese Änderungen werden an dem der Beschlußfassung folgenden
Monatsersten wirksam.

^ SS JP. Pj ; .̂ ( VdU jetzt PSÖ ) begrüßt diese Satzungsän¬

derungen
und verweist darauf , daß er seit Jahren solche Verbesse-

ang ^ antrcuge eingebracht habe , die nun wenigstens zum Teil erfüllt
Einige Paragraphen bedürfen jedoch noch der Verbesserung.
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Der Redner bittet um Aufklärung , warum die Mitgliederzahl des Verwal¬
tungsausschusses von 12 auf t verringert wurde . Er bezeichnet dies
als sehr nachteilig,da dadurch nur mehr Vertreter von großen Parteien
in diesem Verwaltungsausschuß vertreten sein können.

Stadtrat Sigmun d erklärt , daß der Verwaltungsausschuß nur eine
vorberatende Körperschaft ist . Weil er bisher zu groß war , hat man
ihn nie einberufen , sondern es wurde im Vorstand beraten -, Die Ver¬
kleinerung des Ausschusses erweise sich daher als zweckmäßig «,

Bei der Abstimmung wurde der Antrag einstimmig angenommen «,
Über den nächsten Punkt der Tagesordnung , die Ände run g der

B eförde run gsbestimmunge n für Kinder auf den städtischen Ver keh rs-
mitteln , referierte Stadtrat Dkfm . Nathschläge r ( ÖVP ) . Man könne
hier von keiner Tarifmaßnahme mehr sprechen , da es sich hier schon
um eine rein soziale Maßnahme handelt . Während die Ermäßigung der
Kinderfahrscheine im. Jahre 1318 höchstens 50 Prozent betrug , macht
sie jetzt ? 7 , bezw . 30 Prozent des Tagesfahrscheines aus .. Nach der
Neuregelun g , die bereits seit 17 . Mai in Kraft ist , und nun noch
nachträglich genehmigt werden muß , sollen Kinder bis zum vollende¬
ten 6 . Lebensjahr in Begleitung ( bis zu 2 Kinder je Begleitperson)
auf Straßenbahn , Stadtbahn und Autobus ( Obus ) unentgeltlich beför¬
dert werden , wenn für die Kinder kein besonderer Platz in Anspruch
genommen wird . Sonst sind für jedes Kind unter 1 . 50 m Größe bis zum
vollendeten 14 . Lebensjahr für eine Fahrt mit oder ohne Umsteigen
in der Zeit zwischen fahrplanmäßigem Betriebsbeginn und Betriebs¬
schluß auf der Straßenbahn , bezw . Stadtbahn 50 Groschen , auf dem
Autobus ( Obus ) bis zu einer Fahrstrecke von 8 . 75 km 50 Groschen,
darüber 1 Schilling zu bezahlen . Kinder bis zum vollendeten 14,
Lebensjahr , die größer als 1 . 50 m sind , haben bei Benützung des
Kindesfahrscheines eine schulamtliche Altersbescheinigung vorzu-
we isen.

Bei den Verkehrsbetrieben ergibt sich durch diese Maßnahme ein
Dinnahmenontfall von rund 5 Millionen Schilling jährlich . Auf Grund
der großen sozialen Bedeutung und auf Grund der veränderten Voraus¬
setzungen - die Kinder sind heute viel größer als in früheren Jah¬
ren - glauben die Wiener Verkehrsbetriebe dieser Maßnahme zustim-
men zu können . Der Redner ersucht um nachträgliche Genehmigung des
Antrages 0
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• 9
~iph a ( WdU ) begrüßt den Antrag auf Änderung des Kinder-

tarifes als zeitgemäß und sozial begründet und erklärt , seine
Fraktion werde dafür stimmen . Br bedaure nur , daß im Mai vorigen
Jahres ein gleichartiger Antrag der WdU von den Mehrheitsparteien
abgelehnt wurde , sodaß gerade kinderreiche Familien über ein Jahr
cuf diese Tarifverbesserung warten mußten . Schließlich ersucht der
Redner den Bürgermeister 9 auf den Stadtschulrat einzuwirken , daß
die erforderlichen Schülerlegitimationen rasch an die Kinder ver¬
teilt werden.

BR . Lauscher ( LB1 . ) betont , daß auch seine Partei den vorlie¬
genden Antrag begrüße und selbstverständlich dafür stimmen werde,
ceine Fraktion habe in diesem Hause immer den Grundsatz vertreten,
daß für alle städtischen jEinrichtungen , die Kinder benützen , nur
ein Anerkennungsbeitrag eingehoben werden dürfe . Der vorliegende
Antrag trage diesem Grundsatz Rechnung * Der Redner bedauert , daß
dieser Antrag erst jetzt dem Gemeinderat vorgelegt wurde.

GR . Nora Hilt1 ( ÖVP ) erklärt namens der ÖVP : Wir freuen uns,
daß mit der Kinderfahrpreisermäßigung bis zum 14 . Lebensjahr - den
Eltern wirklich geholfen werden kann . Wir wollen hoffen , daß das
Bekenntnis zur Familie und zu den Kindern auch auf verschiedenen
anderen Sektoren in der Verwaltung dieser Stadt zum Durchbruch
kommt . Es muß vor allem auch die Förderung der Familie auf dem
Gebiete des Wohnungswesens und des Bauens von Wohnungen für kin¬
derreiche Familien ebenso tatkräftig unterstützt werden . Wir müs¬
sen den Eltern helfen , die Lasten für die Kinder zu tragen . Wir
wollen die Freude am Kind wecken und dazu beitragen , daß Wien von
einer kinderarmen wieder zu einer kinderreichen Stadt heranwachse.
Die Stadtverwaltung möge sich mit dem Gedenken beschäftigen , eine
Familienausflugs karte für kinderreiche Familien einzuführen , denn
es ist eine soziale Verpflichtung , dafür zu sorgen , daß die Fami¬
lien am Sonntag hinaus ins Grüne fahren können . Im übrigen stimmt
die Volkspartei diesem Antrag mit Freuden zu . ( Beifall bei der
ÖVP . )

GR . Maria J acobi ( SPÖ) erklärt zunächst zu den Ausführungen
der Vorredners Die Wiener Bevölkerung ist politisch so interes¬
siert und so geschult , daß sie genau zwischen wirklichem Tun und
Schein unterscheiden kann . Sie durchschaut die Stellungnahme der
beiden kleinen Oppositionsparteien , sie vermag aber auch genau
abzuschätzen , was hinter dem Tun der ÖVP steht . Die Wiener Bevöl-
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kerung weiß , welche Errungenschaften ihr die Sozialistische Partei

in den letzten Jahrzehnten gebracht hat . Wenn heute die Menschen

älter werden , so ist es auf die besseren Lebensbedingungen zurück-

zuführen . Diese besseren Lebensbedingungen für die arbeitende Bevöl¬

kerung sind aber von den Sozialisten dieses Landes errungen worden.

( Beifall bei der SPÖ . ) Die Wiener Bevölkerung erinnert sich noch

gut , in welcher Weise die Christlichsoziale Partei jede Maßnahme

einer neuen Pürsorgeeinrichtung mit wütendem Haß bekämpft hat.

( GB . H ilt1 ; Das ist eine Lüge ! ) Wenn aber die Vertreter der heutigen

Volkspartei glauben , der Wiener Bevölkerung beweisen zu müssen , daß

sie heute anders dächten als die Vertreter der damaligen bürgerli¬

chen Parteien , so müßten sie das doch manchmal geschickter machen.

Es mutet doch etwas merkwürdig an , sagt die Bednerin , wenn an einem

Tag , an dem der Wiener Bürgermeister vor einer sozialistischen

Erauenkonferenz in Wien die Mitteilung macht , daß die sozialistischen

Gemeinderäte den Antrag stellen werden , den Kinderfahrpreis abzuän¬

dern , zur gleichen Stunde angeblich der Klub der Gemeinderäte 1er

ÖVP fast wortwörtlich denselben Antrag gefaßt haben soll . ( OB . W±cha . t

Im vorigen Jahr habt Ihr beide unseren Antrag abgelehnt ! )

Bei dem vorliegenden Antrag handelt es sich im übrigen nur um

eine Austeilung der bisherigen Tarifordnungen , die sich gegenüber

den Tarifen anderer Länder wohltuend und weitgehend unterschieden

haben . Diese Austeilung war notwendig , weil sich die Kinder dieser

Stadt besser entwickeln und heute größer werden als noch vor 20 Jah¬

ren . Damals sind Kinder mit 14 Jahren im allgemeinen nicht größer

als 1 . 50 Meter gewesen , heute sind sie aber durch die geänderten

Lebensverhältnisse besser entwickelt.

Als Vertreter der Sozialistischen Partei , für die dieser An¬

trag auf der Linie ihres Programme liegt , begrüßen wir diese Maß¬

nahme und werden selbstverständlich dafür stimmen . ( Beifall bei der

SPÖ . )
Stadtrat Dkfm . Nathschläger gibt in seinem Schlußwort der

Genugtuung Ausdruck , daß der Gemein ri erat sich einstimmig für eine

Maßnahme ausspricht , die wirklich der ganzen Bevölkerung , besonders

Ejber unseren Familien in Wien zugute kommt . Zu der Anregung auf

Einführung von Familienausflugskarten erklärt er , daß er sie befür¬

worte . Die Wiener Verkehrsbetriebe seien allerdings nicht in der

Buge , die daraus erwachsenden Belastungen auf sich zu nehmen . Die

Familienausflugs karten müßten von der Stadt Wien , etwa vom Wohl-
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fahrtsamt subventioniert werden.
Bei der Abstimmung wird der Antrag auf Änderung der Kinder¬

fahrpreisbestimmungen einstimmig angenommen .

Kredite an Kle ingewerbetreibende

Stadtrat Resch ( SPÖ ) berichtet hierauf über die Gewährung
eines Zuschusses von 1 Million Schilling für eine Kreditaktion,
die vom Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau angeregt
wurde . Dieses Ministerium hat in seinem Budget 6 Millionen Schil¬

ling für die Gewährung von Krediten an Kleingewerbetreibende ein¬

gesetzt und der Gemeinde Wien das Angebot gemacht , davon 2 Millio¬

nen für Wiener Gewerbetreibende zur Verfügung zu stellen , wenn die

Gemeinde , bezw . die Bundeskammer einen gleichen Betrag zur Verfü¬

gung stelle . Die Gemeinde Wien und die Wiener Kammer der gewerbli¬
chen Wirtschaft sind übereingekommen , je 1 Million Schilling für

diese Kreditaktion bereitzustellen.
Die Kredite an Klängewerbetreibende sollen bis zu einer Höhe

von 20 . 000S für die Dauer von drei Jahren mit einem Höchstzinssatz

von 5 Prozent gewährt werden können und eollen noch an die Bedin¬

gung gebunden sein , daß diese Betriebe nicht mehr als vier Arbeits¬

kräfte beschäftigen . Der Jahresumsatz darf bei arbeitsintensiven

Betrieben 150 . 000 , bei warenintensiven Betrieben 250,000 , bei Han¬

delsbetrieben 550 . 000 und beim Lebensmittelhandel 450,000 S nicht

übersteigen,
GR . Josef Doppler ( WdüJ jetzt PSÖ ) begrüßt die Aktion , be¬

fürchtet aber , daß sie fast zu spät kommt ; er meint , daß an die

10 Millionen notwendig wären , um etwas Sichtbares und Wirksames

zu erzielen . Die Kiengewerbetreibenden waren bisher von den Kredit¬

aktionen , die praktisch nur der Industrie und insbesondere der

verstaatlichten Industrie zugute kamen , ausgeschlossen . Ihre Kre¬

ditnot war ungeheuer , aber trotz größter Bemühungen war es ihnen

nirgend möglich , Geld kurzfristig und mit verbilligtem Zinsfuß
zu erhalten . Es ist erfreulich , daß nunmehr Beträge bis zu 20 . 000 S

zu einem halbwegs erträglichen Zinsfuß gewährt werden können.

Die Notlage des Kleingewerbes ist ungeheuer , was schon daraus

hervorgeht , daß 77 Prozent aller Gewerbetreibenden weniger als
1000 S im Monat verdienen . Bei der Vergebung der Kredite sollte

man versuchen , zwei allein nicht mehr existenzfähige Betriebe zu-
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sammenzulegen , um so einen rentableren Betrieb zu schaffen und

die dort beschäftigten Arbeiter und Angestellten weiter beschäf¬

tigen zu können . Im ' Gewerbe sind weit mehr Menschen beschäftigt

als in den Großbetrieben , und so ist zu hoffen , daß diese Aktion

auch einen Beitrag gegen die Arbeitslosigkeit bringt.

Es ist allerdings zu befürchten , daß diese nachhinkende Maß¬

nahme keinen vollen Erfolg haben wird , weil die einzelnen Haus¬

halte durch den Unfug übermäßiger Ratengeschäfte schon erschöpft

sind.
Der Redner gibt der Vorlage seine Zustimmung und bittet , die

Kreditansuchen rein nach der Bedürftigkeit und sachlichen Erwägun¬

gen zu behandeln.
G -R # Römer ( ÖVP ) erinnert daran , daß auch die Gruppe der Han¬

del - und Gewerbetreibenden ihren redlichen Teil zum Aufbau dieser

Stadt beigetragen hat . Obwohl man sich auch in letzter Zeit be¬

müht , dieser ehemaligen Gruppe des Mittelstandes , die heute als

««stand ohne Mittel " bezeichnet werden muß , gerecht zu werden , hat

es doch bis jetzt an tatkräftiger Hilfe gemangelt . Eie Kreditnot

im Kleingewerbe ist furchtbar , und die Kreditbestimmuijgen sind

so hart , daß sie der größte Teil der Kreditwerber nicht erfüllen

konnte . Unserem seinerzeitigen Antrag wurde nicht Rechnung ge¬

tragen , umso mehr freuen wir uns darüber , daß durch die Initiative

des Handelsministers vier Millionen zur Verfügung gestellt werden.

Da aber bei Vergebung der Höchstsumme von 20 . 000 Schilling nur

200 Gewerbetreibende dieser Begünstigung teilhaftig werden könn¬

ten , kann mit Fug und Recht die Forderung aufgestellt werden , daß

über diesen Rahmen hinaus von der Gemeinde Betrage bereitgestellt

werden.
Bei der Gewährung der Kredite wird es keinen Bürokratismus

geben , und die Tatsache , daß die Kammer der geweblichen Wirtschaft

mit dieser Aufgabe betraut ist , gibt die Gewahr , daß nur nach

sachlichen Momenten gearbeitet wird.

Der Redner verbindet die Zustimmung zur Vorlage mit dem Bank

an den Handelsminister . ( Beifall bei der ÖVP . )

GR . Jo d lbauer ( SPÖ ) weist den Vorwurf des Gemeinderates

Doppler einer Zuspät - Politik zurück und erklärt , daß , soweit

diese Aktion in Frage kommt , die Gewähr dafür gegeben ist , daß

in der Kammer der gewerblichen Wirtschaft nur nach sachlichen

Momenten gearbeitet wird , weil auch ein Vertreter der Gemeinde
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wenn dies auch Bund und Kammer tun , ( Beifall bei den Sozialisten,)

biner der entscheidenden Einwände gegen den sozialistischen Antrag

im Generalrat der Nationalbank auf Herabsetzung der Bankrate auf

3V2 Prozent war , daß seit langem zwischen den Bankraten von Deutsch¬

land und England und jener Österreichs ein Unterschied von einem

halben Prozent bestand und die Gleichsetzung unserer Bankrate wirt¬

schaftlich nicht berechtigt wäre . Mittlerweile haben England und

Deutschland ihre Bankrate auf 3 Prozent herabgesetzt , und es besteht

also kein Grund mehr , gegen eine Herabsetzung der Bankrate auf 3 -J/2

Prozent einzutreten . ( Beifall bei den Sozialisten,)

Wenn die Mitteilung des GR . Jodlbauer richtig ist , daß die Ver¬

treter des Geld - und Kreditwesens beim Handelsminister Einspruch

gegen diese Kreditaktion erhoben haben , dann glaube ich mich mit dem

ganzen Hause einig , wenn ich diese völlig ungerechtfertigte Einmi¬

schung der Vertreter der Banken in das freie Beschlußrecht einer

autonomen demokratischen Körperschaft mit aller Energie zurückweise

hie Vorlage wird sodann einstimmig angenommen .

Subventionen der Gemeinde

Stadtrat Resch referiert über die nächsten drei Tagesordnungs¬

punkte ; die dritte Subventionsliste 1954 , einen Antrag zur Stiftung

eines Geld - und Ehrenpreises von 33 . 000 Schilling für ein interna¬

tionales Galopprennen des Wiener Rennvereins und den gleichen Preis

in der gleichen Höhe für das vom Wiener Trabrennverein veranstaltete

internationale Meeting . Nach der Subventionsliste erhalten der Ar¬

beiter - Abstinentenbund 5 . 000 Schilling , der Österreichische Arbei-

ter - Kraftsport - Verband , der heuer Weltmeisterschaften in Wien veran¬

staltet 30 . 000 Schilling , der Österreichische Jugendherbergs - Ring

10 . 000 Schilling , der Verband der christlichen Hausgehilfinnen
2 . 000 Schilling , der Verein zur Versorgung und Beschäftigung er¬

wachsener Blinder 10 . 000 Schilling , der Schutzverband der Schwer¬

hörigen Österreichs " VOX " 2 . 000 Schilling , der Wiener Taubstummen-

Pürsorgeverband " WITAF" 3 . 000 Schilling und der Wiener Fischerei-

Ausschuß 24 . 310 Schilling , zusammen Subventionen in der Höhe von

86,310 Schilling.
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GR. Pr. Soswinski ( LB1 . ) wendet sich dagegen , daß der Jugend¬

herbergs - Ring jetzt , nachdem er wieder mit dem Deutschen Alpen¬

verein in Beziehung steht , zum erstenmal eine Subvention bekommt.

Br bezeichnet dies als ein kleines Beispiel dafür , wie in Öster¬

reich darauf wert gelegt wird , die Einheit mit den Deutschen her¬

zustellen . Bei der Subvention des Kraftsportverbandes bemängelt

der Redner die geringe Höhe des Betrages und stellt dieser ein¬

maligen Subvention gegenüber die jedes Jahr gegebenen 66 * 000

Schilling für den Pferdesport . Er tritt in diesem Zusammenhang

wieder für die Einhebung von zusätzlichen Steuern bei den

Reichen ein . Der Redner stellt ferner die -Anträge , die für den

Rennverein und den Trabrennverein vorgesehenen Geldbeträge der

Krebsforschung zu widmen.

Stadtrat Besch verwahrt sich gegen die allgemeine Tendenz

der Kommunisten , überall eine Anschlußgefahr zu sehen und weist

darauf hin , daß die Subvention früher deswegen nicht gegeben

wurde , weil die zwei Jugendherbergsverban .de politisch orientiert

waren . Nun , nachdem sie sich auf einer überparteilichen Basis

zusammenschlossen , konnte zum erstenmal wieder eine oubvention

bewilligt werden.

Zu der Kritik wegen der Subvention für den Kraftsport¬

verband bemerkt der Referent , daß sich die otadt ^ ien bereit^

erklärt habe , den gleichen Betrag wie der Bund zu geben , da es

sich ja schließlich um keine Wiener , sondern um eine österreichi¬

sche Veranstaltung handelt . Nachdem der Bund 30 . 000 Schilling

zur Verfügung gestellt hat , wurde von der Stadtverwaltung Qer

gleiche Betrag bewilligt.
V/as die von Dr . Soswinski geforderten Luxussteuern anbelangt,

bemerkte Stadtrat Resch , so wisse der kommunistische Redner

selbst , daß es nach der Einanzverfassung unmöglich ist , daß das

einer Körperschaft zugewiesene Steuerrecht von einer anderen

zusätzlich in Anspruch genommen wird»

Bei der Abstimmung werden die Abänderungsanträge des Links¬

blockes abgelehnt ; der Antrag des Referenten wird angenommen.

Stadtrat Thaller ( SpÖ ) referiert sodann über einen Antrag,

betreffend die Aufstockung von 21 Wohnh äuse rn in der Sie dlung
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Rodaun. Biese Siedlung wurde während der NS - Ära in Angriff ge¬
nommen und nach Kriegsende fertiggestellt . Bie Häuser , die
während der NS- Zeit gebaut wurden , eignen sich weder für den
Einbau von Bachgeschoßwohnungen noch für eine Aufstockung . Bei
den übrigen Häusern sollen nun durch eine Aufstockung 42 neue

Wohnungen verschiedener Typen geschaffen werden . Bie Gesamtbau-
kosten wurden mit 3 > 2 Millionen Schilling veranschlagt.

GR . Maller ( LB1 . ) erklärt , seine Fraktion sei dafür , jede
Gelegenheit zur Schaffung von Wohnraum zu ergreifen . Hier hätte

jedoch bereits beim Bau der Häuser daran gedacht werden müssen,
um ein Geschoß mehr zu bauen . Nun müssen die Bewohner dieser
Häuser ihre Keller mit den neuen Mietern teilen . Ber Redner be¬
zeichnet auch die veranschlagten Kosten , die pro Wohnung mit
76 . 000 Schilling angenommen werden , für eine Aufstockung als
zu hoch.

Stadtrat Thaller stellt abschließend fest , daß die Keller¬
abteile so groß sind , daß die Mieter keine zu große Belastung
auf sich nehmen müssen . Was die Kosten betrifft ist zu sagen,
daß sie äußerst vorsichtig errechnet wurden und man sie lieber,
um spätere Zuschußkredite zu vermeiden , höher angenommen hat.
Bie Gemeinde Wien erspare aber durch diese Aufstockung die Grund-
und die Aufschließungskosten , die beträchtlich sind.

Bei der Abstimmung wurde der Antrag einstimmig angenommen.
Über den Ausbau d e s Hafens F reu d enau zum S tückg u thafen

referierte gleichfalls Stadtrat Tha ller . Während der NS - Zeit
wurde bekanntlich der Hafen Albern und Lobau gebaut . Ber
Hafen Albern dient für Massengüter , der Hafen Lobau ist ein
ausgesprochener Ölhafen . Ber H« fen Freudenau hat in der

\

Kriegszeit außerordentlich gelitten . Ein Teil davon ist außer¬
dem noch von einer Besatzungsmacht in Anspruch genommen . Nun
wolle man daran gehen , die Wiener Häfen auszubauen , da die
Bonauschiffahrt , die bis jetzt darniederlag , nun in größerem
Maße zunehmen wird . Mit den zuständigen Ministerien fanden
bereits Besprechungen statt . Es stellte sich hierbei heraus,
daß eine Umwidmung des Hafens auf einen Stückguthafen
erforderlich ist.
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Der vorliegende Antrag sieht den Ausbau des Hafens Freudenau

zum Stückguthafen vor . Die Kosten für die Errichtung des Hafens

sind vom Bund und der Gemeinde aufzubringen « Die zuständigen
Ministerien werden für die Aufbringung der nötigen Geldmittel

versorgen und auch die Gemeinde Wien wird ihren Teil dazu bei¬

tragen * Nach den vorhandenen Geldmitteln soll der Hafen in

Etappen ausgebaut werden»
GR . Kammermayer ( ÖVP ) erklärt , seine Fraktion habe

bereits vor Jahren die Forderung nach dem Ausbau der Donauhäfen

erhoben , bedauerlicherweise hat sich der Ausbau jedoch lange

verzögert » Der Schiffsverkehr auf der Donau nehme ständig zu

und es worden viele internationale Firmen unseren Hafen be¬

nützen » Linz und Preßburg haben uns beinahe schon überflügelt*

Wien braucht diesen Hafen und wir haben hier vieles aufzuholen«

Der Bau des Stückguthafens müsse daher so rasch als möglich in

Angriff genommen werden » Eine wichtige Forderung ist auch die

Schaffung eines Industriehafongebietes als Zollfreihafen « Für

tausende Menschen würde dadurch Arbeit und Brot geschaffen wer¬

den « Seine Fraktion stimme dem Antrag zu , stelle aber die For¬

derung , daß möglichst rasch alles getan werde , damit Wien nicht

nur einen Stückguthafen erhält » sondern eine Hafenstadt im

Binnenverkehr wird , so wie sie es einst gewesen ist«

In seinem Schlußwort versichert StR » Th aller .( SPÖ ) « daß die

Gemeinde Wien bestrebt sei , gemeinsam mit den zuständigen Bundes¬

stellen den Wiener Hafen entsprechend den Verkohrsbcdürfnissen

auszubauen»
Der Antrag dos Referenten wird einstimmig angenommen »

Dringliche Anfragen

Nach Erledigung der Tagesordnung erhält GR « Lauscher ( Lrl . )

das Wort zur Begründung der dringlichen Behandlung eines Antra¬

ges , betreffend das Verbot von Atombomben » Er fordert den Ge¬

meinderat auf , sich dem Appell an die Großmächte anzuschließen,
alles zu tun , um ehestens eine Vereinbarung über das Verbot der

Atom - und Wasserstoffbomben abzuschließen«
Der Gemeinderat beschließt , diesem Antrag der GemeinGe¬

räte Lauscher , Dr . Altmann , Maller und Genossen nicht die Dring-

lichkeit zuzuerkennen*
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Auch für einen Antrag der GRo . Schwaiger , Kowatsch und

Genossen , betreffend Go währ un : : von Zusatzrenten an die Sozial¬

rentner , haben die Antragsteller die dringliche Behandlung ver¬

langt .
Zur Begründung der Dringlichkeit erklärt GR . Schwaiger

( ÖYP ) , man dürfe nicht übersehen , daß neben dem relativ kleinen

Kreis der Dauerbefürsorgten auch eine große Gruppe von Sozial¬

rentnern der allgemeinen Hilfe bedürfe . Die ÖYP stehe auf dem

Standpunkt , daß die durch die Verminderung der Zahl der Dauer-

befürsorgten ersparten Mittel nicht dazu verwendet werden dürfen,

um Fürsorgepolitik in Form einer reinen Auslagenpolitik zu be¬

treiben , sondern daß die Gemeinde Wien auch für die Sozialrent¬

ner , die auf Grund der beschränkten Mittel des Staates nicht ent¬

sprechend betreut werden können , aufzukommen hätte.

Die Antragsteller schlagen daher vor , daß die Gemeinde Wien

ab sofort allen Sozialrentnern , deren Gesamteinkommen unter dem

Existenzminimum liegt , eine Zusatzrente in folgender Höhe ge¬

währt * a ) wenn sie alleinstehend sind und ihr Gesamteinkommen

weniger als 600 Schilling beträgt , eine Zusatzrente von 100 o

monatlich ; b ) wenn sie für Angehörige zu sorgen haben und ihr

Gesamteinkommen bei zwei Personen 700 S , bei drei und mehr Per¬

sonen 800 S nicht übersteigt , eine Zusatzrente von 200 S monat¬

lich . ( Beifall bei der ÖVP . )

Vizebürgermeister Honay ( SPÖ ) erklärt hiezu ; Es besteht

keine Meinungsverschiedenheit darüber , daß die gegenwärtig von

der Sozialversicherung und vom Bund gezahlten Renten keinen sor¬

genfreien Lebensabend sichern . Darum hat die Sozialistische Par¬

tei auch einen Initiativantrag im Nationalrat eingebracht , der

schon jetzt gewisse Verbesserungen und den 13 * Bezug für die So¬

zialrentner verlangt . Die Stadtverwaltung hat nicht die Aufgabe,

Rentner des Bundes zu unterstützen . Trotz des Rückganges der Zahl

der Dauerbefürsorgten wurden infolge der erhöhten Leistungen keine

Ersparungen erzielt . Wir Sozialisten sind der Meinung , daß der

Bund für die Sozialrentner mehr geben und nicht immer von Steuer¬

herabsetzungen reden soll . Das ist eine Politik , die die arbei¬

tende Bevölkerung in diesem Staat nicht versteht . Die Gesetzent¬

würfe bezüglich der Rentner können nur in die Tat umgesetzt wer¬

den , wenn auch eine gewisse Erhöhung der Sozialversicherungsbei-
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träge der arbeitenden Menschen eintritt , denn die Zahl der Sozial¬

renten ist in Österreich in ständigem Ansteigen begriffen.
Wir haben gegenwärtig in Österreich nicht weniger als 651 * 000

Sozialrentner c Davon entfallen auf Wien allein 215 . 000 . Die Gernein-

5e wi en sorgt schon .jetzt für jene Sozialrentner des Bundes , deren

Lebensu nterhal t infolge der geringen Sozialrenten nicht vollständig

g ewäh r leistet ist . Gegenwärtig werden rund 1800 Sozialrentner des

Bundes von der Kursorgeverwaltung der Gemeinde Wien mit Dauerunter—

Stützungen betreut , Dazu kommen noch 600 Kleinrentner und rund 700

Kriegsbeschädigte„
Aus den angeführten Gründen kann die Mehrheit des Hauses der

Behandlung der Dringlichkeit dieses Antrages nicht zustimmen . ( Bei¬

fall bei den Sozialisten . )
Bei der Abstimmung wird das Verlangen auf dringliche Behand¬

lung des Antrages abge lehnt .
Schließlich gelangt noch eine Anfrage der Gemeinderäte Mühl-

hauser , Kowatsch und Genossen , betreffend Vorfälle im Fürsorgeamt^

Margareten zur Verlesung « Darin wird ausgeführt , daß sin Fürsorge—

rat ein Schreiben des sozialistischen Bezirksparteivorstandes von

Margareten erhalten habe , welches noch zusätzlich mit dem Stempel

des Fürsorgeamtos Margareten und der Unterschrift des Fürsorgeamts—

Vorstandes versehen war und einen Beschluß des SPÖ —Bezirksvorstan¬

des zur Kenntnis bringt « Es handle sich hier um einen Mißorauch

der Ainrichtungen der Gemeinde Wien für parteipolitische Zwecke.

Die genannten Gemeinderäte richten an den zuständigen Stadtrat die

Anfrage , ob er bereit ist , den Vorstand des Fursorgeamtes Margare¬

ten hiefür entsprechend zur "Verantwortung zu ziehen » .

Bürgermeister Jonas teilt mit , daß oie Antwort auf scnrift—

lichem Wege erfolgen wird«

l o I n5uo Gemeindewohnungen

Unter den Geschäftsstücken , die ohne Debatte angenommen wur¬

den , befanden sich die Entwürfe und Kosten für sechs neue städti¬

sche Wohnhausanlagen mit zusammen 667 Wohnungen , deren Baukosten

mit 55 „ 8 Millionen Schilling angenommen werden , ferner die Verlän¬

gerung der Autobuslinie 6 , der Kauf von zwei Privatleichenbestat¬

tungen in Gumpoldskirchen und in Klosterneuburg , ein Abkommen . der
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Stadt Wien mit der Perlmoser - Zementwerke AG Uber den Bezug von

90 * 000 Tonnen ungesacktem Zement , der Entwurf und die Kosten für

ein Garderobehaus und die Beleuchtung auf dem städtischen Spiel¬

platz Oberleitengasse in Döbling , sowie zahlreiche Abänderungen

und Neufestsetzungen von Plächenwidmungs - und Bebauungsplänen,

Baubewilligungen , Ankäufe und Verkäufe.

Schluß der Sitzung um 16,05 Uhr.
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Freie Fahrt dem Großraumwagen

Festliche Erstlingsfahrt auf der Linie 46

22 . Mai ( DK ) Der neue Großraumzug der Wiener Verkehrsbetriebe

hat mit zahlreichen Ehrengästen " an Bord ” heute vormittag seine

Erstlingsfahrt absolviert und steht seit nachmittag im öffentlichen

Verkehr . Was manche Skeptiker schon nicht mehr zu erleben glaubten,
ist nun doch nach vielen Schwierigkeiten , für die die Verkehrsbe¬

triebe nicht verantwortlich gemacht werden können , eingetreten.
Die Wiener nahmen den neuen Großraumzug begeistert zur Kenntnis.

Entlang der ganzen Strecke , in der schnurgeraden Thaliastraße und

in der festlich mit Fahnen geschmückten Lerchenfelder Straße stand

ein dichtes Spalier , das dem Zug und seinen Fahrgästen zuwinkte.

Sogar die Autofahrer blieben stehen und schauten den . Wagen mit Be¬

wunderung nach . Das Ehrengeleit bei der Erstlingsfahrt gaben die

Ottakringer Buben mit ihren Fahrrädern , sodaß der Zug gleich seine

vorzüglichen Bremseigenschaften unter Beweis stellen konnte.

Vorher hatten sich am Bahnhof Ottakring die Teilnehmer an der

Erstlingsfahrt versammelt ; Bürgermeister Jonas , Vizebürgermeister
Hone;/ . Vizebürgermeister Weinb erg er , die Stadträte Bauer , Lakowitsch

Mandl , Dkfm . Nathschl äger , Fe sch , Sigmund und Thalle r , mehrere

Nationalräte , Bundesräte und Gemeinderäte , die Bezirksvorsteher der

Bezirke 1 , 7 , 8 und 16 , der Magistratsdirektor und viele andere

Ehrengäste.
Nach der Begrüßung durch den Direktor der Verkehrsbetriebe

Dipl . Ing . Grohs , sprach Stadtrat Dkfm , Nathschläger . Er erinnerte

daran , daß die Wiener Verkehrsbetriebe die größten Kriegsschäden
von allen städtischen Unternehmungen erlitten . Im Jahr 1937 hatten
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die Verkehrsbetriebe 3 » 177 betriebe taugliche Wagen , im Jahr 1945
nur 845 . Am Ende dieses Jahres wird man jedoch über 2 . 600 Wagen
verfügen . Mehr als 200 davon wurden völlig neu in Betrieb gestellt,
300 Wagen wurden mit einem neuen Aufbau versehen und mehr als 1 . 000

Wagen in der Hauptwerkstätte der Verkehrsbetriebe wiederinstandge¬
setzt . Trotzdem besteht jedoch vor allem bei der Straßenbahn noch
eine " Lücke " von 600 Wagen . Außerdem ist der Fahrpark bedeutend
überaltert und erneuerungsbedürftig.

In dem Bestreben , den fehlenden Wagenpark zu ersetzen , hat man
sich zunächst auf Studienreisen über die Fortschritte im Ausland
orientiert . Dabei konnte festgesteilt werden , daß der Großraumwagen
auch in Wien das Fahrzeug der Zukunft sein müsse . Im Juni 1952 lag
von der Simmeringer Waggonfabrik bereits ein Angebot vor , im Juli
des gleichen Jahres wurde der erste Großraumzug in Auftrag gegeben.

Wegen verzögerter Lieferungen war die Firma leider nicht in der

Lage , den Zug bis zur Herbstmesse 1953 fertigzustellen . Anfang
Februar 1954 konnte dann der erste Großraumzug den Verkehrsbetrie¬
ben fertig ausgerüstet übergeben werden . Anfang März wurde bei der

technischen Aufsichtsbehörde um Zulassung eingereicht . Nach Ab¬

schluß der Überprüfung wurde am 21 . April der Genehmigungsbescheid
für die Zulassung erteilt und die Schulungsfahrten absolviert.

Berücksichtigt man , daß der Großraumzug die erste Ausführung einer

gänzlich neuen Konstruktion darstellt , betonte der Stadtrat , so
kann der zwischen Entwicklung und Inbetriebnahme verflossene Zeit¬

raum keinesfalls als übermäßig bezeichnet werden . Stadtrat Dkfm.

Nathschläger schilderte dann die technischen Einrichtungen des

neues Wagens , der eine Motorleistung von 280 PS aufweist , gegen¬
über 163 PS bei den anderen neuesten Typen der Straßenbahn . Der

Zug bietet fast 200 Personen Platz , alle Fenster sind herablaßbar,
die elektrische Dachventilation kann außerdem zehnmal in der Stun¬
de die Luft des Wagens völlig erneuern » Gummifederungen machen
das Fahren in dem Zug ruhig und fast stoßfrei . Vier Bremsen , näm¬
lich eine Kurzschlußbremse , eine Druckluftbremse , eine Schienen¬
bremse und eine Handbremse , geben größte Verkehrssicherzeit.
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Die Verbindung zwischen Trieb - und Beiwagen wird durch eine
vollautomatische Kupplung hergestellt . Die Beleuchtung erfolgt
mit Leuchtstoffröhren . In beiden Wagen ist Heizung vorhanden.
Durch eine Lautsprecheranlage kann der Schaffner die Stationen
ausrufen . Die Reisegeschwindigkeit des neuen Zuges beträgt 18
Stundenkilometer gegenüber 14 Stundenkilometer mit den normalen

Straßenbahnzügen . Eine Höchstgeschwindigkeit von 60 Stunden¬
kilometern kann erreicht werden.

Die Einsetzung des ersten Großraumzuges im Wiener Straßen¬
bahnverkehr , betonte Stadtrat Uathschläger , darf als ein Mark¬

stein in der Geschichte der Verkehrsbetriebe bezeichnet werden.

Insgesamt sollen 200 solcher Züge angeschafft , und zunächst die

Linie 46 auf Großraumwagen umgestellt werden . Es hängt jedoch
von der Lieferung der Erzeugerfirmen ab , wie rasch die voll¬

ständige Umstellung geschehen kann . Die Finanzierung durch die

Stadtwerke ist zur Gänze sichergestellt.
Bürgermeister Jonas führte u . a * aus : Von den Tagen der

zerstörten Straßenbahnwagen , der zerrissenen Oberleitungen und

der vernichteten Schienenstränge bis zu dem heutigen Tag der

Indienststellung des neuen Großraumzuges ist eine lange Zeit¬

spanne , aber ein kurzes Wegstück verstrichen . Mit der Inbe¬

triebnahme dieses neuen Zuges ist jedoch der Anschluß an die

Verkehrsverhältnisse im Ausland gefunden worden . Wir dürfen

daher den heutigen Tag mit Recht als Beginn eines entscheidenden

Abschnittes in der Entwicklung der Verkehrsbetriebe feiern.

Der Bürgermeister beschäftigte sich dann mit den Vor¬

würfen gegen die Verkehrsbetriebe , daß der Zug allzu lange auf

sich warten ließ . Wir lassen uns aber , so betonte er , lieber

den Vorwurf der Verspätung gefallen , als den Vorwurf , daß wir

vielleicht die Sicherheit der Passagiere gefährden . Es kommt

nicht darauf an , in blendender Art etwas durchzuführen , sondern

das Heue muß auch gut sein . Besonders hob der Bürgermeister
hervor , daß der Zug zur Gänze ein Produkt der heimischen

Industrie und heimischen Fleißes ist . Wir alle aber , fuhr der

Bürgermeister fort , sind davon überzeugt , daß der neue Zug kein

Modell und kein Unikum bleiben wird , sondern daß ihm bald viele

andere solche Züge folgen werden . Ich hoffe , daß die Straßen¬

bahner bei den vielleicht anfangs auftretenden Schwierigkeiten
ihren Humor behalten werden , ebenso wie auch die Passagiere
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des Zuges . Abschließend sagte der Bürgermeister : " Der neue

Triebwagen soll das ?/iener Verkehrswesen bereichern . Diesem

Zug und den folgenden wünsche ich eine friedliche Fahrt mit
Wienern , die zur Arbeitstätte oder zum Vergnügen fahren . Freie
Fahrt und grünes Licht dem Wiener öffentlichen Verkehrswesen ! "

Bach den Ansprachen bestiegen die Ehrengäste den Zug , und
unter den Klängen einer Straßenbahnerkapelle und unter dem Bei
fall der Bevölkerung setzte sich der Großraumzug in Bewegung.
Bei der Endstation auf dem Schmerlingplatz war die Erstlings¬
fahrt zu Ende . Auf der Rückfahrt fuhren zum ersten und zum
letztenmal die Wiener mit einem Großraumzug " schwarz " . Der
sitzende Schaffner verhindert nämlich erfolgreich eine " Gratis
fahrt " .

Nachmittag um 15 . 15 Uhr , wurde der normale Verkehr auf
der Linie 46 ab Bahnhof Ottakring aufgenommen.

Roman Uhl zum Gedenken

22 . Mai ( RK) Am 26 . Mai wäre der Wiener Heimatforscher
und Archivar Roman Uhl 75 Jahre alt geworden . N

Nach langer Tätigkeit als freier Schriftsteller und Ge¬

lehrter trat er 1934 in den Dienst des Archivs , in dom er bis

zu seinem am 23 . August 1949 erfolgten Tode verblieb . Sein

Arbeitsgebiet war die Topographie seiner Vaterstadt und die

Genealogie der Wiener Familien . Er legte auf Grund intensiver

Forschungen reiche Material Sammlungen an und erwarb sich als

Lehrer wie als Berater junger Topographen Verdienste . Uhl war

auch im Wiener Sportlebon eine bekannte Persönlichkeit.

Pferdemarkt vom 20 . Mai

22 . Mai ( RK ) Aufgetrieben wurden 12 Pferde . Als

Schlächterpferde wurden 10 verkauft . Unverkauft blieben
2 Pferde . Herkunft der Tiere : Wien 2 , Niederösterreich 8 ,
Steiermark 2 .
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Furtwängler dirigiert Eröffnungskonzert

22 . Mai ( BK) Er . Wilhelm Fürtwangier , der über Einladung
des Wiener Festausschusses die Leitung des Eröffnungskonzertes
der diesjährigen Wiener Festwochen übernommen hat , wird nächste
Woche in Wien eintreffen . Als Programm des Festkonzertes , das am

Sonntag , dem 30 . Mai , um 11 Uhr , im G-roßen Musikvereinssaal statt
findet und bei dem die Wiener Philharmoniker spielen werden , hat
Er . Furtwängler Schubert - Werke gewählt , und zwar die Ouvertüre
zum Schauspiel " Rosamunde 11 , die 8 . Symphonie in H - Moll ( "Unvoll¬
endete " ) und die große C - Eur - Symphonie Nr . 7.

Blatt 816.
Nummer 11
22 . Mai 1954



22 . Mai 1954 " Rathaus - Korrespondenz” Blatt 817

Im nächsten Jahr weniger Volksschüler

22 . Mai ( RK ) In der Zeit vom 26 * April his 30 . April fanden

in den öffentlichen Wiener Volksschulen die Einschreibungen der

Schulneulinge statt , für das kommende Schuljahr wurden bisher

17 . 297 Kinder angemeldet . Da der Termin der Einschreibungen leider

nicht von allen Eltern eingehalten wird , ist noch mit Nachzüglern
zu rechnen , die aber das Ergebnis der Einschreibungen nicht wesent¬

lich beeinflußen dürften . Trotzdem bittet der Stadtschulrat , noch

nicht eingeschriebene Schüler bei der nächstgelegenen Volksschule

rasch anzumelden , damit die nötigen Organisationsarbeiten der

Schulverwaltung hinsichtlich Klassenaufteilung und Deckung des

Lehrerbedarfes rechtzeitig durchgeführt werden können.

1953 wurden einschließlich der Hilfs - und Sonderschüler

20 . 288 Kinder zum Schulbesuch angemeldet . Heuer also um rund 3000

Kinder weniger . Im einzelnen ergibt sich , daß die meisten schul¬

pflichtigen Kinder aus dem 10 « Bezirk stammen , und zwar 1355 . An

nächster Stelle folgt der 21 . Bezirk mit 1124 zukünftigen " Taferl¬

klassern " und dann der 16 . Bezirk mit 1070 . Die wenigsten Schul¬

neulinge weist der 1 . Bezirk mit nur 154 Kindern aus , und zwar 79
Mädchen und 75 Knaben.

Ausbildung körperbehinderter Mädchen zu Kleidermachergesellinen

22 . Mai ( BK ) Die Einschreibungen in die 1 . Sonderklasse für

körperbehinderte Mädchen an der Städtischen Lehranstalt für gewerb¬
liche Frauenberufe , 15 . , Sperrgasse 8- 10 , Telephon R 36 - 4- 57 , fin¬
den bis 3 . Juli Montag bis Freitag von 8 bis 15 Uhr , Samstag von
8 bis 12 Uhr , in der Schulkanzlei statt.
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Aus 18 wurden 168

Ein neuer städtischer Kindergarten in Baumgarten

22 . Mai ( BK ) Bürgermeister Jonas eröffnete heute vor¬
mittag im Beisein von Vizebürgermeister Honay und der Stadt¬
räte Sigmund und Thaller den von der Gemeinde Wien in der

Wohnhausanläge Breitnerhof errichteten Kindergarten . Bezirks¬
vorsteher Figl begrüßte die erschienenen Vertreter der Stadt¬

verwaltung , darunter mehrere Gemeinderäte und den Stadtbau¬
direktor . Er dankte im Namen der Bevölkerung für die Errichtung
dieses Kindergartens , der bereits der zwölfte in seinem Bezirk
ist.

Stadtrat Thaller erklärte in seiner Ansprache , daß die

Kindergärten zu einer sinnvollen Ergänzung des großen sozialen

Bauprogrammes der Gemeinde gehören und daß sich deren Netz immer
dichter über die Stadt breitet . Im Kindergartenbau werden immer
die neuesten Erkenntnisse verwertet ? die systematische Ent¬

wicklung sei von Bau zu Bau merkbar , wobei der unbedingte
Wille zum ständigen Fortschritt zum Ausdruck komme . Zweckmäßig,
kulturvoll , einfach , heimisch und freundlich ist auch der neue
Kindergarten des Breitnerhofes , dessen Baukosten 1 . 850 . 000

Schilling betragen . Er hat drei Gruppen für Kleinkinder und
einen Hort für schulpflichtige Kinder . Im Garten gibt es ein
Planschbecken , eine Freiluftbrauseanlage , einen Pritscheitisch,
einen Spielhügel und Sandspielkästen . Der von Frau Architekt
Lessei entworfene Bau erhielt eine moderne Deckenstrahlungs¬
heizung.

Dann sprach Vizebürgermeister Honay in seiner Eigen¬
schaft als Amtsführender Stadtrat für das Wohlfahrtswesen . Er
begrüßte es , daß auch dieser neueste Kindergarten der Stadt
Wien nach dem Grundsatz , den Großstadtkindern womöglich viel
Natur zu schenken , mitten in einem herrlichen Park gebaut
wurde . Der Bau reiht sich würdig an die vielen neuen Kinder¬
gärten , die in der Nachkriegszeit von der Gemeinde Wien errich-
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tet wurden . In den fünf Jahren wurden nicht weniger als 28 neue
Kindergärten gebaut , womit sich die Zahl dieser für unseren
Nachwuchs so wichtigen Einrichtungen auf 168 erhöhte . Vize¬

bürgermeister Honay erinnerte daran , daß im Jahre 1945 von den
140 städtischen Kindergärten nur 18 benützbar waren . Gegenwärtig
sind alle wieder hergestellt , ausnahmslos zweckmäßiger und
schöner , als sie es früher waren . Im Jahre 1934 , vor der Macht¬

ergreifung des Faschismus gab es in den städtischen Kindergärten
341 Abteilungen , im Jahre 1953 waren es aber schon 531 mit einem
Fassungsraum für 15 . 500 Kinder . Säuglingskrippen und Krabbel¬
stuben wurden erst nach 1945 geschaffen . Unsere Kindergärten
haben eine wichtige soziale Funktion zu erfüllen . Die Mütter von
70 Prozent der Kinder aus den städtischen Kindergärten sind
berufstätig , 15 Prozent sind uneheliche Kinder und 8 Prozent
sind Kinder aus geschiedenen Ehen . In den städtischen Horten
haben 25 Prozent der Kinder keinen Vater.

Bürgermeister Jonas benützte diesen Anlaß , um seiner Ge¬
nugtuung und Dankbarkeit an alle Helfer und Mitarbeiter im Kin¬
dergartenwesen auszusprechen . Er führte aus , daß die steigende
Zahl der beschäftigten Frauen die Stadtverwaltung vor neue
bevölkerungspolitische Aufgaben stellt . Die Gemeinde Wien erachte
es als ihre Pflicht , der arbeitenden Frau ihre schweren Sorgen
um die Kinder zu erleichtern . Deswegen mißt sie der Schaffung
von neuen und modernen Kindergärten eine so große Bedeutung bei.
Abschließend bat der Bürgermeister die Kindergärtnerinnen und
die Kinderwärter innen , unsere Kinder mit der gleichen Liebe zu
betreuen , die sie bisher gezeigt haben . Sie seien dazu berufen,
unsere Kinder in den entscheidenen Jahren ihrer geistigen und
körperlichen Entwicklung zu betreuen . Wir wünschen alle , daß
sich die Kinder einmal an ihre Kindheit und ihren Kindergarten
gerne erinnern!
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Wohnhauseröffnungen in Meidling

Bürgermeister Jonas : " Wir bauen den Kindern eine bessere Zukunft! "

22 . Mai ( RK ) Heute nachmittag wurden durch Bürgermeister
Jonas zwei weitere städtische Wohnhausanlagen im 12 . Bezirk , und

zwar in der Stachegasse und Hoffingergasse ihrer Bestimmung über¬

gehen . An der Feier nahmen die Stadträte Bauer t Koci , Mandl .
Si gmund , Besch und Thaller , mehrere Nationalräte , Bundesräte
und Gemeinderäte sowie Stadtbaudirektor Dipl . Ing. Hosnedl teil.

Bezirksvorsteher Fürst , der den Vertretern der Stadt Wien den

Bank der Meidlinger Bevölkerung übermittelte , begrüßte unter

den Ehrengästen auch Vertreter der Baufirmen , deren Arbeiter und

Angestellte.
Der Amtsführende Stadtrat für Bauangelegenheiten Thaller

bezeichnete die heutige Wohnhäusereröffnung als einen Beweis
für die Richtigkeit des Ausspruches , den Bürgermeister Jonas

vorigen Sonntag bei der feierlichen Übergabe der 25 . 000 . Wohnung

getan hat , nämlich , daß weiter gebaut wird und daß die Stadt¬

verwaltung das Wohnungsprob lern in Wien Schritt für Schritt lösen

will . 25 . 000 neue fertige Wohnungen können Wohnraum für 100 . 000

Menschen bedeuten , das ist aber fast die gesamte Einwohnerschaft
der Stadt Salzburg.

Biese planvolle Wohnbautätigkeit wird von der Gemeinde Wien

schon seit 1923 betrieben . Wäre es nicht zu der verhängnisvollen

Unterbrechung im Jahre 1934 gekommen,so gäbe es heute in Wien
kaum eine Wohnungsnot und auf den Standesämtern könnten Beamte
statt wie einst Hitlers "Mein Kampf ” den jungen Ehepaaren als

Hochzeitsgabe der Gemeinde die Schlüssel zu einer neuen ¥fohnung
überreichen . Bei gleichbleibender Entwicklung ohne Faschismus
wäre dies schon im Jahre 1948 möglich gewesen . Obwohl trotz gros¬
ser Wohnbauleistungen noch viele Familien schlecht untergebracht
sind , kommt die Bautätigkeit doch der gesamten Bevölkerung zugute,
auch denjenigen , die nicht in diesen neuen Häusern wohnen . Sie
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bedeutet nämlich Arbeitsbeschaffung für viele Tausende , belebt

die Wirtschaft und sichert damit erst die friedliche Weiterent¬

wicklung unserer Stadt und ' ihrer Bürger . Neben 18 . 000 Arbeitern,
die durchschnittlich auf den Baustellen der Gemeinde Wien be¬

schäftigt sind , finden auch noch viele Tausende in den verschie¬

denen Baustoff - und Baunebenindustrien Arbeit . Der kommunale
Wohnbau kommt aber nicht nur den Arbeitern sondern ebenso den

Ingenieuren , Technikern , Angestellten wie auch den freischaffen¬
den Architekten und Künstlern zugute.

Weil das Bauprogramm der Gemeinde Wien so gigantisch ist

und die Gelder dafür vom Volk kommen , wird größer Wert auf

rationalles Bauen gelegt , ohne daß dadurch die Ausführung der

Arbeiten oder der Wohnwert der Wohnungen geringer werden . Die

Stadt Wien ist also wie jeder Bauherr bestrebt , nicht nur gut,
sondern auch billig zu bauen . Seit einiger Zeit wird daher ver¬

sucht , durch Rationalisierung , Typisierung , zweckentsprechende

Baustellenorganisation und andere Maßnahmen die Baukosten zu

senken . Viele Versuche wurden angestellt . Auch der heute eröffnete

Bau , der in einer ganz neuen , in der sogenannten " Weser - Bauweise " ,
hergestellt wurde , zählt dazu . Der Erfolg dieser Bemühungen ist

nicht unbeträchtlich . P ie Baukosten für eine Gemeindewohnung
konnten seit 1952 um rund 5 Millionen Schilling pro tausend

Wohnungen gesenkt werden . Pas sind fast 4 Prozent der Gesamtbau¬

kosten !
Bei einem Wohnbauprogramm von etwa 6 . 000 Wohnungen jährlich

wirkt sich diese Baukostensenkung mit beinahe 20 Millionen

Schilling im Jahr aus . Pas . heißt , daß durch diese Baukosten¬

senkung jährlich etwa 250 Wohnungen mehr gebaut werden können.
Pie Gesamtbauko .sten einer Gemeindewohnung durchschnittlicher
Große betragen jetzt einschließlich der Aufschließungskosten
etwa 78 . 000 Schilling.

Mit den 171 Wohnungen , die heute in Meidling eröffnet
werden , sind in diesem Bezirk 2 . 244 neue Wohnungen fertiggestellt,
weitere 1 . 082 Wohnungen sind in Meidling im Bau und 483 Wohnungen
werden noch heuer begonnen werden.

Mit diesen Bauten wurde wieder ein kleines Steinchen in
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das große Mosaik " Wien ” eingefügt . Die weitere Verbesserung und

Verschönerung unserer Stadt erfordert aber aktive Mitarbeit
aller . Wir müssen mehr als bisher für unsere Wohnkultur tun.
wir müssen mehr sparen und mit den Ersparnissen weniger Genuß¬
mittel , weniger Luxus und Verbrauchsgüter , dafür aber mehr
dauerhafte Kulturgüter und la ng fristig benützbare Gebrauchs¬
güter anscheffen . Nur dann werden wir den gewünschten gesell¬
schaftlichen Aufstieg aller Bevölkerungsschichten erreichen.
Nur dann werden Wien und seine Bewohner glücklich leben können!

Stadtrat Koci gab einen Überblick über die Art der Fälle,
die in die 171 Wohnungen dieser beiden Bauten eingewiesen wurden
Es handelt sich dabei um 22 obdachlose Familien , 12 Einsturz¬
fälle , 48 vor der Delogierung stehende Familien , 35 ausgebombte
Familien , 3 Fälle von schwerer Tbc , 46 Familien aus gesundheits
schädlichen oder stark überbelegten Wohnungen und Ehepaare , die
bisher getrennt wohnen mußten ; dazu kommen noch 5 Hauswartwohnun
gen . Insgesamt haben 560 Personen , davon 411 Erwachsene und
149 Kinder , in den neuen Wohnungen der Gemeinde Wien ein schönes
gesundes und modernes Heim gefunden»

Bürgermeister Jonas verwies in seiner Rede auf die vielen

Eröffnungen von städtischen Wohnhausanlagen und anderen öffent¬
lichen Einrichtungen , die in der letzten Zeit stattgefunden
haben . Diese Häufung zeigt deutlich , sagte er , daß in Wien fleis
sig gearbeitet wird und daß die Wiener ihren Lebensmut und
Optimismus , mit dem sie an den Wiederaufbau Wiens herangegangen
sind , nicht verloren haben . Die bis jetzt vollbrachten Leistun¬
gen liefern zugleich den Beweis dafür , daß es sich lohnt , für
die Stadt zu arbeiten . Was bisher im sozialen Wohnungsbau ge¬
schaffen wurde , weist auf das Ideal einer Stadt hin , wie wir
sie gerne aufbauen möchten : eine Gartenstadt mit Wohnhäuser n
mitten in großen Parks und Gartenanlagen , mit dem besten Klima
für das Wachstum unserer Kinder . " Wir denken immer dara n " ,
sagte der Bürgermeister, " was wir noch tun können und müssen ,
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um unseren Kindern eine bessere Zukunft zu bauen . Bon Ehrgeiz,

für die Kinder das Beste zu schaffen , erachten wir als die

moralische Verpflichtung unserer Generation ! ”

Bürgermeister Jonas wünschte den Mietern der neuen Meid—

linger Wohnhausanlagen viel Freude in ihren neuen Heimen und.

eine frohe Zukunft . Ein Vertreter der Mieter versprach dann

den Stadtvätern , daß alle Bewohner der neuen Anlagen ihre Woh¬

nungen schonen und in Ordnung halten werden.
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Journalisten besichtigen die Wiener Parkanlagen

24 . Mai ( RK ) Auf Einladung des Österreichischen Presse-
Clubs wird der Amts führende Stadtrat für Bauangelegenheiten
Thaller Freitag , den 28 . Mai , um 15 . 30 Uhr , in den Bäumen des

Klubs , 1 . , Bankgasse 8 , über die von der Gemeinde Wien durch¬

geführte Ausgestaltung der Wiener Parkanlagen ein kurzes Referat
halten . Im Anschluß daran werden die Vertreter der Presse eine
Parkrundfahrt unternehmen , bei der sie interessante neue Schöpfun

gen des Wiener Stadtgartenamtes besichtigen werden.

Kindertransporte der städtischen Erholungsfürsorge

24 . Mai ( BK ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt , kom¬
men die Kinder , die von der städtischen Erholungsfürsorge am
30 . April in das Kindererholungsheim "Unter - Oberndorf , am 29.

April in das Kindererholungsheim M Eichbüchel " und am 25 . Februar
in die Schweiz gefahren sind , am Mittwoch , dem 26 . Mai , in Wien an

Die Eltern werden gebeten , die Kinder aus Unter - Oberndorf
um 13 . 35 Uhr vom Westbahnhof , Ankunftseite , die Kinder aus Eich¬
büchel um 14 . 35 Uhr vom Südbahnhof , Abfahrtseite , und die Kinder
aus der Schweiz um 14 . 55 Uhr vom Westbahnhof , Ankunftseite , abzu¬
holen.
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Im Monat April;
83 tödliche Unfälle

Die Bevölkerungsbewegung in Wien

24 . Mai ( HK ) Der Ablauf der Bevölkerungsbewegung im April

zeigte gegenüber dem Vormonat die schon seit einigen Jahren beob¬

achtete Tendenz : die Zahl der Eheschließungen stieg an , die Zah¬

len der Lebendgeburten und Sterbefälle gingen zurück . Im einzel¬

nen wurden ausgewiesen : 1 . 064 Eheschließungen , 929 Lebendgebur¬

ten ( als vorläufiges Zählergebnis ) und 1 . 955 Sterbefälle . Ver¬

gleicht man damit die entsprechenden Zahlen vom April des Vorjah¬

res , so ergibt sich , daß die größte Veränderung bei den Eheschlies

sungen festzustellen ist , deren Zahl heuer um 151 Fälle höher

liegt als im April 1953 , wogegen sowohl die Geburten - wie auch

die Sterbefallzahlen beider Zeiträume annähernd gleich hoch sind.

Als Todesursachen standen wie immer Herz - , Gefäß - und Kreis¬

lauferkrankungen weit im Vordergründe ; an ihnen starben 973 Per¬

sonen , d . i . die Hälfte aller Sterbefälle . An zweiter Stelle stan¬

den in der Reihe der häufigsten Todesursachen die bösartigen

Tumore mit 409 Todesfällen . 68 Personen erlagen der Tuberkulose

und 83 Wiener verunglückten im Straßenverkehr , im Haushalt oder

auf sonstige Art und Weise.
Las Ausmaß der Säuglingssterblichkeit betrug ( auf die letz¬

ten 12 Monate berechnet ) 4 . 2 Prozent.
Lie Portschreibung ' der Bevölkerungszahl Wiens ergab für Ende

April 1,757 . 543 Personen ; davon entfielen 768 . 130 auf das männ¬

liche und 989 . 413 Personen auf das weibliche Geschlecht.

75 . Geburtstag von Karl Bühler

24 . Mai ( RK ) Am 27 . Mai vollendet der Psychologe Prof . Er.
med . et phil . Karl Ludwig Bühler sein 75 . Lebensjahr.

Zu Merkesheim in Baden geboren , betrieb er umfassende natur¬
wissenschaftliche und philosophische Studien und habilitierte
sich 1907 an der Universität Würzburg . Über Bonn , München und
Lresden kam er 1922 als ordentlicher Professor an die Wiener
Universität , an der er bis zu seiner Enthebung durch das NS-
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Regime lehrte . Er begab sich zunächst nach Oslo und bald darauf

in die Vereinigten Staaten * Gegenwärtig lebt er in Los Angeles.
Buhler vertritt in seinen Arbeiten die theoretische wie die ex¬

perimentelle Psychologie und gehört zu den bedeutendsten For¬

schern seines Faches auf deutschem Sprachgebiet . Er begründete in

Wien eine eigene Schule , die internationales Ansehen gewann und

besonders in Amerika sehr verbreibet ist . In Wien leitete er auch

das Psychologische Institut der Gemeinde Wien im Bahmen des Päda¬

gogischen Institutes und trat vielfach als Vortragender hervor.

Zu seinen wichtigsten Werken zählen das richtunggebende Buch
" Die geistige Entwicklung des Kindes "

,
" Krise der Psychologie " ,

mit dem er in die Erörterungen über die grundlegenden Methoden

der gegenwärtigen Psychologie klärend eingriff , ferner " Ausdrucks¬

theorie " und " Sprachtheorie " . Bürgermeister Jonas und Stadtrat

M andl haben dem Jubilar , der Mitglied der Österreichischen Aka¬

demie der Wissenschaften ist , ihre Glückwünsche übermittelt.

Blonser Schulkinder im Wiener Rathaus

24 . Mai ( BK ) Eine Gruppe von zwanzig Blonser Schulkindern
weilt gegenwärtig auf Einladung des Unterrichtsministeriums in

Wien , um die österreichische Bundeshauptstadt kennenzulernen.
Die Kinder , Überlebende der furchtbaren Lawinenkatastrophe , die
den kleinen Vorarlberger Ort heimsuchte , haben mit der Unbeküm¬
mertheit der Jugend das große Grauen anscheinend schon vergessen.
Sie waren fröhlich und erwartungsvoll , als sie heute vormittag
anläßlich einer Besichtigung im Wiener Rathaus von Vizebürgermei-
ster Honay empfangen wurden.

Der Vizebürgermeister begrüßte die Buben und Mädel im Boten
Salon und sagte , er freue sich , daß die kleinen Vorarlberger die
weite Reise nicht gescheut haben , um die Bundeshauptstadt Öster¬
reichs kennenzulernen . " Wenn Ihr auch ganz am anderen Ende der
Republik wohnt , so soll das nicht bedeuten , daß wir hier im
Zentrum , in der Bundeshauptstadt , auf Euch vergessen . Eie Hilfe
der Wiener Bevölkerung nach der Lawinenkatastrophe ist wohl ein
Beweis dafür , daß alle Österreicher zusammengehören ! "
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Willibald Kammel zum Gedenken

24 . Mai ( BK) Am 27 . Mai wäre der Pädagoge und Psychologe
Hofrat Professor Dr . Willibald Kammel 75 Jahre alt geworden.

Zu Steinschönau in Böhmen geboren , trat er in den Mittel¬

schuldienst , begründete 1915 das erste pädagogisch - psychologische
Laboratorium in Österreich und habilitierte sich 1919 an der Wie¬

ner Universität für experimentelle Pädagogik und Pädagogische

Psychologie . Während des Nationalsozialismus von seinem akademi¬

schen Lehramt enthoben , kehrte er 1945 in seinen Wirkungskreis
zurück , in dem er bis zu Erreichung der Altersgrenze verblieb.

Am 16 . April 1953 ist er gestorben . Seine wissenschaftlichen

Arbeiten umfassen experimentell - psychologische Untersuchungen,
Studien zur Geschichte der Pädagogik , Abhandlungen über Berufs¬

beratung und über Berufskunde des Volksschullehrers , behandeln

aber auch Prägen der theoretischen Pädagogik . Hofrat Dr . Kammel

hat sich um die Verbreitung des Interesses und Verständnisses

für die experimentell - pädagogische Forschung und Jugendkunde
in Österreich Verdienste erworben.

Endlich ein Badesonntag

Aber die Wiener waren mißtrauisch - Nur 6 . 000 Besucher

24 . Mai ( BK ) Die Wiener sind mißtrauisch geworden . Sie

glauben nicht mehr so recht an das schöne Wetter . So waren auch
am Sonntag , obwohl der Vormittag blauen Himmel und strahlenden
Sonnenschein brachte , nur insgesamt 6 . 000 Besucher in den städti¬
schen Sommerbädern . Im Gänsehäufel wurden 1 . 600 Badegäste ge¬
zählt , von denen einige sogar ins Wasser gingen . Im Kongreßbad
waren es nur 500 , während das Klosterneuburger Strandbad mit

1,200 Badegästen einen relativ guten Besuch aufwies.
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Feierliche Eröffnung der Wiener Festwochen

24 . Mai ( BK ) Der feierliche Eröffnungsakt der Wiener Fest¬

wochen 1954 beginnt Samstag , den 29 . Mai , um 20 * 50 Uhr , vor dem

Wiener Bathaus . Wie alljährlich wird die Festbeleuchtung des

Bathauses mit einem Platzkonzert den Eröffnungsakt beschließen.

Das Programm beginnt mit der österreichischen Bundeshymne;

er folgt die Ouvertüre zur .
" Iphigenie in Aulis " gespielt von den

Wiener Symphonikern unter Heinrich Hollreiser . Die Begrüßungs¬

rede hält der Amteführende Stadtrat für Kultur und Volksbildung

Mandl . Nach der Ansprache von Bürgermeister Jonas wird Bundes¬

präsident Dr . h . c . Körner die Wiener Festwochen 1954 eröffnen.

Die Leonoren - Ouverture Nr . 3 folgt der Bede des Bundespräsiden¬

ten . Burgschauspieler Hans Thimig spricht von Johann Ounert
" Wiener Bathausplatz " . Den Abschluß bildet der traditionelle

Walzer von Johann Strauß " An der schönen blauen Donau "
, diesmal

auch getanzt , und zwar vom Wiener Staatsopernballett.

i
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Belgische Metallarbeiter im Rathaus

24 . Mai ( RK ) Vizebürgermeister Honay begrüßte heute mittag

im Wiener Rathaus eine Gruppe belgischer Metallarbeiter , die zu

einem neuntägigen Studienaufenthalt nach Wien gekommen ist , Es

handelt sich dabei um eine Abordnung von großen Industriebetrie¬

ben , die für die Fahrt nach Wien ihren Angehörigen ein Stipendium

gestiftet haben . Die Gäste folgten mit großem Interesse einem

ausführlichen Bericht , den Vizebürgermeister Honay über den Wie¬

deraufbau der Stadt sowie über die Gliederung der Stadtverwaltung

und ihrer kommunalen Einrichtungen gab . Der Reiseleiter der Bel¬

gier , der Parlamentsabgeordnete Joseph Mache , dankte im Namen

der Gäste für den freundlichen Empfang im Wiener Rathaus.

Erweiterung der Begünstigungen für Kinder in den

städtischen Sommerbädern

24 . Mai ( RK ) Am Donnerstag , dem 27 . Mai , treten in den

städtischen Sommerbädern weitere Begünstigungen für Kinder in

Kraft;
Es wird die Altersgrenze für die unentgeltliche Benützung

auf 6 Jahre erhöht , jedoch nur für Kinder in Begleitung Erwach¬

sener unf für welche keine eigene Umkleidegelegenheit beansprucht
wird . Kinder bis zu 6 Jahren , die eine eigene Umkleidegelegenheit

beanspruchen , haben den Kinderpreis zu bezahlen.
Ferner wird der Preis der Tageskarte für Kinder auf den der

Halb tags karte herabgesetzt . Kinder im Strandbad Gänsehäufel bezah¬

len somit 70 Groschen , in den übrigen Sommerbädern 40 Groschen,

bezw . 60 Groschen.
Es soll aus diesem Anlaß hervorgehoben werden , daß Jugend¬

liche in den städtischen Bädern schon bisher weitgehende Begün¬

stigungen genießen . So bezahlen alle Schüler der Volks - , Haupt - ,
Mittel - und Berufsschulen über 1,50 m Größe , also auch über das

14 . Lebensjahr hinaus , auf Grund des Schulbesuchsausweises nur

den Kinderkartenpreis . Der obligatorische Schwimmunterricht für

Volks - und Hauptschüler ist vollkommen kostenlos . Außerdem ste¬

hen den Kindern 25 Kinderfreibäder zur unentgeltlichen Benützung
zur Verfügung.
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Eröffnung des Hietzinger Heimatmuseums

24 . Mai ( BK ) Heute vormittag wurde im Amtshaus am Hietzin¬

ger Kai durch Bürgermeister Jonas im Beisein von Vizebürgermei-
ster ^Teinberger und der Stadträte Mandl und Dkfm . Nathsohläger

das Hietzinger Heimatmuseum eröffnet . Unter den Ehrengästen , die

durch Bezirksvorsteher Florian begrüßt wurden , befanden sich Be¬

zirksvorsteher - Stellvertreter Babor und die Mitglieder der Be¬

zirksvertretung sowie viele Mitarbeiter und Förderer dieser jüng¬
sten Wiener kulturellen Einrichtung . Der rührige Museumsleiter,
Amtsrat Muck , gab einleitend einen Überblick -über die Vorarbei¬

ten zur Gründung des Heimatmuseums , die vor drei Jahren begonnen
wurden.

Der Amteführende Stadtrat für Kultur und Volksbildung Mandl

gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß nach der Eröffnung des

Heimatmuseums der Mariahilfer nun auch der 13 . Bezirk zur Eröff¬

nung seines Bezirksmuseums einladet . In Wien gibt es derzeit 17

Heimatmuseen , die man mit Recht als ., die verlängerten Arme des

Historischen Museums der Stadt Wien bezeichnen kann . Er verwies

dann auf die vielen erzieherischen Aufgaben dieser kulturellen

Einrichtungen . Unter anderem sollen sie auch der Jugend den Raum

um die Schule näher bringen . Das in Vorbereitung stehende Natur¬

schutzgesetz , sagte Stadtrat Mandl , das Maßnahmen zur Erhaltung
des Gesamtbildes unserer Stadt trifft , wird den Heimatmuseen und
ihren Mitarbeitern ihr Arbeitsgebiet noch erweitern.

" Geschichte ist nicht nur Zeit , sondern auch Raum "
, sagte

Bürgermeister Jonas in seiner Eröffnungsansprache . " In diesen

Erinnerungsstätten werden Zeit und Raum eingefangen und den Be¬
suchern gezeigt . Die Geschichte fällt oft nicht unberechtigt
strenge Urteile . Gerade Hietzing dürfte prädestiniert sein , aus
seiner Geschichte alle positiven schöpferischen Leistungen zu
bewahren und mit ihnen nicht nur die Jugend sondern auch die
Erwachsenen vertraut zu machen " . Er stellte weiter mit Genug¬
tuung fest , daß sich in den Heimatmuseen Wiens viele Menschen
zusammengefunden haben , die mit großer Liebe und Hingabe diese
Kulturstätten pflegen und verwalten * Er wünschte den Heimat¬
museen , es möge ihnen gelingen , das Interesse von jung und alt
zu wecken und noch weitere Mitarbeiter unf Förderer , die entwe-
weder geschenkweise oder leihweise die Museumsbestände bereichern
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heranzuziehen . An die Vertreter der Schulen richtete der Bürger¬

meister die Bitte um volle Unterstützung der Heimatmuseen , denn

aus dem Verständnis für unsere geschichtliche Vergangenheit kon-

nen wir auch die Kraft für unsere Zukunft schöpfen.

Bas Hietzinger Heimatmuseum zeigt in drei Räumen nicht

nur Erinnerungen an Persönlichkeiten von geschichtlicher Bedeu¬

tung , historische Stätten und Baulichkeiten von Hietzing und

dessen landschaftliche Schönheiten , sondern auch die Leistungen

der Stadt Wien in der Gegenwart . Bas Historische Museum der

Stadt Wien Bereicherte die Schauräume mit vielen Leihgaben.

Bas Museum gliedert sich nach den ehemaligen Vororten,

unter denen Alt - Hietzing mit Schönbrunn mit bekannten Persön¬

lichkeiten wie Charlotte Wolter , Katharina Schratt , Hansi Niese

und berühmte Vergnügungslokale wie Bommayer ' s Casino , wchwen-

der * s " Neue Welt " u . a . dominieren . In einem weiteren Raum wurden

Erinnerungen an den Afrikaforscher Holub zusammenfeetragen . - eine

Witwe , die seit einem halben Jahrhundert in Hietzing wohnt , hat

sie dem Museum zur Verfügung gestellt . Hier findet man auch

Erinnerungen an Slatin - Pascha , der in Ober St . Veit geboren wur¬

de und nach einem Leben voll der Gefahren im Sudan nunmehr im

Ober St . Veiter Eriedhof ruht . Auch ein Modell der Radium - Kanone

Prof . Tandlers aus dem Lainzer Krankenhaus ist hier zu sehen . In

einem Saal hängen auch Gemälde von Hietzinger Künstlern wie^
Laserz , Lex , Nemec , Schaffran , Tautenhayn , Zakovsek , Passim u . a.

Bas Hietzinger Heimatmuseum ist während der Wiener Fest¬

wochen an Wochentagen von 9 bis 16 Uhr und an Sonn - und Feier¬

tagen von 9 bis 12 Uhr bei jfreiem Bintrj rfct geöffnet.

Entfallende Sprechstunden

24 . Mai ( RK ) Ber Geschäftsführende Präsident des Stadt¬

schulrates für Wien , Nationalrat Er. Zechner , hält morgen , Bien *- tag,

den 25 . Mai , keine Sprechstunden ab.
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Verlängerte Betriehszeit der Kahlenberg } inie

24 . Mai ( HK ) Ab morgen , Dienstag , den 25 . Mai , fährt auf

der Autobuslinie 21 "Grinzing - Cobenzl - Kahlenberg " der letzte

Autobus von Grinzing ( über Cobenzl ) auf den Kahlenberg um 22 Uhr

vom Kahlenberg ( über Cobenzl ) nach Grinzing um 22 . 20 Uhr.

Binderhauptmarkt vom 24 . Mai

24 . Mai ( BK) Unverkauft von der Vorwoche : 7 Ochsen , 9 Stie¬

re , 5 Kühe , 4 Kalb innen , Summe 25 . Inlandzufuhren : 190 Ocheeu,

237 Stiere , 913 Kühe , 153 Kalbinnen , Summe 1 . 493 . Gesamtauftrieb:

197 Ochsen , 246 Stiere , 918 Kühe , 157 Kalbinnen , Summe 1 . 518.

Verkauft wurden 195 Ochsen , 246 Stiere , 918 Kühe , 157 Kalbinnen,

Summe 1 . 516 . Unverkauft blieben 2 Ochsen,

Preise : Ochsen 8 . - bis 11 . 40 , extrem 11 . 50 - 11 . 80;

Stiere 8 * 70 bis 10 . 70 , extrem 10 . 80, " Kühe 7 . 20 bis 9 . 30 , extrem

9 . 40 bis 10 . - ; Kalbinnen 8 . 20 bis 10 . 80 , extrem 10 * 90 bis 11 . 20;

Beinlvieh : Kühe 5 . 50 bis 7 . - ; Beinlvieh : Ochsen und Kalbinnen

6 * 50 bis 8 . - *
Bei sehr lebhaftem Marktverkehr verteuerten sich Ochsen

extrem und I . Qualität bis zu 60 Groschen , II . und III . Qualität

bis zu 80 Groschen . Stiere I . bis XII . Qualität verteuerten sich

bis zu 50 Groschen , Stiere extrem und Kühe ( Qualitätsverbesserung)

notierten fest behauptet . Kalbinnen extrem und I . Qualität no¬

tierten behauptet , II . und III . Qualität schwach behauptet.

Beinlvieh verbilligte sich bis zu 30 Groschen.
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Die Straßenbahn am 27 . Mai

25 . Mai ( BK) Donnerstag , den 27 . Mai ( Christi Himmelfahrt ) ,

gilt auf der Straßenbahn und Stadtbahn der Sonntagsfahrprexs.

Daher haben die Sonn - und Feiertags - Z - eifahrtenfahrscheine zu

2 . 40 S im Tarifgebiet I oder XI und auf den Ausnahmetarifstrecken

" Mauer , lange Gasse - Mödling " und " ICagraner Platz - Groß - Enzers-

dorf " sowie die Zweifahrten - Kinderfahrsoheine zu 50 Groschen im

Tarifgebiet I und II Gültigkeit . Ebenso gelten alle Wochenkarten,

auch die Autobus - ( Obus - ) Wochenkarten mit Ausnahme der Autobus-

( Obus - ) Schülerwochenkarten.
Auf den Strecken des Tarifgebietes II gilt der 1 . 30 S- Pa.hr -«

preis , im Vorverkauf 1 . 25 S . Die Vorverkaufsstellen sind geschlos.

sen.

Arbeiten an einer Wasserleitung

25 . Mai ( BK ) Die wiener Wasserwerke führen in der Zeit vom

26 . Mai , 20 Uhr , bis 27 . Mai , 8 Uhr , unaufschiebbare Inetandeet-

zungsarbeiten an einer Hauptspeiseleitung durch , während di ^ *- er

Zeit kann durch die Verminderung des Druckes das Wasser in den

obersten Stockwerken ausbleiben , und zwar in einem Gebiet , da^

von der L & ndstraßer Hauptstraße und der Verbindungsbahn umschlos

sen wird , sowie in den angrenzenden Straßenzügen und beiderseits

des Margaretengürtel , den Wiedner Gürtels und des Landstraßer

Gürtels.
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Zwei aktuelle Fachvorträge

25 . Mai ( BK ) ln der von der Arbeitsgemeinschaft der Markt—

amtsbeamten Österreichs veranstalteten Vortragsreihe “ Aktuelle

Fachthemen ” finden Mittwoch , den 2 . Juni , um 15 . 50 Uhr , folgende

Vorträge statt : Staatsanwalt Br . Johann Lustig spricht über

“ Bechtsvorschriften in der 5 . Auflage des Österreichischen Lebens

mittelbuches , betreffend die Überwachung des Verkehres mit Lebens

mittein ” . Begierungsrat Bozent Br . Bichard Mull £ £ j Birektor der

Bundesanstalt für Lebensmitteluntersuchung in Wien , hält einen

Vortrag über das Speiseeis im neuen Österreichischen Lebensmit¬

te lbuch und über die Abgrenzung der Lebensmittel von den Arznei¬

mitteln . Bie Vorträge finden im Großen Saal des Hygienischen In¬

stitutes , 9 . , Kinderspitalgasse 15 , statt.

Landstraßer Heimatmuseum

25 . Mai ( BK) Sonntag , den 50 . Mai , um 10 Uhr vormittag,

spricht im Landstraßer Heimatmuseum , 5 . , Bochusgasse 16 , Prof.

Arnulf Neuwirth über “ Moderne Kunst “ . Anschließend Führung durch

die Sonderschau “ Landstraßer bildende Künstler “ . Lintritt _ frej . .

Entfallende Sprechstunden

25 . Mai ( BK ) Freitag , den 28 . Mai , entfallen die Sprech¬

stunden beim Amtsführenden Stadtrat der Verwaltungsgruppe VII,
ft»

Karl Lakowitsch.
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Neue Pörderungsbeiträge des Landes Wien

25 . Mai ( BK ) Per Amtsflihrende Stadtrat für Kultur Mandl

referierte heute in der Sitzung der Wiener Landesregierung über

die Gewährung eines Pörderungsbeitrages aus dem Kulturgrosohen

in Höhe von 20 . 000 Schilling an die Zeitschrift "Kunst ins Volk " .

Liese Zeitschrift gibt vor allem im deutschsprachigen Ausland

Zeugnis von der kulturellen Tätigkeit in Wien . Sie ist die ein¬

zige Zeitschrift dieser Art in Österreich . Im Laufe des letzten

Jahres haben sich aber durch die Erhöhung der Herstellungskosten

finanzielle Bückschläge ergeben . Auch das Unterrichtsministerium

wird sich an dieser Stützungsaktion mit einem gleichhohen Betrag

beteiligen.
Lie " Österreichische Musikzeitschrift " erhält 8 . 000 Schil¬

ling . Hier handelt es sich um die einzige repräsentative öster¬

reichische Musikzeitschrift , die über die Grenzen Österreichs

hinaus bekannt ist . Sie gilt als kulturell wertvoll . Ihre Erhal¬

tung erscheint aus Gründen des Prestiges Wiens als Musikstadt

geboten . Auch bei dieser Zeitschrift hat die Verteuerung der

Herstellungskosten das Budget in Unordnung gebracht.

Der Neue Wiener Konzertverein erhält für seine Tournee nach

Süddeutschland und in die Schweiz , die er in diesem Monat unter

der Leitung von Eduard Strauß unternommen hat , einen Pörderungs-

beitrag von 6,000 Schilling.

Ausstellungen der Einjährigen Lehrkurse

25 . Mai ( iBK ) In der letzten Woche wurden in verschiedenen

Wiener Bezirken Ausstellungen der Einjährigen Lehrkurse eröff¬

net , die einen Einblick in die besondere Arbeit dieses freiwil¬

ligen 9 . Schuljahres ermöglichen , Au*f Einladung des Stadtschul¬

rates für Wien wurden diese Ausstellungen von Vertretern der

Kammer für gewerbliche Wirtschaft , der Arbeiterkammer , des Bun¬

desministeriums für soziale Verwaltung , der Arbeitsämter und

der Arbeitsgemeinschaft der Ausbildungsleiter an Indus trieb etilßben

besucht . In den anschließenden Besprechungen zeigte sich eine
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weitgehende Übereinstimrnung der Ansichten und es wurden seitens

der Wirtschaft wertvolle Anregungen für die weitere Ausgestal-

tung dieser Kurse gegeben . Diese vor al lem für die Eltern . d er

d iesjährigen Schulabgänger interessa nten Ausstellungen _ sitid frei

zugänglich . Auskunft über Standort und Besuchszeit geben die

Direktionen der Hauptschulen.

Sonderausstellung des Historischen Museums

25 . Mai ( RK ) Am Sonntag , dem 30 . Juni , wird das Histori¬

sche Museum der Stadt Wien mit der Sonderausstellung "Wiener

Malerei von 1700 bis heute " wieder eröffnet . Besuchszeiten Diens¬

tag , Donnerstag und Samstag von 9 bis 18 Uhr , Mittwoch und Frei¬

tag von 9 bis 16 Uhr , Sonntag und an Feiertagen von 9 bis 13 Uhr.

Montag bleibt das Museum geschlossen.

Geehrte Redaktion!

Freitag , den 28 . Mai , findet von
.

12 b
Vorschau für die Sonderausstellung " Wiener
heute " statt . Sie sind herzlich eingeladen
Ihrer Redaktion zu entsenden.

is 16 Uhr eine Presse-
Malerei von 1700 bis

, einen Vertreter

Schweinehauptmarkt vom 25 . Mai

25 . Mai ( RK ) Neuzufahrens 6631 Fleischschweine . Verkauft

wurden alle . Preise : Extrem 14 . - S , 1 . Qualität 13 . 50 bis 14 * — ,

2 . Qualität 13 . - bis 13 . 50 S , 3 . Qualität 12 . 50 bis 13 . - S,

Zuchten 11 . 50 bis 12 . 60 S , Altschneider 10 . 50 bis 11 . 50 S*

Bei sehr lebhaftem Marktverkehr notierte Extremware fest

behauptet , 1 « Qualität verteuerte sich bis zu 30 Groschen , 2.

und 3 . Qualität bis zu 60 Groschen.
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Schweizer Naturfreunde im Wiener Rathaus

25 . Mai ( BK ) Heute nachmittag besuchte eine Reisegesell¬

schaft von 80 Schweizer Naturfreunden das Wiener Bathaus . Sie

wurden im Roten Salon von Vizebürgermeister Honay empfangen*

Der Vizebürgermeister hieß die Schweizer herzlich willkommen

und berichtete ihnen von der Arbeit der Wiener Stadtverwaltung.

Er hob auch die Verbundenheit Wiens mit der Schweiz hervor,

die durch die Hilfe nach dem 1 . und 2 . Weltkrieg bekräftigt

wurde.
Im Anschluß an den Empfang besichtigten die Schweizer das

Wiener Rathaus.
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26 , Mai ( BK ) Im Bahmen einer Austauschaktion auf musikali¬

schem Gebiet zwischen Österreich und Jugoslawien war vor einiger

Zeit eine österreichische Delegation , die aus Komponisten , Badio-

fachleuten und Pädagogen zusammengesetzt war , in Jugoslawien.

Seit einigen Tagen hält sich eine Gruppe jugoslawischer Musik¬

schaffender in Wien zu einem Gegenbesuch auf.

Die Gäste aus Jugoslawien wurden gestern nachmittag von

Bürgermeister Jonas im Beisein von Yizebürgermeister Hona % , der

Stadträte Mandl und Sigmund , sowie des Geschäftsfahrenden Präsi¬

denten des Wiener Stadtschulrates Nationalrat Dr . Zeohne r auf

dem Kahlenberg empfangen . Mit der jugoslawischen Delegation war

Botschafter Dragomir Vucinic erschienen.
"Wenn auch Verschiedenheiten der Sprache bestehen , auf

einem Gebiet können sich alle Völker treffen und verständigen,

und zwar auf dem der Musik . Das ist eine der trostreichen Er¬

scheinungen unserer Zeit ! » , sagte Bürgermeister Jonas im Verlauf

seiner Begrüßungsansprache,
Im Namen der Gäste dankte der jugoslawische Staatssekretär

öer Kommission für kulturelle Beziehungen mit dem Ausland , Prof*

Ivo Prol , für den herzlichen Empfang durch die Wiener Stadtver¬

waltung,

Verschobene Sprechstunden

26 . Mai ( BK ) Die nächsten Sprechstunden beim städtischen

Personalreferenten , Stadtrat Sigmund , finden nicht am 2 . Juni

sondern am 9 . Juni statt.
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Netzkarten "Vier Tage Wien" und " Sieben Tage Wien”

26 . Mai ( RK) Anläßlich der Wiener Festwochen werden " Vier-

Tage Wien " - und " Sieben Tage Wien " - Karten zum Preise von 27 S,

bezw . 45 S , mit Autobusbenützung zum Preise von 40 S , bezw . 65 S,

ohne Lichtbild , augegeben.
Biese Karten sind in der Zeit von Samstag , den 29 . Mai , bis

einschließlich Sonntag , den 20 . Juni , an vier , bezw . sieben auf¬

einanderfolgenden Tagen zur Fahrt auf der Straßenbahn und Stadt¬

bahn im Tarifgebiet I und II von Eetriebsbeginn bis Betriebsschluß

gültig . Bie "Vier Tage Wien " - und die " Sieben Tage Wien " - Karten

zum Preise von 40 S , bezw . 65 2 berechtigen außer zur Fahrt auf

der Straßenbahn ( Stadtbahn ) auch zur Fahrt auf sämtlichen Autobus-

( Obus ) linien , einschließlich der Autobus - Nachtverkehrslinien » mit

Ausnahme der Linien " Grinzing - Cobenzl " , "Grinzing - Kahlenberg " ,
"Kahlenberg - Leopoldsberg " und " Kahlenberg - Klosterneuburg,

Weidling " .
Bie Zeitkarten sind bei den am Bing und Kai und bei den Voll-

bahnhofen gelegenen Vorverkaufsstellen , im Verkehrsbüro sowie in

der Abteilung für Kartenausgabe , 6 . , Rahlgasse 3 und in der Vor¬

verkaufsstelle der Birektion Wien 4 , Favoritenstraße 9 , erhältlich.

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

26 . Mai ( BK ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt , kom¬

men die Kinder , die am 26 . April von der städtischen Erholungs¬

fürsorge in das Kindererholungsheim " Spital am Semmering " gebracht
wurden , am Freitag , dem 28 . Mai , in Wien an.

Bie Eltern werden gebeten , die Kinder um 13 . 40 Uhr vom Süd¬
bahnhof , Ankunftseite , abzuholen.
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Neue Nachtautobus - Linie

26 . Mai ( BK ) In den Nächten von Samstag auf Sonntag wird

ab Samstag , den 29 . Mai , die Autobus - Nachtlinie .,J auf der Strecke

Stephansplatz - Graben - Kohlmarkt - Burg - Heldenplatz - Burg¬

ring - Bellariastraße - Hansenstraße - Lerchenfelder Straße -

Thaliastraße - Maroltingergasse bis Ottakringer Straße vor Erd¬

brustgasse betrieben . Die Teilstreckengrenzen und die Fahrpreise

sowie die Abfahrtszeiten sind aus den in den Wagen angebrachten

Anschlägen zu ersehen.

Carl Colbert zum Gedenken

26 . Mai ( RK ) Auf den 29 . Mai fällt der 25 . Todestag des

Schriftstellers und Zeitungsherausgebers Carl Colbert .

Am 8 . Februar 1855 in Wien geboren , betätigte er sich im

Bank - und Börsengeschäft , schlug aber dann die journalistische

Laufbahn ein . 1910 trat er in das Montagblatt " Der Morgen ein

und wurde mit seinen Artikeln sehr bekannt . Während des ersten

Weltkrieges gründete er ein eigenes Blatt , den " Abend " und führte

es im pazifistischen Sinn . Colbert verfaßte auch eine Reihe gros

serer Arbeiten und Romane.
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Wien im Zeichen des " f"

'
26 . Mai ( BK ) Wer in den nächsten Tagen am " Theater an der

Wien " vorbeigeht , oder am " Künstlerhaus " oder vor dem Schloß

Schönbrunn spazieren geht , wird dort merkwürdige Zeichen ent¬

decken . Auf einem Bohrgerüst ist eine Plagge in den Farben de^
Stadt Wien und in der Form eines " W " aufgezogen . , <ä©Ä heiMt /
zu den Wiener Festwochen ; das heißt ferner , daß überall dort,

wo dieses " W " zu sehen ist , festliche Veranstaltungen stattfin¬

den . An insgesamt elf Orten in Wien ist das Zeichen zu sehen:

vor dem Bathaus , vor dem Theater an der Wien , vor der Staatsoper,

vor dem Burgtheater , dem Künstlerhaus , der Sezession , der Akade¬

mie der bildenden Künste , dem Konzerthaus , dem Musikverein , dem

Volkstheater und vor dem Schloß Schönbrunn.
Auch die Fahnengruppen beim Westbahnhof und vor dem Schloß

Schönbrunn , die diesen Plätzen ein festliches Gepräge geben,
sind bereits aufgezogen . Der Bing , die Mariahilfer Straße und

die Lastenstraße werden gleichfalls mit Fahnen geschmückt . Wäh¬

rend der Wiener Festwochen werden auch die Wagen der Wiener Ver¬

kehrsbetriebe kleine Flaggen in den Farben der Stadt Wien tragen.

"Bühnenbild - Beisebild"

26 . Mai ( BK ) Freitag , den 28 . Mai , um 19 Uhr , wird Bürger¬
meister Jonas im Künstlerhaus die Festwochenausstellung der Ge¬

sellschaft der bildenden Künstler Wiens " Bühnenbild - Beisebild"
eröffnen.
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Favoriten ladet ein

26 , Mai ( RK ) Während der Wiener Festwochen tritt der 10.

Bezirk wieder mit einer Reihe von Veranstaltungen hervor . Frei¬

tag ,
‘ den 28 . Mai , findet um 17 Uhr die feierliche Eröffnung zweier

Sonderausstellungen im Festsaal der Bezirksvertretung 10 . ,Gudrun-
straße 130 , statt.

Die erste vom Favoritner Bezirksmuseum veranstaltete Sonder¬

schau " Favoriten gestern , heute , morgen " zeigt neben neuen histo¬

rischen Objekten aus der Vergangenheit des Bezirkes in ihrem

Hauptteil auch die Schäden , die die jüngste Vergangenheit dem

Bezirk zufügte . Gleichzeitig wird auf die künftigen großen Pro¬

jekte hingewiesen , die das Gesicht des Bezirkes in den nächsten
Jahrzehnten verändern Werdens der Bau des Südbahnhofes , die Auf¬

forstung des Laaer Berges , die Regulierung des Liesingbaches und
der Ausbau des gesamten Südrandes . Neue Aquarelle von Paul
Passini zeigen die noch unverbaute und unberührte Landschaft die¬

ses Gebietes,
Die zweite , von der Photogruppe der Naturfreunde Favoritens

veranstaltete Ausstellung " Die Kunst des Schauens " bringt eine

große Zahl meisterhafter und künstlerischer Photographien.
Beide Ausstellungen sind ab 29 . Mai bei freiem Eintritt täg¬

lich von 9 bis 18 Uhr , sonn - und feiertags von 9 bis 12 Uhr ge¬
öffnet.

Neben diesen beiden Ausstellungen finden in Favoriten wähl-
rend der Festwochen unter anderem ein Bezirks jugendsingen , die

Aufführung einer Kinderoper und die Aufführung der Krönungs - Messe
von Mozart in der Pfarrkirche am Antonsplatz statt.

Geehrte Redaktion!

Sie sind herzlich eingeladen , zur Eröffnung der beiden
Favoritner Ausstellungen am 28 . Mai , um 17 Uhr , einen Vertreter
2 u entsenden.
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Wiener Festwochen - das internationale Ereignis

Wiener Hotel s ausverkauft

26 . Mai ( RK) Eine Rundfrage bei den Reisebüros bestätigt

erfreulicherweise die Erfahrung , daß sich die Wiener Festwochen

von Jahr zu Jahr eines steigenden Interesses erfreuen . Das Öster¬

reichische Verkehrsbüro und mehrere große Reiseunter nehmen haben

seit längerer Zeit eine ansehnliche Zahl von Gruppenfahrten aus

nah und fern vorgemerkt . Unter den ausländischen Gästen , die sich

vom 29 , Mai bis 20 . Juni in Wien aufhalten werden , dominieren

wieder Westeuropäer , Nordamerikaner und Kanadier . Auch aus Skan¬

dinavien haben sich wieder viele treue Besucher Wiens gemeldet.

Aus dem Verzeichnis der Einzelpersonen und auch der Reisegesell¬

schaften ist zu entnehmen , daß die Wiener Festwochen ihren großen
Freundeskreis wieder gewonnen haben»

Schon allein die Tatsache , daß sämtliche führende Wiener

Hotelbetriebe für die Zeit der Festwochen bis zum Dachgeschoß
ausschließlich für Festwochengäste reserviert sind und daß noch

mehr als in den vergangenen Jahren Privatquartiere herangezogen
werden müssen , ist für das große Interesse des Auslandes bezeich¬

nend . Dieses Interesse findet seinen Widerhall auch in der Zahl

der angemeldeten Sonderkorrespondenten namhafter ausländischer

Blätter wie , fNew York Times ”
,

” London Times " , " Manchester Guardian

und anderer ausländischer Zeitungskonzerne . An die sechzig aus-

lär ..
•? s :. hs Korrespondenten , darunter bedeutende Musik - und Thea-

■uerkritiker , werden über die Ereignisse der Wiener Festwochen

regelmäßig berichten.
Aus den Bundesländern laufen in Wien ständig Anfragen und

> Kartenbestellungen , meistens für größere Gruppen ein . Industrie¬
betriebe aus Nieder Österreich , Oberösterreich und Salzburg haben

jeweils zum Wochenende Gemeinschaftsfahrten nach Wien arrangiert.

Blatt 843
Nummer 13
26 . Mai 1954
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SonderausStellung des Historischen Museums

Eröffnung diesen Sonntag

26 . Mai ( BK ) Die Sonderausstellung " Wiener Malerei von 1700

Bis heute " , die das Historische Museum der Stadt Wien veranstal¬

tet , wird nicht wie gestern mitgeteilt wurde am 30 * Juni sondern

am Sonntag , den 50 . Mai , eröffnet « Besuchszeiten Dienstag , Don¬

nerstag und Samstag von 9 his 18 Uhr , Mittwoch und Freitag von

9 his 16 Uhr , Sonntag und an Feiertagen von 9 his 15 Uhr . Montag

hleiht das Museum geschlossen.
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24 * 400 Besucher in den Sommerbädern \

28 . Mai ( BK) Ein sonniger Feiertag brachte den städti¬

schen Bädern gestern zum erstenmal guten Besuch . Insgesamt

wurden 24 . 400 Badegäste gezählt , davon allein im Gänsehäufel

fast 10 . 000 Besucher . Das Kongreßbad wurde von 3 . 200 Bade¬

gästen bevölkert und im Standbad Klosterneuburg zählte man

2 . 300 Besucher»
Der erste richtige Badetag verlief in den städtischen

Bädern ohne besondere Zwischenfälle . Auf dem Gänsehäufel muß'

ten im Laufe des Tages sechs Kinder über die Lautsprecher¬

anlage nach ihren Eltern suchen , die die Kleinen dann in der

Kinderübernshmestelle des Bades abholen konnten.

Arbeiten an einer Wasserleitung

28 . Mai ( BK) Die Wiener Wasserwerke führen auch in der

Zeit vom Samstag , den 29 . Mai , 21 Uhr , bis Sonntag , den jO,

Mai , 6 Uhr früh , unaufschiebbare Instandsetzungsarbeiten an

einer Hauptspeiseleitung durch . Während ' dieser Zeit kann

durch die Verminderung des Druckes das Wasser in den oberen

Stockwerken ausbleiben , und zwar in einem Gebiet , das von

der Landstraßer Hauptstraße und der Verbindungsbahn umschlos

sen wird sowie in den angrenzenden Straßenzügen und beider¬

seits des Margaretengürtels , des Wiedner Gürtels und des

Landstraßer Gürtels.
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Musikveranstaltungen in der Woche vom 31 * Mai bis 6 * Juni

28 . Mai ( BK)
Datum : Saal:

Montag
31 . Mai

Dienstag
1 . Juni

Gr . M . V « Saal
19 . 30

Brahmssaal ( MV)
19 * 30
Kammersaal ( MV)
19 . 00
Mozartsaal ( EH)
19 . 30

Musikakademie
Vortragssaal
18 . 30
Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Brahmssaal ( MV)
19 . 30

Gr . KoH . Saal
19 . 30

Musikakademie
Vortragssaal
18 . 30

Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19,00

Veranstaltung ü

Haydnfest der GdM - Wr , Bestwochen:
Haydn ” Die Schöpfung ” ( Singverein
der GdM . , Hamburger Philharmonisches
Staatsorchester , Dirigent GMD Joseph
Keilberth)
Klavierabend Parry Derembey ( Athen)

Hör ak ~Ko ns ervatorium;
Schülerkonzert

Int . Musikfest d . Wr . KHG - fr . Pest¬
wochen : 1 . Kammerkonzert ; Werke von
Alban Berg ( Ilona Steingruber , Sopran
Friedrich Wildgans , Klarinette;
Alfred Brendel , Klavier ; Neues Wie-

ett)ner Streichqua]
Akademie für Musik u . d
4 c Kluvier ibend der
Bruno Seidlhofer

Kla;
K . :

’ se Prof.

Musiklehranstalten der Stadt Wien:
Schlußkonzert der Zweigschule IX

IIay d n f e s t d e r G dM - Wr . Festwochen:
Kammermusikabe nd ; Wer ke von J . Hayd n
( Wilma Lipp , Sopran ; Musikvereins-
quar tett)
I nt „ Mus i kf e s t d . Wr , EKG - Wr « Pes t-
wochen : 2 « Orchesterkonzert 5 Werke
von E . S t r aus s , A „ Be r g , P «, S a Imh 0 f e r
( Hilde Zadek , Sopran ? Baoul Aslan,
Sprecher ;; Aldo Ciccolini , Klavier;
Wr . Symphoniker ; Dirigent Ernst Mär¬
zendorfer)
Akad e mie für Musik u . d * K „ :
, !, Die Jüngsten der Akademie musizie¬
ren ” ( Klavj .e. Violine , Cello , Plöte)
Leitung Prof « Marianne Lauda

Musiklehranstalten der Stadt Wien
Schlußkonzert der Zweigschule XVI
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Mittwoch
2 . Juni

Donnerstag
3 . Juni

Freitag
4 . Juni

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Schubertsaal ( KH)
19 . 30

Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Gr . K . H . Saal
19 . 30

Mozartsaal ( KH)
19 . 30

Schubertsaal ( KH)
18 . 00

Palais Lobkowitz
Eroica - Saal
19 . 30

Musikakademie
Vortragssaal
18 . 30

Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Gr . M . V,Saal
19 . 30

Gr . K . H . Saal
19 . 30

Haydnfest der GdM - Wr . Festwochen:
L . v . Beethoven " 9 .. Symphonie " ( Sing¬
verein der GdM . , Hamburger Philhar¬
monisches Staatsorchester , Dirigent
GMD Joseph Keilberth)

Akademie für Musik u . d . K . :
Austauschkonzert der Musikstudieren¬
den des Königl . Konservatoriums
Brüssel

Musiklehranstalten der Stadt Wien:
Klassenabend der Klavierklasse
Hertha Binder

Haydnfest der GdM - Wr . Festwochen:
L . v . Beethoven " 9 . Symphonie " ( Sing¬
verein der GdM . , Hamburger Philhar¬
monisches Staatsorchester , Dirigent
GMD Joseph Keilberth)

Musikalische Jugend Österreichs:
Voraufführung der szenischen Auf¬
führung von Monteverdi ’ s " Orfeo"
( Wr . Symphoniker , Dirigent Paul
Hindemith )

Bach - Kantorei:
Kantatenabend

Wr . Konzerthausgesellschaft:
Vortrag H . H . Stuckenschmidt "Musik
im europäischen Raum"

Kreis des geistigen Lebens -
W/r . Festwochen : " Abendmusik im
Palais Lobkowitz " ( Akademie - Kam-
merchor , Akademie - Orchester)

Akademie für Musik u . d . K . :
Opernfragmente der Klasse Kammer¬
sänger Prof . Hans Duhan ; musikal,
Leitung Prof . Hermann Nordberg

Musiklehranstalten der Stadt Wien:
Kammerkonzert mit Werken von J . S.
Bach und Paul Hindemith ; Leitung
Hans Ulrich Staeps

Haydnfest der GdM - Wr . Festwochen 0
Mozart " Die Gans von Cairo " ; Haydn
" Der Apotheker ( Kostümaufführungen;
Wr . Sängerknaben , Leitung Harald
Hedding und Gerhard Track)

Int . Musikfest d . Wr . KHG - Wr * Fest¬
wochen : C . Monteverdi " Orfeo " ( Sze¬
nische Aufführung ; Wr . Symphoniker,
Wr . Kammerchor , Leitung Paul Hinde¬
mith)



28 . Mai 1954 " Rathaus - Korrespondenz " Blatt 848

Freitag Akademietheater
4 . Juni 19 . 00

Konservatorium
der Stadt Wien
Konzertsaal
19 . 00

Konservatorium
der Stadt Wien
Vortragssaal
19 . 00

Samstag Gr . M . V . Saal
5 . Juni 15 . 00

Eisenstadt
Schloß Esterhazy
Eestsaal
17 . 00
G-r . K . H . Saal
19 . 30

Sonntag Eisenstadt
6 , Juni Bergkirche

Eisenstadt
Schloß Esterhazy
Pestsaal
17 . 00

Akademie für Musik u . d . K,:
Opernabend der Klasse Kammersänger
Prof . Josef Witt ; musikalische Lei¬
tung Prof , Br . Harald G- oa? tz

Musiklehranstalten der Stadt Wiens
Schlußkonzert der Zweigschule Kagran

Musiklehranstalten der Stadt Wien:
Klassenabend der Bratschenklasse
Hertha Binder

Sender RWR - Wien - Wr . Festwochen:
Orchesterkonzert ; Werke von R . Wagner
RoStrauss , J,Brahms ( Ljuba Welitsch,
Sopran ; Wr . Philharmoniker , Birigent
Eugen Ormandy)

Haydnfest d . GdM - Wr . Festwochen:
Festakt ; mitwirkend Wilma Lipp
( Sopran ) , Walter Klien ( Klavier ) ,
Musikvereinsquartett
Int . Musikfest d . Wr . KHG - Wr . Fest¬
wochen : Klavierabend Alexander Brai-
lowsky ( Werke von Vivaldi , Beethoven
Chopin , Moussorgsky , Rachmaninoff)

Haydnfest der GdM - Wr . Festwochen:
Haydn " Nelson - Messe " " Singverein
der GdM , Wr . Symphoniker , Birigent
Br . Reinhold Schmid)

Haydnfest der GdM - Wr . Festwochen:
Haydn "Bie Jahreszeiten " ( Singverein
der GdM, , Wr . Symphoniker , Birigent
Profo Rudolf Moralt)

Lothar Groß zum Gedenken

28 . Mai . . ( $ K) Auf den 31 . Mai fällt der 10 , Todestag des
Historikers Prof . Br . Lothar Groß ,

Am 13 . September 1887 zu Heraletz in Böhmen geboren , erhielt
er seine fachliche Ausbildung an der Wiener Universität und am
Institut für österreichische Geschichtsforschung , 1911 trat er in
den Bienst des Staatsarchivs , in dem er bis zu seinem Lebensende

-zuletzt als Leiter der Abteilung Haus - , Hof - und Staatsarchiv
und als Vizedirektor des damaligen Reichsarchive Wien tätig war«
Baneben übte er seit 1922 sein akademisches Lehramt auf dem Ge¬
biete der Geschichte des Mittelalters und der historischen Hilfs-
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Wissenschaften aus « 1942 wurde er zum wirklichen Mitglied der

Österreichischen Akademie der Wissenschaften ernannt . Seine For¬

schungen betrafen das Privaturkundenwesen , die Wirtschaftsge¬

schichte , vor allem aber die österreichische Verfassungs - und

Yerwaltungsgeschichte . Besondere Verdienste hat sich Groß als

Archivar erworben . Br betreute und bearbeitete das reiche Quel—

lenmaterial des Staatsarchivs , führte viele Ordnungsarbeiten

durch und legte wichtige Archivbehelfe an.

Gedenktage für Juni

28 . Mai ( BK)
1 . Oskar Freiherr von Mitis , ehemaliger Direktor

der k . u „ k . Haus - , Hof - und Staatsarchivs , be¬
deutender Vertreter der Archivwissenschaft

3 . P^ of * Herbert Böckl , Maler

3 . Karl Forest , Schauspieler
3 . Dr . Alfred Wolfgang Wurzbach,

^
Universität

für romanische Sprachen und Literaturen

4 . Budolf Geyling , Historienmaler

5 . Bose Beinhold , Malerin
10 . Dr . med . Univ . Prof « Burghard Breitner

10 . Karl Spacek , Volkssänger
11 . Jakob Ortner , Gitarrist , Prof . a . d . Wr . Musik¬

akademie
13 . Dr . Karl Uhlirz , Historiker , Direktor des

Archivs der Stadt Wien , Univ . Prof . Graz
( gest . 22 . 3 . 1914)

15 . Budolf Kronegger , Liederkomponist
15 . Prof . Ernst Morawec , Wr . Philharmoniker
16 . Hugo Thimig , Burgschauspieler ( gest . 24 . 9 . 1944)
17 . Alfred Lechner , Direktor des Instituts für

Mechanik . , Prof » Dr . a „ d„ Techn . Hochschule
19 . Ludwig Ebert , Univ « Prof . für Chemie , Univer¬

sität Wien
19 . Dr . Karl Fellinger , Univ . Prof , f „ innere

Medizin
19 . Karl Bösner , Maler
21 «, Johann Gabriel Seidl , Dichter
21 . Hermann Wiedemann , Opernsänger , Mitglied der

Staatsoper seit 1916

80 . Geb . Tag

60 . Geb . Tag
10 . Tod . Tag
75 . Geb . Tag

50 . Tod . Tag
60 . Geb . Tag
70 . Geb . Tag
50 . Tod . Tag
75 . Geb . Tag

100 . Geb . Tag

25 . Tod . Tag
60 . Geb . Tag

100 « Geb . Tag
10 . Tod . Tag

60 . Geb . Tag

50 . Geb . Tag

150 . Geb . Tag
150 . Geb . Tag

10 . Tod . Tag
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22 . Rudolf Tyrolt , Schauspieler

25 . Werner Krauß , Schauspieler

24 . Stefan Ladislaus Endlicher , Professor der

25 . Tod . Tag
70 . Geb . Tag

150 . Geb . Tag
Botanik

24 . Richard Kauffungen , Bildhauer ( gest . 29 . 9 . 1942 ) 100 . Geb . Tag

26 . ProfAlfred Kunz , Bühnenbildner , Modefachmann 60 . Geb . Tag

26 . Leopold Zechner , Präsident des Stadtschul - 70 . Geb . Tag
rates für Wien , Landesschulinspektor i . R . ,
Nationalrat , Hofrat

29 . Pr . Wilhelm Winkler , Univ . Prof . Wien ( Stati - 70 . Geb . Tag
stik ) , Prof . a . d . Hochschule für Welthandel

Zwei Absöhnitte des inneren Gürtels wurden umgebaut

28 . Mai ( RK ) Am Sonntag , den 50 . Mai , wird der innere Neu¬

baugürtel von der Mariahilfer Straße bis zur Goldschlagstraße

und am Mittwoch , den 2 , Juni , der innere Lerchenfelder Gürtel

von der Lerchenfelder Straße bis zur Josefstädter Straße für den

Verkehr wieder freigegeben.
Im Anschluß an den im Winter 1955/54 von der Gemeinde Wien

durchgeführten Umbau des inneren Gürtels von der Kandlgasse bis

Lerchenfelder Straße ist hiermit wieder ein großes Stück dieses

für die Aufspaltung des Gürtels in Einbahnen wichtigen Straßen¬

baues hergestellt, , Pie neue Fahrbahn erhielt eine 9 Meter breite

Betondecke . Pa sie in Zukunft den gesamten Verkehr am Gürtel aus

der Richtung Mariahilf gegen Währing aufnehmen wird , ist eine

wesentliche Entlastung des äußeren Gürtels , der sich immer mehr

zu einer Geschäftsstraße entwickelt hat , erreicht.
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Bas Programm für Sonntag , 30 « Mai

Theater;

Staatsoper im Theater an der Wien : Richard Wagner:
” Bie Meistersinger von Nürnberg ” .

Staatsoper in der Volksoper : Franz Lehar : ” Ber Graf von Luxemburg”

Burgtheater ( im Ronachergebäude ) : Friedrich Schiller:
” Bie Verschwörung des Fiesco zu Genua ” .

Akademietheater : Jean Anouilh : " Colombe ” .
Volkstheater : Aristophanes : ” Lysistrata ” ( Premiere ) .

Musik:

10 . 00 Uhr , Karmeliterkirche : Joseph Haydn : Heilig - Messe . Kirchen¬
chor der Karmeliterkirche , Mitglieder des Staatsopern¬
orchesters in der Volksoper , Leitung : Alfred Bamer.

10 . 00 Uhr , Kirche St . Erhard , Mauer : Franz Xaver Siißmayer : Missa
in B » Kirchenchor St ., Erhard - Mauer , ein Kammerorche¬
ster , Prof . Hans Kmeth ( Orgel ) , Leitung : Br . Alois
Strass1„

11 . 00 Uhr , Musikverein ( Großer Saal ) :
Festkonzert . Franz Schubert : Ouvertüre zum Schauspiel
” Rosamunde ” ; 8 „ Symphonie H- Moll ( ^Unvollendete ” ; ;
7 . Symphonie B - Bur , Wiener Philharmoniker , Birigent:
Br . WilheIm Fürtwangler.

11 . 15 Uhr , Kirche St , Othmar , Mödling : Ludwig van Beethoven:
Missa solemnis » Mödlinger Singakademie , Niederöster¬
reichisches Tonkünstlerorchester , Birigent : Prof.
Rudolf Knarr.

15 . 00 Uhr , Führung zu den Beethoven - Stätten Mödlings.
17 . 00 Uhr , Schuberts Geburtshaus ( bei Schlechtwetter Samstag,

den 19 . Juni , 17 . 00 Uhr ) :
Schubertiade . Rose Marie Volz , Basel , ( Sopran ) ,
Adolf Broschek ( Klavier ) , Franz Karl Fuchs ( Bariton ) ,
Franz Bartosek ( Klarinette ) , Wiener Schubertbund,
Birigent : Prof,Br . Hans Gillesberger.

17 . 00 Uhr , Schloß Esterhazy in Eisenstadt ( Festsaal ) :
Haydn - Fest der Gesellschaft der Musikfreunde . Joseph
Haydn : ”Bie Schöpfung ” , Wilma Lipp ( Sopran ) , Sena
Jurinac ( Sopran ) , Ernst Haefliger ( Tenor ) , Gottlob
Fr ick ( Baß ) , Walter Berry ( Baß ) , Singverein der Gesell
Schaft der Musikfreunde , Hamburger Philharmonisches
Staatsm *chester , Birigent : Generalmusikdirektor
Joseph Keilbertho
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19 . 30 Uhr , Konzerthaus ( Großer Saal ) s
Internationales Musikfest der Wiener Konzerthaus¬
gesellschaft,
Eröffnungskonzert . Alban Berg : Symphonische Stucke
aus " Lulu " ,* Sergei Rachmaninoff : 2 . Klavierkonzert!
Serge Prokofieff : 6 . Symphonie . Alexander Brailowsky.
( Klavier ) , Ilona Steingruber ( Sopran ) , Wiener Sympho¬
niker , Dirigent : Eugen Ormandy«
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Sport:

Fußball : Prater - Stadion , Ländermatch Österreich - Norwegen.

Son stige Veranstaltungen:

Internationale Filmwissenschaftliche Woche vom 27 . Mai bis
3 . Juni 1954»

Bezirksveran s taltungen:

2 . Bezirk:
Festsaal des Amtshauses , 2 . , Karmelitergasse 9 : Ausstellung:

Leopoldstadt im Aufbau , Bauherr " Stadt Wien ” .

5 . Bezirk:
9 . 00 bis 12 . 00 Uhr , Landstraßer Heimatmuseum , 3 - , Rochusgasse 16,

Sonderschau : Landstraßer bildende Künstler . ( Vortrag
eines schaffenden Landstraßer Künstlers . ) Eintritt
frei.

10 . 00 Uhr , 3 . , Rennweg - St . Marx ( Treffpunkt Endstation der
Straßenbahnlinie F - Schleife Leberstraße ) : Führung
im St . Marxer Friedhof ( einziger noch erhaltener
Biedermeier - Friedhof Wiens ) . Führer : Dior . Hans Pem-
mer und Josef Taferner,

6 . Bezirk :
Mariahilfer Heimatmuseum , 6 . , Gumpendorfer Straße 4 : "Mariahilfer

Künstler " und " Franz Lehhr - Gedächtnis - Ausstellung " .
Besuchszeiten : Di , Do und Sa 9 . 00 bis 18 . 00 Uhr,
Sonn - und Feiertag 9 . 00 bis 13 . 00 Uhr.

7 . Bezirk:
15 . 00 Uhr , auf verschiedenen Plätzen des Bezirks : Platz¬

konzerte .

8 . Bezirk:
Josefstädter Heimatmuseum , 8 . , Schlesingerplatz 4 . Besuchsziei-

ten : täglich 9 . 00 bis 16 . 00 Uhr , Sonn - und Feiertag
9 . 00 bis 12 . 00 Uhr.

\
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IQ , Bezirk:
17 . 00 Uhr , Pestsaal der Bezirksvertretung,

Eröffnung der Ausstellungen : " Favoriten gestern,
heute , morgen ” und " Die Kunst des Schauens " ( Photo-
sohau unter Mitwirkung und Gestaltung der Photogruppe
der Naturfreunde Favoriten ) ., Besuchszeiten : an Werk¬
tagen von 9 . 00 bis 18,00 Uhr , an Sonn - und Feiertagen
von 9 . 00 bis 12 * 00 Uhr»

9 . 30 Uhr , Amalienkino , 10 . , Tolbuchinstraße 8 bis 10 : " Die Stadt"
Kinderoper , Text und Musik von Prof . F . L . Human . Mit¬
wirkend : Mitglieder des Orchesters der Wiener Arbei¬
ter - Symphoniker und der Chor der Arbeiter - Kinder - Sing-
schule Favoriten . Dirigent : Hubert Hoppe1 . Eintritt:
S 3 bis 4«
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. 10 * , Gudrunstraße 128:

12 . Bezirk :

Meidlinger Heimatmuseum , 12 » , Nymphangasse 7/II » Sonderausstel¬
lung ausgewählter Werke der Maler , Bildhauer und
Graphiker von Meidling.

13 . Bezirk:
Hietzinger Heimatmuseum , Amtshaus , 13 . , Hietzinger Kai 1.

Führungen : Amtsrat Muck , Hauptschullehrer Ott , Prof«
Schaffran . Besuchszeiten : Montag bis Samstag von 9 . 00
bis 36 „ OQ,Soau - und Feiertag von 9 . 00 bis 12 . 00 Uhr«

10 . 00 Uhr , Kirche Ober - St . Veit , 13 . , Wolfrathplatz 1 : Franz
Schubert : "Deutsche Messe " . Mitwirkend : Kammersänger
Josef Kalenberg , Prof » Franz Schütz ( Orgel ) , Leitung:
Chormeister Amtsrat i . R . Heinrich Hartmann»

18 . Bezirk:
10 . 00 bis 12 . 00 Uhr , Währinger Heimatmuseum , 18 . , Martinstraße

100 : Führung : Kustos Hans Sartory»

19 » Bezirk :
10 . 00 Uhr , Großer Saal der Bezirksvorstehung , 19 . , Gatterburg¬

gasse 14 : Eröffnung der Kunstausstellung "Döblinger
Künstler " sowie der Photoschau "Mannigfaltiges Döbling"
und der Sammlung " Schöpferische Menschen Döblings.
Eintritt frei«

20 . Bezirk:

Ausstellung , von Handarbeiten und Modellen von Hausformen aus
Österreich , Knabenhauptschule , 20 » , Vorgartenstraße
42/1 Zeichensaal, , Besichtigung : täglich 9 « 00 bis 16 . 00
Uhr»

Kunstausstellung der Maler im 20 » Bezirk » Sitzungssaal des Amts¬
hauses , 20 . , Brigittaplatz 10/1 . ( Ilse und Karl Mar¬
kus und Emil Rizek ; Ausstellung des Mal - und Zeichen¬
kurses der Volkshochschule Brigittenau , Leiter : Aka¬
demischer Maler Emil Rizek ; Ausstellung des Kinder¬
zeichenkurses der Volkshochschule Brigittenau ; Aus¬
stellung des Heimatmuseums » )
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11 * 00 Uhr , Robert Blum - Hof - Vorgartenstraße : Enthüllung einer
Architektur - Skulptur " Robert Blum " , Konzert der
Kapelle des Arbeiter - Musikvereines*

21 . Bezirk :
Bezirks jugendsingen.
Ausstellung des Malers Aschenbrenner . Floridsdorfer Heimatmuseum,

21 . , Prager Straße 33*
9 . 30 Uhr , Prisma - Lichtspiele , 21 . , Brunner Straße 22 : " Bas Salz¬

burger Große Welttheater " von Hugo - von Hofmannsthal.
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Bauerveranstaltungen

Auss te Hungen

Neues Rathaus ( Volkshalle ) ,
1 , Rathausplatz

Akademie der bildenden
Künste,
1 , Schillerplatz 3

Gemäldegalerie der Akademie
der bildenden Künste,
1 , Schillerplatz 3

• Bibliothek der Akademie der
bildenden Künste,
1 , Schillerplatz 3
Historisches Museum der Stadt
Wien,
1 , Lichtenfelsgasse 2

Hofburg,
1 , Schweizerhof
Kunsthistorisches Museum,
1 , Maria Theres ien - Platz
Österreichische Galerie -
Oberes Belvedere,
3 , Prinz Eugen - Straße 27
Österreichische Galerie -
Unteres Belvedere,
3 , Rennweg 6a
österreichisches Museum für
angewandte Kunst,
1 , Stubenring 5

Unser Wien . Bie Stadt des sozia¬
len Gewissens zeigt in einer
überzeugenden Schau die Aufbau¬
arbeit der Stadt Wien.
Österreichische Landschafter
des 19 . Jahrhunderts.

Bas Weltgerichtstryptichon von
Hieronymus Bosch und weitere
Meisterwerke des 15 . bis 18.
Jahrhunderts .
Bas österreichische Alpenland -
Friedrich Gauermann ( 1807 bis
1862 ) .
Wiener Malerei von 1700 bis
heute.

Geistliche Schatzkammer,

Ägyptische Sammlung . Antiken-
Sammlungo Gemäldegalerie,
Zur Geschichte des Belvedere-
Schlosses ,

Museum mittelalterlicher Kunst
und Österreichisches Barockmuseum

Kunstgewerbe der Barock - , Empire-
und Biedermeierzeit.
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Österreichisches Museum für
angewandte Kunst,
1 , Weiskirchnerstraße 3

Österreichisches Museum für
Volkskunde,
8 , Laudongasse 15
Naturhistorisches Museum,
1 , Maria Theresien - Platz
Neue Burg,
1 , Heldenplatz

Küns tierhaus,
1 , Karlsplatz 5

Secession,
1 , Friedrichstraße 12

Amt für Kultur und Volks¬
bildung,
8 , Friedrich Schmidt - Platz 5
Neue G-alerie,
1 , Grünangergasse 1

Staatsdruckerei - Lesesaal,
1 , Wollzeile 27a
Konzerthaus - Poyer,
3 , Lothringerstraße 20

Sonderausstellung : Photo - und
Modell - Ausstellung des InternatiO'
nalen Verbandes der Gartenarchi¬
tekten.
Sonderausstellung.

Österreichs Anteil an der Erfor¬
schung Brasiliens
Museum für Völkerkunde.
Sammlungen des Kunsthistorischen
Museums ( Waffensammlung , Sammlung
alter Musikinstrumente , Museum
österreichischer Kultur ) .
Der Künstler sieht die Welt.
Bas Wiener Bühnenbild.
Bie Bedeutung der Wiener Secession
in der österreichischen Kunst des
20 . Jahrhunderts.
Bas Bühnenbild der Wiener Avant¬
garde - Bühnen .

Künstlergruppe " Ber Kreis ” und
Gäste aus der Festdeutschen Bun¬
desrepublik.
Glasmalerei und Graphik von Mar¬
gret Bilger.
Bie schönsten Gärten der Erde.

Aquarelle und Holzschnitte von
Fritz Harnest ( Übersee/Oberbayern ) .

Während der Wiener Festwochen , das ist von Sonntag , den

30 . Mai , bis Sonntag , den 20 . Juni , sind die staatlichen Museen
und Sammlungen für Jugendliche unter 14 Jahre frei und für Er¬

wachsene zum halben Preis zugänglich.
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Zum erstenmal Beleuchtung der Karlskirche

28 . Mai ( RK) Während der Wiener Festwochen vom 29 * Mai
bis 20 . Juni werden heuer wieder eine Reihe von Bauten und Denk¬

mälern am Abend beleuchtet sein . Zugleich mit der Festbeleuchtung
des Rathauses zum Abschluß der feierlichen Eröffnung der Wiener
Festwochen 1954 - werden zum ersten Mal auch die Karlskirche und
die Kirche auf dem leopoldsberg in festlichem Glanz erstrahlen.
Daneben werden wie im vergangenen Jahr das Republikdenkmal , das
Parlament , der Turmhelm der Kirche Maria am Gestade , der Moses¬
brunnen am Franziskanerplatz , das Johann Strauß - Denkmal im Stadt¬

park und das Luegerdenkmal sowie Baumgruppen im Rathauspark be¬
leuchtet sein . Schließlich erhalten auch Blumenbeete und Baum¬

gruppen und der Abschluß der Wienflußeinwölbung ihre Festbeleuch¬

tung.
Mit Ausnahme des Rathauses werden diese Beleuchtungen all¬

abendlich bis Mitternacht während der Dauer der Wiener Festwochen

fortgesetzt.
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I n der erste n Junihälfte£

Start der E- Geräteaktion in Wien

Preisermäßigungen ^ bis zu 750 _
S o ~h ill ing - 2 inseji ^ eie _ Baten 2.

Zahlungen bis zu 60 ,
Monaten

28 e Mai ( BK ) Wie der Amtsführende Stadtrat für die Städti¬

schen Unternehmungen , Dkfm . Nathschl äger , der " Bafhaus - Korrespon-

denz M mitteilt , steht die Elektrogeräteaktion in Wien unmittelbar

vor dem Start . Nachdem die Verhandlungen über die bundeseinheit¬

liche Begelung zum Abschluß gekommen sind , können nun auch die

Wiener E- Werke die Geräteaktion durchführen.

In Wien werden , so wie es die bundeseinheitliche Begelung

vorsieht , elektrische Herde , elektrische Heißwasserspeicher,

elektrisch geheizte Waschmaschinen , Kühlschränke und Futterdämpfer

auf Baten zu erhalten sein . Abweichend von der bundeseinheitlichen

Begelung wird die E- Geräteaktion in Wien der Bevölkerung jedoch

weitere Erleichterun gen bieten ** Die für ganz Österreich geltende

Begelung sieht eine Verzinsung von 4 Prozent im Jahr und höch¬

stens 36 Monatsraten vor , Die Wiener E- Werke werden dagegen keine

Zinsen verrechnen und Teilzahlungen bis zu 60 Monatsraten gewäh¬

ren . Gleichzeitig wurden bei den einzelnen Geräten gegenüber den

derzeitigen Listenpreisen bedeutende Preisermäßigungen bis zu

750 Schilling oder bis zu 30 Prozent erzielt «, Die Wiener werden

auch innerhalb des Lieferprogrammes unter 61 verschiedenen Geräte¬

typen von 21 österreichischen Firmen auswählen können , sodaß dem

persönlichen Geschmack und den individuellen Bedürfnissen weitest¬

gehend Bechnung getragen wird.

Nach Abschluß der administrativen Vorarbeiten , Druck der

Formblätter usw * , wird in Wien noch in der ersten Hälfte des Juni

die Elektro - Geräteaktion beginnen können , die jetzt schon in wei¬

testen Bevölkerungskreisen großes Interesse gefunden hat «,
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An einem Unglück vorbei

Ein g eistesgegenwärtiger städt is cher Autobus lenket

28 , Mai ( RK ) Bestem , Donnerstag , um 21 . 42 Uhr , mußte ein

städtischer Autobus der Linie 29 in Brunn am Gebirge bei der Süd¬

bahnkreuzung das Aufziehen des Bahnschrankens abwarten . Als der

Schranken nach etwa 10 Minuten hochgezogen wurde , setzte sich der

Autobus in der Richtung zur Stadt in Bewegung . Nachdem der Len¬

ker Walter Berli k den Bahnkörper erreicht hatte , hörte er einen

in Richtung Wien fahrenden Zug herankommen , den er früher wegen

eines zur rechten Hand abgestellten Güterzuges nicht sehen konn

te . Berlik brachte den Autobus durch Notbremsung zwei Meter vor

dem vorbeifahrenden Zug zum Stehen . Da der Autobus aber noch im¬

mer auf einem Nebengeleise stand , trachtete der Lenker den Auto¬

bus zurückzuschieben , um aus dem Gefahrenbereich zu kommen . Ehe

jedoch der Wagen aus dem Bahnbereich kam , ging der Bahnschranken

nieder , der die linke vordere Stirnseite des Autobusses traf und

geringfügig beschädigte . East zur gleichen Zeit fuhr auch auf

dem Nebengeleise ein Zug aus der Richtung Wien vorbei.

Ehrengrab der Gemeinde Wien für Prof . Clemens Hrauss

28 . Mai ( RK ) In Würdigung der großen Verdienste , die sich

der weltberühmte österreichische Dirigent Prof . Clemens Kr auss

um das Wiener Musikleben erworben hat , widmete die Stadt Wien

dem am 16 . Mai in Mexiko - City so unerwartet Verstorbenen ein

Ehrengrab auf dem Wiener Zentralfriedhof.

Perkelmarkt vom 26 . Mai

28 . Mai ( RK ) Aufgebracht wurden 211 Perkel , verkauft wur¬

den 172 . Der Durchschnittspreis war bei den Ferkeln bis zu 5

Wochen 230 S , 6 Wochen 266 S , 7 Wochen 305 S , 8 Wochen 342 S,

9 Wochen ?77 S , 10 Wochen 400 S , 12 Wochen 430 S.

Der Marktverkehr war ruhig.
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Samstag 20 . 50 Uhr:

Alle Wienerinnen und Wiener sind eingeladen!

Der große Restakt auf dem Rathausplatz

28 . Mai ( RK ) Morgen , Samstag , um 20 . 30 Uhr , werden vor dem

Rathaus die Wiener Festwochen durch den Bundespräsidenten feier¬

lich eröffnet werden . An diesem Festakt haben in jedem Jahr bis¬

her viele tausende Menschen teilgenommen . Im Hinblick auf das

herrliche Frühlingswetter ist morgen mit einem Massenbesuch zu

rechnen . Jedenfalls lädt die Wiener Stadtverwaltung alle Wienerin¬

nen und Wiener herzlich ein , dieser festlichen Stunde beizuwohnen.

Das Programm beginnt mit der Österreichischen Bundeshymne . Es

folgt die Ouvertüre zu " Iphigenie in Aulis M gespielt von den Wie¬

ner Symphonikern unter Heinrich Hollreiser . Die Begrüßungsanspra¬
che hält der Amtsführende Stadtrat für Kultur und Volksbildung

Mandl . Nach der Ansprache von Bürgermeister Jonas wird Bundesprä¬

sident Dr . h . c . Körner die Wiener Festwochen 1954 eröffnen . Die

Leonoren - Ouverture Nr . 3 folgt der Rede des Bundespräsidenten.

Burgschauspieler Hans Thimig spricht von Johann Gunert " Wiener

Rathausplatz " . Den Abschluß bildet der traditionelle Walzer von

Johann Strauß " An der schönen blauen Donau " , diesmal auch getanzt

vom Wiener Staatsopernballett»
Bei den Klängen dieses herrlichen Walzers wird die Festbe¬

leuchtung des Wiener Rathauses eingeschaltet . Während der Rathaus¬

beleuchtung wird die Musikkapelle der Wiener Elektrizitätswerke

unter der Leitung von Adolf Vancura konzertieren.
Der Festakt wird püntklich um 20 . 30 Uhr beginnen . Es werden

vor allem die Ehrengäste des In - und Auslandes sowie die Ausländs¬

korrespondenten mit Eintrittskarten für den Innenraum des Rathaus-

platzes ersucht , ihre Sitzplätze rechtzeitig einzunehmen.

Pferdemarkt vom 25 . Mai

28 . Mai ( RK ) Aufgetrieben wurden 257 Pferde , davon 24 Fohlen.
Als Schlächterpfer de wurden 245 verkauft , als Nutztiere 3 . Unver¬
kauft blieben 9 Pferde . Herkunft der Tiere : Wien 6 , Niederöster¬
reich 82 , Oberösterreich 63 , Burgenland 68 , Steiermark 37 , Salz-
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bürg 1.
Preise : Jungpferde und Pohlen 8 . - bis 12 . - S , I . Qualität

7 . - bis 8 . - S , II . Qualität 6 . 10 bis 6 . 90 S , III . Qualität 5 . 20

bis 6 . - S.

Der Mar ktverkehr war lebhaft . Pferde notierten fest behaup¬

tet . Pohlen verteuerten sich bis zu 70 Droschen.

Was gibt es Neues in den Wiener Parkanlagen?

Eine int ere ss ante Pressefahrt durch Wien

28 . Mai ( BK ) In den ersten vier Nachkriegsjahren wurden

zwei Drittel der städtischen Parkanlagen instandgesetzt und zum

größten Teil umgestaltet . Seit 1949 his zum heutigen Tage wur¬

den auf einer Fläche von 763 . 000 Quadratmeter von der Stadt Wien

neue öffentliche Gartenanlagen errichtet . Die Gesamtfläche der

von der Gemeinde Wien gegenwärtig betreuten Öffentlichen Grünan¬

lagen beträgt rund 11 Millionen Quadratmeter . Dazu kommen 1,1

Millionen Grünanlagen bei städtischen Wohnhausbauten , die gleich¬

falls in der Obhut des Stadtgartenamtes sind . Das ergibt eine

Gartenfläche , die etwa so große ist , wie Wieden , Margareten,

Mariahilf , Neubau , Josefstadt und Alsergrund zusammen . In Wien

gibt es 107 . 428 Alleebäume . Alle Wiener Alleen aneinandergereiht

würden eine Straße ergeben , die vom Riesenrad bis zum Eiffelturm

reicht.

Von diesen bemerkenswerten Feststellungen ausgehend , ent¬

wickelte heute nachmittag der Amtsführende Stadtrat für Bauan¬

gelegenheiten Thaller im Presse - Club vor in - und ausländischen

Pressevertretern ein buntes Bild der umgestalteten und neu er¬

richteten Wiener Parkanlagen , In den vergangenen Jahren wurden

die Gartenanlagen nicht nur instandgehalten , sondern ständig
verschönert und für die Bevölkerung anziehender gemacht . Sie

sind nun tatsächlich der erweiterte Wohnraum des Großstädters
und müssen daher den Interessen und Bedürfnissen jeder Alters¬

gruppe entsprecheno Als obersten Grundsatz bei der Gestaltung
öffentlicher Grünflächen führte er an : ruhige Rasenflächen und

geschlossene , möglichst farbenprächtige Blumenpflanzungen.
Im Verlauf der Neugestaltungen in den Wiener Parkanlagen

wurden in den letzten Jahren fünf öffentliche Kinderspielplätze



28 . Mai 1954 " Rathaus - Korrespondenz" Blatt 861

mit Kinderspielgeräten und 26 Bal lspi e lplätze errichtet * Ben

erwachsenen Parkbesuchern stehen nun wieder Bänke in ausreichen¬

der Menge zur Verfügung . Bekanntlich sind durch die Kriegsereig¬

nisse 5,370 Gartenbänke zerstört worden . Ein großer Teil der Wie¬

ner Parkbänke ist dem Brennstoffmangel des ersten Nachkriegs Jah¬

res zum Opfer gefallen . Seit 1945 wurden 2 . 700 Bänke instandge¬

setzt , bezwo neu angekauft , In 24 Gartenanlagen wurden Tische

und Bänke für Rentner und Pensionisten zum Schach - und Karten¬

spiel aufgestellt . Diese Aktion wird laufend fortgesetzt . Wo der

Verkehr die Schaffung von Grünflächen nicht zuläßt , hat das

Stadtgartenamt Blumenschalen aufgestellt . Dieser Versuch hat

sich sehr bewährt , In den letzten drei Jahren wurden in der In¬

neren Stadt und auch in den Außenbezirken 130 Blumenschalen auf¬

gestellt „
Sta 3trat Thaller berichtete dann über die letzten Neuhei¬

ten in den öffentlichen Gartenanlagen , so über die Aufstellung

von Wegweisertafeln , über die verbesserte Beleuchtung und ver¬

schiedene Einrichtungen , die das Gesamtbild der Wiener Parks

gegenüber den einstigen "Beserlparks " so entscheidend veränder¬

ten . Dazu hat auch die Ausschmückung der Anlagen mit künstlerisch

wertvollen Plastiken , wie Vogeltränken , Rutschbahnen usw . bei-

getragen . In engster Zusammenarbeit des Stadtgartenamtes mit dem

Amt für Kultur und Volksbildung wird an der Wientalpromenade im

Stadtpark eine pe rmanente Plastikschau errichtet werden . Die

Bevölkerung kann hier die größtenteils von der Stadt Wien ange¬
kauften Kunstwerke aus nächster Nähe besichtigen . Zur Attraktion

der Wientalpromenade gehören auch ein Terrarium und eine Vogel-
volidre„

Anschließend an die mit großem Interesse aufgenommenen Er¬

läuterungen lud Stadtrat Thaller die Vertreter der Presse zu
einer Rundfahrt durch die Wiener Parkanlagen ein . Unter Führung
des Leiters des Stadtgartenamtes , Gartenarchitekt Ing . Aue r und
des Oberamtsrates Bolzor wurden die umgestalteten Grünflächen
beim Westbahnhof , im Türkenschanzpark , auf dem Kapaunplatz , im
Floridsdorfer Wasserpark , die neu errichtete Promenade an der
Alten Donau und andere Neugestaltungen des Stadtgartenamtes be¬

sichtigt . Die Endstationen der interessanten Rundfahrt waren
der Kinderspielplatz in der Venediger Au und die festlich illu¬
minierte . Wientalpromenade im Stadtpark*
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Wieder eine neue städtische Autobuslinie

29 . Mai ( BK ) Ab Dienstag , den 1 . Juni , wird die städtische

Autobuslinie 18 auf der Strecke Groß - Jedlersdorf , Frauenstift¬

gasse - Brunner Straße - Gerasdorfer Straße - Gerasdorf , Haupt¬

straße - Gerasdorf , Ort in Betrieb genommen . Linienführung und

Fahrpreise sind aus den in den Autobussen angebrachten Anschlä¬

gen zu ersehen . Der erste und letzte Autobus ab Groß - Jedlersdorf

Frauenstiftgasse fährt an Werktagen um 4 . 58 Uhr , bezw . 20 . 10 Uhr

an Sonntagen um 6 . 56 Uhr , bezw . 20 . 10 Uhr . Der erste und letzte

Autobus ab Gerasdorf , Ort fährt an Werktagen um 5 . 18 Uhr , bezw.

20 . 58 Uhr , an Sonntagen um 7 . 25 Uhr , bezw . 20 . 58 Uhr.

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

‘ 29 . Mai ( BK ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt , kom¬

men die Kinder , die am 5 « Mai von der städtischen Erholungsfür¬

sorge in das Kindererholungsheim " Ilsenheim " gebracht wurden,
am Dienstag , dem 1 . Juni , in Wien an.

Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 15 . 40 Uhr vom Süd¬

bahnhof , Ankunftseite , abzuholen.

a
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Bas Programm für Montag , 31 * Mai
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Theater:

Staatsoper im Theater an der Wien : Richard Strauß : " Intermezzo ” .

Staatsoper in der Volksoper : Gustav Albert Lortzing.
»Der Waffenschmied ” .

Burgtheater ( Im Rcnachergebäude ) : Richard Beer - Hofmann.
»Der Graf von Charolais ” .

Akademietheater : Friedrich Dürrenmatt:
» Ein Engel kommt nach Babylon ” .

Völkstheater : Aristophanes : " Lysistrata ” .

Musik s

19 . 30 Ohr , Musikverein (Großer Saal ) :* •• •'' ' • Havdn - Fest der Gesellschaft der Musikfreunde.
Joseph Haydn : » Die Schöpfung ” . Wilma Lipp ( Sopran ) ,
Sena Jurinac ( Sopran ) , Ernst Haefliger ( Tenor ) , Gott¬
lob Frick ( Baß ) , Walter Berry ( Baß ) , Smgyerem der
Gesellschaft der Musikfreunde , Hamburger - Philharmoni¬
sches Staats .or ehester , Dirigent : Generalmusikdirektor

1 Joseph Keilberth.
19 . 30 Konzerthaus (Mozart - Saal ^ ;

Internationales Musikfest der Wiener Konzerthausge¬
selle cha ft . _ .
Kammerkonzert * Alban Berg : Klaviers o nate op . l ; v j9^
Stücke für Klarinette and Klavier ; sieben frühe Nie¬
der ; lyrisch © Suite . Ilona Steingrüber ( Sopran ) ,Prof.
Friedrich Wildgans ( Klarinette ) , Alfred

^
Brende1 ( Kla¬

vier ) , Neues Wiener Streichquartett , Fritz Kuba

Sonstige Vera nst aIju ngens

Internationale Filmwissenschaftliehe Woche vom 27 * Mai bis
3 . Juni 1954.

Be zirksv era nst ;aVtunge ni

2 , Bezirk:
Ausstellung : Leopoldstadt im Aufbau , Bauherr " Stadt Wien ” .

Festeaal des Amtshauses y . 2, Karmelitergasse 9.

3.
Sonderschau : Landstraßer bildende Künstler . ( Vortrag eines schaf¬

fenden Landstraßer Künstlers ) . 9 * 00 bis 12 . 00 Uhr,
Landstraßer Heimatmuseum , 3 , Rochusgasse 16 . Eintritt

■- -



Blatt 864
Nummer 15
29 . Mai 1954

" Mariahilfer Künstler " und " Franz Lehar - Gedächtnis - Ausstellung " .
Mariahilfer Heimatmuseum * 6 , Gumpendorfer Straße 4.
Besuchszeiten ; Di , Do und Sa 9 . 00 bis 18 . 00 Uhr,
Sonn - und Feiertag 9 . 00 bis 13 . 00 Uhr.

8 . Bezirk:
Josefstädter Heimatmuseum * 8 , Schlesingerplatz 4 . Besuchszei¬

ten : täglich 9 » 00 bis 16 . 00 Uhr , Sonn - und Feiertag
9 . 00 bis 12,00 Uhr.

10 . Bezirk:

Ausstellungen : " Favoriten gestern , heute , morgen " und " Die
Kunst des Schauens " ( Photoschau unter Mitwirkung und
Gestaltung der Photogruppe der Naturfreunde Favoriten ) ,
Festsaal der Bezirksvertretung , 10 , Gudrunstraße 128.
Besuchszeiten : an Werktagen von 9 . 00 bis 18 . 00 Uhr,
an Sonn - und Feiertagen von 9 . 00 bis 12 . 00 Uhr.

1 2 . Bezirk:
Sonderausstellung ausgewählter Werke der Maler , Bildhauer und

Graphiker von Meidling . Meidlinger Heimatmuseum , 12,
Nymphengasse 7/II.

15 . Bezirk:

Hietzinger Heimatmuseum , Amtshaus , 13 , Hietzinger Kai 1 . Führun¬
gen : Amtsrat Muck , Hauptschullehrer Ott , Prof . Schaff-
ranj Besuchszeiten : Montag bis Samstag von 9 . 00 bis
16 . 00 Uhr , Sonn - und Feiertag von 9 . 00 bis 12 . 00 Uhr.
Eintritt frei*

PRESSEDIENST
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6 , Bezirk:

19 . Bezirk:

Kunstausstellung "Döblinger Künstler " sowie Photoschau "Mannig¬
faltiges Döbling " und Sammlung " Schöpferische Men¬
schen Döblings " i Großer Saal der Bezirksvorstehung,
19 , Gatterburggasse 14 » Eintritt frei.

20 . Bezirk:

Ausstellung . von Handarbeiten und Modellen von Hausformen aus
Österreich * Knabenhauptschule , 20 , Vorgartenstraße
42/l/Zeichensaal » Besichtigung : täglich 9 » 00 bis
16 . 00 Uhr.

Kunstausstellung der Maler im 20 . Bezirk » ( Ilse und Karl Markus
und Emil Bizek ; Ausstellung des Mal - und Zeichenkur¬
ses der Volkshochschule Brigittenau , Leiter : Akademi¬
scher Maler Emil Bizek ; Ausstellung des Kinderzeichen¬
kurses der Volkshochschule Brigittenau ; Ausstellung
des Heimatmuseums * ) Sitzungssaal des Amtshauses , 20,
Brigittaplatz 10/I.

2 1 . Bez Irk;

Ausstellung des Malers Aschenbrenner e Floridsdorfer Heimatmuseum,
21 , Prager Straße 33»
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Das Programm für Dienstag , 1 . Juni

Th eater:

Staatsoper im Theater an der Wien : Ballettabend.

Staatsoper in der Volksoper : Gioacchino Rossini:
"Der Barbier von Sevilla " .

Burgtheater ( im Ronachergebüude ) : Richard Beer — Hofmann»
" Der Graf von Charolais " .

Akademietheater : Friedrich Dürrenmatt:
" Ein Engel kommt nach Babylon " .

Volkstheater : Aristophanes " Lysistrata " *

Theater in der Josefstadt : Juliane Kay : "Klara " ( Uraufführung ) .

Musik:

19 . 30 Uhr , Musikverein ( Brahms - Saal ) :
Haydn - Pest der Gesellschaft der Musikfreunde.
Kammermusikabend . Joseph Haydn : Streichquartett
o -d . 76/1 , G - Dur ; Schottische Lieder ; Serenade op . 3/5,

F- Dur ; Streichquartett op 76/3 , C - Dur ( Kaiserquartett)
Wilma Lipp ( Sopran ) , Walter Klien ( Klavier ) , Musik¬
vereinsquartett »

19 . 30 Uhr , Konzerthaus ( Großer Saal ) .
:

Internationales Musikfest der Wiener Konzerthaus¬
gesellschaft.
Orchesterkonzert „ Alban Berg : Drei Orchesterstücke;
Fünf Orchesterlieder ; Konzertarie " Der Wein " ; Richard
Strauß : Burleske für Klavier und Orchester ; Franz
Salmhofer : Der geheimnisvolle Trompeter . Hilde Zadek
( Sopran ) , Aldo Ciccolini ( Klavier ) , Eaoul Aslan
( Sprecher) 5 Wiener Symphoniker , Dirigent Ernst Mär¬
zendorfer,

So nstige Ve ranst altung en:

Internationale Filmwissenschaftliehe Woche vom 27 . Mai bis
3 . Juni 1954.

2 , Bezirk:
Ausstellung : Leopoldstadt im Aufbau , Bauherr " Stadt Wien " . Fest¬

saal des Amtshauses , 2 , Karmelitergasse 9.

3 . Bezirk:
Sonderschau : Landstraßer bildende Künstler . ( Vortrag eines schaf¬

fenden Landstraßer Künstlers . ) 9 . 00 bis 12 . 00 Uhr.
Landstraßer Heimatmuseum , 3 , Rochusgasse 16 . Eintritt
frei.

■

- — — — - .—
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5 . Bezirk;
19 . 30 Uhr , Städtische Bücherei , 5 , Siebenbrunnenfeldgasse 13?

Dichterlesung Josef Luitpold Stern . ( Anschließend
Kammermusikquartett der Professoren der Musikschulen
der Stadt Wien ) .

6 . Bezirk:
" Mariahilfer Künstler " und " Franz Lehar - Gedächtnis - Ausstellung " .

Mariahilfer Heimatmuseum , 6 , Gumpendorfer Straße 4.
Besuchszeiten : Di , Do und Sa 9 . 00 bis 18 . 00 Uhr , Sonn-
und Feiertag 9 . 00 bis 13 . 00 Uhr.

8 . Bezirk ':
Josefstädter Heimatmuseum . 8 , Schlesingerplatz 4 . Besuchszeiten:

täglich 9 . 00 bis 16 . 00 Uhr , Sonn - und Feiertag 9 . 00
bis 12 * 00 Uhr.

10 . Bezirk:

Ausstellungen : " Favoriten gestern , heute , morgen " und " Die Kunst
des Schaue ns " ( Photoschau unter Mitwirkung und Gestal¬
tung der Photogruppe der Naturfreunde Favoriten :) .
Festsaal der Bezirksvertretung , 10 , Gudrunstraße 128.
Besuchszeiten : an Werktagen von 9 . 00 bis 18 . 00 Uhr,
an Sonn - und Feiertagen von 9 . 00 bis 12 . 00 Uhr.

1 2 . Bezirk:

Sonderausstellung ausgewählter Werke der Maler , Bildhauer und
Graphiker von Meidling . Meidlinger Heimatmuseum , 12,
Nymphengasse 7/II.

13 . Bezirk:
Hietzinger Heimatmuseum . Amtshaus , 13 , Hietzinger Kai 1 . Führun¬

gen : Amtsrat Muck , Hauptschullehrer Ott , Prof . Schaff-
ran « Besuchszeiten : Montag . bis Samstag von 9 . 00 bis
16 Uhr , Sonn - und Feiertag von 9 . 00 bis 12 . 00 Uhr.
Eintritt frei*

19 . Bezirk:
Kunstausstellung " Döblinger Künstler " sowie der Photoschau "Man¬

nigfaltiges Döbling " und Sammlung " Schöpferische Men¬
schen Döblings " . Großer Saal der Bezirksvorstehung,
19 , Gatterburggasse 14 . Eintritt frei.

20 . Bezirk:
Ausstellung ^von Handarbeiten und Modellen von Hausformen aus

Österreich » Knabenhauptschule , 20 , Vorgartenstraße
42/l/Zeichensaal . Besichtigung : täglich 9 . 00 bis
16 . 00 Uhr.



KJi&w 1954
PRESSEDIENST

BEILAQE ZUR RATHAUS - KORRESPONDENZ

Kunstausstellung der Maler im 20 » Bezirk * ( Ilse und Karl Markus
und Emil Rizek ; Ausstellung des Mal - und Zeichenkur¬
ses der Volkshochschule Brigittenau * Leiter : Akademi¬
scher Maler Emil Rizek ; Ausstellung des Kinderzeichen¬
kurses der Volkshochschule Brigittenau ; Ausstellung
des Heimatmuseumso ) Sitzungssaal des Amtshauses , 20,
Brigittaplatz 10/I

21 . Bezirk:
Ausstellung des Malers Aschenbrenner , Floridsdorfer Heimatmuseum,

21 , Prager Straße 33,
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26 . Bezirk :
Ausstellung ( Verein " Heimischer Künstler " in Klosterneuburg ) .

Marmorsaal des Chorherrenstiftes Klosterneuburg.

Mannigfaltiges Döbling

29 . Mai ( BK ) Unter dem Titel "Mannigfaltiges Döbling " ver¬

anstaltet der 19 . Bezirk zu den Wiener Festwochen eine Fotoschau,

die bis 20 * Juni geöffnet ist.
Der Döblinger Fotoamateur Wilhelm Herzog hat aus 500 Auf¬

nahmen über Döbling eine Auswahl von Bildern zusammengestellt.

Vom verträumten Hof bis zum modernsten Bau , von der Waldschenke

bis zum Sperrschiff , von der Donaubrücke bis zum Waldfriedhof

am Kahlenberg zeigen die Fotos den 19 « Bezirk mit dem Auge des

Fotografen . Die Eröffnung der Ausstellung findet Sonntag , den

30 . Mai , um 10 Uhr , zugleich mit der Eröffnung der Ausstellungen
"Döblinger Künstler " und " Schöpferische Menschen Döblings " im

Ausstellungsraum 19 . , Gatterburggasse 14 , statt.

Geehrte Redaktion!

Sie sind herzlich eingeladen , zu der Eröffnung
(
der drei

Döblinger Ausstellungen einen Vertreter ihrer Redaktion zu ent¬
senden.
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Gleichenfeier in Mauer

29 . Mai ( RK ) Auf der Baustelle Braschegasse - Schlimek-

gasse in Mauer , wo die Gemeinde Wien eine Wohnhausanlage baut,

wurde gestern die Bachgleiche im ersten Bauteil mit insgesamt

88 Wohnungen erreicht . Bie neue städtische Wohnhausanlage befin¬

det sich auf einem Wiesengrundstück am Lindbach , In Kürze wird

hier auch der zweite Bauteil in Angriff genommen , Stadtbaudirek¬

tor Bipl . Ing . Hosnedl , der aus Anlaß des Richtfestes der Bau¬

stelle einen Besuch abstattete , übermittelte den hier beschäf¬

tigten Bauarbeitern die Grüße der Wiener Stadtverwaltung.

Unfall verhindert Benkmalenthüllung

29 . Mai ( RK ) Die im Rahmen der Wiener Festwochen für Sonn¬

tag , den 30 . Mai , im Robert Blum - Hof in der Vorgartenstraße vor¬

gesehene Enthüllung einer Skulptur Robert Blums mußte im letzten

Augenblick auf einen späteren Termin verschoben werden , Ber

Schöpfer der Plastik , Bildhauer Mario Petrucci , stürzte beim

Montieren der Plastik im Robert Blum - Hof von einem zwei Meter

hohen Gerüst und zog sich Abschürfungen am linken Arm , eine Ge¬

hirnerschütterung und Prellungen an beiden Füßen zu . Infolge

der schmerzhaften Verletzungen bleibt Petrucci für längere Zeit

arbeitsunfähig . Auch die Plastik selbst wurde bei diesem bedau¬

erlichen Unfall beschädigt und muß instandgesetzt werden . Vor¬

aussichtlich findet die Enthüllung in der Brigittenau am 19.

Juni statt.

80 , Geburtstag von Oskar Mitis

29 . Mai ( RK ) Am 1 , Juni vollendet Hofrat Br . Oskar Mitis

sein 80 , Lebensjahr,
Ein gebürtiger Wiener bildete er sich an der Universität

und am Institut für österreichische Geschichtsforschung zum

Historiker aus und wurde nach einjährigem Studienaufenthalt in

Rom Sekretär der Kommission für neuere Geschichte Österreichs,
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Vom Archiv des Ministeriums des Inneren wurde er 1900 an das

Haus - , Hof - und Staatsarchiv versetzt und 1919 zum Leiter des

Staatsarchivs ernannte Mitis ist ein bedeutender Vertreter sei¬

nes Faches und hat sich als wissenschaftlicher Autor intensiv

betätigt . Seine Forschungsgebiete betreffen die Genealogie,
Privaturkündenlehre , Heraldik und Sphragistik sowie die politi¬
sche Geschichte . Auch in mehreren historischen Vereinen und Ver¬

einigungen hat er eine rege organisatorische Wirksamkeit entfal¬

tet . Bürgermeister J onas und Stadtrat Mand l haben dem verdienten

Gelehrten ihre Glückwünsche übermittelt.

Anerkennung für den geistesgegenwärtigen Autobuslenker

29 . Mai ( RK ) Heute vormittag empfing der Amtsführende
Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen Dkfm . Nathschläger
in Gegenwart von Generaldirektor Fran ko wski und Direktor Dipl.
Ing . QPoks den 33jährigen städtischen Autobuslenker Walter Ber lik,
der bekanntlich am Feiertag durch seine Geistesgegenwart ein un¬
absehbares Unglück verhindert hat * Berlik , dessen Autobus voll

besetzt warv kennte seinen Wogen zvw -. i Meter vor einem vorbe -lfah-
re ndoa Zug Uroms vn c

Stadtrat Dkfm . Nathschlä ger beglückwünschte den Lenker zu
seiner Geistesgegenwart und dankte ihm im Namen der Wiener Stadt¬
werke . Er überreichte ihm als Anerkennung einen größeren Geld¬
betrag sowie ein persönliches Schreiben.

Generaldirektor Frank owski wies darauf hin , daß die Fahrer
des städtischen Autobusbetriebes den schwersten Dienst bei den
Verkehrsbetrieben versehen , daß aber trotzdem die Zahl der Un¬
fälle dank der vorzüglichen Schulung verschwindend gering bleibt«

Geschworene und Schöffen werden erfaßt

29 . Mai ( RK ) Ab 8 C Juni werden in Wien die zum Amt eines
Geschworenen oder Schöffen fähigen und berufenen Personen für
die nächsten vier Jahre erfaßt . Nach einer Kundmachung des Bür¬
germeisters besteht die Verpflichtung , die in den Formblättern
gestellten Fragen vollständig und der Wahrheit entsprechend zu
beantworte ^ Die näheren Bestimmungen sind in den in den Häusern
und an den Plakatwänöe .n angeschlagenen Kundmachungen enthalten 0
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Eine repräsentative Schau im Künstlerhaus

B ürgermeister Jonas eröffnete die erste BestwochenausStellung

• 29 . Mai ( BK ) Mit einem Prolog , gesprochen von Albin Skoda ,
wurde gestern abend im Wiener Künstlerhaus durch Bürgermeister

Jonas in Anwesenheit von Stadtrat Mandl die erste Pestwochen¬

ausstellung ” Bühnenbild " und " Reisebild ” feierlich eröffnet.

Präsident Prof . May hatte als Hausherr die Gelegenheit unter den

vielen Ehrengästen namhafte Vertreter des öffentlichen Lebens

und der Kunst zu begrüßen . Nach . Ansprachen von Prof . Baszel und

Lr . Hadamowsky würdigte Bürgermeister Jonas die Verdienste der

Gesellschaft der bildenden Künstler Wiens um das Kulturleben

unserer Stadt . Beide Ausstellungen zeigen uns im Bahmen der Pest¬

wochen interessante Seiten des künstlerischen Lebens Wiens.
« Wien war immer eine Theaterstadt von bestem Rang ” , sagte , der

Bürgermeister u . a . "Wir dürfen dies - schon deshalb betonen , weil

bisher keine Theatergeschichte .umhin konnte , auf Wien Bezug zu

nehmen und es in den Vordergrund zu rücken . Las äußere Antlitz
und das vielfältige Leben dieser Stadt war im Zeitenablauf oft¬

mals einschneidenden Veränderungen unterworfen ; aber in den Kün¬
sten , besonders in jenen des Theaters , ist ihr ursprünglicher
Charakter niemals gänzlich verwischt worden ” . Bürgermeister
Jonas verwies dann auf die großen internationalen Erfolge der
Wiener Bühnenbildner , Er betonte dabei , daß wir dem verstorbenen
Oskar Strnad und Prof . Emil Pirchan für ihr beispielgebendes
Wirken auf dem Gebiete des Bühnenbildes zu großem Lank verpflich¬
tet sind.

Len zweiten Teil der Ausstellung bezeichnete Bürgermeister
Jonas als eine künstlerische Ausbeute der Wiener Maler der Gegen¬
wart , die sie von ihren Reisen heimgebracht haben . Lieses Schaf¬
fen ist umso höher einzuschätzen , als * solchen Studienfahrten in
die große welt gegenwärtig leider noch immer große Schwierigkei¬
ten entgegenstehen*
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Was sagt die Jugend zum Film?

Vortrag über die Ergebnisse des Filmfragebogens

29 . Mai ( BK ) Bekanntlich hat das Landesjugendreferat Wien

vor einiger Zeit 25 . 000 Wiener Schüler über ihre Meinung zum Film

befragt . Über die Ergebnisse dieser Filmfragebogen spricht Diens¬

tag , den 1 . Juni , um 15 Uhr , innerhalb der Filmwissenschaftlichen

Woche im Vortragssaal der Nationalbibliothek die Landes jugend¬

referentin Dr . Bauser .

Geehrte Bedaktion!

Sie sind herzlich eingeladen , einen Vertreter Ihrer Bedak-

tion zu dem Vortrag Liber die Ergebnisse des Pilmfragebogens zu

entsenden.

Junge Grazer Bauarbeiter im Bauhaus

29 . Mai ( BK ) Stadtrat Thaller begrüßte heute vormittag im

Steinernen Saal des Bathauses eine Gruppe Jugendlicher aus der

Grazer Berufsschule für Bauarbeiter , die mit ihren Fachlehrern

zu einem mehrtägigen Besuch nach Wien gekommen ist . Die Lehrlinge

hatten während ihres Aufenthaltes Gelegenheit , einige Baustellen

der Gemeinde Wien zu besichtigen . Stadtrat Thaller informierte

die jungen Gäste über das umfangreiche Bauprogramm der Gemeinde

Wien . Zur Erinnerung an den Besuch in der Bundeshauptstadt über¬

reichte er ihnen Bilderalben und Publikationen aus ihrem Fach¬

gebiet.



29 . Mai 1954 "Rathaus - Korrespondenz" Blatt 872

160 Jodler im Arkadenhof

29 . Mai ( RK ) Der Jodlerklub " Frohburg - Trimbach " aus der
Schweiz mit seinen Angehörigen , insgesamt 160 Personen , mar¬
schierte heute mittag in farbenprächtiger Tracht in den Arkaden¬
hof des Wiener Rathauses , um dort Bürgermeister Jonas etwas vor¬
zujodeln , Der Bürgermeister erschien zusammen mit den Stadträten
Afritsch , Bauer , Dkfm . Nathschläger , Resch und Thaller ,

Die Schweizer Gäste , die sich zum Schutz gegen die Sonne
einen riesigen roten Sonnenschirm mit dem Schweizer Kreuz mitge¬
bracht hatten , sangen einige hübsche Volkslieder . Den Abschluß
ihrer Darbietungen bildete ein zünftiges Fahnenschwingen . Bürger¬
meister Jonas sagte in seiner Begrüßungsansprache , er freue sich,
daß die Schweizer Wien als Ziel ihrer Reise gewählt haben . Er lud
sie auch ein , an dem Eröffnungsakt der Wiener Festwochen teilzu¬
nehmen . Abschließend wünschte der Bürgermeister einen guten Auf¬
enthalt in der österreichischen Bundeshauptstadt*
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Gesperrt bis 21 Uhr

Der ErÖffnungsakt der Wiener Festwochen

29 . Mai ( BK ) Der Rathausplatz und die beiden Park¬

anlagen hatten für den feierlichen Eröffnungsakt der Wiener
Pestwochen 1954 ein festliches Kleid angelegt « Den Bäumen
in den Parkanlagen machte der Fahnenwald zu beiden Seiten
des Platzes mit Fahnen in den Stadtfarben Konkurrenz . Auch
die Kandelaber hatten Blumenschmuck angelegt . Von der Stirn¬
front des Rathauses grüßte schon in meterhohen weißen Buch¬
staben " Unser Wien " als Ankündigung der großen Ausstellung,
die am 11 . Juni eröffnet werden wird . Die Flanken des Fest¬

platzes schmückten zwei aus Dahnentuch gebildete große " W " .
Schon Stunden vorher hatten sich viele Wiener auf dem Platz

eingefunden . Im abgesperrten Raum vor dem Podium nahmen die

Ehrengäste Platz . Vertreten waren : Bundespräsident Dr . h . c.
Körner , der französische Hochkommissar Botschafter Payart .
der sowjetische Hochkommissar Botschafter II,jitschiow , der
stellvertretende britische Hochkommissar Malcolm . Vizekanzler
Dr . Schärf , die Bundesminister Helmer , Dr. Karnitz , Dr. Kolb .
Diplolng . Waldbrunner , Staatssekretär Graf , der nieder¬
österreichische Landeshauptmann Steinböck , der apostolische
Nuntius Dellepiane , der belgische Botschafter Graf du Chastel
de ^- a Howarderie . der brasilianische Botschafter de Alencastro
G uimaraes , der italienische Botschafter Dr. Anzilotti . der
jugoslawische Botschafter Vucinic ; ferner die Gesandten von
Ägypten , Belgien , Chile , Griechenland , der Niederlande,
Schweden , Tschechoslowakei und der Türkei , die Geschäfts¬
träger von Argentinien , Columbien , Japan , Kanada , Norwegen,
Polen , Rumänien , Ungarn , Uruguay sowie der indische Gesandt¬
schaftsleiter , die stelllvertretenden Landeshauptleute von
Niederösterreich Popp und hargl sowie die Wiener Nationalräte
und Bundesräte . Auch die Stadtkommandanten waren erschienen
sowie der Wiener Polizeipräsident Holaubek * Die Stadt Wien war
vertreten durch ; Bürgermeister Jonas , VizehOrgsrmsister Honay ,
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Vizebürgermeister Weinberger , die Stadträte Afritsch , Bauer
Lakowitsoh , Mandl , Dkfm , Nathschläger , Besch und Sigmund , die
Gemeinderäte und Bezirksvorsteher , Eine große Zahl von Ver¬
tretern der Kunst und der Wissenschaft nahmen gleichfalls an
dem feierlichen Akt teil*

Kurz vor 20 . 30 Uhr näherte sich der Wagen mit dem Bundes-

Präsidenten vom Parlament her auf der Beichsratsstraße dem
Wiener Bathaus a Bei der Ecke Lichtenfelsgasse verließ der

Bundespräsident den Wagen und wurde von Bürgermeister Jonas
und Stadtrat Mand l begrüßt . In diesem Augenblick ertönte die
schon traditionell gewordene Festfanfare von Armin Kaufmann*
Der Bürgermeister und der Stadtrat begleiteten den Bundes¬
präsidenten zu seinem Platz , während die Bundeshymne ertönte.
Als Bundespräsident Dr . h . c. Körner Platz genommen hatte , er¬
klang , gespielt von den Wiener Symphonikern unter Staatsopern¬
kapellmeister Heinrich Hollreiser , die Ouvertüre zu " Iphigenie
in Aulis " von Christoph Willibald Gluck*

Nach der Begrüßungsansprache durch Stadtrat Mandl sprach
Bürgermeister Jonas Q Die Eröffnung der Wiener Festwochen 1954
nahm Bundespräsident Dr ^ h . c. Körner vor . Seiner Ansprache
folgte , wieder gespielt von den Wiener Symphonikern , die
Leonoren - Ouvertüre Nr „ 3 von Ludwig van Beethoven . Hierauf
betrat Burgschauspieler Hans Thimig das Podium und sprach das
Gedicht von Johann Guner t " Wiener Bathausplatz" 0

Nun tauchte der festliche Platz , der bisher im Licht der
Bogenlampen gelegen war , in tiefes Dunkel . Nur die Bühne wurde
durch Scheinwerfer angestrahlt . Johann Strauß ' unsterblicher
Walzer " An der schönen blauen Donau " erklang , interpretiert
vom Wiener Staatsopernballett nach der Choreographie von
Prof . Willi Franzi „ In die letzten Takte des Walzers hinein
sprang an der Spitze des Turmes der Bathausmann ins helle
Licht , Stufenweise wurde die Festbeleuchtung eingeschaltet,
gleichzeitig damit die Beleuchtung des Bathausparkes , des
Hochstrahlbrunnens und aller Bauten und Denkmäler , die
während der Festwochen jeden Abend beleuchtet rrein werden*

Nach dem offiziellen Eröffnungaakt räumten die Wiener
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Symphoniker das Podium , und die Musikkapelle der Wiener
E - Werke unter der Leitung von Adolf Vancura gab für die

vielen tausende Wiener und ausländischen Gäste , die das

festlich beleuchtete Bathaus sehen wollten , bis 23 Uhr ein

Platzkonzert.

Bei Schlechtwetter

Falls es regnet , findet der feierliche Eröffnungsakt
im großen Festsaal des Wiener Rathauses statt . Per Uundes-

präsident wird vom Bürgermeister und Stadtrat Mandl beim

Eingang Lichtenfelsgasse des Bathauses erwartet und über die

Feststiege in den Festsaal geleitet . Wenn der Bundespräsident
die Feststiege betritt , ertönt die Fanfare , beim Eintritt in
den Saal die Bundeshymne . Das Eröffnungsprogramm rollt hierauf

genau so wie auf dem Bathausplatz ab , der Donauwalzer wird

jedoch im großen Festsaal aus Baummangel nur gespielt . Die

Festbeleuchtung des Wiener Bathauses entfällt , ebenso das

Platzkonzert.

Feierliche Eröffnung , der Wiener Festwochen:

Die Bede des Bundespräsidenten

29 . Mai ( BK ) Seitdem die Stadt Wien nach den schweren

Tagen des Krieges und der harten Not wieder zu Lebenslust
und Lebensfreude zurückgefunden hat , begeht sie alljährlich
das große Frühlingsfest der Kunst und Kultur , zu dessen Be¬
ginn wir heute hier zusammengekommen sind.

Trotz langer Unterbrechung haben sich die Wiener Fest¬
wochen im Verlauf von fast drei Dezennien zu einer Veran¬

staltung von unvergleichlicher Beichhaltigkeit und Mannig¬
faltigkeit entwickelt . Zweiundzwanzig eng gedruckte Seiten
umfaßt in diesem Jahr das Programm , das allen noch so hoch¬
fliegenden Wünschen nach Kunstgenuß , Freude und Unterhaltung
gerecht zu werden weiß.

Nur eine Stadt , in der die Kunst in allen ihren Spiel-
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arten wirklich zuhause ist , in der sie nicht nur gelegentliche
Gastspiele gibt , sondern ihre ständige Heimat gefunden hat,
vermag solchen Reichtum zu bieten . Sie braucht nur alle ihre
Schatzkammern gleichzeitig zu öffnen und schon ist alles für
das Fest bereit , für das der Wiener Frühling mit seiner
Blütenpracht den schönsten Rahmen bildet.

Biese Schatzkammern der Kunst , die von den Wienern
liebevoll betreut und bereichert werden , gehören aber nicht
ihnen allein , sondern dem ganzen österreichischen Volk , Barum
ist es auch der Sinn dieser Festwochen , die Landsleute aus
allen Bundesländern , von fern und nah , herzlich einzuladen,
damit sie sich zusammen mit ihren Wiener Freunden an allem
freuen können , was österreichisches Talent und Österreichische
Kunsttradition zu bieten haben , stolz darauf , diesen gemein¬
samen kostbaren Besitz auch zahlreichen Gästen aus dem Aus¬
land vor Augen führen zu können.

In diesem Sinne sind die Wiener Festwochen auch dazu
bestimmt , das Gefühl der Zusammengehörigkeit zu stärken , das
unserem Bundesstaat Festigkeit und innere Kraft verleiht*
Je heftiger draußen in der Welt die Gegensätze auf einander
prallen , umso treuer müssen wir Österreicher in Freud und
Leid Zusammenhalten , um allen Stürmen zu trotzen . Nicht nur
im gemeinsamen Kampf um die Freiheit , den wir nach so vielen
Jahren noch immer zu führen gezwungen sind , sondern auoh in
gemeinsamer Freude kann dieser Wille zur Einheit und zur
gesamtösterreichischen Gesinnung seinen Ausdruck finden.

Im Reich der Musik , die durch ihre gewaltlose Macht alle
Herzen bezwingt , können wir uns am leichtesten zusammenfinden
und alle Gegensätze vergessen . Benn das alte Wort , daß die
Musen schweigen müssen , wenn die Waffen sprechen , gilt auch
umgekehrt : gebt den Musen das Wort . , dann schweigt aller St reit!

So heiße ich denn als Bundespräsident Österreichs alle
willkommen , die sich zur Teilnahme an den Wiener Festwochen
zusammengefunden haben , zu dieser großen Frühlingsparade
Österreichischer Kunst . Als Zeichen für ihren Beginn werden
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wir gleich das Trompetensignal der Leonoren - Ouvertüre hören,
das wie ein Strahl des Lichts alle Finsternis verscheucht
und das uns ein Symbol der Hoffnung sein mag , daß auch für
dieses Land der Tag der Freiheit nicht mehr fern ist.

Und in diesem Zeichen erkläre ich die Wiener Festl
wochen für eröffnet.

Lie Rede des Bürgermeisters

29 . Mai ( RK ) Heute nachmittag hat die Jugend Wiens
ihre frischen , hellen Stimmen mit der Frühlingssonne vereinigt
und auf 47 verschiedenen Plätzen die Wiener Festwochen 1954
eingesungen . Frühling in Wien ! - Wiener Festwochen!

Ein wahrer Zauber , gewoben aus Licht , Farben und Tönen
soll in den nächsten Wochen unsere Stadt verschönen . Wenn
Wien im Schmuck des Frühlings prangt , empfängt es am liebsten
seine Gäste aus dem Ausland und seine Freunde aus der öster -*
reichischen Heimat . Ihnen allen gilt mein herzlicher Gruß im
Namen der Stadt Wien.

Die kommenden Wochen sollen das Beste zeigen , das wir zu
bieten haben , den seltenen Zusammenklang der schönen Künste,
die von Wien ihren Ausgangspunkt genommen haben oder hier zu
glänzender Entfaltung gelangt sind . Über alle Grenzen hinweg
klingen unsere Melodien und unsere Tore sind weit aufgetan
für die großen Leistungen der Kunst in aller Welt.

Lie Wiener Festwochen gelten auch den Wienern . Wir feiern
Feste nicht der Feste wegen . Wir feiern sie , um aus ihnen
frische Kraft zu sammeln für die Pflichten unseres schweren
Aufbauwerkes , Wir feiern die Feste nicht , um aus den Sorgen
des . Alltags zu flüchten , Arbeit und Kunst sollen ihre Akkorde
gemeinsam erklingen lassen in der großen Symphonie des
menschlichen,Strebens nach Schönheit und Gerechtigkeit.

Anderswo in der welt mag ein Fest nicht denkbar sein
ohne Militärparade und Aufmarsch moderner Vernichtungswaffen,
Wir in Wien lassen unsere Geigen aufspielen . Bei uns para-
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dieren Künstler , Musiker , Sänger , Schauspieler , Tänzer und

Sportler , um mit dieser friedlichen Demonstration , um mit

einer " Kulturparade M zu zeigen , was wir Wiener und Österreicher

der Welt gegeben haben , als wir noch frei waren , und was wir

der Welt noch geben könnten , wenn wir die Freiheit wieder hätten.

Wahre Kultur kann niemandes Herr , aber auch niemandes

Knecht sein . Und darum sei Kunst und Kultur für uns Österreicher

das Zeichen innerer Freiheit und innerer Kraft , die durch

Bataillone weder gestärkt noch geschwächt werden können . Aus

dieser inneren Kraft schöpfen wir eine Hoffnung für die Zukunft,
nicht nur für unsere Zukunft allein , sondern für die freie und

friedliche Entfaltung der ganzen Welt.

Mögen diesem feierlichen Eröffnungsakt hochgestimmte Ver¬

anstaltungen folgen , die bei unseren Gästen frohe und weihe¬

volle Eindrücke hinterlassen . Mögen sie dann zuhause von Wien

als einer friedlichen , arbeitsfrohen Stadt berichten , in der

man bemüht ist , inmitten einer ruhelosen Welt alle Kräfte zu

vereinen , um das Schöne , das Edle , das Menschliche hochzuhalten!

Die Rede von Stadtrat Mandl

29 . Mai ( HK ) Als Amtsführender Stadtrat für Kultur und

Volksbildung und als Vorsitzender des Wiener Festausschusses
fällt mir die Ehre zu , Sie alle , meine Damen und Herren , im
Namen der Veranstalter der Wiener Festwochen herzlichst will¬
kommen zu heißen.

Mit besonderer Freude und aufrichtigem Dank begrüße ich in
unserer Mitte unseren hochverehrten Herrn Bundespräsidenten
Dr . h . c Theodor Körner . Ich danke ihm , daß er auch diesmal be¬
reit war , die Wiener Festwochen zu eröffnen.

Zum viertenmal seit Beendigung des zweiten Weltkrieges
haben wir uns an diesem herrlichen Maienabend auf dem histori¬
schen Platz vor dem Wiener Rathaus versammelt , um den Reigen
festlicher Wochen einzuleiten . Nach einem gewagten Anfang im
Jahre 1951 sind die Wiener Festwochen von Jahr zu Jahr mehr zu
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einem bunten Strauß künstlerischen Geschehens geworden und

heute mit dem kulturellen Leben unserer Bundeshauptstadt un¬
lösbar verwoben . Die Vielfalt der Darbietungen und die Fülle

der Veranstaltungen , die sich vom Heiligenstädter - Pfarrplatz
bis in den historischen Haydn - Saal im Eisenstädter Schloß er¬

strecken , sind Zeugnis der ungebrochenen künstlerischen Kraft

dieser Stadt . Sie sind - und auch das soll anerkennend unter¬

strichen werden - nur möglich , weil alle Vereinigungen auf dem

Gebiete der Kunst und künstlerischen Schaffens mit uns eins

sind in dem Wunsch , den Ruf unserer Stadt als ein Zentrum

abendländischer Kultur zu festigen und auszubauen und weil sie

in immer steigendem Maße bereit sind , diesem Wollen einmal im

Jahre in besonderer Weise ihre ganze Kraft zu leihen . In

diesen drei Wochen geht es uns allen nicht um die Leistung
einzelner , in diesen drei Wochen geht es um "unser Wien ” als

Hauptstadt unserer Republik und seine Geltung in der Welt.

Ich empfinde es deshalb als angenehme Verpflichtung
herzlich zu danken den Mitgliedern des Festwochen - Kuratoriums,
des Programm - Ausschusses und allen Organisationen , Verbänden

und Einzelpersonen , die sich an der Vorbereitung und Durch¬

führung beteiligt haben und dies noch weiterhin tun.
Es ist zum ersten Male , daß wir die Wiener Festwochen

begehen können , ohne daß Einreisebeschränkungen den Besuch
ausländischer Gäste hemmen . Und so freuen wir uns ganz be¬
sonders , Freunde aus Nah und Fern in so großer Zahl bei uns
zu sehen . Sie werden finden , daß die Züge unserer Stadt , die
fast eineinhalb Jahrzehnte schwerster Zeit zu überwinden
hatte , manche Furche tiefen Leides zeigen , daß aber die be¬

zwingende Kraft ihrer musischen Gaben , die Liebenswürdigkeit
ihrer Bewohner und der Reiz ihrer Landschaft eine Atmosphäre
universeller Menschlichkeit geschaffen haben , in der man sich
wohlfühlt und die geeignet ist , Freude zu schenken.

Die Erinnerung an den Wiener Aufenthalt und die Eindrücke,
die unsere Freunde aus dem In - und Ausland hier empfangen,
mögen sie in ihre Heimat begleiten und unserer Stadt neue
Freunde werben « Den Wienern selbst mögen diese festlichen
Wochen - nach Monaten harter Arbeit - beglückende Gewißheit
ihrer eigenen Kraft sein , verbunden mit dem unbeugsamen Willen,
eine neue und schönere Zukunft zu formen «. Das sei unser Wunsch
an die Festwochen 1954.

—
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Senaterat Dipl,Ing , Jost geht in Pension

0berbaurat Mic hal ~ Der neue Leiter der städtischen Bäderverwaltung

31 . Mai ( RK ) Der verdienstvolle Leiter der städtischen Bäder¬

verwaltung , Senatsrat Dipl . Ing . Karl Jost , ist mit dem heutigen

Tag aus dem aktiven Dienst ausgeschieden . Senatsrat Dipl . Ing . Jost,

in dessen Amtszeit das Gänsehäufel zum modernsten , schönsten und

größten Strandbad Mitteleuropas gestaltet wurde , kann auf - eine

überaus verdienstvolle Tätigkeit bei der Stadt Wien zurückblicken.

Ihm ist es auch zu danken , daß sich die Bäderverwaltung und deren

Angestellte ihren Badegästen gegenüber nicht als Amt fühlt , son¬

dern daß die Besucher der Bäder wirklich als Gäste behandelt wer¬

den .
Senatsrat Dipl . Ing . Jost , der im 63 . Lebensjahr steht , ist

im Februar 1920 bei der Gemeinde Wien eingetreten und schon damals

der Bäderverwaltung zugeteilt worden , der er bis zu seinem Ab¬

schied vom aktiven Dienst treu blieb . Schon als junger Ingenieur
war er mit der Betriebsleitung der Sommerbäder betraut worden und

in der Zeit nach dem ersten Weltkrieg maßgeblich an dem Bau der

schönsten Wiener Bäder beteiligt . So entstand 1923 das Krapfen-
waldlbad , 1926 das Ottakringerbad , 1927 das Kongreßbad und 1928
wurden die Filmateliers auf der Hohen warte in ein idyllisches
Sommerbad verwandelt * 1938 mußte Senatsrat Dipl . Ing . Jost zwangs¬
weise in Pension gehen . Nach 1945 war er einer der Ersten , die
sich wieder zur Arbeit in der Bäderverwaltung einfanden . Kurz
darauf wurde er zum Leiter der Magietratsabteilung 44 bestellt.
Anläßlich seiner Pensionierung hat ihm der Stadtsenat für sein
Wirken Dank und Anerkennung ausgesprochen.

Zu einer kleinen Abschiedsfeier , die heute vormittag in den
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Amtsräumen der Bäderdirektion stattfand , waren Stadtrat £ i ^ und

und Stadtrat Thaller , Magistratsdirektor Br . Kinzl , Stadtbaudirek¬

tor Bipl . Ing . Hosnedl und leitende Beamte des Stadtbauamtes sowie

der Obmann der Landesgruppe Wien der Gewerkschaft der Gemeindebe¬

diensteten , Oberamtsrat Panos , erschienen.

Ber Stadtbaudirektor würdigte die hingebungsvolle Arbeit des

scheidenden Leiters der Bäderverwaltung . Er wies besonders darauf

hin , daß zum Ende des zweiten Weltkrieges von 68 Bädern nur 17

betriebsfähig waren . Heute sind es bereits wieder 67 Bäder , darun¬

ter die Großanlage des Gänsehäufeis.

Stadtrat Sigmund dankte Senatsrat Bipl . Ing . Jost im . Namen

des Personalamtes für seine vorbildliche Arbeit . Er hob besonders

hervor , daß Senatsrat Bipl . Ing . Jost damft begonnen habe , die

Bäderverwaltung nicht mehr wie ein Amt zu führen , sondern wie

einen Kundenbetrieb . Bies sei sehr wesentlich , denn man müßte

überall beim Magistrat versuchen , dem Menschen näher zu kommen.

Mit den besten Wünschen für seinen ferneren Lebensweg überreichte

Stadtrat Sigmund sodann das Bekret des Wiener Stadtsenates . Ben

Bank und die Anerkennung der Gewerkschaft überbrachte Oberamts-

rat Pano s . Senatsrat Bipl . Ing , Jost dankte für die ihm ausgespro¬

chene Anerkennung und sagte , er hätte das Gefühl , daß er seine

Sache richtig gemacht habe ..
Im Anschluß an die Abschiedsfeier überreichte Stadtrat Sig¬

mund dem neuen Leiter der städtischen Bäderverwaltung , Oberbau¬

rat Bipl . Ing . Heinrich Michal , das Ernennungsschreiben des Bür¬

germeisters .

Zirkus Krone im Wiener Prater

31 . Mai ( RK ) Wie der Verband der Praterunternehmer mitteilt

wird der größte Zirkus Europas , der deutsche Zirkus Krone , im

Wiener Volksprater auf dem Messeparkplatz zum ersten Mal seit

Kriegsende in Wien seine Zelte aufschlafen . Ber Zirkus wird am

9 . Juni zu einem längeren Gastspiel in Wien eintreffen.
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Umbau der Schlaehthausgasse

Verbreiterung wurde dringend notwendig

31 . Mai ( HK ) Die Schlaehthausgasse im 3 » Bezirk ist

in den letzten Jahren zu einer Hauptverkehrsstraße geworden,
auf der vor allem ein großer Lastverkehr rollt . Die Straße,

die zu einer Zeit , als das Vieh noch getrieben wurde , keine

Verkehrsbedeutung besessen hat , kann mit ihrem äußerst schad¬

haften und verkehrsgefährlichen alten -
. Y/ürf eipflaster der starken

Frequenz nicht mehr genügen . Die Fahrbahn neben den Straßenbahn¬

gleisen ist nur 2 . 50 Meter breit . Die Straßenbahn kann daher an

haltenden Lastautos oder Autobussen oft nicht vorbeifahren.

Ebenso können diese breiten Fahrzeuge die Straßenbahn nicht

überholen . Die Polizei mußte auch eine Häufung von Verkehrs¬

unfällen in der letzten Zeit verzeichnen.

Um den für damalige Verhältnisse breiten Straßenraum

auszunützen , hat man in der Vergangenheit Bäume nur 2ty2 Meter

vor der Häuserfront gepflanzt . Als nun die Straßenbahn durch

die Schlachthausgasse verkehrte und größere Häuser gebaut wur¬

den , zeigten sich die Nachteile der Bepflanzung . Die Straßen¬

bahn ist durch die Äste ständig behindert , aber auch die Woh¬

nungen wurden durch die inzwischen groß gewordenen Bäume finster.

Seit Jahren verlangten Verkehrsfachleute , aber auch die Bevöl¬

kerung , die Entfernung der Bäume . Durch den Umbau und die Ver¬

breiterung der Schlachthausgasse werden nun die schmalen Geh¬

steige auf 2 . 73 Meter verbreitert ; die einzelnen Fahrbahnen

werden neben der Straßenbahn 4 . 10 Meter breit werden . Bei den

Verhandlungen über den Straßenumbau waren Bezirksvertretung,
Verkehrsbehörden , Straßenverwaltung , Deputationen der Bevölkerung
und die Verkehrsteilnehmer einer einhelligen Auffassung.
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Ausstellung " Preisträger der Stadt Wien 1954"

31 . Mai ( RK ) Die Wiener Stadtbibliothek zeigt ab 1 . Juni,
wie alljährlich , eine Zusammenstellung der Arbeiten der Preis¬

träger für Kunst , Wissenschaft und Volksbildung der Stadt Wien

für das Jahr 1954 . Bücher , Handschriften , Photos und Bilder geben

einen kleinen Querschnitt durch das Werk der Preisträger und fas—

sen sie so für eine breitere Öffentlichkeit noch einmal zusammen.

Die Ausstellung ist bei freiem Eintritt , Montag bis Freitag

von 9 bis 18 . 30 Uhr , Samstag von 9 bis 12 Uhr , geöffnet . Ort:

Neues Rathaus , 4 . Stiege , 1 . Stock.

Kindertransport der städtischen Erholungsfürsorge

31 . Mai ( RK ) Wie das Wiener Jugendhilfswerk mitteilt , kom¬

men die Kinder , die am 6 . Mai von der städtischen Erholungsfür¬

sorge in das Kindererholungsheim " Emmersdorf " gebracht wurden,

am Mittwoch , dem 2 . Juni , in Wien an.
Die Eltern werden gebeten , die Kinder um 15 . 28 Uhr vom West¬

bahnhof , Ankunftseite , abzuholen.

Pferdemarkt vom 28 . Mai

31 . Mai ( RK ) Aufgetrieben wurden 28 Pferde , davon 3 Fohlen.

Als Schlächterpferde wurden 23 , als Nutztiere 5 verkauft.

Herkunft der Tiere : Wien 6 , Niederösterreich 20 , Oberöster¬

reich 2.
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Theater ?

Staatsoper im Theater an der Wien : Georges Bizet ; " Carmen " .

Freilichtaufführung vor dem Sohloß Schönbrunn : Wolfgang Amadeus
Mozart : "Die Hochzeit des Figaro ”

« ( Aufführung der
Wiener Staatsoper,)

Staatsoper in der Volkeoper ; Johann Strauß : " Wiener Blut " .

Burgtheater ( im Ronachergebaude ) : Richard Beer - Hofmann:
" Der Graf von Charölals " .

Akademietheater : Friedrich Dürrenmatt : " Ein Engel kommt nach
Baby Ion " .

Volkstheater : Arietöphanes : " Lysitrata " .

Musik:
-' ■•p ’> 1

19 . 30 Uhr , Musikverein ( Großer Saal ) s
Haydn - Fest der Gesellschaft der Musikfreunde.
Ludwig van Beethoven : 9 . Symphonie D- Moll . Carla Dragica

MT .rtinls ( Sopran ) , Hildegard Rössel - Majdan ( Alt ) ,
Ernst Haefliger ( Tenor ) , Gottlob Frick ( Baß ) , Sing¬
verein der Gesellschaft der Mus ikffc ^ ttadfr * = Hamburger
Philharmonisches Staatsorchester

'

, Dirigent : General¬
musikdirektor Joseph Keilberth.

So ns t ige Ve r ans tal tunge n -;
Internationale Filmwissenschaftliche Woche vom 27 . Mai bis
3 . Juni 1954.
19 . 30 Uhr , Österreichischer Schriftstellerverband : " Dichter¬

lesung der Würdigungs - Preisträger des Staates und
der Stadt Wien " , Österreichischer Presse - Club,
1 . , Bankgasse 8.

Bezlrkaveranataltungen:

2 . Bezirk;
Ausstellung : Leopoldstadt im Aufbau , Bauherr " Stadt Wien " .

Festsaal des Amtehauses , 2 , Karmelitergasse 9.
18 . 00 Uhr r in den Räumen der Bezirksvorstehung Hausmusik des

Familienquärtettes Dr . H;ans ^ tremnitzer.

3, .. Bezirk:
Sonderschau ; Landstraßer bildende Künstler . 9 . 00 bff 12 . 00 Uhr

Lan .dstraßer Heimatmuseum , 3 , Rochusgasse 16 . Ein*
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6 . Bezirk:
» Mariahilfer Künstler ” und " Franz Lehar - Gedächtnis - Ausstellung " .

Mariahilfer Heimatmuseum , 6 , Gumpendorfer Straße 4.
Besuchszeiten : Di,Bo und Sa 9 . 00 bis 18 . 00 Uhr , Sonn-
und Feiertag 9 . 00 bis 13 . 00 Uhr.

8 . Bezirk;
Josefstädter Heimatmuseum . 8 , Schlesingerplatz 4.

täglich 9 . 00 bis 16 . 00 Uhr , Sonn - und
bis 12 . 00 Uhr.

Besuchszeiten
Feiertag 9 . 00

10 . Bezirk:
Ausstellungen : " Favoriten gestern , heute , morgen " und "Die Kunst

des Schauens " ( Photoschau unter Mitwirkung und Gestal¬
tung der Photogruppe der Naturfreunde Favoritens ) .
Festsaal der Bezirksvertretung , 10 , Gudrunstraße 128.
Besuchszeiten : an Werktagen von 9 . 00 bis 18 . 00 Uhr,
an Sonn - und Feiertagen von 9 . 00 bis 12 . 00 Uhr.

12 . Bezirk:
Sonderausstellung ausgewählter Werke der Maler , Bildhauer und

Graphiker von Meidling . Meidlinger Heimatmuseum , 12,
Nymphengasse 7/II.

13 . Bezirk:

Hietzinger Heimatmuseum . Amtshaus , 13 , Hietzinger Kai 1 . Führun¬
gen : Amtsrat Muck , Hauptschullehrer Ott , Prof . Schaff-
ran . Besuchszeiten : Montag bis Samstag von 9 * 00 bis
16 . 00 Uhr , Sonn - und Feiertag von 9 . 00 bis 12 . 00 Uhr*
Eintritt frei.

f9
,. Bezirk :

Kunstausstellung "Döblinger Künstler " sowie Photoschau " Mannig¬
faltiges Döbling " und Sammlung " Schöpferische Men¬
schen Döblings » . Großer Saal der Bezirksvorstehung,
19 , Gatterburggasse 14 . Eintritt frei.

20 . Bezirk:
Ausstellung . von Handarbeiten und Modellen von Hausformen aus

Österreich . Knabenhauptschule , 20 , Vorgartenstraße
42/1/Zeichensaal . Besichtigung : täglich 9 . 00 bis
16 . 00 Uhr„

Kunstausstellung der Maler im 20 * Bezirk . ( Ilse und Karl Markus
und Emil Rizek ; Ausstellung des Mal - und Zeichenkur¬
ses der Volkshochschule Brigittenau , Leiter : Akademi¬
scher Maler Emil Rizek ; Ausstellung des Kinderzeichen¬
kurses der Volkshochschule Brigittenau ; Ausstellung
des Heimatmuseums ) ,, Sitzungssaal des Amtshauses , 20,
Brigittaplatz 10/1*
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17 . 00 Uhr, 20 Raffaelgasse 11 ; Abschlußveranstaltung des Kurses
" Rhythmisches Turnen und Tanzen " der Volkshochschule
Brigittenau ; " Hereinspaziert " ( Unsterblicher

^
Prater ) ,

Kinderballett . Zusammenstellung , Choreographie und
Leitung ; Hans Kres ( Staatsoper) a

21 . Bezirk;
Ausstellung des Malers Aschenbrenner.

21 , Prager Straße 33.
Ploridsdorfer Heimatmuseum,

26 . Bezirk;
Aufstellung ( Verein " Heimischer Künstler " in Klosterneuburg ) .

Marmorsaal des Chorherrenstiftes Klosterneuburg.

Eröffnung des VI . Inter nationalen Musikfestes

31 . Mai ( BK) Sonntag abend wurde im Wiener Konzerthaus das

VI . Internationale Musikfest eröffnet . Vor dem Eröffnungskonzert,

das von den Wiener Symphonikern unter der Leitung von Eugen

Qrmand y ausgeführt wurde , sprach auch Bürgermeister Jonas , der

die Grüße der Stadt Wien überbrachte . Er führte u . a . aus ; " Neun

Jahre sind es her , seit die Waffen schweigen . Aber dennoch sind

uns der wiriiiche Frieden und die wirkliche Freiheit bisher ver¬

sagt geblieben , noch immer spielen fremde Besatzungsmächte die

Herrenrolle in unserem Land . Doch die Fortdauer dieses Unrechtes

wird uns nicht zermürben , sondern nur noch unseren Willen stei¬

gern , unserem Lande nach so vielen Jahren schwerster Prüfung mit

den friedlichen Mitteln der Arbeit , des Geistes und der Kultur

die ihm zustehende Geltung In der Familie der Völker zu erringen.

Auch die Wiener Festwochen und das in ihrem Rahmen stattfin¬

dende Internationale Musikfest 1954 stehen im Zeichen dieses Frie

dens - und Freiheitswillens.
Ebenso , wie sich das Leben ' der Völker naturnotwendig in

steter Fortentwicklung erneuert , kann es auch auf dem Geoiete

der Künste kein ausschließliches Beharren am Hergebrachten und

Überlieferten geben n Das galt schon zu früheren Zeiten ; Auch

Beethoven war ein Revolutionär und Erneuerer , weil sein Schaffen

zwischen Klassik und Romantik stand « Selbst Anton Bruckner eilte
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seiner Zeit voraus , wie nach ihm auch Gustav Mahler , Arnold

Schönberg , Alban Berg und Anton Webern mit den Vorurteilen ihrer

Zeit zu kämpfen hatten . Schon diese Beispiele zeigen uns , daß

auch auf dem Gebiete der musikalischen Kunst jedes Beharren und

Erstarren nur zur Verarmung fuhren mußte . Es ist daher die Auf-

gäbe jeder aufgeschlossenen Generation , dafür zu sorgen , daß die

Entwicklung dauernd im Flusse bleibt,

Bern Wiener Konzerthaus kommt hierzulande das große Verdienst

zu , seine Pforten dem neueren Musikschaffen aus aller Welt jeder¬

zeit weit geöffnet zu haben , so daß es mit bestem Recht die Stätte

der Wiener Inter nationalen Musikfeste ist.

Ich grüße alle mitwirkenden Meister und Künstler , aber auch

alle Gäste des Internationalen Musikfestes von nah und fernP

Landschaftsbilder in der Landschaft

Dl n e interessante Festwoc hena usstellung in Favorite n

31 . Mai ( BK ) Mittwoch , den 2 . Juni , um 17 Uhr , werden Be¬

zirksvorsteher Wrba und Ortsvorsteher Pinka im ehemaligen Gemein¬

dehaus Ober - Laa , Hauptstraße 48 , zwei Ausstellungen eröffnen.

»' Eie regulierte Liesing " bringt eine Übersicht über die wichtig¬

sten bisher regulierten Teile der gesamten Bachstrecke . Eine ^ on-

derschau " Eie drei Gemeinden an der Liesing " zeigt neue Aquarelle

von Paul Passini , und zwar Landschaftsbilder von Rotneusiedl,

Ober - Laa und Unter - Laa , Eer im Vorjahr zum ersten Mal begonnene

erfolgreiche Versuch , Landschaftsbilder sozusagen dort zu zeigen,

wo sie gemalt wurden , wird damit fortgeführt«
Eie Ausstellungen sind bei freiem Eintritt jeden Samstag

von 13 bis 18 Uhr , an Sonn - und Feiertagen von 9 bis 12 und von

14 bis 18 Uhr geöffnet , an den übrigen Tagen nur gegen vorherige

Anmeldung in der Kanzlei der Ortsvorstehung Tel . U 30 - 6 - 54 . Bas

ehemalige Gemeindehaus in Ober - Laa ist mit der Straßenbahnlinie

67 , dann 167 und Autobuslinie 31 zu erreichen .,

G ooLate Redaktion!

Sie sind herzlich eingeladen , zu der Eröffnung der Ausstel¬
lung " Eie regulierte Liesings " und der Sonderschau "Eie drei Ge¬
meinden an der Liesing " einen Vertreter zu entsenden.
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Fälligkeitstermine der Abgaben der Stadt Wien im Juni

31 . Mai ( RK ) Im Juni sind nachstehende Abgaben fällig:

10 , Juni : Getränkesteuer für Mai,

Gefrorenessteuer für Mai,

Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die
zweite Hälfte Mai,

Ankündigungsabgäbe für Mai.

14 . Juni : Anzeigenabgabe für Mai.

15 . Juni : Lohnsummensteuer für Mai.

25 . Juni : Vergnügungssteuer und Sportgroschen für die
erste Hälfte Juni.

Bürgermeister Jonas empfängt den jungen Lebensretter

31 . Mai ( RK ) Ein bißchen verlegen betrat heute mittag in

Begleitung seiner Mutter der 14jährige Helmut Kadur , der am

28 . Mai einen Buben aus dem Donaukanal zog , das Arbeitszimmer

des Bürgermeisters , Bürgermeister Jonas unterhielt sich längere

Zeit mit dem jungen Lebensretter und seiner Mutter . Helmut Kadur

will , so sagte er dem Bürgermeister , Radiotechniker werden.

Arbeitsplatz hat er allerdings noch keinen gefunden . Zum Abschied

überreichte Bürgermeister Jonas an Helmut einen Gutschein für

einen Anzug.
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Rinderhauptmarkt vom 31c Mai

31 9 Mai ( RK ) Unverkauft von der Vorwoche : 2 Ochsen,
3 Kühe , Summe 5 * Neuzufuhren Inland . : 357 Ochsen , 327 S.tiere,
888 Kühe , 194 Kalhinnen , Summe 1 * 766 « Gesamtauftrieb : 359
Ochsen , 327 Stiere , 891 Kühe , 194 Kalbinnen , Summe 1 . 771.
Verkauft wurden : 311 .

Ochsen , 318 Stiere , 886 Kühe , 181 Kal¬

binnen , Summe 1 * 696 * Unverkauft : 48 Ochsen , 9 Stiere , 5 Kühe

13 Kalbinnen , Summe 75*
Preise : Ochsen 7 * 50 bis 11 S , extrem 11 . 20 bis 12 S,

Stiere 8 C 70 bis 10 . 80 S , extrem 10 . 90 bis 11,20 S , Kühe
7 . 50 bis 9 . 40 S , extrem 9 * 50 bis 10 , Kalbinnen 8 bis 10 . 80
extrem 10 . 90 bis ll c 30 S , Beinlvieh , Kühe 5 . 80 bis 7 . 50 S,
Beinlvieh , Ochsen und Kälber 6 * 50 bis 7 . 50 S.

Bei ruhigem Marktverkehr und Qualitätsverbesserung
notierten Ochsen , extrem und I . Qualität fest behauptet,
II . und III , Qualität verbilligten sich bis zu 50 Groschen,
Stiere , extrem und I * Qualität notierten fest behauptet,
II . und III , Qualität behauptet . Kühe verteuerten sich bis
zu 30 Groschen , Beinlvieh um 30 bis 40 ^ röschen , Kalbinnen
notierten behauptet.
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